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Hitcheock freigeſprochen. 
Aber noch mehr Sittlichkeitsklagen gegen 
den Mimen. 

New VYork, 11. Juni. Die Geſchwo— 
renen im zweiten Prozeß gegen den 
verheiratheten Schauſpieler Raymond 
Hitchcock, welcher angeklagt war, Sitt⸗ 
lichkeitsbergehen an jungen Mädchen 
verübt zu haben, berichtete Heute früh 
um 2:50 Uhr ein freifprechendes Ver- 
dift ein. (uch von der erjten Klage 
war er freigefprochen worden, in beis 
den Fallen wurden Anhaltspunkte für 
Erpreffungsverfuche gegen den Schaus 
fpieler beigebracht.) 

Sieben Stunden maren die Ge: 
ichmworenen in Berathung. 

Hrau Hitcheod, Die ebenfalls det 
Bühne angehört, mar im Gerichtszim- 
mer, als der Wahrſpruch verkündet 
wurde. Sie brach in Thränen aus 
und umarmte ihren Gatten, welcher 
auch von vielen Freunden beglück⸗ 
wünſcht wurde, die im Gerichtszimmer 
auf das Verditt gewartet hatten. 

Da aber noch vier andere Klagen 
gegen den Schauſpieler ſchweben, ſo 
wurde derſelbe von Richter Goff vor— 
erſt wieder dem Tombsgefängniß 
überwieſen. Aber ſpäter, als der Ge— 
richtshof wieder zuſammentrat, wi— 
derſetzte ſich der Richter nicht länger 
dem Antrag auf Zulaſſung zur Bürg— 
ſchaftsſtellung. Hitchcock wurde ſodann 
unter 87500 Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Neues Attentat 
Auf die Munizipalſtraßenbahn in Cleve— 
land! — 6 Derlette. 


Cleveland, 11. Sun. Muthmap- 
ih durch eine Ladung Dynamit, 
wurde furz nah Mitternacht ein nach 
Euclid Height3 bejtimmter Straßen 
bahnmwagen der Cedar Upe. am Mur: 
ray Hill demolirt. 4 Paffagiere Jomie 
der Motorbedienjtete und der Konbuf- 
teur wurden verleßt. 

Die Vermundeten find: Water 
Edward Gilday, St. Mary’3 Chur) 
in Moline, Minois; Richter J. D. 
Murphy; W. PB. Filhley; Frau W. 
R. Filhley; Fred Singer, Motor- 
mann; Robert Hirt, Kondulkteur. 

Keine der Verlebungen ijt aber 
lebensgefährlich. 

Der Waggon, der an genanntem 
Hügel hHinauffuhr, gina über den 
Sprenaftoff, melcdher erplodirte und 
den Magen aus dem Geleife fchleu- 
derte. Dabei wurde der Boden zer= 
triimmert, und alle Scheiben wurden 
zerfchmettert. Die Berlegten haben 
theil® Schnittwunden durch Glas— 
fplitter erlitten; theil3 Braufchen, in» 
dem fie gegen das Holzwerk gejchleus 


dert murben. 
Die Polizei glaubt, daß biefes 
ein En de3 


Dpnamitattentat 

Streifs fei, der noch nicht offi- 

ziel für beendet erflärt ijt! 
Neunbahndorlagen fiegen 

Im Senat der Xem Morfer £egislatur. — 

Aber mit fnapprr Xoth. 

Albany, N. 9., 11. Juni. Nah 
lebhaften Auftritten mwurde im Nem 
Yorker Staatsfenat die erfte der Vor 
lagen, welche fich gegen das Rennbahn 
gämbeln richten, mit 26 gegen Z5 
Stimmen angenommen. 

Kurz darauf rutfchte auch die zmeite 
Vorlage mit derjelben Mehrheit Dur. 

Das find die Vorlagen, welche vom 
Gouverneur Hughes jo entjchieden ges 
mwünfcht werden. 

Albany, N. Y., 11. Juni. Die bei- 
den, im Staatöfenat mit fnapper Noth 
angenommenen Vorlagen gegen dba3 
Rennbahngämbeln gehen nur der Yorm 
halber nochmals an das Abgeordneten 
haus, au8 welchem fie famen, aber ohne 
ein weiteres Votum gehen fie dann an 
den®ouperneur, der fie jchnellitens un- 
terzeichnen wird. 

Sogleich darnach traten die Vor— 
lagen in Kraft. 

Sofort nach der Annahme dieſer 
Vorlagen, welcher einer der bemerkens— 
wertheſten New VYorker Legislatur— 
kämpfe ſeit vielen Jahren vorherge— 
gangen war, berichtete der Finanzaus⸗ 
ſchuß des Senats eine Reſolution zu 
Gunſten endgiltiger Vertagung um 2 
Uhr Nachmittags. 

Schoß des Partuers Gattin nieder. 

Pittsburg, 11. Juni. Frau Mar⸗ 
garet Kolb, die 60jährige Gattin von 
Martin Kolb, Beſitzer des „Highland 
Hotel“, der gegenwärtig beſuchsweiſe 
in Deutſchland weilt, wurde frühmor⸗ 
gens in den Hals geſchoſſen; ſie liegt 
eft in kritiſchem Zuſtande im Hoſp⸗ 


— Spahn, der 88jährige Ge⸗— 
ſchäftstheilhaber von Hrn. Kolb, wur⸗ 
de verhaftet. Er leugnete anfänglich, 
aber bie Dienerfchaft des Haufes 
zeugte gegen ihn, und fchließlich gab 
er zu, daß er Frau Kolb ſchoß. Er 
fagte, er babe mit ihr einen Streit 
über Gefhäftsangelegenheiten gehabt. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Vork: Pennſylvania von —— Bremen 
don Bremen; Wdrietic von Southampton; Umpbria 
don Liverpool; Kherjon von Kibau; Prinzek Irene 
von Genua ufm. 

Pofton: Abernia von Liverpool, 

— Mount Royal von Antiverpen und 


ar "Sahle Island vorbei: Lufitania, Victorien 
und Cedric, von Liverpool nah New Vo t: Yare 
Erie, von Liverpool: nah Montreal, 
Genus: Regina d’Yalia von New Vor 
Voulogne: Rieum Amfterdam, von New Hort nad 
Rotterdam. 
Hapre: La Provence von New York. 
Queenstowwn: Republic, von Bolton nad - Diner 
pool. 





 Qmmer mebe Brobibition! | mehr Prohibition! 
2ı von 25 Counties Oregons nah Juli 

„trocken“. 

Portland, Dreg., 11. Suni. As 
Ergebniß der Lokaloptionswahlen, 
welche dieſen Monat in Oregon abge— 
halten wurden, werden 21 der 33 
Counties des Staates noch Juli Pro— 
hibition haben. Außerdem gibt es in 
jedem der 12 übrigen Counties 4 
bis 16 „trockene“ Prezinkte. Im Gan—⸗ 
zen ſind ſchon etwa 500 Schankwirth— 
ſchaften in Oregon ſeit dem Erlaß des 
EN gejchloffen mor= 

den. 
Die angeihwollene Fluth. 

St. Xofeph, Mo., 11. Juni. Der 
Miffourifluß ift bier mährend ber 
Nacht wieder um 3 Zehntelzoll geitie- 
gen und fteigt noch immer meiter. 

Der Schaden an den Feldfrüchten 
in den Niederungen wird rafch immer 
größer. 

Kanfas City, 11. Juni. Der Kam: 
fluß hat den Bahndamm füdlich vom 
Morris’ ſchen Schlachthaus durchbro— 
chen, und ein Theil eines Vieh-Rutſch⸗ 
ganges, der vom Schlachthaus nach 
den Viehgehöften führte, wurde weg⸗ 
geriſſen. Auch wurde in das Geleiſe 
der Union-Pazifikbahn, an dem öſt— 
lichen Zugang zur Brücke, eine Oeff— 
nung von 40 Fuß geriſſen, — und 
vor Allem wurden etwa 1,000,000 
Bahnſchwellen in den Fluß hinein ge= 
Ihmwemmt. Der Verluft an den lehtes 
ren it der größte mährend der jegigen 
Hochfluthen. 

La Croſſe, Wis, 11. Juni. Der 
Höchſtſtand der Miffiſſippiftuth iſt hier 
vorüber, und die Waſſer weichen jetzt 
langfam zurück. Man erwartet, daß 
der Rückgang bald am ganzen oberen 
Stromlauf entlang fühlbar fein mird. 

Iopefa, Kanf., 11. $uni. Einige 
ber tieferliegenden Theile von North 
Iopefa, nahe dem Soldier Creef und 
dem „Kleinrußland“, jtehen noch im= 
mer unter flodendem Waſſer. Aber 
der größere Theil der Stadt iſt wieder 
frei, und die Straßenbahnen haben 
ihren Betrieb wieder aufgenommen. 
Die Union-Pazifikbahn muß noch im— 
mer einen großen Umweg machen. Seit 
dem Zurückgehen des Waſſers iſt der 
Kawfluß hier um 553 Fuß gefallen; 
und er fällt um ungefähr anderthalb 
Zoll pro Stunde weiter. 

Es ſcheint aber, daß wieder Regen 
zu erwarten iſt. 

Unter Verdacht. 

Bay City, Mich. 11. Juni. Frau 
Charles Barnett vom Townſhip Ban— 
gor wurde unter dem Verdacht feſtge— 
nommen, etma3 über dag geheimniß- 
volle Verfehwinden des ledigen Far— 
mers Oskar Peterſon, vor zwei Wo— 
chen, zu wiſſen. Sie fagte dem She⸗ 
riff, Peterſon ſei in ſeinem Hauſe ei— 
nes natürlichen Todes geſtorben, und 
ſie habe dann die Leiche in dem Sand 
zwiſchen dem Peterſon'ſchen und dem 
Barnett'ſchen Heim begraben, um 
„Trubel mit den Nachbarn zu vermei— 
den“, wenn ſie von Peterſon's Effek⸗ 
ten Beſitz ergreife, die er ihr überlaſſen 
habe. Die Polizei nahm die Frau nach 
der Begräbnißſtelle, um die Leiche aus— 
zugraben. 

Merkwürdiger Weiſe war auch Frau 
Barnett's Gatte vor Kurzem unter 
geheimnißvollen Umſtänden verſchwun— 
den. 

Oeldampfer geſcheitert. 

Philadelphia, 11. Juni. Eine De— 
peſche aus Savannah, Ga. meldet, daß 
der britiſche Tankdampfer „Caribbee“, 
von Matanzas, Kuba, nach New York 
beſtimmt, geſcheitert, und daß ein Ma— 
troſe dabei ertrunken iſt. Die übrigen 
Inſaſſen wurden vom Dampfer „Mer— 
rimack“ (aus Philadelphia) dem Schu— 
ner „Theoline“, der ſie zuerſt gerettet 
hatte, abgenommen und zu Savannah 
gelandet. 

Opfer des Dampfroſſes. 

Freeport, Ill. 11. Juni. Das kleine 
Töchterchen von Hrn. und Frau Le.: 
nard De Wall wurde, mährend e3 am 
Bahngeleife entlang lief, von einem 
Perfonenzug der Chicago», Milmau- 
fee- & St. Paulbahn überfahren und 
getöbtet. 


— ne + 9- — 
Schadenerfaß für „„Tatfu Maru‘, 
Hongkong, 11. Juni. 3 mwird bes 
richtet, daß die Verhandlungen über 
den Schabenerfat, welchen die hinefi- 
[he Regierung für die Beichlagnah- 
mung be3 japanifchen Dampfers „Tat: 
fu Maru” zahlen fol, zum Abjhluß 
gelangt find, und daß der Vizefönig 
von Kanton in die Zahlung von $218,:- 
000 milligte. 
Bahnunglüd in Belgien. 
Iournai, Belgien, 11. Juni. In ber 
Nähe von hier entgleifte ein Perfonen- 
zug, und 5 Perfonen wurden dabei ge- 
tödtet, mährend mehrere andere ber- 
legt wurden 
Mehrere Waggons wurden beim 
Entgleiſen zertrümmert, und die 
Trümmer geriethen ſofort in Brand! 
Nur mit großer Schwierigkeit wurden 
die Verwundeten aus der Trümmer⸗ 
maſſe gezogen, ehe die Flammen ſie 
erreichten. 


— — ⸗D— — 
Sas Better. 





Chicago und Umgegend: Klar beute Abend und 
nebejdeiniih auch —— ſteigende Luftwärme. 
Oſftwind, in Südwind umſchlagend. 
Illinois: Klar heute Abend; wärmer im nörbli: 
en und mittleren Theil De Staates. Freitag theils 
mweife bewölft und wärm 
Andiana: Klar heute Übend und —— ein 
cu Freitag; langiam fteigende Qufttwär 
Nieder-Michigan: Klar heute Ubend und Syreite 
*3 ſteigende Luftwärme; ben un. eeite lei 
* Froſt heute Abend in den Niederungen. 
In Chicago ſtellte ſich der Tembperaturftiand von 
eſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Uhr 52 Grad, Nachts 12 Uhr 50 Grad, Ra a 
Uhr 49 Grad, Mittags 12 Uhr 54 Grad 





VBilliks Geſchick. 
Es hängt jetzt von Richter Landis' 
Eutſcheidung ab. 





Staatsobergericht lehnt ab. 





Der höchſte Gerichtshof des Staates will 
ſich nicht nochmals mit dem Fall befa⸗— 
fens— Pfarrer O’Callagbans Bemühun- 
gen. —Billif aibt die Hoffnung auf. 


Um 12:30 Uhr heute Nachmittag 
murbde Bundestichter Qandiz ein Ha- 
bea3 Corpus = Gefuch zugunften von 








| 











| 


8:30 Uhr Abends in der Holy Eroß 
Halle an 65. Straße und Kadjon oe. 

9:30 Uhr Abends in der QJempe- 
tancesHalle, 55 Eldredge Place. 

Gouverneur Deneen erhielt heute 
viele Zufchriften, Gefuche und Tele- 


ı gramme mit der Bitte, Billif zu be- 


gnabdigen. 
Retet mit fein:r $amilie. 
Billit fniete heute Morgen mit fei- 
ner Frau und feinen beiden Kindern 


im Gebet an einem fleinen Altar in | 


ber Iodesfammer, ala die Nachricht 
eintraf, daß das Staatsobergericht ein 


MWiederaufnahme-Verfahren abgelehnt | 


hat. Billit Hat fich bereits in fein 
Schidjal ergeben und wurde wenig be- 
mwegt von der Nachricht. 

„Mag es fein,“ fagte er. „Mama, 
ih glaube, ich merde jterben müffen. 





meift den Gefuchiteller an die Begna= | 
| digungsbehörde und den Gouberneur 


ala die zuftändigen Inftanzen zurPrü- 
fung der Fragen, ob der Angeklagte 
auf meineidige Ausfagen Hin über— 
führt worden fei, und welchen Einfluß 
| biefe Ausfagen auf einen oder mehrere 
N der Prozeggefchmorenen in ihrem Ur 
theil über die Schuld des Angeklagten 
| gehabt haben. Befanntlich haben meh- 
rere ver Prozehgefchmworenen unter Eid 
! ausgefagt, daß Jerry Vrzals jett als 


| meineidig zugeitandene Ausfagen für 
: fie allein beftimmend in der Bejahung 
| der Schuldfrage gemwefen jeien. 


Richter Landis hat heute Nachmit- 
tag da3 Gefuch zugunften von Bilit 
abgefchlagen. 








| Die demokratifche Parfei Hat, nad) I. Ham Lewis, Anfehen und Fähigkeit verloren. — Wie kam das wohl? 


Hermann Billif unterbreitet, ber be- 
fanntlic) morgen den Tod am Galgen 
erleiden fol. Das Staatsobergericht 
hat e3 heute abgelehnt, fich abermals 
mit dem Fall zu befchäftigen, und [o> 
mit hängt das Schidfal des angebli> 
chen Giftmörder8 von Bundesrichter 
Landis ab, da Gouperneur Deneen Tich 
faum zu einem abermaligen Auffhud 
bereit finden laffen mird. Pfarrer 
D’Callaghan und mehrere Andere, die 
Bilif für unfchuldig halten, machen 
durch Veranftaltung öffentlicher Ver- 
fammlungen Stimmung zugunften 
des Iodesfandidaten, inbeffen it e3 
fehr fraglich, ob fie damit etwag errei= 
chen werden. Richter Yandis verjchod 
die Verhandlung des Gefuches auf 2 
Uhr Nachmittags. 


Nachdem Richter Landis kurz nad 2 2 fen würden. 


Uhr die Gerichtafigung mieber eröff- 
net hatte, begann Anwalt Gregory, 
melcher das Gefuch eingereiht hatte, 
mit feiner Begründung. Belanntlich 
ftüßt er fich darauf, daß der Prozep- 
richter, ehe er das Zodesurtheil über 
Bilit ausfprad, Ddiefen nicht gefragt 
habe, ob er noch Gründe gegen die Ver- 
fündung des Urtheil3 vorzubringen 
habe, Wie Anwalt Gregory behauptet, 
bat da8 Bundes-Dbergericht biefe IIn- 
terlaffung fchon in mehreren Fällen 
ala genügenden Grund zur Aufhebung 
bes Urtheils angefehen. 

Pfarrer D’Lallaahans Derfammlungen. 


Pfarrer DO’Callaghan, der großen 
Antheil am Schidfal Bilifs_ nimmt 
und von der Unfchuld des Verurtheil- 
ten überzeugt ift, hält heute fünf öf- 
fentliche Verfammlungen ab, in denen 
gegen die Hinrichtung proieftirt wer⸗ 
ben joll. Die erjte diefer Verfammlun- 
gen fand heute Mittag im Great Nor- 
thern Theater ftatt. Das Haus war von 


| einem aus Gejchäftsleuten und Ange- 


ftellten, Arbeitern und Frauen: befte- 
benden Publitum dicht befegt.. Pfarrer 
D’Callaghan hielt eine padenbe Rebe. 
Außer ihm jprachen nod) einige andere 
Redner, die fich freiwillig zum Wort 
meldeten. 

Die vier anderen Berfammlungen 
finden ftatt: 

5:30 Uhr Tachmittags in Brands 
Halle c.. N. Clart und Erie Etraße. 

7:30 Uhr Abends in der St. Mar- 
tineHalle an 59. Straße und Prince 
ton Avenue, 
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Sin all diefen Bemühungen, mich zu 
retten, fann ich nur Eines fehen. Wber 
fei muthig. Weine nicht um mich. Ich 
mwerbe tapfer auf da3 Gerüft gehen. 
Wenn ich todt bin, ift Alles vorüber. 
‘ch fürchte nichts, denn ich bin un 
ſchuldig.“ 


Billik war nach Kräften bemüht, , 


ſeine Frau und Kinder zu tröſten, er 





Söhere Brahtraten. 


Geo. E. Hastell, Präfident der Bea- 
trice Greamery Eo., wurde heute vor 
der Zmoifchenftaatlichen Handelsfom= 
miffion gelegentlich der Unterfuchung 
der Bejchwerde von Befitern großer 
Milchereien über die geplante Erhö- 
bung der FFrachtraten im Kreugverhör 


liebfofte befonder3 Edna und fagte | vernommen und verficherte, daß, joll- 


wiederholt, daß „Alles gut werben“ 


würde. 
Der Prieſter hofft noch. 

Pfarrer Peter J. O'Callaghan war, 
als er kurz vor zehn Uhr die kleine 
traurige Gruppe verließ, noch voller 
Hoffnung. Er theilte mit, daß er Bil— 
liks beiden Söhnen in Cleveland Geld 
| geihidt bat und daß fie heute eintref- 
Die Söhne find Frant 
und Hermann, 18 und 16 Jahre alt. 

Der Gefangene befam heute Morgen 
viele Briefe und Telegramme von 
Yreunden und Verwandten, fprad) 
fich aber nicht über den Anhalt aus. 
Nach zehn Uhr lieh er fich von feinem 
Söhnden Emil aus einer nahen Spei- 
ſewirthſchaft Eſſen holen. 

Frau Billik und die Kinder bleiben 
den ganzen Tag bei dem Gefangenen 
und merden erft heute Abend fpät von 
ihm Wbichied nehmen. Das Galgenge- 
rüft wird Beute Ubend aufgefchlagen 
werben. Heute Nachmittag wird Bil- 
Iif3 Wächter Enright von Daniel Ar» 
bach abgelöft, der den Gefangenen bis 
Mitternacht bemachen wird, um dann 
biefes Amt an Patric Fihnn abzutre⸗ 
ten. Flynn wird den Dienſt verſehen, 
bis Billik zum Galgen geführt wird. 
Vor dem Zimmer halten beſtändig 
zwei Sheriffsbeamte Wache. 

Staats oberg⸗richt weiſt Billik ab. 


Hermann Billiks Geſuch um aber⸗ 
malige Prüfung der ihm ungünſtigen 
Entſcheidung und Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes im Kriminalgericht 
in Chicago iſt heute vom Staatsober⸗ 
gerichte obge lehnt worden Das Ge⸗ 
ſuch war damit begründet, daß der 
Schuldſpruch auf meineidige Ausſagen 
= gefällt worben ſei. F. E. Hindley, 

der Vertheidiger des Giftmörders der 
Frau Vrzal, war —* anweſend, als 
das Gericht das n ihm ent⸗ 
gegengenommene Das 


ch 
Staatsobergericht erklärt ſeine erſte 
Entſcheidung F endgiltig und ver⸗ 





ten die Frachtraten erhöht werden, die 
Koſten von Butterfett um zwei Drit- 
tel Cents für das Pfund fteigen und 
die Farmer weniger für ihre Milch er- 
halten, viele der lehteren dann den 


| Moltereibetrieb ganz einftellen miür- 
| den. Auch die Groß-Milchereien mür- 


den in ihrer Eriftenz bebroht merben. 

Sohn Barnes, Vertreter des Verein 
der Wistfonfiner Milcherei- und Käfe- 
reisBefiter, fragte den Zeugen, ob er 
zur Beftätigung feiner Angaben feine 
Gejhäftsbücher vorlegen molle, was 
er unter der Bedingung bejabte, baf 
nur bie FZmifchenftaatliche Handels— 
fommifjion oder deren Vertreter Ein- 
ficht erhalten, das Ergebniß aber nicht 
befannt machen follten. Mitbewerbern 
müffe er Einficht vermweigern. Die 
Kommiffion lehnte das Anfinnen ab, 
meil alle Verhandlungen und veweis⸗ 
ftüde öffentlich fein müßten. Darauf 
30g ber Zeuge ba3 Anerbieten zurüd, 
momit fein Kreuzverhör zum Abfhluf 
gelangte. 


— — — — — 
Klage abgewiefen, 


Geihworene fällen einen MWahrfprud zu 
Gunften von Ella Koote. 


In dem Falle von Frank Pugh, der, 
mie an anderer Stelle berichtet, Ela 
Yoote, Nr. 1004 Wafhington Blvd., 
auf $1000 Schadenerſatz berflagte, 
meil fie ihn vor einer Berfammlung 
Mörder und "Zuchthauspogel genannt 
hatte, gaben heute bie Gefchimorenen ei- 
nen Wahrfpruh zu Gunften der Be- 
!lagten ab. Am 20. Juni foll über ei- 
nen Antrag PBugb3:auf einen neuen 
Prozeß verhandelt werben. Das Zu- 
rue Pughs, im Zuchthauſe ge⸗ 
eſſen und ſich eines a ſchuldig 
bekannt zu haben, fiel bei der Entſchei⸗ 
dung der Jury ſtark ins Gewicht. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Columbia don Liverpool; 





Taft obenauf. 
Hat genug Stimmen, um die Nomi. 
nat.o. im 1. Wahlgang zu erhalten. 


Texas iſt ihm ſicher. 





Die Entfheidung bezüglich der Konteſte in 
South Carolina gab den Ausfhlag. — 
H:ißer Kampf in Tennefjee.— Beile als 
Waffen. — Eine dritte Partei. 





Die heutige Situng des National: 
ausfhuffes und feine Entjheidungen 
bezüglich zweier Kontefte in South 
Carolina madte die Nomination 
Tafts ſicher. Als der Ausſchuß ge— 
ſtern ſeine Sitzung beendigte, fehlten 
dem vielgereiſten Kriegsminiſter noch 
drei Stimmen, wenn man die Berech— 
nungen der „Verbündeten“ zu Grunde 
legt, und die heutige Entfcheibung be= 
züglih der Gtreitigfeiten in South 
Carolina gab ihm vier mweitere Stim=- 
men, was die Zahl der von ihm fon- 
trolirten Delegaten auf 491 bringt, 
gerabe genug, um ihm die Nomination 
im erften Wahlgange zu fihern. Die 
jechgunddreißig Stimmen von Texas 
find ihm auch fiher und werden ihm 
fogar von den Kampagneleitern der 
„Verbündeten“ zugeftanden. Auch be= 
züglich der 20 Stimmen von Tenneffee, 
um melde die Anhänger des Kriegd- 
minifters und der „Verbündeten“ heute 
Mittag im Ausfhuß einen heißen 
Kampf ausfochten, machen fi die 
Gegner feine Hoffnung. E3 handelt 
fih in diefem Staate um den alten 
Gegenfat zwiſchen der „lilienweißen“ 
und der „ſchwarz und braunen“ Fal— 
tion, und es wird nicht erwartet, daß 
der Ausſchuß, der bisher immer zu— 
gunſten der „Lilienweißen“ entſchieden 
hat, ſeine Anſicht im letzten Augen— 
blicke ändern wird. Ein Sieg in die— 
ſen beiden Staaten gibt den Taft-Leu— 
ten mehr als genug Stimmen. Die 
Kampagneleiter des Kriegsminiſters 
begnügen ſich allerdings damit nicht, 
erklären vielmehr, daß er mehr als 700 
Stimmen im erſten Wahlgange auf ſich 
vereinigen wird, da viele der gegneri— 
ſchen Delegaten im entſcheidenden Au— 
genblicke Deckung ſuchen und zu ihnen 
ſtoßen würden. 


heißer Kampf um Tenneflee. 


Nachdem der Ausſchuß heute Vor—⸗ 
mittag nach kurzer Berathung die 
Konteſte im 1. und 5. Bezirke von 
South Carolina zudunſten des Kriegs⸗ 
miniſters entſchiedn und ihm damit 
eine Mehrheit der Stimmen im Kon— 
vente geſichert hatte, begann er die Be⸗ 
rathungen bezüglich der Konteſte um 
die Staatsdelegaten und die Delegaten 
in 8 Bezirken von Tenneſſee, insge— 
ſammt 20 Delegaten umfaſſend. Es 
handelt ſich in dieſem Staate um den 
Kampf zwiſchen der „lilienweißen“ 
Faktion und der „ſchwarz und brau— 
nen“ Faktion in der republikaniſchen 
Partei, und die Stimmung zwiſchen 
beiden Parteien war ſehr erbittert. 
Sämmtliche Konteſte kamen zuſammen 
zur Berathung, und jede Partei erhielt 
zwei Stunden Zeit, um ihreSache dar⸗ 
zuſtellen. Führer der Taft feindlichen 
Delegaten der „ſchwarz und braunen“ 
Faktion iſt Kongreßmitglied Walter 
P. Brownlow, während die andere De⸗ 
legation unter der Führung des frühe⸗ 
ren Generalkonſuls in Paris, H. C. 
Evans, ſteht. Brownlow iſt gegenwär⸗ 
tig Vertreter des Staates im Natio— 
nalausſchuſſe. Hinter Brownlow ſteht 
der Unternehmer W. J. Oliver, der 
das niedrigſte Angebot für den Bau 
des Panamakanals eingereicht hitte, 
aber den Kontrakt für die Arbeit nicht 
zugeſprochen erhielt. Er hat ſich mit 
Brownlow verbündet und bewirbt ſich 
um deſſen Sitz im Nationalausſchuſſe. 
Der Bewerber der Evans'ſchen Fak— 
tion für dieſe Stelle iſt N. W. Hale. 
Wie es heißt, iſt das Eingreifen Oli— 
vers in den Kampf zwiſchen beiden 
Faktionen auf ſeinen Mißerfolg in dem 
Konkurrenzausſchreiben für den Bau 
des Panamakanals zurückzuführen. 


Beile als Waffen. 


Kongreßmitglied Brownlow verur⸗ 
ſachte im Ausſchuß eine dramatiſche 
Szene. Er behauptete, daß die „li—⸗ 
lienweiße“ Faktion einen Staatskon⸗ 
vent abgehalten habe, aus dem ſämmt⸗ 
liche Anhänger der gegneriſchen Fak— 
tion und ſämmtliche Farbige mit Ge— 
walt ferngehalten worden ſeien. Er 
legte eine photographiſche Aufnahme 
dieſes Konvents vor, um letztere Be- 
hauptung zu beweiſen, und es war un⸗ 
ter den Anweſenden nicht ein einziger 
Farbiger zu ſehen. Die Theilnehmer 
an dieſem Staatskonvente ſeien 
ſämmtlich bewaffnet geweſen, um un⸗ 
erwünſchte Elemente mit Gewalt fern⸗ 
halten zu können. Als eines der Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes ihn fragte, 
was für Waffen ſie gehabt hätten, zog 
er als Antwort ein Beil aus der 
Taſche. 

Konteft in Alabama. 


Eine Wiedereröffnung des Derfah- 
rens- bezüglich bes Stonteftes in Ala- 
bama, den der Ausfhuß zugunften ver 
„lilienmweißen” Faktion entfchied, wird 
bie „[chmwarz und braune“ Faltion un- 
ter Julius W. Davidſon nach Erlebi- 
gung ſämmilicher Konteſte beantragen. 
Davidſon hat ſich bereits die Unier⸗ 
ſtütung verſchiedener Mitglieder des 


Nationalausſchuſſes geſichert und 
wird natürlich auch den Vertreter des 
Staates, Charles H. Scott, der zu ſei⸗ 
ner Faktion gehört, auf ſeiner Seite 
haben. Er hat ſich ein beglaubigtes 
Zeugniß der ſtaatlichen Behörden, ver— 
ſehen mit dem großen Staatsſiegel, 
verſchafft, in dem ihm beſcheinigt wird, 
daß ſeine Faktion im Jahre 1906 ein 
vollſtändiges Staatsticket ins Feld ge— 
ſtellt hat, das 10,000 Stimmen er— 
hielt. Die gegneriſche Faktion unter 
Führung des Regiſtrators des Bun— 
deslandbüros hat ſeit Jahren über— 
haupt keine Kandidaten aufgeſtellt. 
Der Konteſt in Alabama war der erſte, 
der zur Verhandlung kam, und die 
Anhänger Tafts geſtanden ſelbſt zu, 
daß ihre Gegner gute Ausſichten hät— 
ten, den Sieg zu erringen. Die über— 
wältigende Mehrheit aber, welche die 
Anhänger des Kriegsminiſters im Na— 
tionalausſchuſſe hatten, ſicherte ihnen 
ben Sieg. 
Eine dritte Partei. 


Das Gerede von der Gründung ei» 
ner dritten Partei und Aufftellung eig» 
ner Kandidaten für das Präſidenten- 
und Vizepräfidentenamt feitens ber 
„Ihmwarz und brau..en“ Faltion im 
Süden und ihrer Parteigänger im 
Norden mil nit zum Schweigen 
fommen. Geit Anfang der Woche hal- 
ten die Leiter der Bewegung bereit3 
Situngen ab und treffen Vorbereitun- 
gen für einen ‚eigenen Konvent, Sie has 
ben bereit3 einen Namen ;”;r die neue 
Partei gewählt, die fie die „Union Res 
publican Partn” nennen wollen. Ahr 
Ziel ift e8, den Farbigen das Etimm> 
recht zu fichern, das ihnen die Verfafs 
fung, bezw. der 14. und 15. Zufaß zur 
Verfaffung gemährleiften. Die farbis 
gen Vereinigungen der Norditaaten 
machen mit ihnen gemeinfame Sadıe. 

Kein weiterer Termin für Roofevelt. 


„Bräfident Roofevelt faht das Ge- 
rede bon einem eiteren Amtstermin 
al3 Beleidigung an und hat e3 ftet3 ge» 
than. Sollte die Konvention zu ihm 
übergeben, jo würde er fie zwingen, 
abermals zufammenzutreten und einen 
anderen Präfibentfchafts - Kandidaten 
aufzuftellen.“ 

Alfo erklärte heute im Aubitoriums 
Anner WU. E. Perry, einer der Vertre- 
ter Dflahoma3 auf dem republitani= 
fhen Nationalfonvent. „Wir find 
nicht auf Taft verpflichtet, doch haben 
fih die Republifaner von Oklahoma 
für ihn erklärt,“ fuhr Herr Perry fort. 
„sh ‚glaube au nicht, daß die Ston- 
vention zu Roofevelt „herumgefchouns 
gen“ werben fann. ch habe jelbjt mit 
dem Bräfiventen gefprochen und jtehe 
in’naher Fühlung mit feinen Der= 
trauensmännern, weiß baher, mas ich 
Tage. Bräfident Roofevelt will feine 
nohmalige Nomination haben, und 
feinStandpunft ift allgemein befannt.“ 


Der Platform» Entwurf. 


Staat3 - Generalanmwalt Ellis von 
Ohio traf heute mit dem von ihm aus» 
gearbeiteten Platform = Entwurf hier 
ein und mar fofort bon zahlreichen 
Hreunden umringt, lehnte e3 aber ab, 
fich über den Ynhalt des Entwurfes zu 
äußern. Der Entwurf wird heute 
Abend vom republifanifchen Natio- 
nalausfhuß durchberathen und Tann 
dem Platform = Ausfhuß der Kon 
vention übergeben werben. 

„Die Platform wird, toie ich glaube, 
die Bevölkerung aufriedenftellen, da fie 
viele volftsthümliche Forderunten- ent= 
hält,“ jagte Herr Elli3 nad) einer Uns 
terrebung, welche er im Hauptquars 
tier Tafts gehabt hatte. „Ahren Anz 
halt fann ich nicht berrathen, fie ift 
aber jo umfafjend, daß fie die volfa- 
thümlichen Forderungen einfchließt 
und die beite Platform fein dürfte, 
welche die Partei feit vielen Jahren 
aufgeftellt hat.“ Herr Elli3 verfichert, 
daß Präfident Ropfevelt und Herr 
Taft dem Entwurf augeftimmt hätten, 
und daß diefer faum in nennenämwer> 
ther Weife verändert werben würde, 


Cortelyon eröffnet Hauptquartier, 


Im Auditorium - Anner find für 
Geo. 3. Cortelygpu von New York 
heute Zimmer für ein Hauptquartier 
belegt worben, und heute Abend oder 
morgen mwirb fein Wahlfampfführer 2. 
U. Eoolidge eintreffen. Man folgert 
daraus, daß Eortelyou fi) um die No 
mination zum Bize-Präfidentfchafts- 
fanbidaten bewerben mil. Bundes» 
fenator Dolliver von Yoma und Goup. 
Guild von Maffachufett3 gelten eben» 
fal3 al Bewerber um den zmeiten 
Platz auf dem „Ticket.“ 

— —— — 


Oeutſchland proteftirt? 
Gegen einen neuen drohenden Dreibund. 


"St. Beteröburg, 11. Juni. Aus an⸗ 
geblih glaubmwürbiger Duelle mird 
mitgetheilt, die beutfche Regierung 
babe da3 neuerliche Zufammentreffen 
zwifhen König Edimärb und dem 
Zaren und die Annäherung zivifchen 
England, Rußland und Semtreie 
zum Gegenftand eindringlifer Vorftel- 
lungen gemadt und fie dem drohenden 
neuen Dreibund mit dem Hinweis auf _ 
die „gepanzerte Yauft“ begegnet. 


Die „Abendpofte 
S359 
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Ihr folltet diefe Werthe in MännersKleidern nidt 
iiberichen 


86.75 


Freitag für Hüpfhe Geihäfts-Anzüge für Männer, eine große Auswahl neuer 
Mufter, in ganzivollenen Gafhmeres und Cheviot!, fowie dunflen md mittle⸗ 


ren Kammgarnen, mit guter dauerhafter Serge gefüttert, modern zugeſchnitten und zuver— 
fäffig geihneidert, alle Größen, 84 biS 43, wirkliche $12.50 Werthe (dritter loor). 


56.50 


tert, zuverläfjig geichneidert, Größen 34 bi3 42, 
f (vierter Floor). 


si 65 Bereits für Männer: Beinkleider, 
! ® hmwarzen Chevicts, blauen Serges und ftarfen Corduroys, 


chlanke Leute, werth $12.50 


Freitag für hübſche zwei-Stücke Tvuriſten-Anzüge für Männer, aus Gilberxt's 
arantirtem reinwollenem echtfarbigem blauem Serge gemacht, elegant gefüt— 


einſchließend ſolche für korpulente und 


in geſtreiften Kammgarnen, ſowie ſchlichten 
83 u. 33.50 Werthe. 


84 95 gm für Canvas überzogene, ölargeftrichene Koffer, große „Brafied Bau“ 
«+ Stahl „Bumpers“, vier HartholzLeiften, Stahibleh-Kanten, zwei Sohlenleders 


Riemen, auh angebrohene Größen in Steamers, 80:, 32-, 


begriffen, $7.50 und $8 Wertbhe. 


34: und 86351. Größen eins 





Bünglings-, Bnaben- und Kinder-Kleider zu Bargain- 
Preilen (Sweiter floor.) 


81 75 ge für 500. Knaben» 
» Ungüge, 6 bis 17 Yahre, zmei= 
Stüde doppelfnöpfige Moden, mit regulären 
Beinkleidern, belle und mittlere Schattirun= 
gen von Grau und Braun, in netten Sarri: 
tungen, Plaids und Streifen, elegant ge: 
fehneidert, Beinfleider haben doppelten Sig 
amd dopelte Anieen, eine große Auswahl von 
Moden, reguläre $3 Werthe. 
81 reitag für „Little Fellows'“ Tub⸗ 
Inzüge, 2 bis 10 Jahre, Ruſſian— 
und Matroſen-Moden, elegante Qual. von 
Galateas, Chambrays und Woſchſtoffen, 
ſtrilt waſchechte Farben, wirkl. $2 Werthe. 


ſorgfältig geſchneidert, wirkliche 81.70 und 


(Bmeiter 


39€ für 75 Dip. Knabens Blu: 
en, 6 bi8 16 &abre, feftgenähter 
weicher Kragen, feine merzerirte Baummolle, 
in Tan, hell und dunfel geftreift, regulär 
zu 75c verkauft. 


39e Be 4* ge u. Rnabens 
® trohhüte, alle Mufter u. Façons, 
Shlukräumung aller Odd8 und Ends, mans 
he etwas beihmust, Werthe aufm. b. $1.50. 


25c Freitag für PBalbriggan Hemden u. 
®. Hofen für Yünglinge und Knaben, 
Knielängen, kurze Aermel, au reguläre 
Längen, nur in Gcrufarbe, regulär zu 39c 
verfauft. 


Außergewöhnliche Offerten 
85c oder 6 für 85 Freitag für Fanch 
Männerhemden, großes Sortiment 

der neueften Farben und Entwürfe, einfchl. 
die populären Tanz, Plaited oder Negligees 
Bufen, Manfchetten augenäht oder Ioje, 
Eoat:Muiter, die größte Hemden:Öfferte der 

Satjon, reguläre $1.50 Sorten. 

19€ Freitag f. neue Frühjahr-Effelte in 
feinen Asinehands f. Männer, iv. 3öe 

9c Freitag für Männerftrümpfe, feine 
eanptiihe Yaummolle, in blau, gran, 

Tan und fhwarz, eine ausnahmsweife Of: 
ferte von regulären Me:MWerthen. 





Freitag für Auswahl bon 850 
52.75 ehten Panamahiüten, Optimo:, 


Negligee: und Touriſt-Facons, werth 8. 
reitag für Auswahl von 150 
51.50 — Mackinaw und Shan— 
tee weiche Braid Strohhüte, mit der neuen 
niedrigen Krone, Droop Brim, Negligees 
Effekt, reguläre 82 Werthe. 
25C Freitag für Auswahl einer Partie 
o von Touriiten-fappen, in ‚Golf: und 
—— aanzwollene Stoffe, fowte 
einen und Dud, wertb da3 Doppelte. 
39c Freitag für Auswahl von 600 Kna⸗ 
ben: und Mäpdchen Schul:Regens 
fhirmen, 2: und 24301. Größen, Stahl: 
geftel und -Stangen, wertb 7öc. 


reitag für. Auswahl von 900 

S$1.15 =. Tawere Männer:Arbeits- 
fchuhe, doppelte Sohlen, jolides Leder, eın 
eleganter Schuh für fihweren Gebraud, 
foftet anderswo $2 und $2.50. 
9 Freitag für Auswahl des Meftes 
950 von ON Baar Damen-Schuhen und 
Oxfords, Schnür-, Knöpf- und Blucher- 
Moden, in PBici "Kid mit Patent-Spitze, 
Patent Colt und Dull Galf Lertrigigen, 
alle neuen Moden, werth. aufwärkeubis, $4. 

reitag für Auswahl vow‘I2W Baar 
81 ee Ei kaube Satin » Balf: 
Zeder, Schwere Sohlen, Größen 12 bis 54, 
often anderswo $1.75 und 82. 5 

reitag für Miſſes-Schuhe, Viei Kid, 
*1 — Schnür- und 
Kenöpf-Moden, reguläre 81.65 Werthe. 














Roman von Kart Bufe. 





(1. Fortfegung.) 

‚Günther — Günther — und mieber 
Günther! E3 war jeltfam, mie biejer 
Mensch ich aleichfam Tpielend überall 
Siebe erwarb. Aber jo war es fchon 
immer gemwejen... auf ber Schule 
Schon und allerorten. Wenn ich ftatt 
feiner in Afrifa mär” — ob Kuntel 
dann au in Wonn’ und Weh auf ei- 
nen Brief von mir wartete?" Seine 
Lippen ſchürzten ſich ironiſch. Uebri⸗ 
gens würd' ich auch fraglos vergeſſen, 
ihn grüßen zu laſſen!“ 

Als wollt' er etwas abſpülen, ſchlen⸗ 
fette er die Hände heftiger durchs 
Maler. Doch plöglich hielt er inne. 
Gell das ihm? Ein klingender Ruf; 
ein herantreibendes Boot; ein Ruder, 
daB ich mie zum Gruße hob und nies 
berplatjchte. Er fah jhärfer hin und ' 
ſchidte dann über die blienbe Fläche | 
einen obler, der prompt ermibert | 
mwärd. Bald darauf legte fich ein Kahn | 
neben den Landungzfteig, auß dem | 
Richard Wilke und Wolfgang Erufius 
zähneklappernd herausſprangen. 

Teufel ja,“ ſagte Richard Wilke 
und reichte Walther die Hand, „fühl' 
mal, Medizinmann, wie erfroren wir 
ſind! Wenn es bei Euch noch heißen 
Kaffee gibt —!“ Und als der lange 
Cruſius, ſein Kollege vom Gymnaſium | 
halb verlegen proteftirte: „Beruhige | 
fein Gemüth, Walter! Cr ift mieber 
mal fhüchtern. Er fürchtet überall zu 
ftören.” 

Da hob der junge Arzt den langen 
Menfchen Iahend vom Anlegefteg in 
den Barf hinein. Nee, lieber Doktor, 
Sie ftören mich leider gar nicht, und 
menn Sie öfter hierher oder in meine 
Spreftunde fümen, wär’ ich Ihnen 
dankbar, — dann fähe ich wenigſtens 
ein lebendiges Wefen, das mit ber Zeit 
vielleicht andere anzieht.” 

„Sp fchlecht fteht’3 noch immer mit 
ber Praris?” fragte Richard Wilke 
und machte das Boot feſt. „Ja, dann 
müſſen wir doch wohl zu Gewaltmit-⸗ 
teln greifen. Paſſſ mal auf, mein Jun-⸗ 
ger Menn das Waffer erjt ’n bißchen | 
wärmer iſt, leid’ ich mich eine Tages 
in meine fchlechteften Hüllen und werde 
in bie Gefahr aerathen, ſchmählich zu 
ertrinten. Schon raufcht die Fluth 
bröbnend und mit Saufen um mein 
Obr, da padt mich, gerade ald meine 
unverfennbare Nafe zum legten Male 








1 Freitag für Auswahl von 300 Beinkleidern für Yünglinge, 
aus Fancy Chediots, Gajhmered und Tiweeds, in netten, wünfchenswerthen Muftern, 


Bünglings: u. Rnaben-Ausftattungenn. Ropfbedekungen 











Die Hörmanns. 
| 


| machte eine unerwartete fchiefe Usen- 





52 Freitag für 500 „Little fyelloiws’"s 
Anzüge, 24 bis 10, Rufftan- und 
Matrofen: Moden, in bübjchen Gaihmeres, 
Rammgarnen und GCheviot3, im netten 
Plaids, Checks und fancy Miſchungen, helle 
und dunkle Farben, ſorgfältig geſchneidert, 
reguläre $4 Wertbe. 

Be Syreitag für 500 Sünglingss 
55.90 Anzüge, 14 bis 20 Nahre, eitt: 
fach: oder doppelfnöpfige Moden, aus reine 
woll. Sheviot3, Caihmeres und Homeſpuns, 
in hellen und dunkelgemifchten Schattirungen' 
von grauen und braunen Karrungen, Platds 
und Streifen, nett gefchneid., $10, $12 Wihe. 
14 bi3 0 Nahre, 


+2 Werthe. 


Floor.) 


ge Freitag filr Schwarz Baumollftrimpfe, 
7 bis 9%, reguläre 25c-Werthe (vier 
Paar auf einen Kunden). 
25 Freitag für Zweiſtüch baumwollene 
PRade-Euit3 für Jünglinge u. Knas 
ben, Biertelärmel oder ohne Wermel, Grd: 
ben 24 bis 34, mwerth das Doppelte. 
29€ Freitag für jeidegefütt. GolfsKaps 
pen für Yünglinge u. Sinaben, in 
fhönen helfen oder dunflen Muftern, gefer- 
tigt von Mufter-Suitings, 75c Werthe. 
25 Freitag für doppelt ftarte Lisle⸗Ho⸗ 
ſenträger für Jünglinge u. Knaben, 
Leder-Endſtücke, meſſingbeſchlagen, reguläre 
5c⸗Sorten. 


in Ausſtattungs-Artikeln 


42c Freitag fir Nachtroben für Männer, 
gemadht von hodyfeiner Qual. weis 
bem Muslin, jhön bejegt u. gut gemacht, 
reguläre 50c und 60c Dualitäten. 
95cC Freitag für Männer Pajamas, in 
blau. Xan und fehr vielen helfen 
Effekten, perfeft paffend und jehr völlig ge= 
fchnitten, früber $1.50. 
19€ reitag für ſommerſchwere Lisle 
Männer-Hoienträger, neues ftarkes 
Gewebe und gute Qualität LedersEnden, 
plattirte Schnallen, fonft 3öc. 


ö— — — — nn — 





Hüte —Regenſchirme —Leder-Waaren 


95c freitag für Auswahl von 200 Dusß. 
Split und Sennit Braid Stroh: 
hüten, JahtsFacons, — $1.50. 
> = Freitag für Auswahl von 150 
1.85 befte Keratol Suit Cafes, Ries 
men rundherum ausmwendig, Hemden „yold“ 
im Dedel, 3.50 Werthe. 


83 25 Freitag für Auswahl von 250 
IF voll zugeichnittene Nindsleder 
Elub Bogs, Center Seam, Meſſingſchloß 


un) Sliding Catches, Taſchen inwendig, 
16- bis 183öll. Größen, regul. 85 Werthe. 
84 25 Freitag für Auswahl von 300 

2*22 rindsledernen Suit Caſes, 24: 
und 27zöll. Größen, aus feinem Caſe— 
Leder, ſchwere Riemen rundherum auswen— 
dig, 86.50 Werthe. 


Schuh-Bargains in dem Vaſement 


85e Freitag für Kinder-Schuhe und ' 
:Ogferds, in Chofoladen und fhiware 
zem Kid, mit Patentleder-Spiken, Schnür: 
u. Knöpf:Moden, reguläre 81.25 Wertbe. 
GO Freitag für 300 Paar lohfar: 
S 1.69 bige Ruſſia Calf und Golden 
Brown Oxfords und „Pumps“ für Damen, 
Schnallen- Schnür- und Blucher-Moden, 
werden anderswo für 82.50 verkauft. 
49€ Freitag für Auswahl von 400 Paar 
Parfuß-Sandalen für Kinder, Die 
pajendfte Fußbelleivung für heißes Wetter 
und ein jeltener PBargain. 
81 48 Freitag für 200 Paar Damen 
+ Half Heel Orfords, Gröben 2 
bis 5, in Golden Brown, PVici Kid und 
Patentleder, mit Mat Galf Tops, werden 
derswo zu $2.50 verkauft. | 





emportaudht, Crufius am Schopf, zieht 
mic an Land, und der aufopfernden 
ZThätigfeit des im luge herbeigeeil- 
ten Doftor Hörmann wird e3 gelingen, 
ben beliebten Lehrer des hiefigen Gym- 
nafiums feinen Schülern und der 
Menfchheit zurücdzufchenten. So ähn- 
lich jet e3 Erufius ins Kreisblatt... 
er hat Schwung und einen blühenden 
Stil. Wenn Du dann nit von Pa 
tienten überlaufen wirft... .“ 

„Wahrfcheinlich,” fagte Walter Hör- 
mann und jchob feinen Arm in den des 
Freundes, 

Das war der ganze Richard Wilke. 
Immer aufgefrat, immer vif, al3 ob 
er noch heutigen Tage das bunte 
Band der Thuringia trüge. Jeder hatte 
ihn gern. Durch einen Säbelhieb mar 
feine Nafe etiwa3 verunftaltet — fie 


dung — aber auch darein hatte er fich 
mit Humor gefunden. 

„Es iſt pädagogiſch von Merth,“ 
pflegte er zu ſagen, denn die Schüler 
ſchenken mir von vornherein erhöhte 
Aufmerkſamkeit, weil dieſe ungewöhn— 
liche Naſe ihre Sympathie und ihre 
Zeichenluſt reizt. Außerdem prägt ſich 
das Bild ihres Lehrers ihnen unver— 
lierbar ein. 

Richard Wilke galt wirklich als 
tüchtiger Pädagoge, in deſſen Klaſſe 
am meiſten gelacht, aber auch am mei— 
ften gelernt ward. Mit Walther Hör- 
mann mar er noch von der Schulbant 
ber befreundet und ging darum im 
Haufe aus und ein, ald ob er dazu ge= 
hörte. Doc nur einen feiner Kollegen 
hatte er während ber ganzen Zeit ein- 
geführt, eben vor Kurzem den langen 
Erufius — gerade den, ber fich mit 
Händen und Füßen dagegen gefträubt 
hatte. Der wollte durchaus nicht von 
feinen Büchern weg. Und ala Richard 
Wilte in feiner derben Art auf ihn 
losfuhr: „Hören Sie mal, Sie wun- 
berlicher Heiliger, der Menfch ift fein 
Seidenwurm, und fich bloß in Weis- 
beit und Träume. einfpinnen, ift Un 
finn!“ da Hatte Wolfgang Erufius 
halb verlegen geantwortet: „Sie fchei- 
nen Menfchen forrigiren zu mollen, 
wie Schülerhefte, lieber Kollege.“ 

Aber der andere troden: „Ne — 
mich ärgert nur, wenn man über dem 
Ablativus absolutus vergißt, daß 
man jung ift.“ 

Der Lange hatte geläcelt: „Das 
vergeh ich nicht, auch wenn ich am lieb» 
ften bier in meinem Vogelbauer ſitze.“ 
Er hatte nämlid eine Kleine Luftige 


— 


| Bude nad) grünen Gärten hinaus. 
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„Aber wir können ja verfuchen, ob wir 
uns einigen.” 

Und fie einigten fi zwar niemals 
recht, denn ihre Naturen waren grund- 
berichieden. Doc fie ftrebten immer 
mieber zufammen und hielten heimlich 
große Stüde aufeinander. Der lange 
Erufiug murmelte allerdings, wenn fie 
jih mal zanften, etwas von trafen 
Materialiften und grobjchlächtigen 
Mirklichfeitsmenfchen ohne Tiefe und 
Höhe, aber mit halbem Neide bemun=- 
derte er doch das forfche Draufgänger- 
thum des Stollegen, der fejt zupadend 
das Leben wie einen Stier bei ben 
Hörnern nahm. 

Und Richard Wilfe fpottete mohl 
mandmal: „Erufius, Sie find eine 
Ihöne Geele. Ein fanfter Schmärmer 
ohne Muth für die Welt. Ein Weich- 
ling, der bei feinen Schartefen inı Wo= 
gelbauer fit und an einem altenStüd- 
hen Zuder Iutfcht, das ihm mal: ir- 
gendeine liebe Hand ziifchen bie 
Drähte geftect hat.“ Doc zu Wal- 
ther Hörmann fprad er nachdenklich: 
„Es tit ein feiner Menfch, der Cru: 
iu... nur nicht robust genug für’s 
Gymnafium. Direktor wird er nie 
werben. Und fich fein ganzes Leben 
als Oberlehrer abzuquälen, dazu ijt er 
eigentlich zu fchade. ‘ch möcht’ nur die 
Hälfte von dem willen, mas er meiß. 
Doc er bringt nichts ’raus, ift ’n biß- 
hen fcheu und hinterhältig und erfäuft 
Ihlieglich noch ganz in fich felber, 
menn man ihn nicht "rausholt. Was 
meinft Du, Walter, darf ich ihn mal 
zu Euch mitbringen?” 

So mar Wolfgang Erufiu3 ins 
Haus Hörmann gefommen und hatte 
zuerjt in einer Unficherheit, die fich ver— 
bergen wollte und e3 doch nicht konnte, 
feine ganz glüdliche Figur gemadt. 
Aber allmählich ward er freier und 
fühlte fi) weniger fremd. 

Plaudernd fehlenderten die drei jeht 
auf das einfache Landhaus zu, das 
langgeftredt und in fchlichten Formen 
zwiſchen erſtem, lichtem Frühlings— 
grün zum Vorſchein kam. In ſeiner 
leiſen Verwitterung wirkte es würdig 
und vornehm. Als ſie die Stufen der 
Freitreppe emporſtiegen, öffnete ſich 
droben die Thür der Glasveranda und 
in ihrem Rahmen erſchien ein junges 
Mädchen. 

„Kaffeebeſuch, Ilſe,“ rief ihr Wal— 
ther zu. „Zwei halb erfrorene See— 
fahrer.“ 

„Ja,“ ſagte ſie, „ich hab Sie von 
oben ſchon kommen ſehen.“ Und wäh— 
rend ſie vertraut und herzlich Richard 
Wilke die Hand reichte, nickte ſie dem 
langen Cruſius zu, der in einer tiefen 
Verbeugung einknickte und wieder eine 
Entſchuldigung murmelte. Aber ſie 
wurde ihm raſch abgeſchnitten. 

„Schauen Sie ſich doch um,“ erwi— 
derte ſie lächelnd und wies durch die 
offene Eßzimmerthür. „Es iſt alles be— 
reit. Wir warten nur noch auf Lüt— 
ting. Papa nimmt den Kaffee ja ſtets 
in ſeinem Zimmer.“ 

Sie winkte dem Mädchen ab und 
goß ſelber ein, während ſie plauderte 
und leiſe nach der Diele hinaushorchte. 

„Weiß ſie's denn?“ fragte der Bru— 
der halblaut und ſchob dem langen 
Cruſius die Zuckerſchale hin. 

„Natürlich.“ Und mit halbem 
Achſelzucken: „Du kennſt ſie doch.“ 

„Ja — nächſtens wird ſie überhaupt 
ſchon von der Sehnſucht nach der 
Grammatik ſatt,“ brummte Walther. 

Aber in dieſem Augenblick hörte 
man, wie es die Treppe hinunterlief, 
und gleich darauf trat Lütting ein. 
Nach raſcher Begrüßung nahm ſie ihre 
Taſſe, ging wie abſichtlich, als ob ſie 
keinen moleſtiren wolle, um den Tiſch 
und trat neben die Schweſter. „Sei ſo 
gut... halb voll!” 

Und mie die beiden fich einen Au- 
genblic jo zueinanderneigten, fiel ihre 
große Verfchiedenheit in die Augen. 
Die achtzehnjährige Chriftel, die noch 
bon ihren Nefthätchentagen her Lüt- 
ting gerufen ward, war die Eleinfte der 
Geſchwiſter, von zarter, faſt dürftiger 
Geſtalt, die noch ganz den Anſchein des 
Unreifen hatte. Fertig war nur das 
Geſicht: ein rechtes, raſſiges Spitzmaus— 
geſicht mit eigenſinnigem Mund, feiner 
ſchmaler Naſe, klugen, ſuchenden Au— 
gen und nicht hoher Stirn. In dieſe 
Stirn empor zogen ſich vom Anſatz 



















Silber Glanz-Slärke 


Sechsundſechzig Jahre 
der Superiorität 


Die befte für alle Sadıen, 
die zu Nlärken find. 


Die einzige Stärke, die Feine 
fhädlihen fremden Subftanzen 
enthält. Da fie abfolut rein ift 
verbejiert jie die feinften und 
Jarteften Stoffe. 


Sür heißes oder Faltes 
Stärfen. 


ı immer brenzlicher. 


ber Nafe aus zmei furze, fenfrechte 
Taltchen, die au im Schlaf nicht wie 
chen. So hatte jhon das Kind, wenn 
e3 jchlummernd in feinem WBettchen 
lag, ein ftrenges, fajt finfteres Gefiht 
gehabt. -E3 mar der Kummer ber 
Mutter gemefen, die immer von Neuem 
verfucht hatte, die beroer: Falten meg- 
zuftreichen. 
einjt gejagt, fie machen mir das Kind 
böfe, und es ift zwar eigen, aber her— 
zensgut. ’ 

Die vierundzmanzigjährigelfe mar 
einen halben Kopf größer, doch da bie 
Geftalt reifer und voller mar, fchien 
der Abftand mefentlicher. Sie hatte 
das weniger fcharf ausgeprägte, run= 
dere und meichere Preyer’fche Geficht. 
Mund, Nafe und Kinn waren voller, 
mit einem Stich ind Ginnlihe. Und 
während die Brauen über Lüttingsa 
Augen als zmei fein und fcharf gezo- 
gene Bogen jtanden, fehten fie fich bei 
der ältern weniger jharf ab, fo daß 
Ihon dadurdh das Geficht in den Li- 
nien mehr verfchwamm. 

Gemeinfam war den Schmweftern das 
bolle und jchöne Haar. Aber fie tru- 
gen e3 verjchieden. Ylfe Hatte es in 
Itarfen Zöpfen fejt und glatt um den 
Kopf gelegt; Lütting jedoch, ala hätte 
ihr Zeit und Luft gefehlt, fich länger 
damit zu bejchäftigen, hatte es nur 
loſe und flüchtig aufgeftect. 
len ihr fortwährend einzelne blonde 
Yaden über Stirn und Ohr, und wenn 
fie in ihrem Zimmer faß, pujftete fie 
oft ärgerlich über die cafe mea nad) 
oben, um folch einen figelnden Stören- 
fried zu verfcheuchen. 

„Sie hätten ruhig eine volle Taffe 
nehmen follen, Fräulein Chriftel,“ 
fagte Richard Wilke, al fie zu ihrem 
Pla an feiner Seite zurücgefehrt 
mar. „E3 thut gut. Befonders wenn 
man vom Wafler fommt. Gonft bin 
ich ja auch mehr für geiftige Getränte, 
und wenn Du mir ’nen lütten Rog- 
naf geben millft, lieber Waltyer, fo 
fol’3 mir recht fein, Ich bin noch im: 
mer Halb flamm. Apropos, mas 
Ichreibt denn Günther? Herrfchaften, 
Herrichaften, die Sache da unten wird 
Die ſchwarze Sa— 
tansbrut hat ſchon wieder 'ne Pa— 
trouille abgefangen ... ein einz'ger iſt 
—— die andern todt. Scheuß⸗ 
i — 

Chriſtel war jäh erblaßt. Sie ließ 
das Brötchen, an dem ſie nach ihrer 
Art gebröckelt hatte, und wandte ſich 
haſtig zu ihm. „Woher haben Sie 
das! In den Morgenblättern ſtand 
noch nichts davon!“ 

„Doch!“ miſchte ſich der lange Cru— 
ſius ein. „Unter den letzten Nachrich⸗ 
ten. Leutnant von Letterow oder fo 
ähnlich mit acht Mann gefallen — De- 
peſche über London. Möglich, daß es 
Schwindel iſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 








Lotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Wilſon Ave. Bathing Beach Co. hat ein 
Stuck Seeufer gepachtet. 

Die Verpachtung eines Stückes See— 
ufer an die Wilſon Avenue Bathing 
Beach Company, die dort eine Bade— 
und Vergnügungs-Anſtalt einzurichten 
gedenkt, wurde geſtern im Grundbuch— 
amt angemeldet. Das Vorhaben iſt 
auf heftigen Widerſpruch ſeitens eini— 
ger Grundbeſitzer der Nachbarſchaft 
geſtoßen, und bis jetzt iſt der Geſell— 
ſchaft noch keine Lizens von der Stadt 
ertheilt worden. Der Pachtvertrag iſt 
mit Lincoln S. Heafield abgeſchloſſen 
worden und bezieht ſich auf ein Stück 
Strand von über 400 Fuß Länge, das 
am ſüdlichen Ende 110 Fuß, am nörd— 
lichen, 149 Fuß nördlich von Wilſon 
Avenue, 91 Fuß tief iſt. Die Pacht— 
friſt iſt 15 Jahre, der Pachtzins be— 
trägt 837,500, in Jahresraten von 
$2500 zahlbar. Außerdem hat die Ge- 
felichaft alle Steuern zu zahlen. 

Die Northmweitern Mutual Life In— 
furance Company hat TFrederid Ayer 
von Boston auf das Counfelman-Ge- 
bäude an 2a Salle Straße und Yad- 
fon Boulevard $175,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent geliehen und dadurch das 
dem jeßt verjtorbenen Charles Coun— 
felman im Yahre 1898 zu 4 Prozent 
gewährte Darlehen verlängert. Herr 
Ayer faufte das Gebäude im Jahre 
1902 für $550,000. 

Louis Hanfon hat an Walter Miele 
und durch diefen an die NorthernTruft 
Co. al3 Truftee das Eigenthbum an der 
Südmeltede von Curti3 Straße und 
Auftin Avenue, 191 bei 116 Fuß, und 
60 bei 116 Fuß in Kinzie Straße, 85 
Fuß meltlih von Curtis Straße, für 
$300,000 übertragen. Die Grunbdftüce 
werden dem Taugrund de3 neuen 
NortHmweitern-Bahnnhof3 zugefügt. 

Jakob Franks Hat von Henry ©. 
Mebner das Eigenthbum Nr. 391 La 





Sie lügen ja, hatte fie ' 


So fie⸗ 
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| amen-Kleidungsllücke zu 30c am Dollar 
| * ‘ 
| Wir verfaufen jest zu bem obenerwähnten Rabatt daS ganze Lager von 
! . .= u. 0 
| ‘The Standard” (, .“,..) 309 E. D St 
| e slanda en a : BIVISION DT. 
| Gin weiterer Triumph im Kleider-Berfaufen! Ein weiterer großer Einkauf, der unferen Kun—⸗ 
ven eine Gelegenheit bietet, Kleider zu Taufen zu einem Bruchtheil ihres wirkligen Werthes. 
of. Zuderman, welder fein Gefhäft unter dem Namen „Ihe Standard“, 309 Oft Dipifton 
Straße, betrieb, wollte fih dom Geihäft zurüdgiehen und wandte fi an und. Unfere Offerte 
| \ für da ganze Lager wurde angenommen. Diefeg Lager war in audgezeichnetem Zuftande, be- 
ftehend aus den zahlreihen fürzlihen Einfäufen für die Brübiahrd- und Sommer-Saifon.— 
BR Dies ift die günftigite Gelegenheit, bedeutend mehr als die Hälfte Eures Gelde3 zu erfparen, 
| wenn Ihr jept Euren Bedarf an Kleidern zu deden wünfcht. Lefet das Nadiitehende und 
| wir find davon überzeugt, daß Ihr nicht berfüumer werdet, diefem Berfauf beigumohnen. 
Waſchbare Coats und Shirtwaiſts Unterrocke Kinderkle ider — 
| a a — — — für Ouiıa für |Stirts für |für Damen— |für Damen— | Größen 6 bis 
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Se ls 10.00 | mertb vis au|mertb Bis au |mertb bis au|$3.50, Seide | 53.00 au $2.00— 
505 u für 810.00— $5.00— $3.50— Law u.Net, |für au 
25.00. $10. z * * Mr 
| 52.00 | 81.00 | $2.00 50c 50€ 25 25c 25 
J 84.00 82.00 83.00 | $1.00 | 81. 00 50e 50€ 50€ 
| 56.00 | 83.00 | 84.00 | 82.00 | $2.00 | $1.00 | $1.00 | 81.00 
Binder, Stidereien Waſchſtoffe Handtücher, Cambric =: n 
War ——— Bon der großen Arnold Auktion u. abrif-Reiter von gebleidtem Cambrie — 
ö Sanzfeidene Taffeta-Bänder, Nr. 5 bis 2 viele and. vortheilhafte Einkäufe. ard breit, weicher Finifh, in auten® 
7, werth 5c und 6c, fveziell, per Yard...” 100 Stüde Hamilton Bett - Per: ängen, werth 1215c per Yard...... —8 
3750 Yds. Stickerei-Edaing und Einſätze— cales garaniri echifarbig, in 20 100 Did. Huck Handtücher, befranſt und ge⸗ 
Reiter von 4 bis 6 Nds. Länge, büb- 3c verſchiedenen Muſtern. Regulärer fäumt, ertra fchwer, rother Border, 734e 
{he Mufter, werth bis zu 7c per Yard.. — Ber — 734c Gr. 22x45, werth 12:6c, 4u........ 
| J 
r tr 28 4500 Yds. Schürzen⸗Gingham — 
Strumpf = Bargaind | 1900 995, Sorgen Singdam — Kleiderſtoffe, Sammet 
mm —— u. 6%c 434e ng ee | 
* Werth, per Yard.......... roßer Räumungs-Berfauf don Kleiberftoff: 
Sütmorge. geziunie, Doumi hen un 1 Stifte Miercerized Vongee, ute Reſtern aller Ah Längen bon 2 bis ir 
| doppelte Amie, Ipesiel, DaB Saar. 10e ee bon — Fa pe Facons ‚und Mufter diefer Eaifon— 39€ 
Schwarze gerippte und einfade lobfarbige er * Dad .. —— er. - $1.00, ver Yard........ 
und fhwarze —— nabtlofe 1Ve ee ac Barden, feier velamust, wer) Me 
Damenitrümpfe, da3 Baar älr........ 1 Kilte fancy Kleider-Sinabam, “vera 5 
— in langen Stüden, wettb 10c — 1.00, fpegiell, per Dardereoenononuono c 
F e . 
Unturgeug + Zu, | mE de | Schuhe und Oriords 2: 
u fü ne. msn: sh an —— rn m nn 
nterzeug für Männer, Unterhemden un Swiß, Fabrilreſter, wer — eine O 3 + 
Unterbofen, venuläre &se und Se 14 | peieit To ame der MILE | Nic am mu zun, Lciäte aber vortter 
BWertbe, Bleanoosseonennnenssonnnusecnee Borratd reicht, Yard...... 2 ende Sohlen, alle Facons, Größen und 
Damen-Leiben, hoher Hals, Turze oder | 5 Kilten Mrnold 5 feine bedrudte | Breiten, $3.00 Wertbe— 1.49 
lange Mermel, niedriger Bald, ohne pe | „eile Draum, Iobfarbig, Blau for | das Baar Al.eeeneesnerenssunene 1. 
; Aermel, reg. 25c Werth, zu........... — —————— ER 634€ Männer-Schube, Tatent Colt, Vici Kid und 
| Gi d Bei Ä alte Hedinsnerne teen BI Di 
IE Pr Simer m Bee | Groceries | Kane el 81.98 
12 Quart galvanifirter Scrub-Eimer, egtra wetidhen oder Navy» 
gute Auaı. jeder einzelne garantirt 12c ohnen, 3 Pfd. für....... 10€ Ueberhoſen und Hoſen 
nicht ſed zu werden, extra ſpegiell, zu 1 —— u 10€ ———— —— * — 
Vhi S ma aus gu⸗ atkaroni, .fur..... » zugen are era r sarıner, 
— — gest ‚Soem, email 9 Kanarien- oder Hanf 10e | Srösen bis zu 42, extra fmweres Denim, 
Breid dc, nur für BrellMBereesncen € | Samen, 3 Rund für... nut bon 9 bis 11 Ur Vormittags, Ze 
Gemiihtes Geflügel- 5 | an a ee 
Dr Abt il futter, 100-Pfd.-Cad.. * — Männer-Hoſen, hübſche Muſter, leicht und 
rognen- hei ung | 10 Bro. Patentmehl und eine 10c | mittelfhwer, fbeziel nur bon 9 si 69 
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KRodol, für Dyspe fie und Unverdaulichkeit, Mbosonnnnerecsennssnnseansnueenen = 
jerantirt, zeguläre $1.00 Größe 6ie 51,35 Kurzwaaren Offerten u: 
euere nern une Soap Chiva, 4 Pfund, oder 5 III —— 
Hoftetter’3 Magenbitter, für alle Stüde Uncle Jerry Seife Schwarze Tubular Shuhfhnüre — 
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Jackſon und Yai Buren Straße und 
Auftin und Cyman Uenue, im Wer⸗ 
the von $35,000 an ben Verkäufer 
übertragen. 

— a 


Zutern. Sard.itir Company. 


Sie veröffentlicht ibren erften Gefchiftsbe- 
richt feit ihrer Gründunma. 

Zum erften Male feit ihrer Grüns 
dung im Jahre 1902 hat die \snter= 
national Harvefter Company einen 
Gefchäftsbericht veröffentlicht, der un» 
ter der Zeitung des Präfidenten CHhrus 
H. MeCormid ausgearbeitet morben 
ilt und fich über den Zeitraum bon 
1902 bis 1907 eritredt. 

Im Sabre 1907 hat die Gefellihaft 
7 Prozent Dividende auf $60,000,000 
in Vorzugsaftien und 6.46 Prozent 
auf die gleihe Summe in gemwöhnli- 
chen Aktien gezahlt. Aus dem Bericht 
| geht ferner hervor, daß die Gejellfchaft 
| Betriebsfapital von mehr al3$40,000,- 

000 an Farmer und Agenten ausges 
lieben bat, die ihre Mafchinen benutzen 
bezw. verfaufen. Die Zahl der Ange» 
ftellten betrug im “‘ahre 1907 28,680 
Mann, denen $21,763,070 an Löhnen 
| und Gehältern ausgezahlt wurden. 
| Der Bericht fchildert die Entwid- 
| lung des Handel3 mit Erntemafchinen 
im $n- und Auslande und befagt mei- 
ter, daß für Patente, Schugmarfen, 
; Aftienrechte ufm., melche die Gejells 
Schaft durch Anfauf von Anlagen zur 
Zeit der Reorganifirung erwarb, meber 


u, un nn nn 


| baar noch in Attien bezahlt worden ift. 
| Die Koften der Patente find direft aufs 


Salle Straße, 23 bei 105 Fuß, mit | Geminn- oder Verluftfonto gefegt wor- 


altem SHolzgebäude, gefauft. Der 
Preis ift nicht anaeneben, die Rebi- 


fionsbehörde hat den Werth auf $17,- 
760 gejchäßt. 

Margareth U. K. Fibgerald hat an 
Hermann Bomer und Andere das Ei- 
genthum an der Sübdojtede von Hal: 
fted Straße und 14. Place, 45 bei 
131.7 Fuß, mit Badfteingebäube, für 
$22,750 verfauft. 

Die Univerfität Chicago hat an Tho- 
mas %. Merzarland das Eigenthum 
an ber Nordeitede von Morgan und 
77. Straße, 400 bei 124% Fuß, für 
$4000 vertauft. 

Kemper KR. Knapp hat an Frau 
Drucila M. Yuffington, die Gattin 
des Präſidenten der Illinois Steel 
Company, das Wohnhaus an der Siüd- 
weſtecke von Foreſt Avenue und Ha—⸗ 
milton Straße in Evanſton für 828,⸗ 
500 übertragen. Das Ehepaar Buf⸗ 
fington bewohnt das Haus bereits ein 
Jahr. 

Charles H. Ward, der von Charles 
H. Randle das Apartmenthaus an der 
Nordoſtecke von Waſhington Avenue 
und 63. Place für 875,000 gekauft 
hat, hat unter dem Torrensſyſtem 48 


den. 


Die Geſellſchaft unterhält einen 
Stab von Erfindern und Zeichnern 
zur Gewinnung neuer Erfindungen 
und Patente. DieKoſten der auf dieſem 
Gebiete in den letzten drei Jahren an— 
geſtellten Verſuche haben ſich auf 82, 
307,975 belaufen. 


— — — 
Bankett Für Kraufenpflegerinnen. 


Am Auditorium Hotel murde ge 
ftern Abend der 25 Mitglieder ftarten 
Abgangsklaſſe der Krankenpflegerin⸗ 
nen des Jefferſon Park Hoſpitals ein 
Bankett gegeben. Die Feſtrede hielt Dr. 
John Dill Robertſon, der Gründer 
und Präſident des Hoſpitals, auch 
Richter MeEwen richtete eine kurze 
Anfprade an die neuen Krantenpfle- 
gerinnen, und folgende Mitglieber der 
Fakultät braten Irinffprüde aus: 
Dr. 3. U. MeDonnell, Dr. William 
H. Rubovig, Dr. Georae Billig, Dr. 
Arthur Gammage und Edith Lomry. 








— Yu eine Anwendung —Sonns 
tagsjäger 2 Haſen verfehlend): 
Sehr gut! Leben und leben laſſen iſt 
mein Motto. 





Bauftelen in Dat Park, amifchen | 

















3.— Der Handblod. 


Rector Building, Clark 


Der Kidhengott in China, 


Seit den älteften Zeiten fpielt biS 
zum heutigen Iage im dhinefifchen 
Volf3- und Familienleben der Küchen- 
gott oder Herdfürft (Ifau Tyun) eine 
befondere Rolle, über die, mie bem 
'„Slobus* zu entnehmen ift, der Mif- 
ſionar Nagel in Lilong im „Archiv für 
ı Religionswiffenfchaft“ reiches Mate- 
' rial zufammengetragen bat. Die chine= 
fifhe Mythologie kannte den Küchen- 
gott fhon vor der Einführung des 
Buddhismus (67 n. Chr.) Nach der ei- 
'nen Iradition war er der Sohn eine? 
: mpthifchen Kaiſers in der Mitte des 
' dritten $ahrtaufends v. Chr., der Auf: 
| feher über dag Opferfeuer mar; nad) 
einer anderen mar e3 ein religiöfer 
Säriftiteller, der durch die Kraft des 
Teuerd das Reich regierte und nad 
feinem Tode al3 „Flammentaifer“ ver- 
ehrt wurde; dann führt der Küchengott 
auh den Namen „Ki" (Haarflechte), 
ift in helles Roth von ber Farbe be3 
Feuers gefleidet und anzufehen mie 
eine liebliche Jungfrau — die Geifter 
de3 Feuer erfcheinen mehrfach in Ge- 
ftalt weiblicher Wefen und waren viel- 
leicht urfprünglich nichts anderes ala 
bie zu Geiftern erhobenen Frauen, bie 
am Herde dba3 TFeuer pflegten. Am 
Herbe, und zwar auf ber Dftfeite, bem 
Ehrenplaß, ift benn auch der Ort ber 
Verehrung de Küchengotied. Sein 
Sitz wird bisweilen nur durch einen 
rothen oder gelben Streifen Papier be- 
zeichnet, mit Auffchrift oder Bilve des 
Gottes, ober e3 wird eine Statuette 
in eine Nifche bed Herbes geftellt. Der 
Küchengott hat die denkbar mwichtigften 
Dienfte, er vermittelt zwifchen ber Ya- 
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Telephone: 








5 The "Alton's” 


dreifache Schutzwehren 


1.—Jede Meile des Hauptgeleiſes iſt geſchützt durch automatiſche Block 
Signale und ineinander greifende Weichen und Kreuzungen. * 


2.Telegraphiſche Zug⸗Befehle. — 


Jedes Syſtem muß die anderen beſtätigen, ehe der Zug fahren kann. 

Die Alton iſt ſchnell mit der Einführung 
Erhöhung der Sicherheit, des Komforts und 
gäſte beiträgt. „Goncrete” Schwellen, Stein-Ballajft Bahnbett, „Konz 
erete KohlensCchächte, Stahl-Klappbrüden und andere Einritungen 
haben The Alton zu der „Bahn des Fortfchritts gemacht und 
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j milie und Gott, vor dem er alljährlic, 
einmal bei der Generalaudienz am 
Ende de3 Jahres, außerdem aber auch 
am Ende jeden Monats in Privatau- 
bienz erfcheint, um von. den guten und 
ben böjen Thaten der yamilie zu be- 
richten, wobei bie erfteren Glüd und 
Segen, die anderen Noth und Unglüd 
zur Folge haben. So wird benn ber 
Küchengott an zahlreichen Tagen ge- 
ehrt, an allgemeinen Chrentagen und 
an jolchen, die von jeber Familie be- 
fonder3 beftimmt werden. Vom Rai- 
fer bi3 zum Geringften im Bolte betet 
an dieſen Tagen jeder YFamilienvor- 
fand mit den Seinen zum Küchengotte 
und bringt ihm Kerzen undWeihrauch, 
Mein, Konfelt, Früchte, Fleifch, Geld 
und Ihiere zum Opfer dar, brennt 
Yeuermerfäförper ab, und. nad ben 
—— Handlungen wird das Bild 
es Gottes nebſt einigen Papierpfer— 
ben, =magen und -dienern auf ein 
Strohbündel gefeßt und verbrannt, 
bamit er fo in ben Himmel emporitei- 
gen und dem oberften Richter feinen 
Bericht erftatten fönne. Bei jedem 
wichtigen Ereigniß fucht man dieGunft 
des Küchengotted durch Opfer zu ge- 
winnen, und jede Unehrerbietigfeit ge- 
gen fein Bild oder ben Herb, in dem er 
wohnt, wird ftreng beftraft. 





— Rade.— Schulze: „Aber Peter, 
Ihr habt ja am vorigen Sonntag ein 
falfche3 Gelbftüd in die Büchfe gemor- 
fen, ala für die Heiden gefammelt 
wurde “— Peter: „Ya, das babe ich 
abfichtlich gethan, die Hallunden Haben 
a. Verwandten von mir aufgeftei- 
en.“ 
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tais-König Ballen 
erhäll E-C Dolar. 


„Eht-amerifanifche Maid“ wird freund⸗ 
licht aufgenommen im Haufe des Mil- 
lionärs. 


James A. Patten ſpekulirte in Mais und 
machte eine Million in ſechs Monaten — ſo— 
gar die konſervativſten Börſenmitglieder geben 
dies zu — aber eines von den E-CMädchen, 
das zufällig in dem hübſchen Wohnhaus von 
Patten an Ridge Ave. in Evanſton geſtern 
Nachmittag vorſprach, erklärt, daß ihr Empfang 
in dem ariſtokratiſchen Heim ſo herzlich war wie 
ſie es nur je gefunden hat. 

„Und das Beſte war,“ ſagte dieſe großmüthige 
Geberin geſtern Abend, als ſie die Erlebniſſe 
des Tages überdachte, „es befand ſich eine 
Schadtel E-E Evın Flakes in dem Patten 
Speiſeſchrank. Natürlich gab ich einen meiner 
Dollarſcheine ab, gerade ſo wie in anderen 
Wohnungen wo ich E-Cſfand. Und wirklich, die 
Pattens ſchienen ebenſo erfreut zu fein als 
wie ſonſt Jemand meinen Dollar zu erhalten.“ 

Niemand wird behaupten, daß die Möglich— 
keit einen Dollar zu erlangen, den Millionär 
Maislkönig oder ſeine Familie beſonders aufre— 
gen würde, aber die Generofität der E-E An« 
aeigen-Kampagne fand im Haufe diefes berühm: 
ten Börfen-Magnaten dolle Würdigung. Der 
befte Beweis mar, dab der Patten-Haudhalt 
für ba8 &E Girl bereit war. 

Nachſtehend folgt eine Tleine theilweife Lifte 
derjenigen, welde geitern E-E Girl Dollars er» 
hielten: 


«iss Esther Anderson, 490 Wells street. 
Mrs. Douglas Ahlemuss, 305 West Melrose 4, 
Mrs, A. Alles, 2188 Richmond place. 
D. F. Anderson, 10013 Avenue L. 
Mrs. Oharles Anderson, 9722 Avenue L. 
Mrs. A. E. Atkins, 5633A Union avenue, 
Ella Ahera, 123 West Fifty-Third street. 
Mrs. R. Barrows, 5633 Union avenue. 
. M. Block, 501 North Hermitage avenue, 
. M. Bialk, 1597 Sacramento avenue, 
Mrs. T. B. Barny, 9715 Ewing avenue, 
L. E. Bloch, 4727 St. Lawrence. 
Mrs. F. J. Blaha, 602 Millard avenue. 
Eliza Burgen, 723 Central Park avenue, 
Mrs. M. Barrett, 631 Millard' avenue, 
Mrs. J. R. Barton, 4527 St. Lawrence. 
Hattie Bass, 3139 La Salle street. 
Mrs. Beaudoin, 1837 North Ashland avenue, 
Mrs. A. Benson, 45 South Hamlin. 
Mrs. Erıma Black, 245 North Ashland avenue, 
Miss P. L. Braum, 370 Sedgwick. 
Mrs. J. F. Brown, 1333 Sheridan road. 
Mrs. Adeila M. Buehler, 604 Wells street, 
Mr. H. A. Coats, 529 Wells street. 
Annie Craig, 2826 Armour avenue. 
May Cusack, 487 Throop street. 
Mrs. F. W. Craig, 6520 Monroe avenue. 
Mrs. C. C. Cochian, 5751 Aberdeen street, 
Mrs. C. E. Curtis, 971 West Avenue L. 
Mrs. Dolan, 8921 Superior. 
Mrs. J. Dietz, 2838 South Emerald avenue, 
Mrs. Fred Dumm, 6929 Michigan avenue, 
Mrs. Mary Deegan, 616 Byron street. 
Mrs. Delaney, 1147 Flournoy. 
M. N. Dermott, 563 Washburne avenue, 
J. Devlin, 288 Newberry avenue. 
Mrs. Donelly, 360 Sedgwick. 
Mrs. D. Dooley, 49 Miller street. 
Mrs. Duggan, 1989 Gladys avenue. 
Heinrich Dunker, 11 West Seventeenth place. 
Mrs. Eckl, 425 East Twenty-Sixth street. 
Mrs. H. Edwards, 1540 N. Sacramento avenu®, 
Mildred England, 1152 West Sixty-Ninth streat, 
Mrs. Ehlers, 271 Augusta street. 
Mrs. W. Enitler, 2174 North Whipple street. 
Francis Erhart, 546 Harding avenue. 
Miss Kristine Forsberg, 329 Augusta street. 
Mrs. C. R. Fischer, 9722 Commercial avenue, 
Mrs. J. E. Funk, 588 South Lawndale avenue, 
Mrs. Failor, 1562 Washtenaw avenue. 
V. E. Freeman, 1477 Wellington avenue. 
Mrs. S. Feisser, 830 Lincoln. 
E. Fittenberg, 416 East Forty-Fifth street. 
Mrs. Chazlee Fellows, 4431 Langley avenue. 
Mrs. Feid, 2622 North Albany avenue. 
Mrs. J. Foley, 1165 West Thirteenth street. 
Mrs. Mary Ford, 1957 Madison street. 
H. Frayier, 3213 Armour avenue. 
Mrs. Charles Godding, 704 South Halsted street, 
Ww. H. Griffin, 454 East Thirty-Fifth street. 
Mre. J. F. Gross, 524 Grace street. 
Mrs. G. G. Goedemings, 1449 Whipple street. 
Mrs. Anna Golz, 472 North Wichester avenue. 
Mrs. C. Grauf, 2412 North Albany avenue. 
Howard Glass, 4822 St. Lawrence. 
Mrs. O. J. Guildenast, 355 East Forty-Fifth st. 
Mrs. Jennie Garner, 855 South Lawndale av. 
Mrs. L. M. Gotsch, 1924 West Fourteenth street 
Bay Gabuebsen, 1572 North Albany avenue. 
Mrs. M. Grant, 391 East Forty-Fifth street. 
Mes. D. J. Harrison, 461 Seventy-Third street, 
Mrs. F. C. Hawley, 1468 North Sacramento av. 
Mrs. Hedberg, 10017 Avenue L. 
Mrs. A;'F. Hanrath, 227 Lincoln avenue, 
Mrs. Herman, 10615 Avenue M. 
Mrs. Louis Hardtke, 10423 Avenue M. 
Miss C. Helsper, 303 Lee avenue. 
Mrs. Anna Hiltwine, 93 Thomas street. 
Mrs. J. Hill, 463 Ninety-Third street. 
Harry Hamptow, 3030 La Salle street. 
Bianch Harris, 3216 Armour avenue. 
Sarah Hart, 3162 Armour avenue. 
Arthur Heier, 296 Newberry avenue. 
Russell Hennessy, 1070 Flournoy. 
Mrs. W. R. Herney, 45 North Harding. 
Mrs. H. Hilman, 2840 South Emerald avenue. 
Mrs. Hi2ol, 5311 South Halsted street. 
Mrs. Hoffmann, 854 School street. 
iss Louise Hofherr, 538 Wells street, 
rs. OÖ. Irvin, 1942 Lexington street. 
Anna Jones, 1989 Gladys avenue. 
Wannetta Jones, 3201 La. Salle street. 
Mrs. R. Jones, 9632 Exchange avenue, 
Charles F. Kagels, 784 South Central Park ar. 
Mre. Klotz, 2168 Elston avenue. 
Mrs. Annie Kleppe, 1920 North Troy street. 
Mrs. B. H. Koetscheuer, 413 Sedgwick. 
Mrs. D. Kohl, 5007 South Halsted street. 
Rose Kostlevy, 2% West Eighteenth street. 
Mrs. Kramer, 353 Larrabee. 
Eva Kreiling, 822 West Twenty-F\irst place, 
Miss Erma Kuhn, 547 Wells street. 
Mrs. Lennon, 3635 South Halsted street, 
Mrs. J. Lindgren, 112 Schiller street. 
C. Lamperts, 637 Millard avenue. 
E. Lundalov, 2204 W. Thirteenth street. 
Mrs. Alfred Larson, 9709 Ewing avenue. 
Mrs. A. W. Larr. 1594 North Albany avenue, 
Mrs. Lena Ludwig, 488 North Paulina street, 
Mrs. Lederer, 1529 North Whipple street. 
Mrs. Marckke, 324 Augusta street. 
Charles McCormick, 1229 Marianna avenue. 
Jennie C. Malingren, 1239 Marianna avenue. 
Mrs. J. J. Meyer; 4448 Langley. 
Mrs. E. J. Morrow, 547 South Harding avenue, 
Mrs. Mucklan, 9420 Ewing avenue. 
Mrs. M. Mattlin, 837 Lincoln avenue. 
Mre. James Madden, 4625 St. Lawrence 
©. H. Manahan, 1196 Flourney. 
J. W. Martin, 432 East Twenty-Sixth street. 
Mrs. McCarthey, 5305 Halsted street. 
Mrs. McGowan, 817 West Twenty-First place 
Mrs. McGowan, 5342 South Halsted street. 
Mrs. Neumann, 605 South Millard avenue. 
Mrs. L. Nelson, 1531 Humboldt street. 
M#. William O'Leary, 823 South Ridgeway av, 
Mrs. M. Olson, 1780 Sacramento avenue. 
{rs. A. Olsen, 1535 North Fairfield avenue, 
Ars. D. J. O’Brien. 13 West Seventeenth place, 
Mrs. F. O’Brien, 400 Washburne avenue. 
Miss Mamie Otto, 480 North Park avenue. 
Mrs. C. M. Parker, 57 South Hamlin. 
Mrs. E. Petzold. 844 Lincoln avenue. 
. T. S. Pemberton, 759 West Sixtieth street, 
. Patterson, 373 North Winchester avenu&, 
.J. E. Reeves, 6323 Vincennes avenue. 
. Fred Reichenback, 19 Fletcher street. 
Miss L. Reimers, 10004 Avenue L. 
Mrs. C. E. Robinson, 9720 Commercial avenue 
Charles Rees, 847 Lawndale avenue. 
John Ralston, 3336 Armour. 
Mrs. Peterson, 2218 North Ashland' avenue. 
Mrs. D. Ramsey. 2851 South Emerald avenue, 
R. T. Randall, 3139 La Salle street. 
Mrs. M. Rich, 1193 Flournoy. 
Elien Ross, 2551% Emerald avenue. 
Mrs. Ryan, 3737 South Emerald avenue, 
Robert Schildt, 493 West Eewrissgia plane, 
8. Schilling. 373714 South Emerald avenue. 
Mrs. G. B. Schrank, 918 Byron street. 
Mrs. Schmitt. 802 West Twenty-First street, 
Mrs. Senn, 5311 South Halsted street. 
Mre. T. B. Slater, 935 Park avenue. 
Mrs. Mable Smith, 3011 Armour avenua 
©. T. Stenzhom. 837 Vine street. 
Mrs. Stroble, 571 South Wood street. 
Mrs. L. Sweetman, 68 Oregon avenue. 
Mrs. H .Sylvester, 365514 South Halsted street. 
Mrs. L. Stingle, 1237 Marianna street. 
Mrs. C. E. Shields, 9744 Ewing avenue. 
Emma Spreenberg. 10503 Ewing avenue, 
Mary E. Smith, 393 Forty-Fifth, flat 3. 
rs. H. C. Stark, 645 West Sixty-First street. 
re. J. F. Schmidt, 1673 North Rockwell street, 
s. Mary Schperio. 327 Augusta street. 
Mrs. C. Schwerin, 483 Augusta street. 
Mrs. Fred Smith, 1225 Marianne street. 
Mrs. E. Steube, 10034 South Chicago avenu& 
Mrs. J. M. Splan, 1510 Humboldt street. 
Mrs. Thomas, 1500 North Albany avenue. 
Mrs. A. L. Thomar, 2100 Richmond place, 
Mrs. E. Tehle, 705 Avers avenue. 
Mrs. Karl Tripp. 298 Blackhawk. 
Miss F. Weeks, 5418 South Halsted street. 
Mrs. Weinman, 506 West Fourteenth place, 
M. Wilidn, 825 West Twenty-First street. 
Mre. Peter Williams, 536 Wells street. 
Mattie Wimbley, 3162 Armour avenue. 
Agnes Weinfurt, 901 South Hamlin avenue 
en N. Wellstein, 848 Lincoln avenue. i 
re. A. H. Wilsdon. 639 West Sixty-First ss 
EVANSTON, ILL. 
Mrs. M. C. Armour, 1608 Ridge avenue. 
Mrs. Jack Butterfield, 714 Monroe street. 
Mrs. Donemore, 1208 Washington street, 
Mrs. Garwood, 908 Foster. 
Mrs. Hedblom. 1019 Syerman avenue, 
Mrs. Ing. 1606 Wesle anvenue. 
Mrs. E. E. Lynch, 201: Maple avenue, 
Joe McKenna, 708 Main street. 
Mra. J. L. Mahin, 1829 Hinman avenue, 
Mrs. A. Peterson, 2006 Maple avenue. 
James A. Patten, Ridge avenue, Evanston, 
Mrs. A. M. Scott, 2036 —— avenue. 
Mrs. D. Snyder, 943 Ashl avenue. 
Miss Tillie Sanderman, 931 Ashland avenue 
Sarah Taylor, 1456 Chicago avenue. 
Mrs. D. Wheeler, 1921 Maple avenue, 
Mrs. C. Wood, 711 Oakton street. 
Mrs. M. A. Wood, 1810 Hinman avenue, 
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Brauherrenkonvent geſchloſſen. 
Ein Fonds zur Bekämpfung der Prohi⸗ 

bition. 

Milwaukee, 11. Juni. Der Natio— 
nalverband der Brauereibeſitzer brachte 
ſeine Jahresverſammlung noch geſtern 
zum Abſchluß, nachdem für eine 
Fonds von $200,000-zur meiteren Be⸗ 
fümpfung der Prohibition geſorgt 
worden mar. Das Geld mird für 
eine Erziehungsfampagne verwendet 
werben; e8 wird aber erft um ben 1. 
Dktober herum vollftändig zur Ber: 
fügung jtehen. 

Vor zwei Jahren hatten die Braue- 
reibejiger bejchloffen, eine Umlage von 
2 Cents auf jedes Fah Vier, welches 
bon Mitgliedern diefed Verbandes ge: 
braut wird, zu erheben; indeß murte 
erit 1 Gent pro Fah erhoben. Yebt ift 
befhloffen worden, den anderen Ceni 
zu erheben, und das wird etwa $200,- 
000 bringen. 

Ganz ohne MWiderfprud ging übri- 
gens bie mitgetheilte Prinzipienerfiä- 
rung in der Konvention nit dur; 
Einigen war fie zu meitgehend, und 
Undere, wie Yofeph Uihlein von Mil- 
maufee, fanden fie theilmeife zu 
fhmwad, befonders was das „Soziale 
Uebel“ anbelangt. 

Nah Schluß der Verhandlungen 
bergnügten fich viele der Delegaten 
noch mit einem Ausflug nad) der be= 
rühmten „Whitefifh Bay”. 

Die Frage von Jeromes Abiekunr. 


Plattsburgh, N. Y., 11. Juni. Der 
Kommiffär Richard 8. Hand von 
Elizabethtomwn, N. Y., welcher vom 
Staatögouverneur Hughes beauftragt 
worden war, die Anfchuldiqungen ge- 
gen die Amtsführung des Dijtriftsan- 
waltes Wim. T. Jerome in New York 
zu unterfuchen, wurde telephonifi“ be= 
nadhrichtigt, daß in New York die An— 
gabe veröffentlicht wurde, er fei zu ei= 
ner Entjcheidung gelangt, und biefelbe 
fei gegen die Abjegung Jeromes, ob- 
mohl te einige feiner amtlichen Atte 
abfällig fritifiren. 

Hr. Hand erklärte diefe Angabe für 
abjolut arundlos. Er fügt hinzu, daf 
er fi durch etwa 3000, mit ver 
Schreibmafchine niedergefchriebene@ei- 
ten Bemweismaterial bindurchzuarbei- 
ten, und daß er mit der Durhficht 
faum begonnen habe. Weberdies jei 
das Material noch nicht einmal voll- 
ftändig. 

Die Zeit der Konventionen. 

Lerington, Ky., 11. Juni. Die de- 
mofratifjhe Staatsfonvention für 
Kentudy trat heute Nachmittag hier 
zufammen. Allem Anfchein nach gehen 
die Verhandlungen faft ganz glatt. 
Man hatte fi Schon im Voraus da- 
rauf geeinigt, daß die Delegaten zur 
demofratifchen Nationalfonvention für 
Bıyan als Präfidentfchaftsfandidat 
injtruirt werden. 

Der einzige Streitpunft, der noch 
nicht aus dem Wege geräumt ift, be- 
trifft die Einfügung einer Temperenz- 
planfe in die Platform; die Halde- 
man=LQeute find dagegen, aber Bed- 
bams Anhänger find warm dafür. 

Roanofe, Va., 11. Juni. Um Mit: 
tag wurde hier bie bemofratifche 
Staatsfonvention für Virginien er- 
öffnet. Man ftreitet fi ‘Jer die An 
nahme einer Bryan-|ndoffirungsrefo- 
lution. 


Ausland, 


Tiroler Bahnunglüd 
Durch einen Felsblock verurſacht. — Rück— 
gang deutſchen Exports nach den Ver. 
Staaten. — Albert Hänel +. — Deutſche 
Blätter über Revaler Monarchenbegeg— 
nung. 
(Sperialtadeldepefhe der „NR. Y. Staatzzeitung.“ 


Berlin, 11. Juni. Die Ausfuhr von 
Deutfehland nad den Ver. Staaten tft 
in neuerer Zeit jehr erheblich zurüdge- 
gangen. Allein in dem Berliner Kon- 
Jularbegirf ift der Werth der, nach der 
Union erportirten Geaenftändbe in den 
Monaten April und Mai um bier 
Millionen Mark geringer gemwefen, als 
im gleichen Zeitraum des borigen 
Jahres. 

Die Zuſammenkunft des Königs 
Edward und des Zaren auf der Rhede 
von Reval beſchäftigt die allgemeine 
Aufmerkſamkeit in hervorragendem 
Maße. In ihren Beſprechungen des 
Ereigniſſes ſchlagen indeß die Blätter 
einen veränderten Ton an. Während 
noch vor wenigen Tagen das Unbeha— 
gen gegenüber den etwaigen Abma— 
chungen bei der Begegnung überwog, 
wird jetzt in der Preſſe hervorgehoben, 
daß die vielfach geäußerten Befürch— 
tungen, es könne daraus eine ſchwere 
Benachtheiligung Deutſchlands her- 
vorgehen, grundlos ſeien. Deutſchland 
könne mit vollkommener Ruhe der 
ferneren Entwicklung der Dinge entge— 
genſehen. 

Von halbamtlicher Seite wird zu— 
gleich die Meldung dementirt, daß 
Kaiſer Wilhelm und der Zar in Bälde 
eine Zuſammenkunft haben würden. 

Unmittelbar vor ſeinem 75.Geburts⸗ 
tag ſtarb in Kiel Profeſſor Dr. Albert 
Hänel, der bekannte freiſinnige Par—⸗ 
lamentarier und Staaisrechtslehrer 
der dortigen Univerſität. (Geb. 10. 
Juni 1833 zu Leipzig.) 

Der Werth der Hinterlaſſenſchaft 
des am 25. Mai dahingeſchiedenen 
Theaterdichters und Theaterdirektors 
Adolf L'Arronge wird auf ſechs Mil—⸗ 
lionen Mark geſchätzt. Das bedeutende 
Vermögen rührt von Tantiemen her. 

Wien, 11. Juni. Aus Bregenz 
in Vorarlberg wird ein beklagenswer⸗ 
thes Unglück gemeldet. An der Wald— 
bahn-Linie ſtürzte ein Felsblock auf 
einen in der Fahrt befindlichen Zug. 
Die ungeheure Feinig⸗e Maſſe riß vier 
Waggons in den Fluß Ab. E3 mur- 
ben 20 Berfonen verlegt und mehrere 
werden noch vermißt. Man befürchtet, 
daß Lebtere zu einem jähen Tod ges 
fommen find. 


AUbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 11. Juni 1908. 


Un der Hinwegräumung ber Trim- 
mer wird mit fieberhafter Lile geat= 
beitet, um über das Schidlal der Ver- 
mißten Klarheit zu fchaffen. Den 
Vermundeten wurde von "Iregenz aus 
ärztlicher Beiftand zutheil, jo rafch es 
ermöglicht werben fonnte. Es wird 
gehofft, daß die Verlegten fämmtlich 
wieder auffommen merben. 

Die Rektoren der  verjchiebenen 
Univerfitäten Defterreichs, welche hier 
über bie, infolge der neuaufgerollten 
Wahrmund-Affäre entjtandenen Wir- 
ren fonferirten, haben den Belchluß 
gefaßt, die Hohjehulen am nächiten 
Samftag wieder zu eröffnen. Wenn 
jedoch ARuheftörungen jtattfinden joll- 
ten, denn jollen die Lehranftalten am 
Montag für das ganze Gemeiter 
geichlofjen merben. 

Mährend Profeffor Wahrmund er- 
flärte, er werde feine Vorlefungen an 
der Innsbrucker Univerſität in dieſem 
Sommerſemeſter nicht mehr aufneh— 
men, verlautet aus Innsbruck, er 
werde ſeine Vorleſungen am Donners— 
tag nächſter Woche beginnen. 

In Prag hat der Allſlawiſche kauf— 
männiſche Kongreß, der eine außer— 
ordentlich rege Betheiligung gefunden, 
ſeine Tagung beendet. In Verbrüde— 
rungsreden, die zum Theil eine 
packende Wirkung ausübten, wurde 
während der lebhaften und ſtellenweiſe 
ſtürmiſchen Verhandlungen das Men— 
ſchenmögliche geleiſtet. 

Eine maßgebende Rolle ſpielte auf 
dem Kongreß der jungtſchechiſche Füh— 
rer und Reichsrathsabgeordnete Dr. 
Karl Kramarz, welcher die Stadt 
Tabor in Böhmen vertritt. Er er— 
klärte in einer ſeiner Reden, dieſer 
Kongreß ſei das erſte Reſultat der 
ſlawiſchen Gegenſeitigkeit. 

Unter böſer Anſlage. 


Berlin, 11. Juni. Der, weithin in 
Deutſchland bekannte Chemiegelehrte 
und Kunſtkenner Hermann Viktor 
Riedel, welcher in den 70oer Jahren in 
den Ver. Staaten gelebt und in Chi— 
dago graduirt hatte, wird jetzt hier 
unter Anklage von Sittlichkeitsverge— 
hen gegen kleine Mädchen prozeſſirt. 
Er ſtellte die Anſchuldigungen entſchie— 
den in Abrede; die weiteren Verhand— 
lungen fanden dann unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt, und ſie dürf— 
ten noch mehrere Tage dauern. 

Riedel iſt jetzt 55 Jahre alt; er be— 
treibt mit ſeinem Bruder ein Chemi— 
kaliengeſchäft. 

Kiviltlage wegen Mordes. 
Der Gouverneur verantwortlich gehalten. 


Paris, 11. Juni. Soeben wird be— 
kannt gemacht, daß die Erben von 
Antoine Siger, Bürgermeiſter von 
Fort-de-France, Martinique, welcher 
am 29. April während einer politiſchen 
Rempelei ermordet wurde, in Paris 
eine Zivilklage auf Schadenerſatz gegen 
den Gouverneur von Martinique an— 
geſtrengt haben, Hrn. Lepreux. 

In den Kolonialgerichten ſelbſt kann 
der Gouverneur nämlich nicht verklagt 
werden, daher wurde der Prozeß in 
Paris anhängig gemacht. 

Der Verüber jenes Mordes ſelbſt iſt 
niemals entdeckt worden. 


Zum Steinheil⸗Mord. 


Paris, 11. Juni. Madame Stein— 
heil, Wittwe des franzöſiſchen Malers 
Adolphe Steinheil, der am 31. Mai 
in ſeiner Wohnung dahier nebſt ſeiner 
Schwiegermutter Mme. Yapy erdrof- 
felt worden war, !surbe heute über die 
Gerüchte befragt, daß ein politifcher 
Berweagrund hinter dem Verbrechen ge= 
ftedt habe, und daß es den Mörbern 
und NRäubern nur um die Erlangung 
gemwiffer belaftender Schriftjtüde zu 
thun gemefen fei, welche einer der her- 
borragenditen Männer Frankreichs 
ihrem Gatten anvertraut habe. 

Sie mar über diefe Angabe fehr 
entrüftet und fagte meiter: „Solche3 
Gerede ift lächerlich. Ach fchmöre beim 
Andenken meines Gatten, daS mir fo 
heilig ift, mie nur irgend etwas, daß 
er niemals irgend melche politifche 
Schriftftüde befaß und fi) gar nicht 
für die Politik interefjirte, daher auch 
nicht3 in diefer Beziehung zu verbergen 
hatte.“ 

(Henri Rochefort hatte fich in feinem 
Blatte „La Patrie” zur Verbreitung 
diefer Gerüchte hergegeben.) 


Teſegtaphiſche Nolizen. 
Antend. 


— Aus New Norf wird die Grün 
dung eines „Piano Truft“ gemeldet. 

— Wegen GStehlend eine alten 
Strohhutes und eines S hraubenzie- 
hers wurde in Eaſton, Pa., Edw. 
Whelon zu 10 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt! 

— Zu Tunica, Miſſ. wurde der 
Rechtsanwalt J. T. Lowe von der 
Frau Jakob Weinſtein, deren Vater er 
am 31. März während eines Streites 
erſchoſſen hatte, auf der Straße durch 
einen Schuß tödtlich verletzt. Die Frau 
wurde verhaftet. 

— Eine Bande „Nachtreiter“ wurde 
unweit Hiett, D. von Milizſoldaten 
bei dem Verſuch überraſcht. Tebakan— 
lagen zu zerſtören. Di⸗ Milizen gaben 
eine Salve ab, un, die Nachtreiter 
flohen; anfcheinend wurde aber Nie- 
mand von ihnen getroffen. 

— Der jozialdemofratifche Präfi- 
dentſchaftskandidat Eugene V. Debs 
macht von Terre Haute, Ind., aus be— 
kannt, daß die Wahlkampagne der So— 
zialiſten am 30. Auguſt in Chi— 
cago mit einer rieſigen Arbeiter⸗ 
kundgebung beginnen wird. In Chi— 
cago ſoll die Kampagne auch zum Ab— 
ſchluß gebracht werden, am 2. Novp. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicagos, 
Philadelphia 2; Detroit 7. New York 
6 (in 12 Gängen); St. Louis 4, 
MWafhington 2; Cleveland 4, Bofton 8 
(in 12 Gängen). „National League“ 
— Brooklyn 2, Chicago 0; Bofton 
5, Cincinnati 8; PBhiladelphi 0, St. 
Zouis 1 (in 10 Gängen); New York 
0, Pittöburg 1. 


Die bemerfenswertbeiten je veröffentlichten Wafchftoffe-Preife 


Kein Verkauf, bei welchem Chicago’er Frauen je einfauften, war fo verfchiwenderifch mit Bargains oder jo reih an Möglichkeiten zum Sparen, 
mie der jebt hier im Gange befindliche. 


de für 28381. bedrudte Organdies und Batifte, mit buntem oder 
weißem Untergrunde, mit Punkten, Blumenmuftern oder Figuren. 
100 Wufter zur Auswahl, — zu dem bemerfenswerthen Breife von 


Ic für Arnolds 30350I. 


1215c für Arnolds 25c Ia- 
conet, 373öll., neueſtes 1908 
Muſter, 2 bis 10 Yards lang 
— großartige Bargains. 


Vargains 


Te für 1238 Etamine Voile 
Suitings, in Nun’s 
Effekten, 
und Streifen. 


ris Tiſſues, 
Längen; 
Chiffon 


Veiling- 
Plaids, Würfeln 
Te die Yard. 


in Kleiderſtoffe-Neftern 


MH Der gröäte Verkauf von Kleideritoffen in der Geſchichte dieſes Baſe— 
ments, die grofartigfte und liberalite je verfuchte VBreisherabfegung. 


Werthe bis zu $1, für 2dc 
Thatſächlich Alles, 
oder weniger zu 
in Diejer 250 = 
griffen, 


was zu 


finden ift, 


Waihbare 1.25: and 1.0:An: 


züge fir Jinahen, SIC 


Noch eine Sendung, gerade fo gut 


| 
1.00 | 
ist 
Gruppe mit einbe 


| Werthe bis zu 1.25, für 39c 
Reſter von feinſten impor— 
tirten Stoffen, die wir während 
= | diefer Saijon zu 1.25 und 1.50 ver⸗— 
fauften. 


den 


twie die legte Woche ofjerirten, wo wir 


mehr wajchbare Sinaben=Anzüge ver: 
fauften, als vielleicht je zupor irgend> 
wo an einem Tage verfauft wurden. 
Ruffische und Matrojenanzüge; 
in allerlei Farben und Stoffen, 
Alter 232 bis zu 8_ Jahre, 


250 für Anaben = 


Spielanzitge; jeder 
Knabe braucht einen. Durch Schonung 
der guten Kleider erjparen jie ihre Ko— 
ften in einem Tage, und find außer: 


36 


in 2 bi5 I0 Hard 
ebenio 159 


= Batilt. 


| 
| 


Ein wichtiger Berfauf von 
Waiſts, 51 


Eine Auswahl von reizenden Muftern, wie man fie noch) nie in einem 
Dollar = Affortiment vorfand, fennzeichnen diefe Offerte ala jo wich— 


Ba= | 
d⸗ bedruckte Jacquard 


IR 


tüte | 


= Afadann®, 
wa 1 Bart 


und Maifting = Entwürfe. 


uf 


15e für 25e Arnolds 32501. | 
Madras 
Shirtings, — neue Shirting- 


von 


5e_für_alle Sorten Waihttoffe - Refter — Ginghams, Percaled, 
Drude, Lawns, Timities und viele andere begehrenswerthe Stoffe; 
2 bis 10 Yards lang. Riele find paffend für zufünftigen Gehraud. 


55c für extra fchwere naht- 
loſe gebleichte Betttücher — 
2% b. 2%, 45 b. 38%, dazu 
| pafj. Kopfkijfenbezüge, 11äe. 


Seide : Neitern: 


Der Schluß diefes beriihmten halbjährlichen Verkaufs bietet das Tefte 
an Bargains durch diefe zwei außerordentlichen Partien, zu 28c u. 38c. 


35 bis 680 Seide für 28c 
Mailt-, Sfirt- und Kleider = Längen 
von rauhen Pongees, punftirten und 
gemuſt. Foulards, bedruckten Pongees, 
Waſchſeide, Taffetas, Failles u. ſ. mw. 


tig, daß nur »enige Frauen fie leicht überjehen fünnen, und die be- 


merfensmerthen Erfparniß, die jede einzelne Waift vietet, muß jeder 


Frau, Die 


tlar werden. 


nur menige 


dem jehr bequem für den fleinen Kerl. 


Größen 21%, bis 6 Jahre. 


Ruffled Muslin- 


übrig. 


Gardinen zu 25c 


Noch eine Partie jener Hübfchen Gardinen, aus geftreiftem Muslin 
gemacht, mit voller dazu paffender SKraufe; den doppelten Preis 


mwerth. 25c das Paar. 
30zÖllige India Linons, 11c 


India Linons und perfiiche Kamıns— 
fein und dünn für Sommerfleider, 
eine Sorte, die ftet3 jehr jchnell zu 


15c verfauft wurde, zu 1Ic. 


— Der Kongrefabgeordnete Peter 
U. Porter von Niagara Falls, N. 2., 
will das Teftament des Yorjcher La 
Salle gefunden haben, das am 11. Aus 
guft 1681 in Montreal abgefapt 
wurde. 

— Ueber den Stand beinahe aller 
Feldfrüchte in den Ver. Staaten veröf- 
fentlicht das Aderbaudepartment gün- 
"ige Berichte, melche u. U. eine reiche 
‚Beerenernte erwarten laffen, menig- 
ften3 an Himbeeren und Brombeeren. 
Sogar Pfirfiche ftehen immerhin be- 
deutend beifer, ala zur felben Zeit des 
Vorjahres. Gras und Klee follen ei- 
ner Vollernte nahe fommen. 

— Sn New York wurde der Makler 
James D. Ballen aus Suffern, N. 9., 
auf Veranlaffung eines angeblichen 
Vertreters der Republit Nikaragua 
unter der Klage verhaftet, die dortige 
Regierung betrogen zu haben. Er joll 
ihr nämlich vor 2 Jahren, als ein 
Krieg zwifchen Nikaragua und Hon- 
duras drohte, ftatt bejtellter Gemehr- 
fugeln nur Kupferhülfen gefandt ha— 
ben. 

na ———— 


Ausland, 


— „Nur“ 4 Beulenpeftfälle zu Port 
of Spain, Trinidad; der legte Todes» 
fall war am 5. Juni. 

— Ein britifches Flottengericht un- 
terfucht jegt den verhängnißvollen Uns 
tergang des Kreuzers „Gladiator“. 

— Die amerifanifche Verwaltung 
der Philippinen mill dem Schmuggel 
zwifchen verjchiedenen njeln dur) 
eine Flotile von Zollfuttern ein Ende 
machen. 

— In verfchievenen Städten Ruß- 
lands murden wieder 13, wegen poli= 
tifcher Vergehen zum Tode verurtheilte 
Berfonen hingerichtet. Und 16 mur- 
den zum Tode verurtheilt. 

— Zu Port Arthur wurde ein, von 
der japanifchen Regierung errichtetes 
Dentmal für 14,000 gefallene Ruffen 
enthüllt. SIapanifche und ruffiiche 
Truppen nahmen an ber eier theil, 
und die beiden Staatöherrfcher waren 
vertreten. 

— Zu Cafablanca, Marotfo, hielten 
die frangzöfifchen und fpanifchen Be- 
feblshaber Mufterung über alle ihre 
dortigen Streitkräfte, und dies murbde 
offiziell al das Ende des Feldzuges in 
Marofko bezeichnet, foweit die Mächte 
in Betraht kommen. 
bleiben aber vorläufig zu Cafablanca. 

— König Edward ernannte den 
ruffifchen Zaren zu einem Admiral der 
britiſchen Flotte. Die Bankettreden 
beider Monarchen wurden nur nach 
ſorgfältiger Durchſicht veröffentlicht. 
Programmgemäß kam die Begegnung 
ſpät Abends zum Abſchluß; noch bis 
Mitternacht wurde auf den beiden 
Decks der brit. Königsjacht „Victoria 
and Albert“ getanzt. 

— Es wird gemeldet, der marok— 
kaniſche Gegenſultan Mulai Hafid 
habe ein Schreiben von der deutſchen 
Geſandtſchaft in Tanger erhalten und 
eine längere Unterredung mit dem be— 
trefenden Kurier gehabt, dem er ei— 
nen arabiſchen Paſſirſchein übergeben 
habe, worin die Worte ſtanden: „Laſ⸗ 


ſen Sie dieſen Mann paſſiren, er iſt 


-in deutfcher Kurier.“ h 


Die Truppen 


Gefräufelte Gardinen, fpez., 49c 
Einfahe Smiß, mit Tud3 und 
voller Sraufe, von vorzüglicher halt= 
barer Qualität, ein Bargain zu 49c 
da3 Baar. 


Lokalbericht. 
Hip Lung ſelbſt Zeuge. 


Heute Vormittag wurden ihm nur ein— 
| l:itend> Kragen vor xeleat. 


Hip Lung, der reichjte Chinefe Chi- 
cagos, der mit feinem Bruder Moy 
Dong Hoy und Harry Lee wegen an 

ı geblicher Ermordung von Tjhin Wat 
bor Richter Chytraus progeffirt wird, 


betrat heute Morgen felber den Zeus | 


genjtand. WS Vertagung bis zum 
Nachmittag eintrat waren nur bie 
einleitenden Fragen an ihm gerichtet 
worden. Der angebliche Führer des 
„Sn Leong Tong“, der die Ermor= 
dung Wais angeftiftet haben ſoll, wäh— 
rend Lee angeblich für die Ausführun 
gen der That $600 erhalten hat, wur= 
de al3 Zeuge aufgerufen, nachdem Zee 
on Hilfs » Staatsanwalt Popham 
berhört worden mar. 

Sertheidiger R. E. Cantwell mar 
Kınte wieder nicht zugegen. 9. 9. 
Etridiron ift noch nich* gefunden mor= 
ben. Staatsanwalt Healy hatte heute 
twieder Befprechungen mit Herrn Po 
pham und mehreren Leuten, die ber= 
muthlih zu der Gruppe gehört haben, 
melche am Abend des Mordes nach Fi- 
field, Wis., abreiften. 

—1)+0 — 
DBerdädtiger Brand. 


Er wurde mutbmaßlih von enttäufchten 
Einbred ‘rn angelsat. 

Sm zmweiftödigen Holzgebäude Nr. 
302 Michigan Avenue, das von der 
Nemmaltic Tire Company und der 
Davis Marble Company benugt wird, 


| 


richtete heute früh Feuer etwa $3000 | 


Schaden an. Davon entfallen auf das 
Haus etwa $500 Schaden. Die Nem- 
majtic Tire Company beziffert ihren 
Verluft auf $1500, während die An= 
lage der Davis Marble Co. um etiva 
$1000 gefchädigt wurde. 
Da erfihtlih war, daß Einbrecher 
duch ein Hinterfenjter in die Anlage 
ı der Nemmaftic 
drungen waren, die Bulte durhmühlt 
und auch einen vergeblichen Verfuch ge- 
macht hatten, den Geldfchrant der Da- 
bi3 Marble&o. zu fprengen, nimmt die 
Polizei an, daß die enttäufchten Ha= 
Iunfen au3 Xerger über ihren Mißer- 
folg das Feuer angelegt haben. 


Yachten ut. 


Die Dede des vorerwähnten Geld— 
Thranf3 war verbogen und die Thür 
fo verbeult worden, daß "ie nur von 
einem jachtundigen Schloffer geöffnet 
werden konnte. Im Geldſchrank be— 
fanden ſich 832. 

Auch hatten die Diebe eine Anzahl 
Pulte im angrenzenden Gejhäftszim- 
mer gejprengt und den Inhalt auf die 
Dielen geworfen. Nach Anficht des Ge= 
Ichaftsführers Luther 2. Smith haben 
fie feine Beute ergattert. In der An— 
lage der Davi8 Company fand man 
einen Stahlbohrer und eine Bredhitan- 
ge, die aus der Anlage der Nemmajtic 
QIire Company entwendet worden ma= 
ren. Mit diefen Werkzeugen haben die 
Spitbuben fich mahrfcheinlich vergeb- 
lih abgemüht, den Geldſchrank zu 
fprengen. 

C. D. Narblinger, der Gefchäftzlet- 
terser Nemmaftic Tire Company, ver= 
fi das aud in deren Anlage den 


eine 


MWaijts 
Die außerordentlich gute Qualität Zamn, die Schön= 
heit der Spiten, Stiderei und Iuding laflen nichts zu münjchen 


Tire Company ges | 


borräthig bat, unmiderjtehlich 


J 


Sie 
Muſter 
ſem 
Preiſe kaufen. 


68c bis 81.00 Seide, für 38c 
Neinjeid. rauhe Pongees, Foulards, 
Greve de. Chines, Mejjalines, Peau 
de CHhgnes, Monotone Ched?, Strei- 
fen, Jacquard Louifines, 38c. 


Narnirte Damen- Hüte zu 2öc: 
— ein erflaunlicher Preis 


Dutzend 
zu Dies 


fönnen morgen ein 
noh mehr 


unglaublich 


oder 
beinahe niedrigen 
Wir können ruhig fagen, daß 
jeder einzelne dazu verwandte 
Artikel an und für ſich ſchon 
2ñc werth iſt. 


Es ſind Hunderte von Hüten — unge— 
fähr jede Facon und Schattirung, die 


hr Euch wünſchen würdet. — Unbe— 


grenzte Auswahl jetzt zu 25e. 


Reſter von 30zöllige Lawns zu 


Die Partie umfaßt auch Cambrics 


und fancy weiße Waiſtings, von 


denen irgend welche billig wären für ungefähr das Doppelte des 


Räumungs-Preiſes. 


25c fancy Zamwns, 16c 
Fancy gemwürfelte und teile Lawns 
in prächtigen Muftern und feiner Qua— 
lität; zu 25c beinahe jo jchnell ver: 
fauft, wie wir fie befamen, 16c. 


15c Gretonnes für Sc 
1500 NYard3 Eretonnes, in pradts 
vollen Muftern und reichen Far— 
ben, Werthe bis zu 1dc die Yard, 
für Sc. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


argains| 


— für — 


reitag! 


Cine Partie Handtuchzeng — in rothen 
und blauen farrirten Mujtern — 
werth 5c; per Yard 


Nard breites gebleichtes Muslin 


feine Qualität — regulärer 
Preis 8; Yard 


2. Yeards von jchiwerem ungebleichtem 
Mustin — 32 Zoll breit, twth. 3 

60; per Yard 340 
Weiße Lawn Shirtwaiſts für Damen — 
—mit Spitzen und Stickerei be— 68 
ſetzt; werth bis 1.50; Auswahl.. c 


Dekorirte Porzellan Dinner-Teller, — 
eine feine Partie — werth 10e; 
das Stüd zu 


Partie von mwajchbaren Mufter -» Skirts 
für Damen — von jchiwerem Grafh und 
gemuftertem Ducding gemacht— 


fanch befett, ein $1:MWerth ..49e 


100 Dutend Mufter-Hofenträger für 
Männer—von feinem Lisle Web gemacht 
— mit joliden Leder-Enden, jowie fchiwere 


Police Braces — ein 39c= 

N A 14c 
Topf = Dedfel — grau emaillirte mit 
Ihwarzen Holztnöpfen — 81% bi3 111% 


Zoll — werth bis zu 20c das 
Stück — Auswahl 


Dieben keine Beute in die Hände ge— 
fallen ſei. Die Kerle hätten in ihrer 
Haſt eine Menge werthvoller Papiere, 
die ſie achtlos auf die Dielen geworfen 
hatten, überſehen. 

Die Polizei fahndet auf die Miſſe— 
thäter. 

— ——— — — 
Beim Spiel tödtlich verlegt. 


Der 6jährige Willie Bunn, Nr. 287 
W. 15. Straße, ſtarb heute Morgen an 
einer Rückgrats-Verletzung, die er neu— 
lich beim Spiel auf der Straße davon— 
geiragen hatte. Er war über einen 
Backſtein gefallen und mit dem Rücken 
auf die Kante des Bürgerſteiges ge— 
ſchlagen. Die Leiche wurde in das Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 187 Blue Is— 
land Ave. geſchafft. und der Todes— 
fall wurde dem Koroner gemeldet. 

._ 

— Man jhägt, daß etma 1000 
Matrofen von unferem Atlantijchen 
und dem Pazifitgefhmader mährend 
der Aufenthalte in den füblichen Ge- 
mwäflern defertirt find! 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


10c und 15e Sorte baummollene Baby 


Strümpfe — jchlicht fehwarze und 5c 


Spiten=Effefte — Paar 

Geftridte Knaben: und Mädchen= Unter: 
waifts — Größen bi 12 Jahre— 
fpeziell zu 


200 Dard Spule Mafchinen 
alle Nummern — per 


Mehrere Hundert Stüde von Spiken: 
Sardinen-Muftern —Auswahl 15c 


Gloria Serge Regenjchirme für Damen 

— Stahlftange — die 50c= 

Sorte für 

Damen = Orfords — lohfarbige und 
fhwarze — leichte und fchiwere Sohlen; 
Schnür- und Plucher-Styles— 
werth $1.50; zu 


Partie von Sommer-Leibehen für Ta: 
men — die l5c-Sorte — I 

Be % 
Partie von Mufter-Hemden für Männer, 
— mit und ohne Kragen; fchwarze Sa: 
teen, blaue Chambray und heilfarbige 
Mufter; Größen 14 bis 18; werth bis 
zıt 75c — 3 für 1.00; das 

Stüd zu 


BörienMotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen auf der Produftenbörje 
bis zur Mittagzftunde und bie gejtri- 
gen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 10. Juni 
Meigen— 
uni 
Suli BI 
Emnt. .BU4— 
Dez —— 
Mais — 
Suli .67 
Sent 5Y—% 
3 5556 
Hafer— 
Auli 42% 
Zuli „40 
Sept 314 
Mai 37% 
Ger. Schweinfleiid— 
Juli $13.59% 14.00—0.5 13,89% 14.02--05 
Sept. 14.10 14.0 14.10 14.27 
Shmal— 
Zuli .. 8.65 
Sept. 8.835 
Ripphen— 
Auli .. TEIT-O 7.724 7.574 7.76 
Sept. 7.25 7.97% 789% 7. 


rat. Neu. 


Die geſtrige Anfuhr von Wehzen für den 38 
Markt ftellte jich auf 49,000, yon Mais auf 1, 
ton Hafer auf 1,000 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 2.051 Buibels Weizen, 309,389 Buibels 


Mais und 216,462 Buſhels Hafer, 
Vnllſiren 


A. 
MM 
3X 34 


— Zeitgemäß variirt. — 
geht über Studiren. 
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a — 
Edwards Erfolge. 


Momdglic noch ereignißlofer, ala 
ba befannte Hornberger Schießen 
it die mit Trommeln und Iirompeten 
angekündigte Zufammenftunft zmwifchen 
dem König Edward und dem Kaifer 
Nikolaus verlaufen. Aus der trium- 
phirend in Aussicht geftellten Ummäl- 
jung der ganzen europäifchen Politif, 
dem neuen Dreibunde und der Ein= 
freifung Deutjchlands3 ift rein gar 
‚nicht3 geworben. Die Trinktfprüche, 
bie zwifchen den beiden Herrfchern ge= 
wechſelt murben, enthielten lediglich 
‘einige höfliche Redensarten und beute- 
‘ten nicht einmal ein „herzliches Ein- 
vernehmen” an, fondern nur eine 
—— Annäherung“ zum 
wecke der Erhaltung des von keiner 
acht bedrohten eüropäiſchen Frie— 
"dena. Edward, der nach feiner eige- 
nen Meinung größte aller lebenden 
— iſt ſo kleinlaut geworden, 
daß er ſchon den beinahe ſelbſtver— 
faadlichen Gegenbeſuch, den Nikolaus 
(wenn es die Nihiliſten erlauben) in 
London abſtatten will, für einen groß⸗ 
artigen Erfolg ausgeben zu müſſen 
glaubt. 
Mit dieſem jämmerlichen Zuſam— 
menbruche aller britiſch-franzöſiſchen 
Erwartungen hängt wahrſcheinlich die 
Nachricht zuſammen, daß der franzö— 
ſiſche Feldzug in Marokko mit einer 
glänzenden Truppen- und Flottenſchau 
in Caſablanca ſozuſagen amtlich abge— 
ſchloſſen worden iſt. Das „vollſtändige 
Einvernehmen“, das vor einigen Wo— 
chen zwiſchen der deutſchen Regierung 
und dem franzöſiſchen Botſchafter in 
Berlin erzielt worden iſt, läuft alſo 
darauf hinaus, daß Frankreich auf die 
„militäriſche Durchdringung“ Marok— 
kos verzichten und ſich auf die friedliche 
beſchränken wird. Deutſchland, das 
ſich durch die lächerlichen Einkrei— 
gg nicht hat einfchüchtern 
affen, hat bie Yyranzofen zur Einhal- 
tung der in Ulgecira3 eingegangenen 
Verpflichtungen gezwungen und aber- 
mal3 auf der ganzen Linie gefiegt. 
Zum Glüd für den Meltfrieden Iaf- 
fen fih die thatfächlichen Machtver- 
bältnifjfe nicht durch faule Kniffe oder 
lächerliche „Bluffs“ verſchieben. 


essen 
Eine unnöthige Konvention. 


Auch auf ihre Knechtjchaft find die 
Menjchen häufig jtolz. Daß der Sohn 
des großen Cherusfer3 Arminius lie 
ber echter des römijchen Kaifers, als 

Herzog feines eigenen Stammes jein 
wollte, mag gefhihtlich nicht eriwiejen 
fein, aber unmöglich oder auch nur. un- 
mwahrjcheinlich ijt es durchaus nicht. 
Vor und nad ihm haben fich unzähli- 
ge Ebelgeborene um die Ehre gerijjen, 
einem erhabenen Monarchen bei Tijche 
aufwarten oder die Steigbügel halten 
zu bürfen. Defjenungeachtet berührt 
es zunächſt noch etwas feltjam, daß die 
Zaftprefje mit lautem Jubel verfün- 
bigt, die nächjte republifanifche Natio- 
nalfonvention werde thatſächlich von 
Waſſhington aus mittels des Fernſpre— 
chers gelenkt werden. „Das wird ge— 
ſchehen,“ ſagt einer der Leibſchreiber, 
weil der Mann am anderen Ende bes 
Drahtes der größte politiſche Führer 
iſt, den das Land in der jüngſten Zeit 
gehabt hat, der feinſte Typus that— 
kräftiger, ausdauernder, praktiſcher 
und wirkungsvoller Oberaufſicht, den 
eine Partei noch je gehabt hat. Ferner 
weil dieſer Mann über das Zutrauen, 
die Liebe und die Anhänglichkeit der 
republikaniſchen Wählermaſſen verfügt, 
wie kein Anderer in unſeren Tagen.“ 

Ob dieſe überſchwenglichen Lobprei— 
ſungen des Präſidenten Rooſevelt be— 
rechtigt ſind oder nicht, wird erſt eine 
unbefangene Zukunft entſcheiden kön— 
nen. Da aber nicht Herr Rooſevelt 
ſelbſt ſih um die Wiederwahl be— 
wirbt, ſo ſind für den vorliegenden 
Fall feine angeblich unerreichten Vor— 
züge vollſtändig gleichgiltig. Im Au— 
genblicke handelt es ſich lediglich da— 

‚zum, ob eine Partei, die mehr als bie 

‚Hälfte aller Stimmberedhtigten und 

' drei Viertel der „Intelligenz und be3 
Beſitzes“ umfaſſen ſoll, ſich von einem 

"einzigen Manne mittels des Fernſpre— 
chers ſollte leiten laſſen. Iſt das in 
ber Ordnung, ſo läßt ſich ſchlechter⸗ 

‚ bings nicht einfehen, wozu überhaupt 
‚erft eine Konvention ftattfindet, und 

; wozu Die vertrauenden und ergebenen 
| republifanifhen Wählermaffen fich 

die Mühe genommen haben, Delegaten 
nad Chicago zu fchiden. Da wäre e8 

bo biel einfacher gemwefen, Herrn 
| Roofevelt durch eine Maffenbittjchrift 

‘zu erfuchen, daß er fo gütig fein 
möge, die Kandidaten zu bejtimmen 
und die Platform zu verfaffen. Die 
'Elektoren könnten ihre Weifungen ges 
tade fo gut bon Herrn Roofeelt an- 
nehmen, wie von einer Parteiverfamm- 
lung, die in berBunbesperfaffung nicht 
vorgesehen ift. 

Mer indeffen fein zu kurzes Ge⸗ 
dächtniß hat, wird ſich noch erinnern, 
daß eine gewiſſe republikaniſche Nas 
tionalfonvention in Minneapoli3 ges 
nau fo fehr unter dem Einfluffe des 
bamaligen Präfidenten Harrifon ftand, 
pie die heurige unter dem bes Präft- 
benten Roofevelt ftehen wird; ba 
Benjamin Harrifon, troß be3 Miders 
ſtandes der hervorragendſten nördli— 
ben Parteigenoffen, wieder aufgeſtellt, 
und im folgenden November mit gro⸗ 
Ber Mehrheit — aeichlagen murbe. 
Vielleicht Tiegen biegmal die Verbält- 
niffe gana anders, vielleicht ift ber 
Roofenelt’jche Kandidat bes Erfolges 
„unbedingt ficher. Da jeboch in ber ames 


rifanifchen Politik nicht felten das Un- 
erwartete eintritt, jo dürfte es doch 
wohl befjer fein, die Lobgefänge auf 
ven „feinjten Typus“ u. f. m. erjt an= 
zuftimmen, wenn bie Wahl vorüber, 
und Herr Taft zum Augerforenen ber 
Nation erklärt worden ift. E3 könnte 
am Ende noch) einige Republifaner ge= 
ben, die e3 nicht für eine Ehre halten, 
dem Willen eine3 einzigen Mannes un 
terthänig jein zu müffen. 


Kriegsihiffe ohne Mannfdhaften. 


Der Amerikaner ift Augenblid3- 
menfh und lebt nur für die Gegen 
wart. „Was geweſen, iſt vorbei,“ 
und ſcheert ihn im Allgemeinen ſo we— 
nig, wie er ſich um die Zukunft graue 
Haare wachſen läßt. Nur was iſt, 
gilt bei ihm, und die Gegenwart, den 
Augenblick möglichſt vortheilhaft aus— 
zunützen, iſt ſein Streben. Zu dieſem 
Zwecke „diskontirt er die Zukunft“ 
und gehl dabei ſo kühn und phantaſie— 
voll zu Werke wie nur ein gewiegter 
Minen-Promotor oder, Get rich quick“⸗ 
Unternehmer. 

Dieſer Weſenszug tritt beſonders 
deutlich zu Tage in der amerikaniſchen 
Voreiligkeit, den Tag vor dem Abend 
zu loben, ſozuſagen: den Willen zur 
That ſchon als die That, den Anfang 
als die Vollendung, das Verſprechen 
als die Erfüllung gelten zu laſſen und 
— bis über die Hutſchnur zu preiſen; 
in alle Weltrichtungen hin auszupofaus 
nen: jeht, was für großartige Kerle 
wir jind, bewundert und! linb das 
Lebtere ift die Hauptfache. Die Melt 
hat’ mährend der lebten fech3 ober 
aht Monate wieder in allen Tonar— 
ten gehört. Die große Floitenfahrt 
gab den Anlaß dazu. Noch hatte fie 
nicht begonnen, ja fie war faum be= 
Ihlofien, da wurde fie fchon ala bie 
größte Ylottenfahrt der Neuzeit ge= 
priefen, und in vem Maße, wie fie ih- 
ren Yortgang nahm, ftiegen das Ent- 
züden und die Bewunderung, bis fie 
nach der glüdlihen Vollendung der 
Yahrt in einem mahren Xob- und 
Preishymnus gipfelten. Jetzt war bie 
Fahrt unſerer Schlachtſchifflotte um 
Südamerika herum geradezu die 
größte nautiſche That aller Zeiten ge— 
worden, und die Unübertrefflichkeit, 
die Unerreichbarkeit und glänzende 
Ueberlegenheit der amerikaniſchen 
Flotte über alles Aehnliche, was nur 
irgendwie auf dem Waſſer ſchwimmt, 
über jeden Zweifel hinaus nachgewie— 
e 


n. 

Mie das der Fahrzeuge, To murbe 
das Lob der Mannfchaften begeijtert 
gejungen. $a das noch mehr. Dant ber 
bor der Abfahrt von verfchiedenen Sei- 
ten geübten abfälligen Kritif glaubte 
man anfangg mit bem Xobe ber 
Schlachtſchiffe doch noch etwas zurück— 
halten zu müſſen, um ſo eifriger wur— 
de dafür das Lob der 14,000 braven 
blauen Jungen geſungen, und lange 
ehe die Fahrt zu Ende war, waren ſie 
geradezu zu feemänn: en Idealgeſtal—⸗ 
ten gemorden. Schliehlich hieß e3, jes 
des Fahrzeug, jeder Mann tadellos 
und unerreicht, daS meitaus befte, mas 
eö gibt! 

E3 mar mirflih ein fehr fehönes 
Bild, dad man uns bormalte, fo 
Thon, daß jedem guten Amerikaner 
ber Wunfch, e8 möge der Wirklichkeit 
entjprechen, mit Macht fommen mußte, 
und bei jehr Vielen ungmeifelhaft ber 
Wunfh au den Gedanken zeugte. 
Allen diefen wurde jett eine böfe Ent- 
täaufhung. Aus 203 Angeles wurde 
gemeldet, daß nach) Angabe des Apmi- 
ral3 Gebree und feiner Offiziere von 
den 14,000 idealen Aungen unferer 
Schlachtſchifflotte während des Auf: 
enthalts der Fahrzeuge in den ſüdka— 
liforniſchen Gewäſſern rund 1000 aus— 
kniffen. Der Abgang iſt ſo ſtark, daß 
man auf den Gedanken verfiel, auf 
den Schiffen ſelbſt Werbeſtationen zu 
errichten, in der Hoffnung, unter den 
Beſuchern Dienſtwillige zu finden, 
welchem Erfolge, wird nicht ges 
agt 

Die betreffende Depeſche ſucht den 
ſtarken Abgang damit zu erklären, daß 
die Mannſchaften in Kalifornien fehr 
gefeiert wurden und alle Vergnüguns 
gen, qute3 Effen und Trinken foften- 
frei haben konnten. Da3 habe fie un 
zufrieden gemacht und fie zögen nun 
da3 Leben am Lande vor. Daß bieje 
Erklärung fehr überzeugend märe, 
wird fich faum behaupten laffen. Denn 
menn bie Leute fo jehr gefeiert mur= 
den und „Alles frei” hatten, fo müffen 
fie fich doch faaen, daß fte dies nur ih- 
rer Eigenſchaft als Kriegs-Seeleute 
und der Thatſache, daß ſie Mitglieder 
unſrer herrlichenSchlachtflotte, zu dan⸗ 
ken haben, und der Gedanke ſollte ſie 
zum Verbleiben veranlaſſen und 
gegen etwaige Deſertionsgelüſte ſchwer 
ins Gewicht fallen. Als Seeleute ge⸗ 
achtet und geehrt, als Ausreißer ve r⸗ 
achtet und verfolgt und beſtenfalls völ⸗ 
lig bedeutungsloſe und unbeachtete 
Sandkörner im großen Hauſen. Wenn 
die braven blauen Jungen, bie bie gro» 
Be Fahrt mitmachten, nur zum hun» 
dertiten Theil jo helle find, mie fie und 
gejchildert murben, fo müffen die Tau⸗ 
end fich das aefagt haben,und wenn fie 
trotzdem defertirten, müffen bafür an» 
dere Gründe vorliegen. 

* * * 


Man vermuthet nun, daß von den 
Ausreißern viele ſich von vornherein 
nur von dem Wunſche, die große Pid⸗ 
nick-Fahrt um Südamerika herum 
und bie Feſte in den kaliforniſchen Ge⸗ 
wäſſern mitmachen zu können, zur 
Dienſtnahme beſtechen ließen und gar 
nicht die ernſte Abſicht hatten, ihre Zeit 
abzudienen. Nachdem ſie ihr Ziel er⸗ 
reicht, ſei ihr Intereſſe erloſchen, und 
die Ausſicht auf die weitere lange und 
feftlofegchrt um bie Erbe herum mwerbe 
ihnen wenig erfreulich erſchienen ſein. 
Selbſt einige Offiziere hätten, dem 
Vernehmen nach, den Verſuch gemacht, 
ſich darum herumzudrücken. Im 
Uebrigen nimmt man den Abgang auf 
die leichte Schulter; an Leuten, die 
nicht mit Leib und Seele am Seeleben 
— ſei nichts verloren. Eine 

Kriegsfloite, deren Mannſchaften nicht 
mit dem Herzen dabei ſeien, werde doch 


niemals etwas vollbringen. 

Auch das hört ſich etwas ſeltſam an, 
denn es iſt eine Beſchönigung, die die 
Sache nur noch verſchlimmert. Wenn 
es wahr iſt, daß ſo viele ſich nur durch 
die Ausſicht auf die Picknick-Fahrt zur 
Dienſtnahme verleiten ließen, dann iſt 
es um unſereFlotte ſehr ſchlecht beſtellt. 
Denn das heißt dann, daß die zur ge— 
hörigen Bemannung der Flotte noth— 
wendigen Mannſchaften zum guten 
Theil erſt in aller Eile 
werden mußten — daß die geſammte 
einigermaßen geübte Mannſchaft nicht 
ausreicht zur Bemannung ber 
Schlachtflotte, die doch nur einen Theil 
der Flotte darſtellt, und ſelbſt dann 
nicht, nachdem man faſt alle in öſtlichen 
Gewäſſern verbliebenen Fahrzeuge ſo 
gut wie gänzlich von Mannſchaften 
entblößte. Wie ſollte das da im Kriegs— 
falle werden und wo will man die 
Mannſchaften für die vielen neuen 
Fahrzeuge herbekommen? 

Uebungsfahrten wie die derzeitige un— 
ſerer Schlachtflotte, ſind für die Na— 
tion ein ziemlich koſtſpieliges Vergnü— 
gen — die Kohlenrechnung allein 
wird ſich auf ein paar Millionen ſtel— 
len. Man wird ſie nicht allzu häufig 
veranſtalten können, um Rekruten zu 
gewinnen, und wenn die Rekruten bei 
der erſten Gelegenheit ausreißen, dann 
ſind ſie als Werbemittel offenſichtlich 
zwecklos. Es werden wohl genug 
Mannſchaften verbleiben „die Ehre der 
Flagge aufrecht zu erhalten, während 
ſie von der Flotte um die Erde ge— 
tragen wird“, aber wie viele von den 
vielgerühmten 1400 braven blauen 
Jungen übrig ſein werden, wenn die 
Flotte an der atlantiſchen Küſte an— 
langt, bezw. die Empfanasfeſtlichkeiten 
vorbei ſein werden, das iſt eine andere 
Frage. Vorausfichtlich werden wir 
dann mehr als je zuvor eine Flotte ha— 
ben ohne Mannſchaften. Die heimge— 
kehrten Panzerſchiffe werden dann 
wahrſcheinlich außer Dienſt geſtellt 
und mit je nur einem Bäckerdutzend 
Wächtern an Bord in den Häfen dem 
Verfall entgegenſchlafen können. Die 
neuen Rieſenpanzer werden alle erhält— 
lichen Mannſchaften nöthig haben. 

Eine Kriegsflotte mit Mannſchaften 
„ohne Herz, zum Seeleben mag nie⸗ 
mals etwas leiſten können, eine Flotte 
ohne Manſchaften kann ganz gewiß 
nichts vollbringen. Darauf ſteuern 
wir aber offenſichtlich hin. — Wenn 
man bie offenfichtliche Abneigung un= 
ferer Jugend gegen das Seeleben nicht 
als Bemweiß gelten lafjen will dafür, 
daß das amerifanifche Volt eine große 
Kriegsflotte für entbehrlich hält, fo 
follte fie doch die Zmedlofigkeit ber 
zen Ylottenvergrößerung dar= 
thun. 


Probibition if iſt Diebſtahl. 


Prohibition als ſ3 Diebſtahl zu erwei⸗ 
ſen, iſt der Zweck eines Antrages, wel⸗ 
cher auf der eben beendeten Jahresver⸗ 
ſammlung des Amerikaniſchen Brauer⸗ 
bundes von einem der Theilnehmer 
(Scharmann aus Baltimore) vorge— 
bracht worden iſt. In einem der Pro— 
hibitionsſtaaten der Union, „in denen 
den Brauereibeſitzern ihr Eigenthum 
geſtohlen wurde“, ſoll der Staatslegis— 
latur ein Anſchauungsunterxicht er—⸗ 
theilt werden. Es ſoll bewieſen wer—⸗ 
den, mie das Eigenthum der Brauer 
geftohlen wurde; und e3 foll ferner be= 
wieſen werden, daß der Staat ber- 
pflichtet ift, aufzufommen für den 
Diebftahfl und den gejchädigten 
Brauern ihren Verlust zu erjegen. Der 
Antrag wurde dem Ausfchuß für Bes 
fhlüffe übermiefen. 

Auch der Präfident der Verſamm— 
lung, Liebmann aus Brooklyn, hat in 
feiner Anfprache den Gegenftand be= 
rührt und hat fich dabei auf eine Yeu= 
Berung des jeht im Bundesobergerichte, 
„damals“ im Kanfaser Staatäoberge- 
richte fibenden NRichter® David J. 
Bremer berufen. Das „vamal3“ be= 
zieht fich auf die Zeit furz nad) Erlaf- 
fung bes Prohibitionsgefeßes in Kan 
fa. Die dortigen Brauer fochten das 
Geſetz an, weil e3 fie ihres Eigenthums 
beraubte, ohne ihnen Entjehädigung 
dafür zu geben. Und Richter Bremer 
gab ihnen Recht, indem er fagte: „Hier 
waren bier oder fünf Brauereien, mit 
Mafchinen und anderen Einrichtungen, 
mwerthholl nur für den einen Gebraud 
... aufgebaut unter vem Schirm bes 
Gefetes, das Eigenthum von Bürgern, 
deren Ueberzeugungen bon denen ber 
Mehrheit abmwichen und die die Her- 
ftellung und den Berfauf von Bier für 
gut und recht erachteten. ALS guten 
Bürgern ziemte es ihnen, daß fie fich 
dem Urtheil der Mehrheit unterwars 
fen. Us ehrlihen Männern geziemt 
eö ber Mehrheit, nicht zu zeritören 
ohne zu erfegen, und im Verein mit 
ben Wenigen die Laft des Schaben zu 
tragen, mwelchen die Uenderung ber öf- 
fentlihen Meinung, bekundet durch 
Annahme des Prohibitions-Amenbes 
ment3, im Gefolge hat.” 

&3 ift eine lange Spanne Zeit, To 
ungefähr ein Vierteljahrhundert, feit- 
ber verfloffen. Und leider hat ber 
Richter Bremer von ber NRiditig- 
feit feiner Auffaffung nit bloß 
feine damaligen Amtsgenoffen in dem 
Kanfader Obergerichte nicht überzeugt, 
e8 haben fich davon, was noch fchlims 
mer ift, auch die Mitglieder des YBuns 
besobergericht3 nicht überzeugen lafs 
fen, feine jegigen Amtsgenofjen. Das 
Kanfaser Prohibitionggefeg ift aufs 
recht erhalten worden mit fammt fei- 
ner Eigenthums -» „Konfisfation” im 
Staatsobergerihte und im YBunbes- 
obergerichte. Deffelbigen Gleichen bie 
Probibitiondgefege aller anderen 
Staaten, mann und wo immer fie feit- 
ber angefochten wurben. 

Momit allerdings nicht gefagt fein 
fol, daß er nicht Mecht hätte, der rich- 
terliche „Brauer“. Ganz entjchieben 
bat er Recht. Nicht bloß fprechen für 
feine Auffaffung die Ehrlichkeit und 
die Siemlichkeit, die er anruft. Nicht 
bloß fpricht dafür der aefunde Men- 
fchenverftäand, der bier Leute beftraft 
und ihres Eigenthbums beraubt Tieht, 
nicht wegen Betreibens eines verboie⸗ 


angeworben 


nen, ſondern wegen Betreibens eines 


geſetzlich erlaubten Geſchäftes; denn 
als die Brauereien begründet wurden, 
da war ihr Geſchäft nicht verboten, 
ſondern war anerkannt als geſeglich. 
Es ſprechen für die Entſchädigungs— 
pflicht nicht minder die grundliegenden 
Rechtsbegriffe, wie die höchften der 
Landesgeſetze. In ber Bundesverfaſ-— 
ſung und in jeder Staatsverfaſſung 
ſteht geſchrieben, daß Privateigenthum 
nicht für öffentliche Zwecke genommen 
werden darf, ohne dafür gerechte 
Entſchädigung zu leiſten. Für andere 
als öffentliche Zwecke darf es über— 
haupt nicht genommen werden. Nur 
auf den Grund hin, daß mit der Un— 
terdrückung des Getränkegeſchäfts der 
öffentlichen Sittlichkeit, der öffentli— 
chen Sicherheit, der öffentlichen Ge— 
ſundheit oder ſonſt welchem öffentli— 
chen Zwecke gedient wird, darf ſich der 
Staat das Recht nehmen zu der Un— 
terdrückung. Und ſteht dann von 
Rechtswegen verpflichtet zur Entſchä— 
digung Aller, die er durch ſein Vorge— 
hen um ihr Eigenthum gebracht hat. 
Wobei es rechtlich keinen Unter— 
ſchied macht, ob er das Eigenthum den 
Beſitzern thatſächlich weggenommen 
hat, oder ob er es „nur“ entwerthet 
und nutzlos für ſie gemacht hat. 
* * * 


Ein unbedingtes Unterdrückungs— 
oder Zerſtörungsrecht beſteht nur ge— 
genüber Geſchäftsbetrieben, die an und 
für ſich ein Gemeinſchaden ſind. Mit 
anderen Worten: die keinem guten, kei— 
nem erlaubten Zwecke dienen (Spiel— 
häuſer z. B.) Wenn e3 mwahr märe, 
daß geiftige Getränke niemal3 nüßli- 
chem oder unfchädlichem Gebraucdhe dies 
nen; wenn ed wahr mwäre, daß fie im= 
mer fchadlich find; wenn e3 wahr märe, 
daß niemand davon trinfen fann, ohne 
fi zu betrinfen, ohne fich und Anderen 
zu fhaden — dann, aber auch nur 
dann, beitände nad überlieferten 
NRechtöbegriffen das Recht zur Unter- 
drüdung ohne die Pflicht der Ent» 
Thädigunga. Das Recht befteht nicht, 
wo ein Gegenjtand des Handels nur 
manchmal jchabet, wo nur fein Miß— 
brauch ſchadet. In foldhem Falle ift 
das Recht zur Unterbrücfung bes Miß- 
brauchs vorhanden, nicht das Recht 
zur Unterdrüdung al’ und jeden Ges 
brauches. 

Dem entſprechend hat das Oberge— 
richt von Indiana einmal ein Prohi- 
bitionsgefeß für verfaffungsmibrig er» 
Härt und hat zur Begründung feines 
Erfenntniffes gefagt: „Das Gericht 
meiß als etwas Allbefanntes, daß der 
Gebraudh von Bier ufm. al3 Getränt 
nicht nothmendig fehabet, nicht mehr 
al3 der Limonade= oder der Eiärahm- 
genuß. 3 ift bei allen biefen Ge- 
tränten nicht der Gebraud, fonbern 
der Mikbrauch, melcher fchabet. Die 
Legislatur jedoch hat ihr Gefeh auf 
die Annahme begründet, daß die Her- 
tellung und der Verkauf von Bier ufiw, 
nothmwendig zerftörend im Gemeinmes 
fen mwirfe. Indem fie auf Grund diefer 
Vorausfegung handelte, hat fie un» 
verantwortlicher Weife in das Recht 
des Privateigenthums, in das Recht 
zum Gebrauch ale Getränf und in das 
Recht zum Handel eingegriffen.” 

Uber das ift auch fchon lange her. 
Die Entfcheibung ift Tpäter umgefto- 
Ben worden von dem felben Gericht3- 
hofe. Und alle neuern Entfcheibungen 
aeben dem GStaate da3 Recht der um 
bedingten, der entfchädigungalofen 
Unterdrüdung der Herftellung und de3 
Verkaufs geiftiger Getränfe. Die Weg- 
nahme, die Zerftörung und Entmwer- 
tung von Privateigentbum — Dieb- 
ftahl por dem Richterftuhl der Moral 
— mirb zur erlaubten Ausübung der 
Polizeigemalt geftempelt, als eine 
Maßregel, um Unmäßigfeit, Verar- 
mung und Verbrechen zu verhüten, 
über deren Zmedmäßigfeit oder Noth- 
menbigfeit die Leaislatur zu entfchet- 
den hat und bie Gerichte nicht3 drein- 
zurebden haben. Getränfehandel und 
Getränfefabrifation merden ala Ge 
meinfchaden („Nuifance”) an und für 
fi) angefehen, und die Entfchäbt- 
gungäöpflicht wird verneint: „meil nie- 
mand ein Recht hat zu gemeinfchäb- 
lihem Gebrauch feines Eigenthums“. 

©o ftehen die Sachen. Und fo 
lange die Richter beharren auf biefem 
Standpuntte, fo lange fann der Kampf 
gegen ben Prohibitionsbiebftahl in ben 
Gerichten nichts nüten. Der Kampf 
muß, fo er nüten fol, mit der Maffe 
des Stimmzettel3 geführt werben. 


Tobes » Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer Vater 
ame Freh 
am Mittwod), 10. Juni, im Alter bon 67 
Jahren ſanft N, . entichlafen ift. Die er 

erdigung findet ftatt am Camöätag, 
uni, um bald 9 Uhr Morgen3, bom Eu 
ubaufe, 914 yr Ape., von der &t. Als 
phonfusfirdhe und von da nad d m St. Bonifıs 
zius Gottesacker. um ftille Sheilnahme Bitten: 
Elizabeth ve. Gattin. 
on Fre, Cohn. 
erine Hengel3, Tochter 
nlons nn Shiiegertopn, 
nebit Ente 


Tpodeß » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 

richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 

Herr Guitan Nadler 
im Alter von 52 Jahren und 10 Monaten es 
einer Befuchsreife in die alte Heimath nad kurs 
em Kranlenlager > 2 Sofephsheim- re 
n Bremen, eg Wiens, am 21. Mat geitors 
Den und am * m. in Ruft, Amt Gttenbetm. 
aben, zur leß Ruhe gebettet wurde. Um 
Kite Kpelinadune” Bitten die trauernden Hinter» 
en: 


Shere fia Radler geb. Nein, Gattin. 
Suftav, Yohn, Bertha Mevind, 


nber, 
Arthur Nevind, Schwiegerfohn. 


Todes » Anzeige 
| Gegenfeitiger Unterftükungsverein. 
Den Scweftern und Brüdern bie traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Andread Trautner 


eg ift. Meerkigung funet 
den 13. QSunt, um 12:30 


boftfon 


am 10. Juni 

ftatt am Connta 
Ubr, bom Trauerhaufe 182 Canalvort the, 
nad Waldheim. Die Brüder und Scheitern 
find erfucht, bem Verftorbenen bie letzte 


— M. B. Stoll, Präſid * 
e 
dofr 3. Meyer, Selr, 


Zpdbeß » Anzeige 


reunden und Belannten bie traur 
ri 34 daß mein geliebter Gatte und 


Andreas Grebe 
m WUlter bon 44 Sabre ouasen = 


— —— 


F— ‚Sie 
SHa eg rede, 
inder, ? mbdo 


e Na 
er ee 


Doppelte Siegel Stamps 5i8 12 Uhr. Daun einfache Stamps Fe 


IEGEL(OOPER & 


E BIG STORE 


Chicago's Economy 


Für Bargain : Jreitag haben wir einen 
großen Verkauf gänzlid; neuer Mo- 
delle von geichneiderten Wnid)- 
Suits zu $5 arrangirt 


Berade das richtige für warme Tage—für Stra- 


Ben-Tracht, für Ausflüge, für die Serien, 


Kühle, 


Fleidfame Suits in den vorherrfchenden Moden, je: 
doch leicht zu wafchen und bügeln. 


Auswahl von einer BYarietät von Modellen zu 5.00 


Hübfche Prince Chap Facons, ganz befonder3 mo» 
diſch, hübſch und kleidſam. Sie ſind hergeſtellt aus 


feinem, dauerhaftem Duding, in neuen Zebra Strei- 
fen, dunfel oder heil. Hübfch gefchneidert, Tailor- 
ftitched Straps beden die Nähte fomohl vorne wie 
an ber Rüdfeite. Ylap Tafchen. 3 Straps um bie A 
Euffs herum, Perlmutterfnöpfe. Vol- 

Ylaring Skirt mit breiten Falten am 


Untertheil. 
zu 


Hübfhe Sommer GSuit8 


Prince Chap Coats u $5 


Ihr könnt thatfächlich Die Stabt nicht verlaf- 
fen, ohne einen Ueberrod mitzunehmen. Sie find 
fehr geeignet gerade für biefe Jahreszeit. In 
der breiten, vollen Yabon, Leicht anzuziehen und 
wieder auszuziehen. Hergeſtellt aus dauerhaf- 
tem fhmwarzem Panama, einfach =oder doppel» 
brüftig. Sehr hübfch gefchneibert. Gefüttert mit 


meißem oder ſchwarzem dauerhaften Satin.— 
Ein wirklich dauerhafter und moderner Coat, 


| zu dem Preife von nur $5. 


Todeß » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Julius Forbrich 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 69 
Iahren felig im Herrn entfchlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sreitag, um 1 Uhr, 
dom QIrauerbaufe, 152 Welt Huron Etr., nad 
der St, Johannis-Stirche, Ede Hobhne de. und 
Cornelia Str., und von dort nah dem Concor- 
dia-Gottesader 
Henriette Forbrich, Gattin 
Auguſte Wachholz, — ‚Hadsart, 
Anna Pfander, Emma Luck, 
rietta welste und Klara Fordeic, 


Kinder 
nebft Söwiegerfähnen und Enteln. 


u fhmerzlih war für Fl Dein Scheiben, 
Su bitter Dein fo fchneller Tod. 
ob Du bift nun befreit — Deinen Leiden 
Und auch von jeder Anaft und Noth. 
Drum ruhe fanit, ob wir aud weinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gott vereinen, 
2. alle Thränen wieder ftillt. 
Cchlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Ge ie Gatte und Bater, gute Nacht! — 


Todes⸗Anseige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Henrietta Voß 
im Alter ‚ee 69 Jahren, 5 Monaten und 8 Tas 
— 1908 geftorben ift. Beerdigung 
Ainber I hatt & teitag, den 12. u bom Trauer» 
baufe, 149 Tornelia ©tr,, r Nachmit⸗ 
ta nach der deutſchen gaptiftent Ehe, Ede 
Raulina und Superior Str., dann mit Kutfchen 
nah dem Concordia Gottesader. Um ftlle 
Iheilnahme Bitten bie trauernden Hinterblies 


benen: 
oe Voß, Gatt 
dred⸗ Gharten, "Minnie und bie ber- 
men — Joe, Henry und 


FR — Zoras William, 
attie, Mary und Peter, Schwie⸗ 

——— und Schwiegerſöhne. 
Saginaw, Michigan, Zeitungen bitte zu Io» 
piren. mido 


Todes⸗Anzeige. 


Hdt. daß und Belannten bie traurige Nads 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Barbara Abel, geb. Brühl, 

oe Dienitag, den 9. Juni, im Alter bon 51 
Iahren janft im Heren entichlafen tft. Die Bes 

er ung et Bes am Freitag, den 12, Junt, 
um Morgens, dom XTrauerhaufe, 
103g N. —E Abe., — der St. eg 
Kirche und von da nach dem St. Bonifacius— 
Gotkesacker. Um ſtille — bitten: 

Wilhelm S, Abel, Gat 

Gharle3 und Henry Abe, Söhne 

Dora Riemen, Nofa und maria "Abel, 


ödhte 
Louis Riemer, Schwiegerſohn. 
Barbara Abel, Schwiegertochter. » 
mido 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nadi 
2 daß meine geliebte®attin und unfere liebe 

utt 
Anne Louiſa Den geb. Xuerifen, 

im Alter von 28 I 9 Monaten und 10 
Tagen fanft —— iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauer Be L, Barbentet 
Str., am Freitag, um 1 Kutſchen naq 
Mount Greenwood. Um hiltes " Beileib "sitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Charled ®W. Ganzer, Gatte, 

Charles, Henry und George Ganzer, 


nder 
rau hartes Stumbaugg und ber 
neh Geo u. Suertle ‚ Eltern. 
u. — Drton und Frau 
muel Tovey, Schweſtern. mdo 


Todes⸗Anzeisge. 
sid. da n und Belannten bie traurige Na 
ri dab unfere geließte Mutter un 2: 
Ramata Arndt 
im Alter bon 83 Jahren und 3 Monate 
langem fdhmwerem Leiden Tanft 
ſchläͤfen iſt. * ng 
Samstag Nadıni 12:30, vd 
Daufe, 1904 F en ei, es der Concoet» 
diafirhe und bon da dem Concordia» 
Sriebhof. Tief betrauert Te 
Bifhelm, 


46 Dee ine, 3 — Karl, Fer- 
dinand, Rinde P 


nn no 


— — —5— und re 
beitögeb enteritiid 
er 
bene 
KOELLING & KLAPPENBAON 


eutſche Buchhandlung. 
106 —* er — ZTelephon: Gentral 5861. 


Bücher 
Berliner rn — Bom Roland bon Berlin. — 
— 28 doſen Buben. — Bon Bernauer. — 
waren Tagehuc) — Bom Roland don Berlin. 


A. KROCH & CO. 


26 Monroe En organ re. Babafh 


Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine liebe Frau 

Anna geb. Claufien 

am Mittwoch, den 10. Juni, nad) kurzer fchrves 
ver Krantheit fanft entihlafen ilt. Beerdigung 
am Sonnabend den 13. Juni, 2 Zu as 
bom ZQrauerhaufe, 1115 tto Etr. 
Graceland-sriedhof. Um ftille Teilnahme Sir 
ten die trauernden Hinterbliebenen 

Erneit Andrefen, . nebit Mutter 
dofr d Geſchwiſter. 


Geſtorben: Minnie Wilſon, geb. Immer, ge— 
liebte Gattin don George Wilfon Mutter von 
Leroy und George Wilſon, Tochter des verſtor— 
benen Beruhard Immer, Schweſter von Frau 
Henry Fricke, Frau Fred Buecher, Etta. Bertha, 
Evelyn, Mabel und Mildred Immer und der 
berjiorbenen Dora Guenther, ſtarb am 9. Junt, 
im Alter von 33 Jahren, 10 Monaten un 21 
Tagen. Yeerdigung vom QTrauerbaufe, 914 ©. 
Afhland Apde., am Samitag, den 13. uni, um 
11 Uhr Pormittags, per Kutfhen nad Daf 
Ridge. mido 


_ Geftorben: Louiſe Eggert, geliebte "Mutter bon 
Rizste, Chas., Fred Eggert; Großmutter don 
‚ Aldert, Willie u. Frau Louife — 
Beerdigung Samstag Nacmittag um 12:3 
vom Trauerbaufe, 2826 5. Abe, nad * 
Waldheim-Friedhof. dofr 


—— John H. Letto, geliebter Gatte bon 
Bertha Letto, Vater von Frau A. Camel, Louis, 
Arthur, — Julia, dant John 
und Mabel. Beerdigu ung Samötag, ben 13. Jus 
ni, Nadmittag 2 Uhr, dom ———— 719 
Cdgewvater Avde,, nad NRofe Hi. dofr 


Geitorben: Caroline Müller, am 10. Sunt, ae 
liebte Gattin von George Müller, theure Mute 
ter don George und Charles Ott, in ihrer Woh: 
nung, 1491 3. Lafe Str. Beerdigung Sonntag 
—2 um 12 Uhr mit Kutſchen nach —— 

rſa 


Zur Erinnerung 
An mehmüthiger rung gebenten mir 
beute an den Xob unferes innigit geliebten 
Sohnes und Bruder 
George Levy, 
der heute - bier Iabren, am 11. Sunt 1904, 
tr Ruhe gebettet wurde. 


u * * Dich — Herr aus dieſem Leben, 
uns, die wir Dich doch all ſo ſehr geliebt. 
83 war das Gute ie Dein Ziel und — 
ge unfer Wohl und Glüd e Du geleb 
Und wenn alle Dich vergefie 
Das Mutterberz vergibt Dich "nicht, 
Denn unendlih war Dein Lieben, 
Groß wie die Welt Dein Herz, 
Das bleibt ewig tief geichrieben 
Sn unferem rn 
Wir achten täalih D 
Etet3 bleibt Dei Fild in unferem Herzen, 
Bis auch wir einit folgen nad 
Dorthin zum ewig itillen — 


S von Deinen tieftrauernden Hinter⸗ 


bliebene 
Frau David — Mutter, nebſt 
Geſchwiſtern. 


keichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telepdon North 185. 
Guftzäge bon allen Xheilen ber Gtadt brompd 


Waldheim. 


# 5 font —— Ale Das bon 
BEE En 
u 


I En ——— 


A 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


miltenQotten von 885 aufwärts. 
inzelne ®räber für Ninber, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachlene, $10. 
5 Gents — bon irgend einem 
Theile der Stad 


Evangeliſcher Sottesader. 


3. Yrping- Br Er 666 Rolye 


—— 


Rn — N 


| Abänderungen werden Foftenfrei beforgt | 3 


\ 
NL: 


N Sn 


Al u AN hin 


et 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Andrew Trautner 


im Alter von 47 Jahren nad längerem Leiden 
am Mittwoch, den 10. Juni, fanft entfchlafen 
it. Die Beerdigung findet fiatt am Samstag, 
den 13. Juni vom ne 152 Canalport 
Ave., um 12:30 Mittags, nad dem Waldheim— 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 


— Trautner geb. Drebenſtadt, 
in. 
year Trautner, So 


hn. 
Paul u. Barthel Trautner, Brüber. 
dofr 


Todes» Anzeige 
Bayeriich-Amerikantich. Verein von Chiengo, II. 
Sektion Nr. 4 


Den Beamten und Brüdern die traurige Nach» 
richt, daß unjer Bruder 


Andrea? Trautner 


geftorben ift, Die Beerdigung findet Ttatt ‚am 
Camsötag, den 13. Suni, Nam. um 12:30, 
vom Qrauerbauie- 152 Ganalport Ave. — 
Waldheim. Die Beamten und Brüder find er- 
fucht fich zahlreich zu betheiligen. 
George K. Sibbel, Präſident. 
oe Sendl, Sefr. 


— 


——— 


Weſtern, Belmont, Clhbourn u. Roscoe Abe. 


Riverview Transportation Lo 


Blikzüge 


Som Land der Sorge 
nach der 

Region ber Freunde 
über die 


Grüne Wald-Linie 
Benust 


“The Royal Gorge Lid” - 


Luft =» Sonderzug 
mit zahfreihen Shows zum Abiteigen. 


Bergeft nidt! 
Samen und Kinder haben freien Eintritt 
täglich, außer Sonn- und Weittags, 


Ser große Kryl und feine große Kapelle von 
50 bilden nur eine von den 50 großen Zug- 
ftüden von Chicagos größtem Erholungszentrum 


35 Minuten bon State Str. mit Garfield Part 
Met. „R.“ oder mit jeder weftlid fahrenden 
Stroßenbahnlinie, 


BLEI 
JAS. O’LEARY, Gen’l Mgr, 

3 ge 
Sig. PArbanos msene 
Marie Berger, Soloiſtin. J Konzerte täglih.— 

Eintritt de für Jedermann. 


Rapelte, 


Sin,&,biv 


sans Souettarkh 
GROVE AVE. & 60% ST. 


PCOTTAGE GROVE AV) 


Beiter * in Chieago zum en. ie wie 
in der unteren Stadt. a us 


FERULLOS KAPELLE im Kasino 


Ei rant und Lilien, idte, ⸗ 
—— 8 Konihuhläufen. ee Fe 


"Luna Park Exchange 


und VBalm-Garten 


* * 13. und Sonntag, den 8 Re 
wird das berühmte Sutterlute Trio, Ty 
Sänger und Mufiter, en 


Frank N. . Schreck, 
5210—12 ©. u —* neben 
gang sum Fund Bert, Sana in Pe 


te3 Hofbräu a elifate 
Beine Weine, L 2 — und Bi —— 
ne: hards 2748, 





Lofalberidht. 
Ein zweifelhafter Erfolg. 


Die „Verbündeten“ erhalten zwei 
Delegaten zugeiprodhen. 


Gin kluger Schachzug. 


Kampagneleiter der „Verbündeten“ wol» 
len im Trüben ſiſchen. — Neger halten 
ſtürmiſche Proteſtverſammlung ab. —Se⸗ 
nator Cullom tadelt Frank H. Hitchcock. 


Die „Verbündeten“ hatten geſtern 
ihren erſten Erfolg zu verzeichnen. Es 
war zwar ein magerer Erfolg, aber 
immerhin ein Erfolg. Es gelang ih— 
nen, zwei Stimmen zu ergattern, von 
denen die eine ihnen aber jedenfalls 
verloren gehen dürfte, wenn es zur 
Abſtimmung kommt. Die andere 
Stimme hatten ſie den eigenartigen 
örtlichen Verhältniſſen der in Frage 
ſtehenden Bezirke zu verdanken, die 
einen Kompromiß nöthig machten, um 
zu vermeiden, daß der gegenwärtige 
republikaniſche Vertreter im Kongreß 
durch einen Demokraten erſetzt wird. 
Die Stimme wird für Senator Jo— 
ſeph Benſon Foraker von Ohio abge— 
geben werden. Im Uebrigen wurden 
ſämmtliche Konteſte zugunſten Tafts 
entſchieden, und die Hoffnungen der 
„Verbündeten“, noch eiwas in North 
und South Carolina, Ohio oder Penn⸗ 
ſylvanien retten zu können, erwieſen 
ſich als trügeriſch. Es gelang dem 
Kriegsminiſter geſtern, insgeſammt 
33 weitere Delegaten zu erlangen, was 
die Zahl der von ihm kontrolirten 
Stimmen nahezu auf 491 bringt. 


Sorafer unterlieat in Ohio. 


Das größte Sintereffe unter all den 
Konteften, die gejtern zur Verhand- 
lung famen, erregten die Kontejte in 
Dhio und Miffouri, in denen e3 ich 
nicht um GSttreitigfeiten über die Zulaf- 
fung von Negern und den Gegenjet 
zmwifchen „Iilienweißen“ und „ſchwarz 
und braunen” Republifanern hanbelte, 
fondern um bie meißen Anhänger 
zweier Kandidaten. Der Kontejt in 
Miffouri wurde, mie bereits gejtern an 
diefer Stelle berichtet wurde, zuguniten 
Tafts entfchieden, und Gouverneur 
Hughes von Nem Nork einiger der iwe- 
nigen Delegaten beraubt, die er außer- 
halb feines Heimathaftaates hatte. | 
ben vier Konteften in Ohio, im 3., 6., 
10. und 13. Bezirf, handelte e3 fich 
theil3 um Kämpfe zmwifchen Anhän= 
gern Tafts, die au anderen Gründen 
gefpalten waren, oder um Kämpfe zii= 
ichen Anhängern Taft3 und Anhän= 
gern Senator Forafer3. Die Foraker’= 
ichen Delegaten im 13. Bezirk wurden 
abgemiefen, und die Taft’fchen Dele- 
gaten al3 zu Sit und Stimme beredj- 
tigt anerfannt. Ym jechiten Bezirk, 
ber ebenfalls einen Kampf zmwifchen 
Horafer und Taft aufzumeifen hatte, 
wurde ein Kompromiß abgejchloffen, 
und jede Delegation mit je einer halben 
Stimme für jeden Delegaten ala zu 
Sit und Stimme beredtigt anerkannt. 
Beranlaffung zu dem Kompromiß gab 
die Befürchtung, daß ein Bruch zmi- 
Then den beiden YFaktionen in bem 
fonft republifanifchen Kongreßbezirke 
die Ermählung eines bemofratifchen 


DD 
— 


Z T/RIKN - 
ZN 
u ZEFEUP: 


sufammenlegbare 
Go⸗Carts 


1 Body d. feinem Hartholz gemadt, | 
fhwer ladirt; Running Gear und } 
Geftell v. beftem Stahl, in beliebs 
ter grüner Emaille; befte Gummi | 

4 reifen Räder, auf 3 verfchied. Ars 
ten zu verftellen— für Siten, Zus 

| rlidlehnen u. zum Schlafen, hat 
eleganten verftellbaren Hood, ges | 

Ä cade tvie im Bild gezeigt. Ein uns 
vergleihlichere Bargain — in allen fi 


H fünf Läden beträgt 59.85 


unfer Preis 
Unfer Offenes Konto> 


Kredit-Plan 


1 bebeutet mehr als nur eine Bhraie 
in unferen Läden — e3 bedeutet, ba 
jeder Käufer nad feinen AUmftänden 
bezahlen kann, je nad Belieben, 
ohne die gewöhnlichen Unannehmlid- 
keiten bei Kredit-Geichäften. Keine 
Hupothet oder ärgerliche Bedingun⸗ 

ER gen, und keine Bezahiungen, weun 

1 arbeitölo8 oder Trant, und jeder Ein- 

J tauf durchaus vertraulich gemacht 
durch unſer ſpezielles Syſtem von 


Private Ablieferung. 
Unmarkirte Wagen 
Doppelte Stamps Freitag 


Bünf große Läden: 
1906-1908 ba a k 
1901—1 2 Ei Sue 

e 
DL ©. orth Üdenue, 


Barrabee 
Sincoln in nn 


Offen bis 9 uhr Abends. 


Kongreßmitgliedes herbeiführen könn⸗ 
te. — 


Ein zweifelhafter Erfolg. 

Einen zmeifelhaften Erfolg erzielten 
die Verbündeten in South Carolina, 
in denen ein von Fairbants fontrolirs 
ter Staatödelegat, der Farbige E. 9. 
Deas, der einzige farbige Vorfitende 
eines Staatszentralausfhuffes, eine 
Stimme zugefprodhen erhielt. ‚Er mar 
zum GStaatädelegaten erwählt morben 
infolge eine3 Kompromifjes zwiſchen 
Taft3 Anhängern und ihren Gegnern 
im Staate, und diegampagneleiter bes 
Kriegsminifter8 ließen ihn ungejcho- 
ten. &3 wird erwartet, daß er troß 
feiner Barteinahme für den Vigepräs 
fidbenten mit den übrigen Delegaten 
jeines Staates für Taft ftimmen wird. 
Die Kontefte in North Carolina wur- 
ben fämmtlich zugunften Taft3 ent- 
ſchieden, ber damit achtzehn meitere 
Delegaten erhielt. 

Der einzige Konteft, ven ber Staat 
Pennfylvanien aufzumeifen hatte, 
wurde fchnell erledigt, nachdem Gena= 
tor Boies Penrofe, der Vertreter Se= 
nator von nor, feinenEinwand gegen 
Lewis Emery jr. zurüdgezogen hatte. 
Emery ift ein Anhänger Zafts, ber 
einzige im Staate Pennfylvanien. Er 
mar bor einigen Xahren als Kandidat 
ber Demofraten und zweier anderen 
Parteien gegen den Republikaner 
Stuart für dad Gouperneurdamt auf- 
gejtelt und gefchlagen morden. Die 
Anhänger Senator nor’ befämpften 
ihn, meil er angeblich fein Republifa- 
ner fei, zogen aber ihre Einwände zus 
rück. 

Ein ſchlauer Plan. 


Als Vertreter Senator James A. 
Hemenways von Indiana, der den 
Vizepräſidenten Fairbanks vertritt, 
und der übrigen Kampagneleiter der 
„Verbündeten“ ſuchte Kongreßmitglied 
James Francis Burke von Pittsburg 
ein Anhänger Senator Knox', geſtern 
den Bruder des Kriegsminiſters, Chas. 
P. Taft, zu veranlafjen, mit ven „Ver= 
bündeten“ in Unterhandlungen einzu= 
treten behuf3 Annahme einer Rejolus 
tion, durch welche die Zahl der Dele- 
gaten aus den Sübdftaaten vermindert 
und bie der Norditaaten vermehrt mwer=- 
den fol. Der Plan, der an biefer 
Stelle vor einigen Tagen mitgetheilt 
morben it, fieht je einen Delegaten 
für 10,000 republifaniihe Wähler 
bor. Die Zahl der Delegaten in ben 
einzelnen Staaten miürbe mehr im 
Einklang mit der Zahl ihrer republifa= 
nifchen Wähler ftehen, als dies jeßt ber 
Tal if. Die „Verbündeten“ merben 
borausfichtlih in den nächften Tagen 
eine Konferenz einberufen, um Stim- 
mung für den Plan zu maden. Um 
die Refolution im Konvent zur An 
nahme zu bringen, ijt e3 abjolut nö- 
thig, daß die Anhänger Taft3 gemon= 
nen werden. Freilich Die Kampagnelei= 
ter de3 Kriegöminifter3 ftehen dem 
Plane ablehnend gegenüber, ba fie ber 
Anficht find, daß jeder derartige Vor— 
flag feine Ausfichten auf die Nomi- 
nation gefährdet. Sie find überzeugt, 
dat die Annahme eines dahingehenden 
Beichluffes die Delegaten auß ben 
Sübdftaaten gegen Taft einnehmen und 
borausfichtlich dem Präfidenten Roofes 
velt in die Arme treiben mürbe, da fie 
ja au nicht für die „Verbündeten“ 
ftimmen fönnten, bon denen der Vor⸗ 
T&hlag ausgeht. Eine „Stampebe” zu= 
gunjten Roofevelt3 fönnte erfolgen, 
mwa3 die Kampagneleiter Taft3 gerade 
ängftlich zu vermeiden fuchen, mäh- 
rend fie den „Verbündeten“ gelegen 
fommen mürbe. Herr Charles B. 
Iaft mollte fich nicht zu einer binden 
den Antwort an Herrn Burke ver» 
fteben. 

Daß die „Verbündeten“ bie Hoff- 
nung, Taft im lehten Augenblide noch 
um bie Nomination zu dringen, nicht 
aufgegeben haben, mwurbe bereit3 ge- 
ftern an biefer Stelle er Kon 
erenzen, in denen bie Sache zur 

prache gefommen ift, find mieberholt 
pon den „Verbündeten“ abgehalten 
worden, tie geitern Abend befannt 
murbe. Ein großer Theil ber „Vet- 
bünbeten” ift ber Anficht, daß eine 
„Stampebe“ für Roofevelt bie Pläne 
der Kampagneleiter Tafts völlig über 
den Haufen werfen und zu einer Ver- 
mirrung im Konvent führen würde, in 
ber e8 einem ber „WVerbünbeetn” ‚mög 
lich Mmerben könnte, bie Nomination 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 11. Zuni 1908 
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ſchließlich doch noch an ſich zu bringen. 
Dieſe Faktion befürwortet, die Bewe— 
gung zugunſten einer nochmaligen No— 
mination Rooſevelts zu fördern und 
Senator Jonathan Bourne von Ore— 
gon, der ſie in Fluß gebracht hat, in 
ſeinen Beſtrebungen nach Möglichkeit 
zu unterſtützen. Er beabſichtigt, am 
Abend des erſten Sitzungstages des 
Konvents eine Maſſenberſammlung im 
Grant Park abzuhalten. Senator Dick 
von Ohio erklärte, daß er erwarte, daß 
Roofevelt fofort 200 Stimmen, meift 
bon Nem York, Yomwa und aus bem 
Süden, auf fich vereinigen würde, 
Ueger halten Protefiverfammlung. 
Zaft feindliche Farbige Chicagos 
und farbige und weiße Delegaten aus 
den Güdjtaaten hielten geftern in ber 
Yreimaurerhalle, 3335 State Gtr., 
eine Maffenverfammlung, in der jie 
gegen die Behandlung der Delegaten 
der „jchwarz und braunen“ Falttion j 
und ber Farbigen im Allgemeinen 
energijch proteftirten. 3. €. Manning, 
ein weißes Mitglied der „jchmwarz und | 
braunen“ Delegation von NWlabama, 
hielt eine gepfefferte Anfprache, in der 
er Roofevelt und Taft bejchuldigte, ich 
mit den negerfeindlichen Demofraten 
des Südens verbündet zu haben, um 
die Neger biefer Staaten und die mei- 
Ben Gegner Tafts al3 Delegaten vom 
Nationalkonvent auszufchließen. Er bes 
hauptete, daß die Neger der Südſtaa— 
ten von den Sampagneleitern QTafts, 
die ihre Anordnungen von Rooſevelt 
erhielten, ihrer verfaffungsmäßigen 
Rechte beraubt worden feien. Geine 
Ausführungen wurden von der 500 
Köpfe zählenden Menge mit großem 
Beifall aufgenommen. WBertreter der 
„Rational Negro-American League” 
und anderer farbiger Vereinigungen 
hielten eine Situng ab und erklärten 
fich in den bitterften Ausdrüden gegen 
die angebliche Entrechtung der Farbi- 
gen feitend Noofenelt3 und Tafts, die 
für die Republifaner im November 
berhängnißpoll werden würde. 


Eullom tadelt Bitchcod. 


Senator Shelby M. Cullom traf 
gejtern mit feiner Gattin hier ein und 
wird fich big nach dem Konvent hier 
aufhalten. Er wollte fich nicht über bie 
Lage ausfprechen, Iprach aber die Hoff 
nung aus, daß nach dem Konvent wies 
der Friede in der Wartei herrfchen mers 
de. Er tabelte_die Haltung Frant 9. 
Hithcods und erklärte, daß e3 ungeho- 
rig gemwefen fei, in eigener Gadje im 
Ausfhuß zu Gericht zu fiben. 


Forderungen der Arbeiterfchaft. 


Samuel Gompers, ber Vorfitende 
des nationalen Gemwerkjchaftsrathes, 
belegte gejtern im Kaiferhof telegra= 
phifch Quartiere für fich felbft und 
den Vollitredungdausfhuß der Ber: 
einigung, der morgen hier zufammens 
treten wird, um bie Forderungen ber 
organifirten Arbeiterfchaft an den re= 
publifanifchen Konvent zu formuliren. 
Er wird die Aufnahme einer Erflä- 
rung geaen den Mikbrauh des Ein- 
haltsverfahrens in Arbeiterfragen in 
da3 Parteiprogramm verlangen. 


mn — — — —— 


Nannte ihn Mörder. 


Frank Pugh verklaat Ella Soote auf $1000 | 
Schadenerſatz. 

Frank Pugh, der früher in De Kalb | 
County gewohnt hat, hat Ella Yoote, | 
Nr. 1004 Wafhington Str., auf $1000 
Schabenerjah für angebliche Verleum- 
dung verklagt. Die Beklagte fol | 
Pugb, nachdem er feinen Beitritt zu ei- 
ner Zoge angenieldet hatte, bor vers 
fammeltem Publitum einen Mörder 
genannt haben. Pugh bat fich aller: 
dings einmal ber Ermordung bon 
Charles La Seur in Sandwich, AU., | 
fhuldig befannt, aber nur, wie er un 
ter Eid erklärt, nachbem Privatbetefs | 
tive8 ihm Betäubungsmittel einge- 
flößt und ihn gezwungen hatten, ein | 
Verbrechen zu befennen, das er nicht , 
begangen hatte, indem fie ihm verſpra⸗ 
chen, daß er leichten Kauf3 danontom- 
men und für eine von ihm begangene 
Verlegung des Briefgeheimniffes über= ; 
haupt nicht beftraft werben mürbe. 
Sein Anwalt, jagt Pugh, und ber 
Sheriff von De Kalb Eounty hätten 
zu daß er unfchulbig und ber 

rb von einem Verwandten be Er» 
morbeten begangen worben war. 


Zu ZU 


Die Ingwerplätschen, die 
helfen, welche Millionen 


plaß fei unbrauchbar, unbefchreiblich 
geradezu jeien die Zuftände in ber 
Healy-Schule an der Wallace und 31. 
Straße, und die Harrig- und die She- 
tidansSchule, erjtere an der 24. Str. 
und Princeton Upe., leßtere an ber 27. 
und Wallace Straße, feien nicht viel 
beffer. Der Schulrathsarditeft warf 
ein, daß bie für bauliche Verbefjerun- 
gen für jene Schulhäufer und ihre 
Spielpläfe ausgemorfenen Summen 
für die Anlage von NRettungsleitern 
hätten verwendet werden müfjen. 

Der Ausfhuß hieß die Vermilli- 
gung bon $15,000 für Hanpfertig- 
teitz = Apparate für die Kohn Worthy- 
Schule und von $13,000 für den An 
fauf eines Bauplages für die neue 
Karl Schurz-Hochſchule in Irving 
Park, zwei Gevierten ſüdlich von der 
gegenwärtigen Schule, Nr. 2338 N. 
41, Court, gut. Der Hodhjehulbau 
wird etwa eine halbe Million Dollars 
koſten. 

Weitere 25 Inſpektoren ſind vom 
Geſundheitsamte angeſtellt worden, 


‘| um die Kinder der öffentlichen und ber 


Um ein Diertel! 


— — 


Hat ſich angeblich die Bevöllerung 
jeit 1904 vermehrt. 


Der Zug aus der Stadt. 


VNeue Klagen über Dernadläfiigung der 
Sculhäufer in alten Stadttheilen. — Hoch⸗ 
bahnen wehren fi gegen Durcdzüge. — 
Abwafferbehörde dringt durch. 


Auf über 2,300,000 ijt die Bevöl— 
ferung von Chicago in den leßten vier 
Jahren feit dem legten „Schulzenfus“ 
angewadhfen, damals wurden 1,714,= 
144 Einwohner gezählt, ein Ergebniß, 
das allgemein als zu niedrig und bie 
Yolge oberflächlicher Arbeit angejehen 
wurde. Auf Grund der Zahl ber 
Wohnangaben imStadtwegweiſer mar 
die Einwohnerzahl im letzten Jahre 
auf 2,367,000 berechnet worden, eine 
Ziffer, welche natürlich auf Genauig— 
keit keinen Anſpruch machen kann, die 
aber durch die ſoeben abgeſchloſſene 
Zählung ihre Betätigung findet. Voll- 
endet ift die Zählung erjt in jech? 
MWards, und von biejen meifen zivei, 
die erjte und zmeite, beträchtliche Ub- 
nahmen gegen die Zählung im Jahre 
1904 auf infolge der natürlichen fort= 
fchreitenden Ausdehnung de Ges 
jchäftsviertel8 auf die angrenzenden 
Gebiete, modurd die Bewohner der 
legteren in immer größerer Zahl ber- 
drängt merben. Diefe Verjchiebung 
der Bevölferungsfhichten macht ſich 
naturgemäß in der ganzen Stabt be- 
merfbar, unb die Zunahme der Ver- 
fehrämittel und des Schnellverfehrs 
hat dazu ihr Iheil beigetragen, daß 
die „äußeren“ Warbs, mie die fechite 
und fiebente Ward, Hyde Park, einen 
Bevölferungszumahd um über 50 
vom Hundert aufmeifen. Die Zahlen 
für Lake View und Ravenswood lie— 
gen noch nicht vor, ſie werden aber 
ohne Zweifel einen gleichen Zuwachs, 
wenn nicht gar einen noch höheren, 
aufweiſen. Ad auf der Norbmeit- 
und ber „außerften” Weftfeite find ganz 
neue Wohnpiertel entitanden. Gleich» 
zeitig mächft in den alten Wohntheilen 
auf der Nordfeite und auf der Weſt— 
feite die Bevölkerung, Wohnungen find 
thatfächlich rar geworden, bie ärme- 
ren Bevölferungselemente können fchon 
wegen ber höheren Miethapreife und 
des Zufchlages in Geftalt des GStra- 
Benbahngeldes jenem Zuge in die Vor» 
ftäbte nicht folgen. 

MWie jchon mitgeteilt, ift da8 von 
dem 32. und 34. Pl, Mospratt und 
Morgan Str. gebildete Viered das 
dichtbevölfertfte in der Stadt. E3 
mohnen auf biefem engen Raume 2172 
Menfhen, nämlich 720 Ruffen, 674 
Polen, 692 Deutfche, 29 Böhmen, 19 
Srländer und 25 eingeborene Amerifa= 


ner. In einem Miethöhaufe murben- 


63 Bewohner gezählt. In dem Wahl- 
bezirf oder „Prezintt”, zu bem jened 
Geviert gehört, mohnen 3343 Men- 
fchen. Bemerfensmwerth ift, daß bort 
mehr Kinder find, al3 in irgend einem 
anderen glei großen Flädenraum 
der Stadt. 


Die vernachläfltgten älteren Schulgebäude. 

Die Ihatfahe, daß die Schul» 
bäufer in den Wohnpierteln der ärme- 
ren Bevölferungsfhichten zu Guniten 


| berer in den anderen zurüdgejeßt mers 


den, welche fehon in der „Abendpoft“ in 
Bezug auf gewiffe Schulhäufer auf der 
Nordfeite erwähnt murbe, bildete den 
Anlaß einer Bejchwerbe bes Stabt- 
rathamitgliedg MeNeal von ber 4. 
Ward, und der GStabtrathgausfhuß 
für Schulangelegenheiten hat daraufs 
bin befchloffen, in den nädjten Tagen 
alle älteren Schulgebäude, von benen 
er fi vom Schulrathäardhiteften Pers 
tina eine Lifte erbat, zu befuchen, um 
dann feftzuftellen, ob bei ber Bornab- 
me ber bom Schulrath empfohlenen 
Aus und Verbefferungen gerade biefe 
Schulen bevorzugt werben follen. Mc» 
Neal erklärte, daß bie Holden-Schule 
an ber 31. Straße unb Home Xbe. 
heute in fchlechterem fanitären Zuftan» 
be fei, ald vor breißig Yahren, zur 
Zeit, als er fie befuchte. Der Spiel» 


Gemeindefhulen auf ihren Geſund— 
beit3zuftand, Krankheitserfcheinungen 
ufw. zu prüfen, worüber den Eltern 
dann Mittheilung gemacht merben 
Toll. 

Bocbahn=Dertreter wehren fich. 


Sn einer breiftündigen geheimen 
Verhandlung mit Vertretern derStadt 
erklärten fich die Leiter der verfchiede- 
nen Hochbahngejellfgften entjchieden 
gegen die Einrichtung bon Durchzügen, 
meil fie dabei Geld verlieren würden. 
Der jtädtifche Chefingenieur Weſton 
deutete ihnen an, daß die Staot fie 
zwingen merde. Sie bezmeifelten 
aber, daß die Stadt dazu die Macht 
habe. Die anderen von Herrn Welton 
zur Hebung der Verfehrsftauung auf 
der Hochbahnfchleife empfohlenen 
Neuerungen werden in einer meiteren 
auf morgen Nachmittag anberaumten 
Zufammenftunft befprochen werben. 

Die Klagen von Bewohnern von 
Rogers Park, Edgewater und benach- 
barten Stadttheilen über den Dienft 
auf der Northmeitern-Hochbahn, feit- 
dem dieje die Evanjton=Linie eröffnet 
bat, werden immer lauter und brin- 
gender. DVerfehräftodungen von 20 
Minuten oder jelbjt längererDauer auf 
ber Strede füdlih von Wilfon Une. 
zwifchen 8 und 9 Uhr Morgens gehö- 
ren nicht mehr zu den Geltenheiten. 
Die Betriebsleitung verfehanzt fich 
hinter der Ausrede, daß fie noch nicht 
vermochte, den Betrieb feit Eröffnung 
der Epanfton=Linie jo zu regeln, mie 
fie ihn fi ausgedacht hat, daß aber 
fein Grund zur Klage mehr gegeben 
werben mürbe, fobald die neuen Wa- 
gen abgeliefert find, bie fie angeblich 
beitellt Hat. Dabei ift eg Ihatfache, 
daß, fobald der Hauptverfehr in ben 
frühen Morgenjtunden bemältigt ift, 
Dutende von Wagen außer Dienft 
und auf dem’ Bahnfteig an Wilfon 
ve. auf Nebengeleife gebracht werben, 
too fie big zum fpäten Nachmittag un- 
benußt ftehen bleiben. Die Betriebs- 
leitung beftreitet dies allerdings und 
behauptet, e8 würden dort nur folche 
Wagen aus den Zügen außrangirt, bie 
fleiner Ausbeflerungen bedürfen, und 
fie würden wieder in Dienjt gejtellt, fo- 
bald der Schaden gehoben fei. Im 
Uebrigen verfpricht fie, ihr Möglichjtes 
zu thun, um allen gerechten Befchmwer- 
den abzuhelfen; man folle ihr nur noch 
Zeit gönnen — mit anderen Worten, 
fie fingt das alte Lieb meiter, das ſie 
Ichon anftimmte, al3 die erften Klagen 
laut wurden, ohne anfcheinend auch 
nur den Verfuch gemacht zu haben, den 
Betrieb zu berbeffern, denn er ver- 
fchlechtert fih von Woche zu Woche. 
£ine aroße Derfbmelzung im Imsiicht ? 

Hinter der Thatfache, daß die City 
Railman Co. ihre eleftrifche Kraft 
nicht mehr jelbjt erzeugen, fondern von 
der Commonmealth-Edifon Electric 
Eo. beziehen will, eine Ausgabe von 
rund einer Million Dollars im Jahre, 
dürfte wohl mehr fich verbergen, als 
e3 den Anfchein hat. Derartige Ab» 
madhungen find nämlid in anderen 
Städten be3 Landes, 3. 3. in Eincin- 
nati, der Vorläufer einer Verfchmel- 
zung ber Eleftrizität3- und der Stra- 
Benbahn = Gefellfchaften zu einem fajt 
übermädtigen Gyndifat geweſen. 
Dur die Neuerung in Chicago, mel- 
cher, mie e3 heißt, auch die Chicago 
Railmays Company jehr bald bei- 
treten wird, werben bie Straßenbahn 
Gefellfhaften von den Auslagen für 


Spridt für fid) jelbſt 
Erfahrungen eines fühlidhen Mannes. 


„Bitte, geitatten Sie mir, dem Er- 
finder von PBoftum zu danten, der in 
meinem Falle für fich felbjt fpricht“, 
jehreibt ein Mann aus Florida. 

„SH pflegte früher täglich jo biel 
Kaffee zu trinken, daß mein Nerven- 
Initem faft zerrüttet war. Mein Arzt 
gebot mir, den Kaffe aufzugeben; aber 
ih mußte etwas zu trinten haben, und 
fo verfuchte ich Poftum. 

„gu meiner großen Weberrafchung 
bemertte eine bebeutende Bellerung 
meiner Nerven in ungefähr 10 Tagen. 
Das mar bor einem Naht, und jegt 
find meine Nerven ruhig, und ich leide 
nit mehr an ben biliöfen fehmeren 
Kopfiehmerzen, die mich regelmäßig 
heimfuchten, ala ich Kaffee tranf. 

„Boftum fcheint Körper erneuernde 
Elemente zu bejien und läßt den 
Kopf Har. Und ich habe nicht ben 
fchlechten Gefchmad in meinem Munde, 
wenn ih Morgens aufftehe.. Wenn 
Poftum gut und ftarf gefocht wird, 
fhmedt er viel beifer alß Kaffee. 
Mein Rath an Kaffeetrinter ift, 
Poftum zu probiren, und bie Leber- 
zeugung wird nicht außbleiben.“ „Es 
bat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Boftum 
&o., Battle Ereet, Mi. Lejet: „Der 
Weg nad Wohlftabt“ in den Padeten. 

Je obigen Brief gelefen? Ein neuer er- 
fheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wabr und voll menihlichem Intereife, 


Hütet Such vor Abfübhr- 


mittel, die Schmerzen bringen. 


Kneifen und Schmerzen werden nie eins 
treten, wenn feine Neigung vorliegt. 


Salze und fcharfe Pillen bringen Rejuls | 


tate durdy Reizung — indem fie bie 
Eingemeide-Flüfligfeiten anregen. 
Pfeffer in den Augen und Najenlöchern 
verurfacht Abjonderung von Flüſſig⸗ 
feiten. Uber ijt eö Zug gel amdelt, zarte 
Membrane auf diefe Weile gu behans 


eln i 
Thut dies eine Zeit, lang und ‚die 
Schleimhäute verhärten. Auf dieſe 
Weije beugt die Natur folden Unfällen 
vor. Dann braucht Ihr größere Dofen. 
Schließlich jtellen die verharteten Einge- 
meide ihressunftionen gänzlich ein,dann 
habt Ihr desuitihe Veritopfung. 


Kein vernünftiger Menich wird die Eins 
emeide in Diejer Se mißhandeln. 
t gebraucht Cascarets. 
Cascarets verurſachen feine Schmerzen. 
Dies bemeiit, daß fie natürlich wirken. 
Sie find gerade jo wirkfam wie jdharfe 
Abführmittel. 


den Bau und die Einrichtung neuer 
Kraftzentralitellen entlaftet und füns 
nen die alfo erfparten Gelder, Millios 
nen von Dollars, auf die Befchleunis 
gung des Ausbaues ihrer Geleife- und 
Drahtleitungs = Anlagen verwenden, 
was fie, wie e3 heißt, auch thun wollen. 
Abmwaiierbehörde endlich erfolareich. 

Supt. Carroll vom ftäbtifchen Elel- 
trizitätsamte hat jett endlich die Ges 
fuche der Abmwafferbehörde um Erlaubs 
niß zur Anlage von Leitungsprähten 
auf den Pfählen der Stabt bemilligt, 
und die Abmafferbehörde fann daher 
ihren Verpflichtungen zur Lieferung 
von eletrifehem Strom nad) der Uns» 
lage der Eanner?’ Can Eo., Nr. 225 
Met 45. Pl., nachkommen. 

Die Abmwafferbehörde mil die alte 
acht Geleife tragende Brüde an ber 
Meftern Ave. durch vier einzelne Yluß- 
überfpannungen erfegen, von benen je 
zwei bon einer Geite gehoben werben 
fönnen, um Schiffe durchzulaffen. Auf 
die Weife erwartet die Behörde, $180,- 
000 zu erfparen. 

“in Muftrfohn. 

Die 80 Jahre alte Frau Mary 
Quinn murde unlängft von ihrem 
Schwiegerfohne Michael O’Toole, Nr. 
360 Nord Franklin Str., angeblid) 
auf dem Bürgerfteig niedergefchlagen 
und mit einem Badjtein bedroht. Auf 
ihre Hilferufe fam ihr Andrew Hall, 
Nr. 202 Dat.Str., zu Hilfe. Alsbald 
begann D’Ioole zu jehreien, und nun 
fam der Sohn der Greifin, der Poli: 
zift Patrid S. Quinn. Diefer fah 
nicht feine meinende Mutter, mohl aber 
erfannte er fofort in Hal den Stören- 
fried und nahm ihn feft. Und bie 
Disziplinarbehörbe ftrafte den made: 


ren Beamten und mufterhaften Sohn | 


geftern Nachmittag um ganze fünf 
Dollars. 
Si>fert die Gebühren ab. 

Staatsanwalt Healy hat an Coun- 
tyrathapräfident Buffe $29,947.03 als 
Ertrag feiner Gebühreneinnahmen in 
der Zeit vom 1. Mai 1907 bis zum 1. 
März 1908 gefandt, insgefammt fo- 
mit in den drei Jahren und drei Mo= 
naten feiner Amtsverwaltung $107,- 
399.77. 


— — — — 
Hat gewirkt. 


D r Kontraftor Hanerddy befommt es plöß» 
lich mit der Anaft zu thum. 


Bor einigen Tagen fünbigte bes 
fanntlic Mayor Buſſe an, baß bie 
Asphalt = Kontraftoren, welche ihren 
Verpflichtungen, der Stadt gegen 
über Hinfichtli ver SInftandhaltung 
der von ihnen aöphaltirten Stra— 
Ben nicht nadhfommen, feine Kon- 
tralte mehr erhalten mürben. 
Zur Zeit läßt die Stabt die Wabafh 
Une. auäbeffern, die bon dem Kon— 
traftor Hanredby asphaltirt murbe, 
damit fie fich den Delegaten zum Na= 
tionalfonvent in halbwegs anftändiger 
Verfaffung zeigt. Hanreddy hätte laut 
Kontrakt das Pflafter in Stand hal- 
ten follen, weigerte fich deifen aber, 
meil die Stadt der Sübdfeite-Straßen- 
bahn = Gefellfchaft erlaubte, das Pfla- 
fter amed3 Legung neue weleife auf- 
zureißen. Hanrebby hat es nun, „ans 
geficht3 der Umftände”, für angebracht 
befunden, der Stadt die Auslage, mel- 
che ihr aus der Ausbefferung bes Pfla⸗ 
fter3 ermwächlt, mit $5000 zu erfeßen, 
die in den „Gewiflenzfonds” fließen 
werben. 


— — — 
FellowſhipeLoge Nr. 54, O. C. K. 


Die aus jungen Deutſch-Amerika— 
nern beftehende Fellomfhip-Loge Nr. 
54, D. €. R., veranftaltet am Sam3- 
tag und Sonntag, dem 20. und 21. 


uni, ihren britten jährlichen Angels | 


ausflug nah Tmin Lates (Hotel 
Adermann), Kenofha County, Wis, 
Preife für Angler, Kegler, Ruberer 
und Croquetfpielerinnen find ausges 
fegt, der Gewinner des erjten Angel- 
preifes befommt den von ihm gefange» 
nen größten Filch foftenfrei ausge- 
ftopft. Auch find allerlei andere Vers 
gnügungen für fämmtliche Iheilneh- 
mer borbereitet, darunter Bogenjchie- 
ben. Die Abfahrt erfolgt am Sam?» 
taq vom Kinzie Str.-Bahnhof um 3 
Uhr Nachmittags. 


— — — 
Muß brummen. 


Wegen Mißachtung des Gerichts 
wurde geſtern Frau Anna Petroshius 
bon Richter Barnes vom Superiorge— 
richt dem Countygefängniß überwieſen. 
Sie wird in Haft bleiben, bis ſie ſich 
dazu verſteht, den Anordnungen des 
Richters nachzukommen. Auf keinen 
Fall aber kann ihre Haft länger als 
ſechs Monate dauern. Sie wollte die 
Wohnung nicht räumen, nachdem ihr 
Mann ſich von ihr hatte ſcheiden laſſen. 

— — 


* Der 64 Jahre alte Verſicherungs⸗ 
agent Alexander Brand machte geſtern 
in ſeiner Wohnung, I 
63. Str, einen Selbftmorbverfud 
durch Durchfchneiden der Kehle mit eis 
nem Rafirmefjer und verfchied furz 


"Darauf im ©t. Bernhards⸗ Hoſpital. 


Wenn die Eingeweide verhärtet find, 
braucht Ihr = Anfang vielleit ein 
i ag. Über bald 


braucht Yhr nicht meör jo biel. 


—— en, die wiſſen, welchen n 
e Abführmittel anrichten, brau⸗ 
chen nur Cascarets. 


Cascaret3 heilen das Leiden. Abführmits 
tel machen es nur noch ſchlimmer. 


Cascarets je Canbhtabletten. Ste werben bon 

allen Apothefern verfauft, aber nte loſe. Achtet 

darauf die echten zu erhalten, mit € € € auf je» 
dem Zablet. Die Schachtel ift marlirt: 


Die Weltentafhe-Schactel ift 10 Gents. 
Die ne Me an eb Hebanblan 50 @t8. 
12,000,000 Schadteln jährlid berfau ss 


DBerheerende Brände, 


Chemitalienerplofion bradte fünf 
Familien um ihre Nachtruhe, 


Staden 810,000, 


Durd; die Slammen wurden zwei an Elys 
bourn Ave. und Rees Str, gelegene Häus 
fer befhädigt.—Getreidefpeicher in Las 
lumet Park abgebrannt, 


‚ Durd) eine Chemitalien-Erplofion 
im Laden des Farbenhändlers Charles 
Broffeitt, im breiftödigen Gebäude 
Nr. 135 Clybourn Ave., wurde heute 
zu früher Morgenftunde euer verurs 
ſacht. Es nöthigte fünf unfanft aus 
dem Schlafe gejchredte Familien, zum 
Zheil nur mangelhaft befleibet, auf bie 
Straße zu fliehen und verurfachte etiva 
$10,000 Schaden. 

Sohn Heittell, der den zweiten Stod 
bewohnt, erwachte infolge der Erplo- 
fion. Er wedte feine Angehörigen und 
jeine Hausgenofjen, die Zamilie Chas, 
Steinede. Dann alarmirte er die 
Feuerwehr. 

Als dieſe eintraf, brannte das Ge— 
bäude lichterloh. Ein ſofort erlaſſener 
211-Alarm, dem in wenigen Minuten 
ein 3-11-Alarm und ein „Extra-Call“ 
folgten, brachte Verſtärkung. Aber 
auch mit deren Hilfe gelang es nicht, 
einem Umſichgreifen der Flammen vor— 
zubeugen. Das vierſtöckige Haus Nr. 
20 Rees Straße fing Feuer. Erſt 
nachdem dieſes um etwa 81000 beſchä⸗ 
digt worden war, bezwang die Feuer— 
wehr das entfeſſelte Element. Auch 
die Bewohner des Hauſes an Rees 
Straße entkamen, von dem im 3. Stock 
wohnhaften John Millroth rechtzeitig 
geweckt, unverſehrt, mit Ausnahme ei— 
ner Frau. Dieſe war, auf der Flucht 
begriffen, von Rauch überwältigt zu— 
ſammengebrochen. Sie wurde von 
Feuerwehrleuten gerettet. 

Die im 3. Stock des Hauſes an Cly— 
bourn Ave. befindliche Logenhalle wur— 
de nur, zumeiſt durch Waſſer, leicht be— 
ſchädigt. 

Getreideſpeicher abgebrannt. 

Im Getreideſpeicher der Tri-State 
Transfer Company zu Calumet Park 
brach geſtern Nachmittag um halb 6 
Uhr Feuer aus. Binnen einer halben 
Stunde lag das maſſive Gebäude in 
Schutt und Aſche. Ueber 500,000 
Buſhel Mais, die im Speicher lager— 
ten, und tauſende von Buſhels Mais, 
die ſich in Güterwagen auf den neben 
dem Gebäude laufenden Geleiſen der 
Indiana Harbor-Bahn befanden, wur— 
den ein Raub der Flammen. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 
$700,000. 

Die Polizei durhmiühlt die qual- 
menden Trümmer nad) etiwanigen Lei= 
ben. Man befürchtet, daß mehrere 
der Zandftreicher, die dort jeit einigen 
Tagen berumlungerten und vielletät 
im Speicher einen Unterſchlupf geſucht 
hatten, den fylammentod gejtorben 
find. Erft geftern Nachmittag hatte 
man in drei am Speicher ftehenden 
Güterwagen fech3 jchlafende Land» 
ftreicher aufgeftöbert, 

Kam zu fpät. 

Sämmtlihe Angeftellte Hatten ben 
Heimweg angetreten, al3 ba3 Feuer 
ausbrad. Man fah, wie Ylammen 
aus dem Dace fchlugen. Ein Tfeil 
der Ungeftellten eilte zurüd nach der 
Brandftätte und organifirte eine „Ei- 
mer-Brigabe”. Andere liefen nad 
Hammond, um ber Teuerivehr behilf- 
ih zu fein, die Brandftätte zu errei- 
hen. Als die Feuerwehr eintraf, war 
ber brennende Speicher dem Einfturz 
nahe. An feine Rettung war nidt 
mehr zu benten. WS ber große 
Schornſtein umfippte, entgingen viele 
Zufchauer nur mit fnapper Noth dem 
Edidfal, von den Trümmern erfchla> 
gen au erben. 

Die Feuerwehr mußte fih darauf 
beihränten, einem Umfichgreifen der 
Hlammen vorzubeugen. 3 gelang 
ihr, den Viehjchuppen zu retten. Die 
dort untergebrachten Rinder gerietben 
in große Aufregung, brachen aber nicht 
aus. 

Der Speicher gehörte bi8 vor Kur- 
zem einer auß ber Stemen Grain Co., 
der Superior Malting Co. und ber 
Hamfeye Elevator Eo. af Chicago ver: 
einigten Firma. Bon ber Batte ihn 
bie Iri-State Transfer Co. käuflich 
eritanden. 


Guropäilfhe Wechhjelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& ZIruft Eo“. ftellten fi Heute bie 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Kronen..g28.90 

Defterreid: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Franten...oon 39.45 

Holland: 100 Gulden... 80.30 

Dänemark: 100 Kronen... 26.90 

Rußland: 100 Aubelnnum 51 





IMOELLER BROS, 


Zwei 
Eingänge 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


ne Sernde 39 Artikel = 


Alle ipeziel herabgeictt für Freitag 


Te ungebleichter Muslin, 33814 Zoll breit, die Yard für 
12160 Madras Waidjitoffe, alles hübiche Meufter, die Yard für 
Te Ralifo = Kattune, in blau und grau gemuitert, die Yard für 
10c gemujterte Kleider = Lamns, in fortirten Muftern, die Yard für. .534e 
rt + 
Speziell Freitag Morgen, von 8:30 bis 9:30 Uhr: 


Beſter Amoskeag Schürzen = 


tr 


5e per Dutsend beite Qualität Tubular Schuhjchnüre, das Dubend....31z2c 

3ce Dutend gute Qualität Berlmutterfnöpfe, das Dutzend für 

3c Spule befter fähfiicher Majchinen-Zwirn, alle Nummern, für 

5e hohlgefäumte weiße Taschentücher für Männer, für 
10c edjtfarbige gerippte Strümpfe für Damen, das Paar.............Dc 
25c Spitsen Bow Ties für Tamen, da3 Stüf für 

15e Teppich-Schläger, aus Draht, extra jtark gemacht, das Stüd 

15e Whisfbeien, von feinem Bejenforn gemadt, für 
29 gran emaillirte Waijer-Cimer, 10 Ouart - Größe, für.........- 15 # 


19c wattirte Aermel-Biügelbretter, 


dn3 Stüd für 


15 magifche Gold - Farbe, für Vergoldung oder Deforirung, für 
1.48 Garten = Banf, 3 Fuß 6 Zoll lang, für f 
120 NRuthefords Tapeten:Reiniger, für nur.....22.22200r0nenne nu IH 


59 waſchbare Unterröfe für Damen, Nurie - 
69° Muslin = Beinfleider für Damen, 


Streifen, für # 
nun 39 8 


1.48 braune Blucher-Oxfords für Damen, da3 Paar für 
59c Ueberhofen für Männer, alle Größen, jhwarz, blau oder braun, für 39e J 
25c Balbriggan-Anterzeng fir Männer, Beinfleider mit doppeltem Sit..19ce & 
15 Gummi: und Gelluloyd-Kragen für Männer und Knaben = 


5c Biergläfer mit Griff, dn3 Stitd 


Te Dinner-Teller, in ichlichtweiß, 7zöllige Größe, das Stüd für 
12c Gas- Glocken, aus gepreßtem Glas, da3 Stüd 


Dieler Koupon il $1.50 werth. 


1 Flafche Whiskey oder Kognaf, 3 Star, regulärer Preis 
1 Flafhe Kümmel (Aug. Schimmels), regulärer Preis 

1 Flafche Bladberry Brandy, regulärer Preis 

1 Flaſche reiner californ. Portwein, regulärer Preis 


Mit diefem Koupon für 


87 24 FSlaihen Tafel - Bier für 69 a 


Groceries. 


Moeller Bros. Red Star beſtes Patent 
Mehl, 3 Faß Sack für 
1 Bib. 
Büchſe 
Dr. Price 
Back⸗ 
pulver, 


35c 


Brid 
Cream 
Käſe, 
für 
nur 


15€ 


3 2 Pr. 
Büchſen Büchſe 
Del» Armour 
Sardinen | Porf and 
für Beans, 


10c | 12c 


Lokalbericht. 
Diamantenliebhaber. 


Räumten heute früh das Schaufen⸗ 
ſter einer Juwelenhandlung aus. 


Eind entfommen. 


Ein Wächter fandte ihnen mehrere blaue 
Sohnen nad, traf aber leider nit. — 
Die verdäctige Kiebesgabe. — Geſtern 
wurden drei Kinder von Hunden gebiflen. 


Die Zumeliere Hyman, Berg & 
Company, State und Wafhington 
Str., haben heute früh einen anjcei- 
nend recht empfindlichen Verluft erlii- 
ten. Zwei fredde Raubgejellen zer: 
trümmerten mit einem Badjtein, den 
nıan [päter im Laden fand, ein Schau- 
fenfter, leerten mehrere der Auslage— 
fäfthen, die biamantenbejeßte Uhren 
und Diamantringe enthielten, in einen 
mitgebradhten Sad und juchhten dann 
fchleunigft das Weite. Der “Privat- 
mächter John Eromwe nahm ihre Ver- 
folgung auf und fandte ihnen drei 
Shüffe nad. Er traf leider nidt. 
„Die Diebe erreichten die Geleife der 
Slinois Zentralbahn und entfamen 
auch zmifchen den dort jtehenden Gü- 
termagen. Man muthmaßt, daß fie 
fih auf den erften abfahrenden Zug 
fchmwangen und fich und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht haben. 

Die von Erome fofort benahrichtigte 
Bolizei hat fich bisher vergeblich be= 
müht, von ihnen auch nur die geringfte 
Spur zu finden. Einer der Kerle fol 
einen hellen, der andere einen bunflen 
Anzug angehabt haben. Bisher hat 
die beitohlene Firma die Höhe ihres 
Berluftes nicht feftitellen können. 

seine Xafe. 


Für den in Unterfuhungshaft bes 
findlichen Frank Kuhn wurde geftern 
in der Wache an Desplaines Straße 
eine harmlos ausfehende Fruchtpaftete 
abgegeben. Zmifchen deren Teighüllen 
fand aber die mihtrauifche Polizei ein 
Vädchen Kokain, das natürlich be— 
Tchlagnahmt wurde. 

Kuhn war auf Veranlaffung von 
Frau Kohn Smith, Nr. 210 W. Adams 
Straße, verhaftet worden. Sie hatte 
ihn auf der Strafe in Beinkleidern 
getroffen, die ihrem Sohne entwendet 
worden waren. 

Snipektor McCann behauptet, daß 
Kuhn ein gemohnheitsmäßiger Kofain- 
effer if. Der Häftling hat fih an- 

eblich erbeten, falls er in Freiheit ge- 
Feht merbe, der Polizei die Berjonen zu 
verrathen, die kürzlich acht Einbrüche 
verübt habei. Der Anfpektor hält aber 
den durch Kokain entnerpten Burfchen 
für durhaus unzuverläffig und un— 
glaubwürdig, 


680 


10 Pfb. Blue 
Sad Tip- 
Tiſch⸗ Streich⸗ 
Salz, hölzer, 

für Packet 


Te | 14ec 


Das 
beſte 
reine 
Schmalz, 
für 


10€ 


immt fein Ende. 


Das Ende der Hundeplage ift gar 
nicht abzufehen. Erft geftern wurden 
wieder drei Kinder von vielleicht tol- 
len Hunden gebiffen. Zmei der Küter 
find erfchoffen worden. 

Der zwölfjährige Charles Phillips, 
Nr. 338 Fulton Straße, wurde por 
dem Hcufe Nr. 561 Fulton Straße 
bon einem Hunde gebiffen, der dem 
dort mwohnhaften %. Ballarini gehört. 
Lebterer mweigerte fich, den Hund dem 
mit deifen Erfchießung betrauten Po- 
liziſten auszuliefern. Er wird fich jekt 
bor dem Stabtrichter Fate zu verant- 
mworten haben. 


Erfchoflen wurd: ein X. Kraufe, Nr. 
2708 Xome Avenue, gehöriger Hund, 
ber den 14jährigen James MeNulty, 
Nr. 2812 Wallace Straße, gebiffen 
hatte. 

Bor der Stallung Nr. 510 Wabafh 
Avenue wurde ber elfjährige Francia 
Lewis, Nr. 506 Wabafh Avenue, von 
einem großen Köter in das rechte Bein 
gebiffen. Der Hund wurde bald dar- 
auf erjchoflen. 

Drehen den Spieß um. 


Georg Grahn und Frau, Nr. 1152 
Afhland Ave, Evanfton, werden id 
bor Richter Voiaht, Evanjton, unter 
der auf Meineid lautenden Anklage zu 
berantiwmorten haben. Sie waren ge= 
ftern al3 Belaftungszeugen aufgetreten 
gegen Wm. Miller, Niles Center, der 
megen angeblichen Betriebs einer Flü- 
fterfneipe verhaftet worden war. Beide 
fagten unter Eid aus, daß der Unge- 
tagte ihnen am 11. Yebruar 3 Pint 
Whisky verfauft habe. Da aber Frau 
Mary Schmitt und ihre Tochter, Frau 
Nicholas Brofius, befchworen, daß 
Miller bei ihnen gewohnt und an je: 
nem Iage die Wohnung nicht verlaf- 
fen habe, wurde der Angellagte frei- 
gefprochen. 

— —— — 


Starb im Hofpital. 


C. Lundberg wurde das Opfer eines Ver— 
kehrsunfalls. 


An North Ave., zwiſchen N. 54. und 
N. 55. Ave., ſtieß geſtern Abend ein 
von dem 45jährigen Lawrence Lund— 
berg, Nr. 616 Wells Straße, gelenktes 
Buggy mit einer Elektrifchen, Motors 
führer Frank Lobit, Nr. 329 Center 
Strafe, Schaffner Hugh Benver, 
Nr. 680 Larrabee Str., zufammen. 
Es wurde arg beſchädigt. Lundberg 
fiel auf das Pflaſter und erlitt außer 
einem Bruch des Naſenbeines ſchwere 
Brauſchen und innerlich Verletzungen. 
Die Polizei ſchaffte ihn in einer ÄAm— 
bulanz nach dem St. Annen-Hoſpital. 
Dort ſtarb er heute Morgen. 

Lobitz und Bender wurden verhaftet, 
aber in Freiheit geſetzt, nachdem ſie 
verſichert hatten, daß Lundberg den 
Unfall ſelbſt verſchuldet habe. Er hatte 
verſucht, dicht vor der in Fahrt befind⸗ 
lichen Car über die Geleiſe zu fahren. 

Die Leiche des Verunglückten wurde 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 636 
Wells Straße geſchafft. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 11. Juni 1908. 


ICARSON PIRIE SCOTT CO. 


Ridhtete Unheil an. 


Leutnant O'Connor ſprach den bei 


den Poliziſten ſeine lobende Anerken⸗ 
nung aus. 
Seit die beiden Poliziſten vor ſechs 


Thomas Stewart von ſcheugewor⸗ Wochen beritten gemacht wurden, ſind 


denem Gaul niedergetrampelt. 


Arzt gefährdet. 


Das nachgeſchleifte Gefährt ſtieß mit einem 
von Dr. €. R. Reynolds bedienten Kraft: 
wagen zufammen. — Drofchfenfuticher 
fchwer verlcht. 


Un 63. Straße und Wentmworth 
Avenue wurde gejtern Abend der 60- 
jährige Thomas Stewart, Nr. 7041 
Yale Avenue, von einem fcheu gemor= 
denen Pferde niebergetrampelt. Das 
Pferd, Eigenthfum der Mafchinenfa= 
brifanten Stahnid Bro8., Nr. 280 
Wafhington Straße, wurde von P. D. 
Voyaht, Nr. 122 Dsgood Straße, be- 
dient. An 63. Straße und Stewart 
Avenue prallte das nachgejchleifte Ge- 
fährt mit einem Kraftwagen zuſam— 
men, in dem Ct. R. Reynolds, Nr. 532 
63. Straße, jah. ‘der Kraftwagen 
wurde leicht befehadigt. “Dr. Reynolds 
fam mit dem bloßen Sred dabon. 


Erit an 63. Strafe und Center Unenue | 
fonnte der durchgebrannte Gaul zum | 


Halten gebracht werden. 


Stemart, der jehmere Braufchen und 


erlegunsen erlitten 
e im ©t. Bern 


auch innerlich 

hat, fand Aufn 

hards-Hoſpital. 
Droſch engaul durchgebraunt. 

Der 48jährige, in Dienſten der Ken— 
tucky Livery Company, Nr. 503 W. 
Van Buren Straße, ſtehende Droſch— 
kenkutſcher Joſeph Harris fuhr heute 


früh gegen zwei Uhr den Jackſon Bou— 


levard hinauf. In der Nähe der Ca— 
nal Straße ſcheute ſein Pferd vor ei— 
nem vorbeiſauſenden Kraftwagen und 


brannte dur. Einen Augenblid fpä= | 


ter prallte dieDrofchte mit einem Pfei- 
ler der Sadjon Boulevard-Brücke zu— 
fammen. Harris faufte fopfüber vom 


Bo und erlitt einen Schädelbrud. 


Polizift James Adams fiel dem Pfer- 
de in die Zügel und brachte es zum 
Stehen. 
bulanz nad) dem County-Hofpital ge= 
Tchafft. Sein jtand wird für äußerft 
bebenflich gehalten. Die Drofchte ift 
nur leicht bejchädigt morben. 
Durch Elutverluft erfchöpft. 


Aus einer Schädelmunde Blutend 
und einer Ohnmacht nahe wurde heute 
früh der 21jährige R. VB. Nik, ein 
Student der Univerfität Chicago, im 
Badezimmer feiner Wohnung Nr.3434 
©. Park Abe. aufgefunden. Er liegt 
zur Zeit im Baptijten-Hofpital dar— 
niever. Wie er die Wunde erlitt, 
fonnte nicht ermittelt merben. Die 
Hofpital-Verwaltung ift der Anficht, 
daß ein Unfall vorliegt. 

Ein Reiterft iben. 

Daß die jehsjährige Lucille Begga 
und ihr vierjähriger Bruder Gilbert 
noch unter den Lebenden meilen, Y. ıben 
fie nur der Entjehlojjenheit und fabel- 
haften Gemandtheit des berittenen Po- 
liziften John W. Bialf von der Wache 
zu Summerdale zu verdanfen. 

Die Kinder hatten mit ihrem Vater 
Joſeph, Nr. 2474 Lakewood Ave., eine 
Spazierfahrt gemacht. An Bryn 
Mawr und Evanſton Ave. war der 
Vater abgeſtiegen und in einen Laden 
getreten. Einen Augenblick ſpäter 
ſcheute das Pferd und brannte durch. 
E3 rafte die Bryn Mamr Abe. in öft- 
licher Richtung hinauf und durchbradh 
erjt den einen, dann den anderen ber 
heruntergelaffenen Sclagbäume an 
der Bahnfreuzung. Das Buggy kippte 
um und die Kinder wurden auf bie 
Geleife der Northmeitern-Bahn ge— 
fhleudert. Da fam auch fchon Polizift 


Bialf herangefprengt. In vollem Gas | 


lopp la8 er, dicht vor einem heranbrau= 


enden Zuge, die betäubten Kinder auf, 


hob fie vor fich auf das Pferd und 
brachte fie und fich felber in Sicherheit. 
Das durchgebrannte Pferd mar mei- 
tergeftürmt. An der nächiten Straßen 
freuzung ftieß das nachgefchleifte 
Bugay mit einem von Guftad Swan 
fon, Nr. 964 Winthrop Ave., gelent- 
ten, leichten Yuhrmwerf zufammen. Auch 
Smwanfons Pferd brannte nun durd). 
Biall3 Kamerad, Franf Gerrigan, 
fprengte den Gäulen nah und fing 
beide faft zu gleicher Zeit ein. Smwan- 
fon war unverfehrt entfommen. Auch 
Gilbert mar mit dem bloßen Schred 
dapongefommen. Lucille hat Trichte 
Braufchen und Schrammen erlitten. 


Harris wurde in einer Am | 


im Summerbale = Poligeibezirt feine 
Uebertretungen der bie Yahrgeichwin= 
bigfeit regelnden ftäbtifchen Verorb- 
nung borgefommen. 


Das erft: Opfer 


Der glorreiche Vierte wirft Teine 
| dunklen Schatten voraus. Zur Vor— 
' feier des nationalen Yeittages zündete 
| gefteri Abend der neunjährige Leo- 
! nard Ruel in der hinter der elterlichen 
| Wohnung Nr. 277 Wafhburne pe. 
' gelegenen Gafl- point vorigen Jahre 

aufgefpartes farbiges Bliklichtpulver 
an. Diefes erplodirte, ehe er fi in 

Sicherheit bringen fonnte. Seht liegt 

er mit fehmweren Brandwunden im Ge- 
iht, am Halfe un. an den Händen im 

Eounty-Hojpital darnieder. Un jer= 

nem Auflommen wird gezmeifelt. 

rien nr 

Unter den hochgelegten Eifenbahng>- 

leifen an der 40. Straße fiieß. geitern 
Abend eine zur Beförderung von Ma= 
terial dienende Car mit einer Halfted- 
Hoofer Straße-Clektrifchen der Chi— 
cago General Electric Railmayn Com— 
pany zufammen. Acht Perfonen wur: 
| den verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

Hrant Dolzer, 32 Jahre alt, Nr. 
173 Sefferfon Straße; Bruch beider 
' Beine, Schädelmunden und Verleh- 
‚ ungen an den Schultern. —Propident- 

Hofpital. 

Michael Nafh, 26 Jahre alt, Nr. 
570 Wafhington Boulevard; Brud) 
' des rechten Beines und dur Scher— 
ben der zertrümmerten enfterfcheiben 
verurfachte Schädel- und Urmmwunbden. 
— Bropident-Hofpital. 

Edward Eoof, 25 Jahre alt, Nr. 
6604 Haljted Straße; Verrenfung de3 
rechten Knöchels und Schnittwunden 
im Geficht. 

Henry Ganzer, 20 Yahre alt, Nr. 
204 Wafhington Boulevard; Wunden 
‚ am rechten Arm und Verrenfung der 
' MWirbelfäule. 

Yojeph Hanzer, 32 Jahre alt, Nr. 
10 W. 19. Place; Schädelmunden und 
Schnittwunden im Geſicht. 

Charles Herts, Polizeiſergeant; 
Brauſchen an der linken Seite und 
Schnittwunden an der rechten Hand. 
GH. O. Hurſt, Nr. 993 W. Congreß 
Straße; das linke Auge verletzt und 

Brauſchen am Kopf. 
IJ. Letts, Motorführer der zur Be— 
förderung von Material dienenden 
Car; Verrenkung der linken Schulter 
und Schädelwunden. 

Mit Thätlich?eiten bedroht. 


Wm. Abrahams, der Motorführer 
der Halſted-Hooker Straße-Elektri— 
ſchen, wurde von den leichtverletzten 
und unverſehrt gebliebenen Fahrgäſten 
umringt. Man warf ihm vor, durch 
grobe Fahrläſſigkeit den Unfall ver— 

ſchuldet zu haben, und bedrohte ihn 
mit Thätlichkeiten. Nur dem rechtzeiti— 
gen Eintreffen von Poliziſten iſt es zu— 
Zuſchreiben, daß er ohne Prügel da— 
vonkam. Die Polizei gelangte nach 
gründlicher, an Ort und Stelle vorge— 
nommener Unterſuchung zu der An— 
ſicht, daß der Zuſammenſtoß nicht auf 
die Fahrläſſigkeit des Perſonals zu— 
rückzuführen ſei. 

u — — 
Betheuert ſeine Unſchuld. 


| John Barrett fol ein fleines Mädchen 
| mißbraucht haben. 


| Unter der Anklage, die achtjährige 
| Dorothy Steel, %.:. 665 Warren Ube,, 
ı mit zwei Gent3 gefödert, in feine Woh- 
nung gelodt und mißbraucht zu haben, 
| wurde heute her 24jährige John Bar 
| rett, Nr. 116 Wafhington Boulevard, 
' verhaftet. Der Angeklagte, der angeb- 
ı lich vier Jahre in der Bundes-Marine 
: gedient hat, betheuert ſeine Unſchuld. 
Dorothy behauptet, er habe fie ge- 
. fternRachmittaı, als fie aus der Schu=- 
le fam, auf Yer Straße angehalten 
und aufgefordert, mit ihr auf fein 
| Bimmer zu fommen. Als fie fich wei— 
; gerte und ihren Weaq fortfebte, fei er 
ihr nachgelaufen und habe ihr zmet 
Pennie3 gegeben, für die fie jich Zuder- 
merf kaufen follte.e Das Geld habe fie 
genommen. Gie fei dann auch mit 
ihm gegangen. Sn feinem Zimmer 
habe er fie wohl eine Stunde lang feit- 
gehalten und fie auch mißbraucht. Als 
fie endlich heimgehen konnte, fei er ihr 
gefolgt und habe fie beläftict. Ihr Er- 
Vebnif habe fie der Mutter gefchildert, 
die mit ihr auf die Wache aing und 
den Haftbefehl gegen den Miffethäter 
erwirkte. 


Wenn die Verdauung ſchwach iſl, hallet nicht Diäl — 
Hungert nicht. 


Wenn der Magen nicht alle Speiſe zu 
verdauen vermag, dann eſſen manche 
Leute nur ſolche, welche er verdaut. 

Dies bedeutet theilweiſes Verhungern. 

Die verſchiedenen Theile des Körpers 
benöthigen verſchiedene Nahr-Elemente. 
Und wenn etliche entzogen werden, ſo 
fehlt etlichen Theilen die Ernährung. 

Speiſe bewirkt mehr als Medizin, in 
Fällen von Schwäche. 

Diejenigen mit ſchwacher Verdauung 
brauchen ſie nothwendiger als die Starken. 


Die richtige Art und Weiſe iſt, eßt was 
Euch ſchmeckt und ſo viel Ihr wollt, dann 
laßt Kodol es verdauen. 

Denn Kodol verdaut Allesb. 

Es verläßt ſich nicht nur auf Pepſin, 
wie andere Verdauungsmittel. Pepſin 
verdaut nur Eiweiß. 

Kodol verdaut Stärke, Fette und Phos⸗ 
phate gerade ſo wie Eiweiß. 

Es wirkt auch ſo wie die Eingeweide 
auf die Verdauung. Es liefert den Ver⸗ 
dauungsfaft. - 

Nur Kodol verrichtet alles was der Mas 
gen und bie Eingeweide verrichten. 


Kein anderes Verdauungsmittel ver— 
daut alle Speifen vollftändig. 


Kodol befeitigt die Reizung durch un: 
verdaute Speife. Alle Schmerzen hören 
augenblidlih auf. 

E83 gibt dem fchmwachen Magen Ruhe. 

Ein fhwadher Magen ift wie ein lahmer 
Knöhel. Nur die Natur vermag ihn zu 
heilen. Das befte, was Zhr thun könnt, 
gebt der Natur eine Gelegenheit. 

Das tft was Kodol thut. 

Laßt e8 für kurze Zeit alle Urbeit des 
Magens verrichten. Laßt e3 Die Reizung 
und die Schmerzen beilegen. Ahr werbet 
überrafht feim, mie fchnell der jchmache 
Magen twiederhergeftellt wird. 


Unjere Garantie 


Mit: der erften Dollarsfzlafche von Kos 
bol gibt Euch Euer Apothefer eine unter: 
ihriebene Garantie. Wenn es nicht tvie 
angegeben wirkt, fo gibt Euch Euer Apo> 
theler Euer Geld zurüd. Yhr lauft abo: 
lut fein Rifito. Diefe $1.00-Flajche enthält 
21, Mal fo viel al3 die 50c=ylafhe. Her: 


aetellt von E. E. DeWitt & Co., Chicago 
: inn11,25 


BASEMENT. 
| Gefdhmeiderte Luc Suits für Damen und Mädchen zur Hälfte 


diefer Saifon zu einem niedrigen Preis. 


$7 50 Räumung_der „Odds und Ends" von Derfäufen 


ER —— 
* 


hend aus kleinen Partien von Suits, 


inhundertundfünfzig Suits im Ganzen, beſte— 
welche ge⸗ 


möhnlich zu $12.50, $15 und 818 verkauft wurden. 
Die Facons ſind halb anſchließende Coats in ver⸗ 
ſchiedenen Laͤngen, einfach geſchneiderte und beſetzte 


Effekte, 


die Stoffe 


Cloths und fanch Miſchungen. 


Hübſche Lingerie Kleider 


ſind einfach geſtreife Panama— 


Hübſche Lingerie Kleider, hergeſtellt 
aus dünnem Mull, in Pink, Hellblau und Weiß, die 
Waiſts und Skirts ſind elegant beſetzt mit Spitzen⸗ 
Einſätzen und Tucks; zwei Facons werden offerirt zu 


dieſem außerordentlichen Preiſe, wie die 
Abbildung 


Eine prächtige 
graues Chambray und Gingham, 


Shirt Waiſt Suits 


Leinen = 


55.00 


Qualität blaues, rofa, lohfarbiges und 
Kragen, 


Patch Tafchen, bejegt mit weißem Laton, Tange Wer: 
mel, vorne öffnend, volle Flare Gored 
Stirt, bejegt mit Folds von demſelben 
Stoff, wie iffuftrirt 


Mafchbare Shirtmwaift 


Suits, gemacht 


aus 


blauem, pink und ſchwarzem geſtreiftem Lawn, Yoke 
und Front beſetzt mit Plaits, an der Front zu öff— 


nen, lange Aermel, volle gored Skirts, 


$1.25 


| 4,000 Paar hodjfeiner niedriger Schuhe für Damen zu um 


aefahr. halben Preis 


Ohne Ausnahme die größten Werthe die jemals in unferer Bafement- 
Schuh - Abtheilung offerirt wurden. 


ae 


in Spezial-Einfauf einer Partie hochfeiner Schuhe von einem prominenten Fabrikanten zu einem niedrigen 
N a Preis erlaubt uns, Werthe von außergewöhnlicäiter Natur ai 


au offeriren. Einer Erjparniß von ungefähr ver Hälfte wird 
in allen Fällen geboten, 

Patent Colt und lohfarb. Calf, mit Welt Sohlen, Diamond Yacon 
Spiye und braune Suede Tops, jowie Patent Kid und dunfeldraune 
Kid gewendete Sohle Gibjon Ties, mit fchlichter Zehe. Patent Colt 
u. lohfarb. Calf jchlichte Zehen Gibfon Ties, Welt:Sohlen. Die neue: 
ften Ideen find vertreten in den Facons und Entwürfen, und bie 
Qualität ift von einer ungewöhnlichen Güte. 


Union Suits für Damen, 48c 


Bemerkenswerthe Eriparniffe WW 
werden hier offerirt \ 


Eine außergewöhnliche Offerte in perfelt paffenden Union = Suit3 für Damen, 
aus Baummolle und feinem Liäle Thread, gemadt mit niedrigem Hal3 und ohne # 
Aermel, mit Cuff-Knie oder in UmbrellasFacon, reguläre ertra große Sorten. Sel- # 


ten wird die Gelegenheit geboten zur Auswahl von praftifhem Sommer=lnterzeug zu & 


rs 


fo niebrigem Preis. Die Qualitäten find von unvergleichlier Güte und fparfame F 


Käufer werden e3 zu mürdigen mwillen, den Bedarf der Saifon in fühlen 
und fomfortablen Unterkleidern für ven Sommer jet einzulegen. — 


Speziell zu 


mit dazu paffenden SKinie= oder Aenkel-Hofen, reguläre und ertra große 
Nummern, das Stüd 


Umbrella Damen=Beinfleider 


Serfen gerippte weiße baummollene 

geitricte Umbrella-Dramers, mit ertra 

3, großen Beinen, mit Spiten bejeht, res 

> qauläre und ertra große Num= 
mern, per Paar, 


48t} 


Damen-Keibchen und Beinkleider 


Meihe Kerfey engfchliegende Leibehen mit hohem Hals, langen oder furzen Xer- x 
meln, und niedrigem Hals und ohne Xermel, fowohl gerades oder geformte Leibchen, ; 


25° 


25 


Ausgefchnittene Leibchen für Damen R 


Aermelloſe Jerſey gerippte 
Damen, Seide taped, Yesgleichen hübfche mit & 
Spigen bejegte, reguläre und ertra große 
Nummern, 
das Stüd, 


Leibchen für 5 


15c } 


Die außerordentlichſten 


| Großer Berkauf von Borlel-Besigen Tür Damen acc ser Seite 


Ein Rüffel für Scovel. 


Der Npp:llhof nennt eine ErMlärung des 
Stadtrichters gefährlich. 

„gehn Dollar und Koften. Ich 
werde ſtets für unſere Poliziſten ein— 
treten; ſie müſſen unterſtützt werden.“ 
— Stadtrichter Scovel. 

„Dies hat einen ſtarken Beigeſchmack 
nach den alten Friedensrichter-Metho— 
den der Ungerechtigkeit und der Miß— 
achtung der geſetzlichen Rechte der Bür— 
ger, zu deren Beſeitigung das Stadt— 
gericht geſchaffen wurde.“ — Der Ap— 
pellhof, beſtehend aus den Richtern 
Holdom, Adams und Brown. 

Mit der angeführten Aeußerung hat 
der Appellhof heute die Verurtheilung 
von John Brod zu $10 Strafe und 
Tragung der Koſten wegen angeblichen 
Widerſtandes gegen einen Poliziſten 
durch Stadtrichter Scovel aufgehoben. 
Brod ſollte anfänglich mit der Zah— 
lung der Gerichtskoſten davonkommen, 
verweigerte aber die Zahlung, und 
dann legte Richter Scobel ihm die 
Geldſtrafe auf. Brod meldete ſofort 
Berufung an. 

„Es iſt ein eigenartiger Lehrſatz,“ 
heißt es in der Entſcheidung des Ap— 
pellhofes, „daß die Gerichte ſtets den 
Poliziſten unterſtützen ſollen, ob er 
im Recht iſt oder nicht. Wenn dieſe 
Ankündigung des Prozeßrichters auf— 
recht erhalten würde, wo blieben da 
unſere gerühmten Freiheiten? Sie 
würden der Gnade oder Ungnade der 
Poliziſten überliefert. Muß der Bür— 
ger ſich vor den aunen der Poliziſten 
in Acht nehmen, um ſeine Freiheit zu 
ſchützen, und darf er der Freiheit be— 
raubt werden, ohne daß er ſich gegen 


durch welche wir weitere 
Beweiſe von der Stärke 
diefer Abtheilung geben, R 
außergewöhnliche Erfpar- R 
niffe zu bieten. Wir illu- 8 
ftriren nur bier Modelle | 
diefer außerordentl. Werthe: ji 
von Nainfoot, mit hübfchen E 
Spiten u. Stiderei bejest. Es .J 
ift mweife, fomwohl für die Zu: 8 
tunft alS f. den gegenwärtigen W 


De Min 2e 


einzulegen. 


das Geje vergeht? Die vom Pro- | Heights, in bie Rofenfeffeln der Ehe 


zebrichter verkündete Lehre ift zu ge= 
fährlich, um fie auch nur einen Augen= 
blid in einem Gerichtzfaal dulden zu 
fünnen.” 

„E3 wundert ums feinesmegs, daß 
die Stadt Chicago. in diefem Beru— 
fung3prozeß' nicht vertreten ift und 
nicht verfucht, diefe3 unberechtigte Ur- 
theil zu vertheidigen, daß aber ihr 
Stadtanmwalt hat eintragen lafjfen. E3 
läßt fich nicht vertheidigen und muß 
abgemiejen werden. Der Angeklagte ift 
freigefprochen.“ 

Der Sachverhalt, welcher dem Pro» 
3eB zu Grunde lag, ijt folgender: Po- 
lizift Qammers Hatte einen geiftes» 
Thmwacden und völlig hHarmlofen Mann 
ohne jede Urfache verhaftet. Dabei 
war ein Schuß gefallen. Brod hatte 
Zammer3 gefragt, ob er ein Geheimpo- 
liziſt ſei, und als dieſer das bejahte, 
gefagt: „Sie find ein feiner Geheim- 
polizift! Warum verhaften Sie niht 
auch mich?” Dies that Kammers dann 
mit den Worten: „Was, Sie mollen 
fich in diefe- Sache mifchen?” Vorher 
hatte Brod zu einem anderen Augen- 
zeugen in ruhigem Zone gefagt: „Ra, 
zum Schießen ift doch gar feine Ur- 
fache vorhanden.” 


— 
Enne gut, Alles gut. 


John Gurney und Rofie Scharlel im Ge: 
richtsfaale aetraut: 

In Richter MeSurelys Gerichtsſaal, 
wo er unter ſchwerer Anklage prozeſſirt 
werden ſollte, wurde heute der 23jäh- 
rige John Gurney von Rev. John 
Henry Hopkins, Paſtor an der Epipha⸗ 
nias⸗Kirche, mit der Klägerin, der 16⸗ 
jährigen Roſie Scharlel, Chicago 


| 


gejehmiedet. Die Trauung wurde im 
Beifein des Richterd und ber Yury, 
bie über Gurney zu Gericht figen joll- 
te, vollzogen. Der Richter „aufte” den 
Heirathafchein, die Jury die Blumen. 
Als Hochzeitsgefchent murden den 
Neuvermählten von den Zeugen $10 
ausgehändigt. 

Gurney wurde ſchon geſtern Nad;- 
mittag dem Richter vorgeführt. Da die 
Klägerin den Wunſch äußerte, die 
Klage zurückzuziehen und den Ange— 
klagten zu heirathen, wurde, da ſie erſt 
heute 16 Jahre alt iſt, der Fall bis zu 
ihrem Geburtstage verſchoben. 

Heute wurde die Klage niedergeſchla— 
gen und das Paar getraut. Richter 
MeSurely küßte und gratulirte als 
Erſter die Braut. Die Eheleute wer— 
den ſich in Chicago Heights ihr Neſt 


bauen. 


— ⸗ñ — — 


— Beim Rennen.—Gefällt dir der 
Graf oder der Baron beſſer? — Es 
tommt drauf an, wer's Rennen ge— 
winnt. 


The Relic House, 


Erfter Klajie Familien-Refort. 
EeOO N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Part) 
Dortreffliches Bongert 
jeden Abend unb Sonntag Nadmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


bidofa® 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph 8®tr, 


3 00’ 6 Brosent en u 
su verfqufen, Kal: Gab Central \ r 
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Säugling — ‚Kinder. 


RRRR 


* 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


& 


® * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR 60 
BRETT: 


R 


MPANY, 77 BURRAY STREET, 


NEW YORK CITY. 


The Shicago 
Feather 
Company 


Sebt noch immer den 
Verfanf fort für die Da- 
men bon. Chicago. 


Preife find niedriger und daS Lager wird Heiner 


Wir Haben n | 
Plage gezogen, und wenn She noch nicht dagemwefen 
und die Waaren angefehen habt, fo folltet Ihr es fo 


taufende und abertaufende nach unferem 
eid 
> 


tbun, weil fich da3 Xaaner fortwährend verringert. { 
Bringt H1.00 nid fauft ein Bündrhen Tips, werth $3.25 


Migrettes, immer 


16c bis 17⸗3öll. 
Federn 


17344 
Federn 


81.00 


bis 109⸗3ll. 


21-3Öll. 


54.00 
57.50 


Raradiespögel, 


82,00 | 


Franzöjiihe und Willow-Federa zum halden Preife. 
Wenn Ihr jebt Teine Federn braucht, aber im Herbit folde zu brauchen beabfichtiat, To 


fommt jett na 


unferem Pla und holt Euch fo viel Ihr braucht, denn Ihr könnt Jicherlich 


Geld fparen wenn Ihr fie jett lauft und fie bi$ zum Herbſt wagpackt. 
Die Chicago Feder-Company hat feine Zweiggeichäfte, und wir haben nirgend3 


Vertreter. Wir 


machen Gefchäfte in 233—235 Oft Iadion Boulevard, und 


das ijt das einzige Gejchäft, das wir in der Stadt haben. 
Wir find fünf Blod3 von der State Str. und ein Blodf von der Hochbahn. 


CHICAGO FEATHER 60, 


Eotalbericht. 


Seiraths⸗Lizen; en. 


Dolgende beizatbs Sigenjen wurden in der Office 
Des Countocierts ausgeitellt: 
Peter Darrs, Bridget Carroll, 25, 22. 
V. Whittaler, X. Wehrhoeter, ‚30, 22. 
Savislaus Jadhimonorez, Kath. Stezalek, 87, 8. 
Edward Mocre, Birdie Worthington, 27, 30. 
— Meoftaughton, Elijabeth. Golden, 21, 18, 
Sterer, Eftelle Anderjon, 34, 34 
u — — = 19. 
red. Lynch, Cera Young, 29, 29. 
Louis Schenke, Anna Neinhardt, 28, 16. 
Dee Hazlett, Yioje Stuntp, 21, 20. 
William LYanler, 2. Dagnus, 30, 30. 
&. Yioienheim, Harriet Ellbogen, 37, 2. 
Edwin James, Lula Niron, 31, 21. 
Benjamin Drell, Maveline Cohen, 30, 18. 
Eteran Krubl, Antonia Mint, 22, 20. 
James Sirta, Bella Holly, 3, 2. 
rant Bed, Mary Orjewfi, 23,- 21, 
— de Leuran, Marie Jenſen, 24, 26. 
Lorenzo Cutro, Thereſa Blancha, 42, 4. 
Henry Schufter, Minnie Meyme, A, 21. 
Emil Machinet, Margaret Laſchewsti, 28 10. 
fidore difſchultz, Paulina Davidſon, 27, 22. 
oieph Greenwood, Amelia Raubold, 25, 25. 
Theodore Ewing, Myrtle Poſtle, 25, 23. 
Michael Guido, Vlargaret Yatwvlings 21, 18% 
Charles Lealzow, Alice Ralph, 24, * 
8. Lendrum, C. Ruſſell, 21, 18. 
Joſebph Lundmart, Annie Soderguiſt, 28, 28. 
Andrew Narjen, Signa Troye, 32, 29. 
Unpreiv Kinden, Chriftina Nasmujien, 25, 2. 
Williom Springer, Vlarte Anderjon, 24, B. 
Karl Dotty, Eleanor Shaunefiy, 22, 22 
. Jenkins, Glijabeth Kayner, 28, 19. 
tihael Apules, Magdalena Syputis, 27, 29. 
Kohn DeBrien, Mararet Donahue, 30, 38. 
Rovolig. Biagi, Evreſina Sarro, 31, 2. 
George -Yagley, Margaretda Young, 24, 19. 
Estar Tegloff, Elijabethb Egdori, 24, 4. 
Benjamin Radebaugh, Annabella Hawley, 4, 
8. Roy Leitzell, vLillian Kampfer, 23, 21. 
Kohn Michie, Elijabety Shea, &, 22 
Robert Pearl, Rebecca Masthews, 27, 24. 
Adraham ZJacobjon, Sara) Friedman, 28, 22. 
Charles Gratic, Willy Rotermundt, 23.282, 
ranzistus Popiclinsta, Pearl Gorywodap, 2, 3. 
Ghble, Mami? Riney, 20, 18. 
Hyman Shapico, Annie Deutichman, 2%, 19. 
George Houja, May Hromatfa, 21. 20. 
rant VBuſhman, Mary Ripple, 28, 21. 
& Zevi, Natalie Nemdergb, 25, 20. 
Rudolph Solwich, Roſie Krammer, 8, N. 
Kerry Durdil, Annie Dujek, 24, 20. 
Miliam Bernan Ir., Matre Tichy, al, 18. 
Anton Koepfe, Ieunie Godizela, 20, 22. 
Fred Stettner, Maupe Jobnion, 25, 27. 
Michaei Krupowicz, Emilie Kurpowscz, 
nton Machek, Anna Schnelle, 57. 
ames Moriarity, Lizzie Condon, 28, 3. 
et Hollenbad, Julia DTalton, 22, 21, 
iotr Nomwat, Wiadyslawa Zydoff, 23, 18. 
larence Mahanke, Helen O’Neal, 28, 28. 
ſidor Fohrman, Fannie Biltaler, 23, 21. 
3. Bafitonefa, Wlapdyslana Monida, 2%, 8. 
Roscoe Frumento, Lucia PBilani, 97, 7. 
Malier Niedzwicda, Katarzyna — 2 
Drant ı Kretibman, Irene Le Vally, 20, 22. 


4. 


ai 


% DM 


vant MWitmer, Lorena Abbott, 37, 30. 
azar Deutih, Bertha Bertowitch, 27, 3 4 
vant Morton, Dlabel — u 26. 
alob Ehn, Jennie Simon, 23, 21. 

atrick —5 ah, May MeManus, 25 2. 
George Zehnpfennig, state Carmody, u ' 3. 
Saniel Moforiat, Unna Trunfa, 27, 2. 
Kouis Knoll, Klara Knobloch, 24, 20. 
Albert Widftrom, Emma Make, 3, 3. 
rederid Naye, Anna Spyland, 2, 21, 
Rorris Levy, Dinah Sajieni, 41, 8. 
arıy Newman, Clara Bejach, 29, 21. 
—— Zacharias, Dorothea Rodems, 28 21. 
olepp Dloroney, Miry Macen, 23, 2. = 
licael Neenan, Mary O’Connor, 8, 25. 
Aidor Hoenig, Yennie Ungerleibder, 22 20. 
RMarcus Rondel, Clara Anderſon, W, 20. 
Iſaac Leviion, Ida Weisberg, 23, 2. 
Miliam Biſſert, Auguſta Wasıvo, 2, D 
Dich. Schmitz, Eva Wildner, 3l, 3, 
Dugald Morrifon, Frances Rajal, 26 2. 
—— Majon, Zada Craft, her, * 

oͤhn Feilen, Joſephine Frett, 2. 
& Mile, Dinnie Rob, 2, 18 
Milton Perkenftein, Fe Deahan, 26, 34 
nce Hatton, Flora Douglas, 28; & 

— — Ida MeCounnell, 2, 4. 
Srmal Medntoid, Evelyn Cberhart, 23, 20 
Kerman Groman, Eunice Eoftello, 26, 21. 
Jobann Gaier, Anna Boih, 21, 20. 
Malter Gannott, Alice Snaihall, R 21. 
William Wulligan, Mallita Coote, 26, 8. 
Albert Bridges, Ebrna Rogers, 30, 19. 
ames Jenjen, Jeanette Barler, 28, 18 
dan Reich, Roje Evan, 2, 20. 

ticpael Berg, Agnes de Berge, 26. W. 
Daul Yan Voorhis, Mary Rudd, 3, ; 
rederid Fergufon, Mary Doyle, :21,- 18 
Meyer, uch Contle, 31, 27. 
Tomas; Rujin, Mary Siozet, 26, 19 
zul Hirſch. Millie Benjamin, 21, 1 
ojciech 868 Ratarzyna Stezalta, 21, 20. 
Bernard Schluter, Tillie Piundner, 23, M. 
aui Vesper, Evelyn Koiedi, 28, 

ofef Molina Anna Zelienta, 23,_ 20. 
ohumil Schanel. Frances _Kviz, %, 2. 
James Moran, Margaret Zufft, 21, 18. 
u n Rafmas, Unaftatia Gimtus, 29, 81. 
3* Mojcot, Rojie Kapuftiat, 27, 19, 

ames Wilton, Ethel Gunn, 38, 24. 
Tormeliub Dolins, Mary Flynn, 21, 18, 
an Ziylut, Katarzyna Bialas, 24, 22. 
Aurel Keldus, Karolina Dyombale, 8, 2L 
Una Perfinger, Jennie Sippp, 27, 
Edward Teicel, Margaret Gidion. 9, . 
Aames Gildrift, Yivian Rıce, 3, 21. - ı 
Aldert Felthman, Anna Coitello, 24, 23. 

an Grela, Magdalena Zajoc, 3, 3. 

Ibert Upps, Nellie Guthrie, 45, 30. 
James Laney, Laurel Donahue, 24, 4. 

tan? Paulus, Conie Burger, 3, 19. 

iliam Sflannigan, Iennie Quat, 46, 


Samuel Wolfe, Bertba Neiieljon, 30, 23. 
Emil Torcell, Alice Lindberg, B, 2. 

tartin Kolgers, Annie Hojman, 2, 20. 

ohn. D’Brien, Georgiana Rafferty, 29, 28, 

rederid MWrigbt, Julie Donelly, 31, 2. 

barles Harper, Genrgie Walter, 29, 9, 
Aames Kolar, Barbara Spnous, 24, 19, 
daui Tompkins, Katherine Wagner, 27, 28, 

ohn Trapp, Katherine Popp, 21, 18. 

iam Schlihfing, Ragna Wlorenk, 25, 25 
Sur Stevenfon, Edna Webb, 31,. 26, 

iliam Bouland, Martha Shsecnp, 28, 21. 
Charles Braverman, Etta. Firanitein, 21, 19, 
zus Goifey, Alice Ryan, 27, 22. 

Inrence $razer, Eitelle Morgan, 27, 2. 
Denis Healy, Elisabeth Kirby, 28,’ 25. 
8. DOnfton, M. Bouber, 22, 22, 

Eaımuel Collier, Alice Son 84, 22. 
S, Gannon, R. Selling, 23, #4. 

Farty Lem, jbe Kret ing, D. 22. 

eon Krongold, Malca eig, 34, 31. 

V. Oooderis. NM. Weller, 26, 24. 

Dlaf Dlaffon, Harriet' Gilbertfon, 26, 25. 


233—235 Oft Jadjon Blvd. 


Nehmt Elevator zum 8. Floor 


Heirath3-Tizenfen. 


Bolgende Heiratbs-Ligenfen wurden in der Office 
tes County-Clerks ausgeſtellt: 

VRobert Standiford, Tillie Kopella, 88, 28. 

John Hofferth, Marie Soffter, 88, 25. 

Kurt Ziehm, Meta Schmidt, 20, 24. 

Perry Hart, Clava Hannah, 39, 34. 

gend Mariball, Ethel Ntelion, 25, 19. 

tant Yatcha, Elizabeth Stevan, 27, 27. 

„an Zubritsti, Carolina ‘stlusfa, 22, 20, 

Calflus Anlelvant,. Minnie. Heiler, 23, 29. 

Alerander Bremer, Anna O’Neil, 21, 18. 

William. Stearns, Ama Werner, 36, 19. 

U. Stamm, WU. Burnett, 28, 22, 

Sohn VBadrel, Anna Kal, 23, 19. 

Richard Lambert, Achfie Riga, 52, 38. 

Sceyan Wyngelnit, Mach Seoweiha, 24, 17. 

Victor Chat, Amanda Chan, 21, 21. 

John Flihnn, Lizzie Halpin, 25, 25. 

llerander Nius, Marhana Borhnaf, 27, 28 

Sermann Leife, Helen Beucd, 28, 27. a 

Sohn Wornley, Lena Toups, 33,29. 

„ans Whammond, Linnie Orr, 26, 21. 

Charles Gries, Frieda Geisler, 44, 21. 

Michael Brncio, Iennie Brncio, 24, 18. 

Frant Bednarekt, Martin Kulel, 22, 31. 

stanf PBamelczyt, Frances Muransla, 23, 23 

seter Hanien, Hilda Loping, 35, 36. BER 
Hench Duey, Lillian Natbanien, 28, 20. 
Sammel Barnett, Beffve Eppftein, 24, 21. 
sames PBatrid, Blanche Yates, 24, 17. 
William Wittenberg, Ida Cawrigen, 22, 22 
Edriftian Zenger, Elizabeth Wiabel, 26 21. 
Carl Anderion, Agnes Berg, 25, 22, 
Omen Ban Plew, Mab Edis, 25, 22 
George Dwen, Grace Hood, 24, 21. 
W. Wiltie, E. Fielweber, 28, 15. 
„sohn Welzin, Frieda Bauer, 24, 24. 
Charles Anderjen, Iherefa Spvertfen, 3, 32 
George Renssel, Louife Echiffgen, 23, 23, 
Y. vonnelly, €. Ellis, 41, 27. 
Sohn Eewart, Martha Wiaradle, 27, 20 
George Wueff, Alice Erica, 23, 18, 
Sammel Emith, Iefiie Ifenhart, 30, 91 
Hugh Macstenzie, Elfie Malz, 24, 22, 
3. Carfon, M. Yurns, 38, 28. 
Dliver Franke, Mamie Mulden, 21 18 
Homer Winters, Zurla Coof, 23, 22, . 
James Ihomas, Dra Ctofez, 39, 28. 
Domer Morgan, Mlice Bleffing, 25, 20 
lliam Kunz, Alma Chewig, 27 '23 " 
Louis Witt, Minnie Wiek, 22, 21. 
zafe Yan Dole, Ida Hennik, 21, 30 
Charles Schabes, Tillian Olfen, 22, 24 
Joſeph Kaſtner, Margaret Horat, 29, 38 
Sohn Anderfon, Cegrid Iepfon, 30, 30. 
Sant Watfon, Mary Gerard, 21, 22. 
EG. Williams, Mürtle Brown, 21 1. 
Zhomas3 Cor, Emma Cor, 35,27. 
Cafpar Haflelvris, Karenn Bord 
3. Fergufon, Ela Sullivan, 25, 
Herman Meinfen, 
Wliam Cantıy, 


26, 20. 

> 53. 

— —— 21, 20. 

n Margaret Osbort 37.8 

Andrzej Rachton, Sofepbine Mozniat. — 

Edward Siomcen, Gertrude Nonfid, 21, 21. 

Tiotr Nomwal, Willivpa Stotata, 27 — 

DB. Morrifon, C. Melin, 28,2. 

Hench Heidenreich, Marie Haut, 28 22 

Job Hartmann, Beatrice Winsdorf, 37, 20 

23, Bentley Ir, Mary Beoom, 37 >21 A , 

Charles Yaibad, Mar, Doherty, 21, 

Dan Pratapas, Nana Scadbar 

D. Matthias, Nora Daniels, 35, 24 

John MceGoorth, Madline Boeninger 24 

Jack Claterbeas, Fannie Maxwell26, 23. 

Clinton Vlayneb, Deda Inabram, 24. 24, 

Charles Huabes, Mirable Minor, 42,90, 

E. Wilbur, Mach Weber, 4, 0. 
Frank Salfaaher, Selma Hrafe 21, 20 

Terry Raliton, Eadie Gooticher. 2%. 16. 

Auauft Chmidt, Lilian Meifter, 24. 22. 

Edward stiley. Luch Lafferth, 31 —— 

©. Stubner, Katie Baer, 49, 47, * 

zantel Yutler, Chriitina Anderfen, 

Michael Corbett, Clizabeth —— 23 23. 

Jan Kon, Katarzynag Miot, 223. **6. 

a. — Marie Vertbold, 92, 20 
eorge Petterfon, Margaret Ratridne. 5 

MW. Mahler, 8. Dadid. 23. 98, — — 

Wahne Beden, Beifie Hennick, 28, 28 

Nicolas Erſchen, Augufta Reich, 23, 20 

Karel Hajdel, Marbanna Szezepinsfa 24 19 

Cam Goldman, Yetta Wolf, 30 20. Si 

Victor Hedrid, Tırlu De Wries, %4, 21 

Delia Foley, Robert Scala, 52, 47. 

Henry Bowles, Eva Huagard, 25 2 

gimen Sdields, Lulu Smith, So, 33. 
Silliam Cabanauab, Em F e 

C. Lantz. Wallh Binfle 20,00 RER 

Nacob Lorig, Eelma Mann, 21, 18 

L. Ramie, B. Cheffman, 23, 32 ** 


— 1 +. —  _._. 
Scheidungsklagen. 


wurden arueftrengt bon: 

Valter ©. gegen Mabel fFlelds, grau s 
Be ; Emma gegen James E. en ee 
afien; Fohn gegen Sophie Koch, Verlaifen: Jofeph 
R. gegen Ellen Syron, PVerlajien; RMinnie egen 
Xheodore Strehz, Verlaffen; James Q, gegen Mary 
Undine, Berlaffen; Srederid RM. gegen Fannie 
Slepyp, grauſame Behandlung; Sophie gegen Fein 
Gimill, graujame Behandlung; Anna genen William 

. Mullane, graufame Behandlung: Patrid gegen 
lara MeGratb, Ehebruh; Ada gegen Eugene D. 

. graufame Behandlung; Leonora gegen Hohn 
W. Harris. Chebruh; Mary gegen George doen 
— Behandlung; Bertha gegen David Potter. 

erlafien; Kittte gegen Charles Gordon, Truntjuct. 


Bau-Erlaubnikicheine. 


Bburden ausgeftellt an: 
Alu. Ape., L⸗ſtbd. Brid⸗ Anbau, O E. Prebyl, 
619 Spaulding Ave., LSoſtod. Brid 
EL ee 
ar —8 en Leftöd,. Vrid Flats * 
10%. Brondite Ave., 2eftöd, Weit flats Es 
—— 2:ftöd. Frame Oenrh 

Dirig 83,000. un E 


2283 Evanfton Icftöd, Brid 
Edward Upleim, $1,500 HintersAnban, 
Refidenz, 


1219 Columbia AÄve., 2. ſida. Concrete 
Paul Recher, S.,000. 

HN. Clark Str., Zsftöd. Brid Store und Flats 
104 Ws a ee F I 
venue „I“, 2Zeitöd. Frame ats, 
Schroeder, $2,800. 8 — 

—— — — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von i — 
im Diſtrilts ger icht ⸗ Verh indlichkeiten ſuchen 
duos; Ben 


John Owens — Verbindlichkeiten, 
Simpſon — Berbindlichleiten, 65578; 


e, 85.0 
Bert. N. 
Beitände, 23512. 


nen men 


nn —— 


. Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gelundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Zehnte, Frank Q., 80 3.; 1688 Fillmore Str. 

Griespeimer, Maria, 79 .; 61 N. Aners Ave. 

Goedert, Magdalena, 44 3.; 542 Yuftine Str, 

goliig, Kohn, 62 3; 332 Snftings Str. 

Rothmann, Sam. 33 3.; 117 Qarber Str. 

Rohr, Mathew, 33 %.; Hinbland Bart. 

Stille, Auguft, 41 I.;_78 Fogemont Ape. 

Sanerband, Mary, 37 3.: 655 Qloomingtale Rd, 

Scherger, Anna, 2 J. 24. Place. 

Schwars, Jacob, 33 3.; 8 Grove Place. 

Schröder, Katherine, 97 %.; 159 Ordard Str. 

Vogt, Dorothea. 85 3.; 1865 Winsiey Aoe. 

Wagner, Eva, 42 Y.; 604 Str. 


——ï — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Yuni 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, IM; Nr. 
3, roth, 8&I-I0r; Nr. 2, hart, 91-99; Nr. 3, 
hart, 89—94c 

Fr ühjahrsweizen, NUr. 2, 81.03; Nr. 3, 
98c—$1.03. 

Mais, N. 2, se; Nr. 2, gelb, 7254 -7360; 
Nr. 3, 69; Ne. 3, weiß, Te; Nr. 3, gelb, 
T2lac; Nr. 4, 60-60r. 

Hafer, Nr. 2 5lc; Nr. 2, weiß, u4—ie; Nr. 
Miet; Nr. 3, weiß, 50—52c; Nr. 4, weiß, 
4s—äle; Standard, 5lbc. 

Mehl. Winters Patents, 34.50-84.60 das Faß; 
Roggenneh!, 83.0-24.09;  Minnejota Hard 
Patent, Streinht Feport Bags, 4.084,80; 
beiondere Marten, $5.75. 

Heu (Verfaui ans den Geleiien). 
Timothy, 813 50--514.50; Wr. 1, 

Nr. 2, °810.-81].50; Nr. 3, 88.09-510.0: 
beſtes Prairie $11.00-$11.50 do, Ne 1, 
SINE NE 2, 88.00-59.00; geringece 
Sorten, ð. $8.50. 


— PBeftes nenes 
$12.90— 13.0: 


Vrima, weiß. 150 
—XE — 
Oleum Spirits 
Napbtha 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do., gereimigt, 
Terdentin 


Sr 


....0. .. nn ernnere® 


> 
—— 
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555555552 


Wi a DD 
Stv yo 


Schlachtvieh. 


Gute bis ausgeſuchte 
$6.50-—$7.85 per 100 Pfund; 
gute Sorte 35.00-60.50; geringe bis ausge— 
ſuchte Kühe, 854.00 46. 00; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, * 4. 7533, aute bhis ausgeſuchte 
Kälber, 85.00-85.09; Bullen, gute bis ausge— 
ſuchte, 83. 0 -8. 25. 
eine Gute 


Stiere — 
gewöhnliche bis 


Nindpvieh. 


N bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
$5.25—-$5.40 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
juchte (zum PBerjandt), 5.455.555; gute 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85.40-85.55; 
mittlere bis gute Ferkel, 84.00-85.10; gemwöhnz 
liche „Throw⸗outs“, $2.75—$5.00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
85. 0; gute bis beite Schafe, 83.75—$5.00; 

5" 85. 25; „Clipped Lambs“, 

ansacsuchte, 85.00-80.30. 
Divlfcerei-Frodufte, 


1 ar 
„Yeariing 
gute bis 


Buttet— 

Creamery“, 

Nr. 1, 

Nr. 2, das ° 

„Dairies“, ertra, das Pfund 

Nr. 1, Das Plund.sercoccocn.e .. 

„Ladles“, das Pfund........... 

Packwaare, das Pfund....... ers. 

Gier- 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zue 
rüdgejandt) 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Extras“, das Dutzend 
Käje— 

Rahmfäfe, „Imwind*, das Pfund.. 0.096-—0.10 

„Daiſies“ das Pfund 0.10 :—0.10% 

„Voung America“, das Pfund.... 0.11%-0.12 

Bid, Das Pfund ............ «. 0.8 —0.10% 

Echweizer, das Pfund 0.19 —.1214 

Limburger, daS Pfund 0.9%—0.10 

Geflügel und Kalbfleiig. 


‘+. 


EISNREIN 
Er 


SS>2>292> 
u r 


Geflügel (G(ebend)— 


Er 
„Springs“, das Pfund ........ 0.18 
Hähne, das Pfund ....... —* 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend. ......... ... 4.00 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, daS Pfund. .oosooooncce 
„Springs“, das Pfund. score. 0.0 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund 0.09 
Kälber (geihlahte)— 


50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
K— 0 id. Gewicht. das Pfund 0.06 
80 -100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0,08 
Obſt und friſches Gemüuſe. 
Aepfel, das Faß $1.00 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duart3.... 0.60 
Kirichen, 24 QOuarts I: 
Brombeeren, 24 © 3 
Staheibeeren, 24 Quart3 1.5 
Blaubeeren, 24 Duatiß..oeoesonconee 2.00 
Himbeeren, tothe. 24 Quartd..cccc.. 2.75 
do., Ihwarze, 24 QDuart..... — 
Ghtefige, die Bil. nennen — 
Pflaumen, 24 Quarts 
Sitronen, Stalifornte, 
Stangen, Kalifornia, die Kiite 
Bananen, Jumbo, daS Bund 
Ananas, das Faß RE. 5 
Melonen, Gems, Die Kifterccncescecr 1. 
Waſſermelonen, Garladung 5 
Kraut, das Yaß 
Blumenkohl, die 
Kopffalat, das Faß 
Blaͤtiſalat, dee Kübel 
Champignons, die Schachtel 
Spargeln, die Kiſte 
Roͤthe Rüben, die Kiſte. 
Mohrrüben, die Kiſte... 
Bwiebeln, der Bujbel. 
Tomaten, die Kifte... 
Eellerie, die Kilte.. 
Epinat, das Hab. 
Rüben, der © 
Rettige, Das Hundert 
Meerrestig, das Aund...... 
Gurten, daS Dugend 
Brunnenkreſſe, der Korb.......... — 
Peterſilie, Did. Bündchen 
Grune Erbſen, die Kiſte............ * 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
Wadsbohnen, die Schadtel.. 
Tıodene Bohnen, auserlefen 
Notbe Nierenbobnen Ä 
Yimabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 5. 
Sartoifein. Garfadung, der Puibel.. 0.7: 
do., neue, der Buſhel 


—ñ —ñ —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


— — 
Som 
x 


3 


SB 8 


& 


bhblE bbb bede 
$ 


bicded, 
se 


die Rifte 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in dei 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlicy ein: 
getragen: 
Quinn Str, 
bei 115; 8. 
8. Str... 212 

bei 145; 8. J. 

BIN. 
Vernon Ave., 


75 9. jübl. ton 29, Oftfront, 35 
sel) an Carl Schuman, 81850. 
öjtr. von Auburn, Nordfront, 25 


Fillipopich an Karolis Tuzas, 
32 


ton 32. Str. Oft: 
Bratfiſh an Soren 


x 
„- 
> 

U: 


jüdl. 
vont, 20 bei 1615; W. F. 

$ Mynning, 8506. 

Michigan Blod. 504 F. ſüdl. von 14. Str., Weſt⸗ 
front, 70 bei 103, unverth. 38-Antheil, Truſt⸗ 
Deed, 5 Nadıe, 52%; Wu I. Engiiih und 
Pairid Whire an Edvard F. Tunne, 825,000, 

Eyamplain Ave, 141 5. nördl. von 6. Str., Oits 
front, 50 bei 121; 9. W. Bıyant an Vlaggie 3. 
Thompſon, 81800. 

Indiana pe, 250 % .jüdl. von 42. Str, Ofts 
front, 25% bei 177: Sofepbine M. Kemp an 
Boilip Pius u. And., 812,500. 

Jerferfon Ave, 39 5%. füpl. von PR. Str, Oft 
front, 50 bei 19, D. SM. Simmons an Chas. 
W. Hawley, 25,0%), 

Miner va F 


305 F. 


Ave., Us F. ſüdl. von 66. Str., Ofi⸗ 
front, 30 bei 424; Kathol. Biſchof von Chicago 
an Otto C. Miller, 81500. 

113. Str., 111. F. öſtl. oon Watt Ave., Südfront, 
40% bei 1185; Pulman Co. an Pullman Maſo— 
nie Bldg. Co., 84000. 

Emerald Npe., 7010, Oftfront, 23 hei 135; €. 
Vepple an WUllie I. Weber, 83200. 

Green Str., Südiweitede 04., Oitfront, 48 bei 194; 
Nahlah von 4. &. Green au Henry F. Bart: 
ling, BMW. 

Halited Etr., 50 %. nördl. von Root, Weftfront, 
25 bei 126, u. a. Grundeigenthum; Nachlaß von 
9. R. Myers an Louis M. Ta Cofta, $3500. 

Salfted Str., 37_%. nördl. von 6W., Weitiront, 
% bei 125; I. Hahn an William Meyers, 89700. 

Sangamon Str., 10 F. nördl. von &., Oftiront, 
50 bei 125; U. Kurz an Thos. Elliott, $700. 

761 W. 68. Place, Nordfront, 21 bei 185; 4. 8. 
Kirk an Irene W. Robinjon. $6000. 

115. Str, 9 5. weitl. von Yale Uve., Güdfront, 
26 bei 15; $. $. Lord an Augufta Kipfer, $1950, 

Wallace Str., 96 $._füdl. von 102., Oftfront, 48 
bei 185; 3. 9, Hooper an Thos. G. Keary, 


$1350. R 

Flournoy Str., SüpdweitedeSacramento Ave., Nord» 
front, 75 bei 90, und Gebäude; James Novat an 
Bannie Rojen und Annie Friedinan, $30,000. 

Baldwin Str., 10 %. nörbl. von Ainzie, Weitz 
front, 2 bei 100, Lipman Lofer an ler. und 
Nathan Friend, $1000, 

Live Island Ave., 5 F. öftl. von Lincoln Str., 
Südoftiront, 50 bei 100; Albert Atkinfon an John 
MeLausblin, 88000. 

Grundftüde 1194 und 1196 NR. California Ape.; 
Mis. Emma Paulus an Emvard G. ae 0,700, 

Elifton Park Ave, 28 I füdl. von 24. Str., Of» 
tont, 3% bei 125; . Soula an Frank DVojat, 


4800. 
Elifton Part_Upe., 285 %. nördl, von 27. Str., 
Oftfront, 8 bei 15; I. Macdaced an Yames 


Spida, 200 
Gftes Une, Siüpmweftede Perry Str, Nordfront, 
100 bei 125; Wu. GE. Glarte an Depid Norths 


ae 383 3. mel. don Mfplan, A 
orje be, . wel. von and, d 
i; €. 8 Ceperiy an Chad. &. ee 


43 kei 17]; 
E00. 
Delle Plaine Ave, 222 Soyne, Nord⸗ 
Schaber an Max Baum⸗ 


front, 25 bei 120; €. 

gartner, KL. 
Belle Plaine Une, 886 % weil. bon Wihland, 
en » 8. Strang an Cyrus 


gerkitent 2742 bei 100; 
Jefferſon Frees Üpdition, Dot 4, Plod 2; Wi 
Ruufchenderg an- Yojeph Dpic, 81600. wuuen 


weſtl. von 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 11. 


— — 


Stapel-Kurzwaaren 


Vroot3’ fehs Cord Mafhinengwien, Duß...:208 
Nähfeide, alle Farben, 100 VYard.............. 200 
25e feidene Schweißblätter, leichte. Sarte......170 
10€ Ehiffon Stod KragensFoundationd..........do 
l5e MeersBerimuttersnöpfe, die Rarte........BO 


Neine weiße Verimuttertnöpfe, 5c Karte — 
Echtes Bienenwachs, ſonſt Ic dad Stüd, re" 
Zubular Schuhihnüre, 10 Werth, Dugend....2Eo 


l _w Te 3 
2 Pad Suporters, 4:5trand Mode 


— 
4 
gen b 39 
en bejegt, Größen 34 bi3 46, £ ij ih i 25c Evertivy Känme, Shildpatt oder Bernfteln, LUe 
\ — „.H.“ grüne Stamps frei gil jeden Eintaul. S 
BE ET ET EEE — — — 0060 6 Bene BO — Er nern 
” . » \ * * 
2,800 hübſche Lingerie-Kleider zu weniger als den 
wirklichen Herſtellungskoſten 
Dies iſt der Reſt unſes vorherigen großen Einkaufs, die Verkaufspreiſe bildeten ſeit Kurzem die 
Senſation in Chicago. Alles ſind Muſter von neuem, friſchem Lager — keine Ueberbleibſel — ſon- 
dern das Beſte der Sammlung. 
Die Partien enthalten weiße, hellblaue, roſa, lohfarbige und Lavender, hübſch mit 
— feinen Spitzen und Einſätzen beſetzt, in eleganten 
> Entwürfen, Motif Medallions, fancy Yole =» Effekte, 3 98 
was hübjch garnirte kurze Aerinel, $6.00 bis 7.50 Wer- eo 
the, für 3.98 und 2.98. i 
Hübfche Foulard Princeh-Mleider, feinite Karben in !  $15 fehneidergemachte Suits, 7.75. Weitere von dies | 
Satin Foulards, in allen Größen Bunften und gemus | fen beliebten Kaconz; Prince Chap- und Yutterfly-fFas 
itert; bübfch: Kombination Netz-Yokes und weite Neß- | cons, Atla3 gefütterte Coat3, Kragen u. Cuff3 mit Noms 
Ylermel; breite plaited Efirt3 mit ; bination Seide bejegt, Strap u. Braid; 
Falte in Kombination Farbe; $18- 1 9 79 voll plaited Skirts mit Falte, hellfarbige h 
Xiertbe, für diejen Verfauf, ® Sommer » Mifhungen, für — 
Lohfarbige geſtreifte Covert Coats, Prince Chap Facon, unge⸗ 
füttert, ſchwarze Taffeta Seide, weißer Serge, ganz gefütter- 
ter ſchwarzer Broadeloth, Panama u. ſchlichteCoverts 4 98 
alle Hübichen Facons, 7.50 Werthe, für morgen u F#+ 
Moderne Bromenaden-Sfirt3 für Sommer, all die neuen Modelle, in fehiwarzen 
und farbigen Voiles und Chiffon Panama, ertra voll plaited, Klare oder Kombina= 
tion plaited Facona mit Trimmings vom selben Stoff oder Taffeta Seide oder 
Atlas =» Kalten, in allen Größen, 7.50 = Werthe, fpeziel für morgen 4 98 
berabgejegt, auf 7 


Korfet Spezialitäten 
Thomfon Globe fitting Korfet3, Batift, 
mittlere Biüjte, mit Spien befekt, 69 
lange Hüfte, 4 Supporters, HC 

oyal Worcefter Nurfing Korfets, 

in drab Goutil, hohe Büfte, 1.00 
werth, angebrocdene Größen, 55c 
Dr Beroije Vujt 50c Supporter, für 
ftarfe — Muslin, mit Spi⸗ 
e 


* 
* 


Sir 


Aug 


ea ie ah 


— 


— —— 
ar ne — se 


ar © 


* 


Neue weiße Linene Promenaden⸗ 
Skirts, extra Qualität, plaited Facons 
mit Strappings, in allen Längen für 


Zange moderne feidene Coat3, volle 52 | 
Zoll lang, jchwarze Taffeta Seide, Iofe 
patiend, ın Scroll3 an der Front und am | 
Rüden geflochten, 15.00-Werthe, gi» i 9 Mädchen und Damen, 2.00= 1 25 
ſpegiell für * VWerthe, herabgefetzt auf 20 

Sheer weiße Lawn Waiſts. 25 verſchiedene beſtickte Fronts, beſtehend ausPanels 
mit 3, 4 und 5 Reihen von Stickerei u. feinen Tucks, zugeknöpfter Rüden oder 
Front; auch ſchlicht geſchneiderte und ſchwaze tucked Lawn Waiſts, lange 69€ 
Aermel, alles 1.00 Werthe, viele ungewöhnliche Werthe, morgen für 

Feinſte weiße Lawn Waiſts. Von büsfchen Stidereien, Spiten und frangöf. 
Tucds, reichlich beitidte r$ont3 in prachtvollen Entwürfen. Ein fpez. Bar= 1 00 
gain. Eure Auswahl von diefen reg. $2 Werthen im Freitag-Verfauf, + 


Farbige mafchechte Mädchenkleiver. 1,000 hübfche u. Heidfame Moden in feinen farrirten Ginghams, blau, 
toth und grau, hoher oder niedriger Halsfragen, Kombination Bor plaited, meißer „Strap" und Medallion 
Befühe, Z-Tänge Uermel; ertra volle Skirts, breiter Saum, Größen 6 bis 14 Jahre, $1.25 Werthe, zu— 


* * 
Neue Stroh-Hüte 


für Kinder 


Novitäten in en Zueten — J 
und Glengarry Effekten, alle I Despeoi 
bon Stroh, merth $2, 98 ERS ei 

3 ah 1 
waſch⸗ 


Tam O’Shanters für Kinder, \ 
bare3 meißes Leinen mit Seide beitid» 
ten Ornamenten, eine zeitgemäße 39 c 
Offerte, für 


Großer Spezial: Berkauf von Sacgues und Hauskleider 


- . % 
1 


En 
NR» 


Odd Schmuckſachen 


Waſchbare Gürtel, aus ſchmalem 
geſchneiderten Braid mit Pearl: 
Schnallen, Größen 22 bis 10 
36 Zoll, zu [ 


Kleider: od. Kragen: Pins} 
Hand - Radirungen, — in 
praditvofler grüner oder 


Roſen- Finiſh, 10e 


Paar 
Manſchetten-Links für Männer, große 


Populäre „Dutch“ Hauskleider, Muſter von hübſchem 
Lawn, Square-Hals, mit Braid beſetzt, kurze Puff— —— 
[ei 


—— 


Aermel, belted, werth 1.250, 


Lange Kimonos von Crepe, voll ſhirreb 
Doke Rücken und Front, kurze wallende 
Aermel, — mit kontraſtirenden 98 

Bands verſehen — 1.50 Werthe, c 


Lawn⸗Sacques, Blumenmuſter, Merry Widow Facon, ſpez. 250 


Era arte 
ur a En 
—— 


uw 


— — ———— 
= 
— 


—— —— 
Ip 
Bi) 
er 


— 


Lawn⸗Sacques, hell- und dunkelfarbig, hübſche 

Muſter, Nightingale-Facon, gezackte —S— 

* — Sheer Lawn-Sacques, holländ. Hals, Braid beſetzt, x 

Auswahl in ſortirten Facons, Stein⸗- und — a ‘ ' IeBl, 

Rerlen-Fafiung oder bei Hand 12e | volle Bloufe, Ruffle, Gürtel-Waift, S9c Qualitäten 59e 

chaſed“ 50c Werthe, Baar Hausfleid, fein gemujt. Latons, Bijchof-1.98 Wih,., 1 25 
Br breiter Flounce, Gürtel-Waijt m. Xie3, Stragen, .29 


Sacques von franz. Lawn, weiße Blumen⸗ u. ge⸗ 
ſtreifte Muſter, Beicof-Mragen, 75c Werthe A 30€ 


Sacques vd. franz. Laton3 u. beftidten dotted Stutf- 95 
fes, Biichof-Sragen garnirt, 1.50 Werthe, für c 


Sacques, von hell⸗ und dunkelfarbigen Percales, — 
Umlegekragen, volle Bluſe mit Taſche, Gürtel-Waiſt 


Hermes und der Engel. 


Es iſt eine oft beobachtete Erſchei— 
nung, daß ſelbſt das lebhafteſte Ge— 
ſpräch einer angeregten Geſellſchaft 
plötzlich und ohn- äußeren Anlaß ins 
Stocken gerathen und einer faſt pein— 
lichen Stille Platz machen kann, die 
nicht ſogleich wieder zu brechen iſt. 
Man pflegt dann gleichſam zum Troſt 
und zur Erklärung zu ſagen, daß ein 
Engeldurchs Zimmer geflogen oder ge— 
ſchritten ſei. Dieſe Redensart, wie ſo 
manche, denen man ihr hohes Alter 
nicht anmerkt, 'sar fehon den alten 
Griechen befannt und Plutardh zitirt 
fie im zweiten Abfchnitt feines Eſſays 
vom Zuvielreden. Freilich ſagt er 
nicht, daß ein Engel durchs Zimmer 
geflogen, ſondern daß Hermes einge— 
treten ſei. Es iſt aber leicht erklärlich, 
daß der geflügelte Götterbote der heid— 
nifchen Welt ji 5 im fpäteren Sprad- 
gebrauche in einen Engel verwandelte, 
der nach biblifchen Begriffen ebenfalls 
ein geflügelter Bote des Himmels tft. 
Wenn ein jolcher eintraf, jo mochte die 
Nähe des Gottgefandten e:ne allgemei- 
ne Stille herborrufen, theil3 meil biefe 
bei gottesdienftlihen Handlungen ge= 
boten war, theil3 weil man eine Ver 
fündigung oder Prophezeiung nicht 
überhören wollte. Umgekehrt aber 
konnte man ebenſowohl aus einer ohne 
Grund und Verabredung eintretenden 
Ben — die —* des Him⸗ 
melsboten vorausſetzen. Die Redensart Ba — 
vom Engel, der durchs Zimmer fliegt, ge Tann. 9 8 "abifen te Pe &. 
ift mandherort3 traveftirt worden. In | we 
Sferlohn 3. B. jagt man, e3 geht ein | Yerlangt: 100 aftive Männer, um Ver liche ⸗ 
volizeidiener durch den Saal, Ver—⸗ —— 
muthlich hält man die Polizei für eine | S5, wird, liberale Kommiffion bezapit. adr int 
Simmii Einrichtung und jedes ibzer | et winofefafe 
zgane für einen Engel. 


— — — 


Die Blinddarmentzündung in 
Preußen. 


Wir lefen in ber Deutfchen Me- 
diziniſchen MWocenfchrift: Die Zahl 
ber an Blindbarmentzün ung in öf- 
fentlichen Heilanftalten Preuneng be⸗ 
handelten Perſonen iſt nach der Stati⸗ 
ſtiſchen Korreſpondenz in den Jahren 
1908—1906 von 8412 auf 16,781, 
aljo beinahe auf das Doppelte geftie- 
gen. Die Sterblichkeit ift in der qlei- 
en Zeit von 9,46 auf :.68 Prozent 


gefunfen. Da 3.8. in Berlin 80 bi3 
85 Prozent aller Appendicitis Geftor- 
benen in SKranfenhäufern verpflegt 
wurden, wird bie GSterblichkeitäziffer 
allgemeine Giltigfeit beanſpruchen 
dürfen. Die Mer.a.ität ift am größ- 
ten bei jugendlichen Perfonen (10. bi3 
25. Lebensjahr); in diefem Alter Fer- 
ben mehr Menden an Appenbicitig 
al3 an allen anderen Krankheiten zu— 
fammen. Da3 männliche Wejchlecht ift 
mehr gefährdet als ba3 meibliche 
(58,01 gegen 41,09 Prozent der Ge» 
ftorbenen im Jahre 1906). 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter, der ein wenig Erfahrun 
in Saloon; $20 monatli 2 i 
Ede Kanal Str. BE i ” 

Verlangt: Menn auf der arm, der au l 
faun und Sausarbeit verhelt 1586 She u 


Verlangt: Radmacher, um an Aut 
arbeiten. 1223 Michigan Avenue, smobilrädern zu 


— ARE 0 
Verlangt: Schneider für neue Arbeit omwie Res 
paratur, jofort, ftetfige Wrbeit u 

20 Chicago Str., Elgin, ZU. „ —* — 


Der Grundeigenthumsmarkt. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Höhe von KLOW und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Trumbull Ave., As F. mördl. 


von Wellington von Jowa_ Str, 
Sitfront, 25 bei 185; W. Harrifon an 


e Grundeigenthums = Uebertragungen in 
MB. ton 31000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen! u | 
incoln Ave, 300 5. nordieltl. a 1 
a Nordöftiront, 50 bei 15; ©. €. 2eder u. Thereia | 
And, durd M. in Ch., an Geo. K. Schmidt, Auriefon, KH. “ 
4873. a Weft End Uve., 250 $. imeltl. von S. 42., Südfront, | 
Dalden Str., 292 $. füpl. von Wilfon Ave. 35 bei 150; W. U. Harris an Chad. M. Nels 
Meitfront, 50 bei 146; I. Boylfion an Bertha ion, $50. n ; 
Log, KOM. s Er 2 1094 N. Weitern Ave., Weitfront. 24 bei 100; Geo. 
Montana Str., 114 $. öftl. von Sheffield Une., Y. Brescott an Florence Prouty, $1700. 
Süpdfront 25 bei 113; &. Schmidt u. And., duch | Paulina Str., 164 Y. nördl. von Belle Plaine Ube., 
M. in Ch., an Bredt. PB. Siebel, 82977. 2 Oftfront, 331% bei 165; F. Schroeder an Charles 
Meftern Ave., Nordoitede Gaftiwood, Weitfeont, 25 F. Bloeder, 820. 
bei 19; Wiliam J. Kelly an John H. Scudder, | Paulina Str., 128 %. nördl, von Pelle Plaine Ane., 
10,00. EM i Oftiront, 333 bei 165; 9. Echroeder an Ferdi⸗ 
intbrop Ave, 30 8. füdl. von Winona Str., nand ©. Laxtenihläger, $8250. 
Meitfront, 37% bei 150: Mary Jane Horan an | Perry Sır., 150 %. jüdl. bon Berteau Ave., Oft: 
Anna €. Peterion, KB. front, 50 bei 161; William 8. Springer am 
Albany Ave, I F. Füpl. von Grace Str., Oft: _Xheodore Rall, 85000. b 
front, 9 bei 125; ©, Kobus an Richard Gebr | Seminary Ave, 5 &. fünl, von Roscoe Str., Oft 
hardt, 82150. n ei front, 25 bei 123; Julius Dreug an Jacob Kalt: 
Xrving Part DBlod., Sipmeftede Francisco Ube., ler, I8500. s 
5 i nördl. von Grace, Weftfront, 25 


Ward Str., 72 $. 
bei 13; Aohn Warnede an fgred. Beneter, $200. 
Wintsrop Ave, WO 5. nördl. von Bryu Mair. 
Sitfront. 100 bei 150; Nadlab von F. W. Tay— 
lor an Orlando Noble und Gottlieb Thumm, 

542%. j 
Wolfram Str., 191 F. öftl. ron Weftern Ave, Süd: 
front, 25 bei 141; Catherine Whaelın an bs 
ward Kahn, $R50. 
alu Sir, 353_5._ nördl. von Cortland, Weit: 
front, 25 bei 177; Zeile U. White an Yewis © 

Wilion, ECO. E 
Cential Part ve, 329%. füdl. von Schubert, | 
Weitftont, 335 bei 125; A. Nobinjon an ! 
{ 


Nordfront, 5 bei 185; 2. S. Heafield an Nichos 
(a3 Rhein, #428. 2 b 5 
Gottage Grove ne., 217 8. nördl. don 97. Str., 
Weitiront, 31 bei 16; 2 3. Tufiy u. And. an 

ard 9. Ayer, 800. 
——— alt. 150 $. nördl. von 39. Str., Weſt⸗ 
Front, &6 bei 1unverth. Antheil; Geo. u. 
Seaverns jr. an Griffen D- Deeves, 8062. 
= . * 4 * em 1 =Antheil; 
Tagjelbe Grundeigentbhum, unverth. 4 tHeil; 
er GE, Munroe an Griffen 9. Deeves, 3288. 
Rhodes Ade. 75 8. nördl. von 3. Str, Welt: 
front, 18 bei 9; €. an John Lumen, 
1000. 
> Str., M FF. meitl. von La 
94 bei 17:2. Tritt an Oscar 
89. Etr., 118 5. _weitl. von Yanglev Abe., d 
ont, 3 bei 125; Epmward D. dortin an Patrid 
Srinnion, KW. ig 5 
Grie Ave. Ad 5. nördl. von 97. Str., Oſtfront, 
25 bei 3982 u._a. Grundeigenthum; Eharles 9. 
Rir ar John Cunca, Z25W. 
0. & 30 8. öftl, von Grand Biod., Nord: 
“seont, 25 bei 125; Benjamin Schlejinger an Xotti 
Rawin, 814.000. B Zr 
useriae Ane., 2095 PR. nördl. ven 693. Err., Ofts 
ont, 50 bei 172: Nadlab von N. 2. Lloyd u. 
And. an Charles A. Moran, 300. 
Praitie Ave. 250 %- nördl. von 58. Ste, Ditfront, 
7 bei 161: Dilton €, Waller an Clara X. 
Scend, KU 25. F 5 
aut Ane., 174 5 nördl. von 59. Str., Dftfront, 
95 hei öl; B. MeGuire an Harvey 8. Embrey, 
"u = 


tr., Südweſtede 62., Cftfront, 25 bei 
6 Bries an Arthur H. Stieglis, 


© tr, 22 $. nördl. von 5, Weitfront, 
se 10: 8. Sal an ge“ 6 4 
Elgabeth Sir. mörbl, dom crcipo üvben idonFJ. ſudl. von Bloomingdale, Oft: 
— Bis an Kr Ric SL (rn, 3’pei 108. aufden. ne für Eiienkahn; 
ab SerZ . ‘ nen . Lydia A. Davy an Louife M. Heimberger, $1050. 
dei 121%: Nadlah von M. Sterrett an Bertha Srantlin Str., Nordimweitele Schiller, Oftiront, 26 
Ban Rontel, bei 110; Aofephine Gerber an Anna Nieien, $5000. 
„Da, ZN De a Salle Ane., 505 und 507_ Welttront, 48 bei 151; 
Sunfeone, e E * % —— ea E ee 
. N . . ilt ve., 178, on 5 bei , Rordivefts 
—* ei. Worichet Mherbem, 8, det €. O. sie Sim en; Kohn Kafomsiy an Antonio Yc» 
u R e . comando, k 
Devon Wne., 75 f. meftl. von Berry Gtr., Nord | infond Ape., 110 W. nördl, von 87. Str, Ofs 
ton *3.* R. 2. Yohnfon an Wils Font, 2 Ku 1a". te Da 
e . N icholas, 
Sermitage Ave., 47 F lugl. Zot, Berteau. Hz Seatberg Saer5 F. Judl. von 81.. Ofnfront B 
vn. 58* C. A. MeCain an Alfred bei zit: im BE u. Und, an Gi: 
. ' i ward &. Ayer, $2000. 

Gebet BR EB, AL Ion Erden man, | ale farehkinihen, ©, & Mer an de 

bert Anderfon und Emanuel Ofterholm. ten 5 “mm 
Moorman Str., Südoftede Yull Place, Rordoftfront, 94 dei 19: ©. Cooper an Edward &. Miller, 


$4000. 
Late Sir., Norbfront, 0 bei 100; Ghas. #. 
. an ben riet von Henry M. PR 


330,000. 
Lowe Ane., 73 $. ndrdl, von 80. Str. Dres 
® an Klara L 


50 bei 14; Schroeder 
Schroeder, $12,000. 


 Zefet die „Bonntagpoft« 


gat, 
üce, 


Nix 
Salle, Süpdfront, 


LSandguift, $1900. liam 9. Kearnd, 84500. 
ve, Süd: | R._ 41. Ave, 2% g. fünf. von _Gortland Etr.. 
Oftfront, 81 bei 135; W. 


D. Shoupe an bel 
Gent, 81500. 
Gunnijon Str., Südoftede N. 50. Ape., Nordfront, 
101 bei 124; 8. R. Heh an Aofeph _Grieger, 120. 
Kimball Ave., 180 F. nordi. von Schubert, Weit 
front, SO bei 142: U. 8, Garrett jr. an Rays 
mond Vijier, $1000. 
141 F. 


Verlangt: Tin guter, zuverläfiger Ma 
etiwad dom Partenden verfteht, Findet ein Fe uns 
u Pr ro * ee 0 ©. Kevzie 
„‚ &de 16. Str., halben Blod nördlih von e 
Üde,, beim Douglas Bart. ” Se 
—e — — — — — 
Verlangt: 2. Hand an Brot und j 
fort eintreten. 835 Welt 69. Er. zn ur ? = 


Verlangt: Gute Sarmarbeiter, Arbei 13 
ganze Dadr. Beiter Lohn. Fofter, ie er 
Etr, midofria 


Lawndale Ave., jüdl. von Irving _ Park 
Blod,, Weftfront, 1M bei 135; PB. ©. Ztenss 
. And., duch M. in Eh., an Mas Wesel, 
$1458. 


Lawudale Ave., 198 5. füdl. von Byron Str., Oft: 
front, 50 bei 18; 3. M. Cobe an Louife 3. 
Gloor, 81200. 

Melrofe Str., Südoſtede Drake Ave., Nordfront, 
58 bei 125; Qarkara Feldmann an Hermann E. 
Feldmann, 82000. 

Ridgewan Anre,, Nordoftete Waveland, Weſtfront, 
46 bei 185; B. D. Stensland u. Und, durch 
M. in Ch., an Mar Reset, $706. 

Sawher Ave. jwiſchen Milwaukee und Wright: 

wood, Dftfr., 35 bei 188; Chas. Venn an John 
Mers bach, 81200. 


Garpenter 
1: 3. 
3000 


Berlangt: Gin guter Brot: und Gales:Bäd 
ber jein Geichäft verfteht; $12 die rn 
nur ein guter braucht horzufprcchen. Julius Bruder, 
Beru, U, midote 


Verlangt: Erftllafiger Mafhinift, der 
eugen und Stempel:Arbeit vertraut if, 
0., 91 Welt Kinzie Str., 3. Floor. 


it Wert: 
Cor & 
dimido 


Verlangt: Erſtklaſſiger Buſhelman am 
guter Sohn und ſtetige Arbeit. Na A ae wi 
zice 9, Rosbihild, Etate Str. und I Boul, 

ſon 


ont, 
87 bei 181 bei 97; John Sarmer an Mag Taus 


ber, 82500. 
. Blace, 143 5. mwehtl, von nfon Str, Süds 
u a Bi Can: A. Daniel an ofef Gregor, 


Ohio Str, Norboftele Sangamon, 40 bei 100; 
—* ree an Veter . — BO. 

5i6 ©. Str., Weitfront, 9 bei 125; Nas 
than NRojenziweig an Xheodore Deozpomik, 816.000 

Troy Etr,, . nörbl, bon 18., Weftfront, 25 
De 3: Tom, WB. Gollitt an Fannie Cohn, 


BVerlangt: Ein ftarfer Junge oder &l 
auf einer FFruchtfarm zu arbeiten. 
3505 NR. Windefter Une, nahe Montre 
und Abends. 


Berlangt: Gute beutihe engliih fpreieube ertab: 
rene Farmarbeiter. Benſon, 9 Elart Re: 
ajodids 


(Bortiegung auf der 8, Seite) 





— „Mib Hook of Holland.“ 
er. — „The Hoyden.” . 
"The lower of the Rent. 
era Houfe. — „Paid In Bull* 
pera Houfe — „Bird.“ 
. — „The Withing Hour,“ 
. — „The Merry Widow.“ 
ufe — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


y. — Allerlei Attraktionen. 
Bart, — Allerlei Attraktionen. 
ucisPBart— Allerlei Attraltionen. 
. — Allerlei Attraftionen. 
k. — Allerlei Attraktionen. 


8 BEBACENt 


REN2E 
oEa- 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 10 Plefterers (offene Werkitatt), $5.00 
den Tag. Anzufragen Bimmer 1, 193 Süd Glart 
Straße. 


Berlangt: Guter Wurftmacher. 3717 S. Hermitage 
Avenue. 


Verlangt: Selbftändiger Bäder an Brot und 


Rolls. 383 Center Str., Ede Sergwid Str. 
a a nn nn 
Verlangt: Guter Wagenmader; ftetige Arbeit. 


139 Wells Str. ea 


Berlangt: Guitarre-Spieler. 574 Wells Etr., 8. 
Floor, Singer. 


Berlangt: Kellner, junger öfterreihifehsungarifcher 
Mann, der jein Fach brüben gelernt hat; Sonntags 
frei. 1% Gait Ban Buren Sir. 


Berlangt: Porter, der aud) Bartenden kann. 251 
Wells Str. 


Berlangt: Carpenter, für allgemeine Wrbeiten. 


1612 Noscoe Str. 


Berlangt: Schneider; muB erftklafftger Prefier 
fein. 14. Kedzie ve, 


ee Se en I nn 
Verlangt: Bäder, an Brot und Cafes gu helfen. 
5657 State Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Morter, 


Urbeit fheut. 162 N. Glart Str. 
S me ne 
Verlangt: 


Plaſterer, Handlanger. 42 Thomas 
Straße. 


Verlangt: Junger Sattler kann ſich auf Caſes 
einarbeiten, itetige Arbeit. Chicago Pluſh and 
Seatyer Gaje Company, & Franklin Str. 


erlangt: Guter Porter fir Saloon, Nadhtarbeit. 
826 Milmautee Avenue. 


Berlangt: Eriter Klaffe Saloonporter, muß fein 
Arbeit gründlich — guter Lohn. 468 Süd 
Halfted Straße. 


Be Be en EN a 
Verlangt: Guter Bladjmithkelfer. 731 S. Jeffer— 
ion Straße. 


Be rn Sn en 
Verlangt: Ein guter Helfer an Brot und Cates; 
ftetige Arbeit. 872 Weit Madifon Str. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


der feine 


est ee ine ee ee 
Verlangt: Ehepaar — Mann auf der Farm zu 
arbeiten, Frau im Haus und für Koden, Adr.: D. 
155, Abenppoft. mibofr 


— — — — — — — 


— ————— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wächter ſucht Stellung, ſofort, iſt ver⸗ 
trauens würdig. Adr.: S. 966 Abendpoſt. dfrſa 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
827 Cleveland Abe., Becker. 


Geſucht: Junger Mann, Porter, kann auch Bar 
tenden, jpricht engliſch, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
S. 962, Ubenppoft. 


Gefuht: Junger Mann, erft gelandet, der deut⸗ 
{hen und polnihen Sprade in Wort und Schrift 
mädtig, flotter Maſchinenſchreiber und ſicherer 
Rechner, ſucht entſprechende Beſchäftigung, gegen 
—* — Bezahlung. Gefl. Zuſchriften erbeten: S. 
986, Abendpoſt. 


ee nn —— 

Gejuht: Frifh eingewanderter deutiher Modch- 
tifchler, ift auch in anderen WUrbeiten bemandert, 
wünjcht irgendivo Arbeit. Paul Stojafowicd, 340 
Gaft 24. Str. dofrja 


an ai 


gefuct: Guter Carpenter fuht Arbeit; neue 
Urbeit oder Reparaturen; Stadt oder Morftädte, 
Adr.: S. ML, Abendpoft. 


Gefuht: Solider, Iediger Porter, Tann Bar senden, 
fuhht ftetige Stellung; Jieht nicht auf hohen Lohn; 
befte Empfehlungen. Wdr.: U. Halva, 921 South 
Abhlard Une. 


Gejuht: Junger Menn wünfht Stelle tm Hoſpi⸗ 
tal cl Krankenwärter. Bitte jelber vorzuſprechen, 
246 Mohamt Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
ſchaftigung, ſcheut keine Arbeit. 


Geſucht: 


irgen dwelche Be⸗ 
420 Sedowick Str. 
ſucht Stellung, 


Bartender, verheirathet, 


tft willens, irgendwelche Arbeit zu thun; hat Ers | 


dofr 


faprung. 575 Wells Str., hinten. 


Gefuht: Ein gewedter Junge wünfht in Bäderet 
Neftaurant oder al3 Hausmann unterzufommen. — 
endrih, 14 Süd Morgan Str. 


Geſucht: junse: Bartender und Qundman mit 
EtadtzBeugniifen juht Stellung. 640 Wells Gtr., 
8, Flat. bofr 


Geſucht: Erfahrener XTrodenreiniger münfdht als 
Helfer unterzulommen. Kag, 146 S. Morgan Str. 


Gefuht: Bartender, anftändiger, uuverläſſiger 
Mann jucht ftetigen Pla, Stadt oder Sand, — 
Edern, 862 Rodwell Str., hinten. 


Gefuht: Junger Mann fucht_ Porterarbeit, 
ou bartenden. 306 Larrabee Straße. 


“ Befußt: Aunger Bartender fucht Stelle, thut au 
Vorterarbeit. 524 N. Park pe. 


Geſucht: Ein Aunge fuht Stelle in Büderei, ba 
en: 15 SZahre alt. Frank KHalpen, 408 Weit 
43. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Ein deuticher, erfahrener Junge ſucht 
Stelle in Büderei. 408 W. 8. Str. 


Gefugt: Junger Mann jucht Stelle al$ Porter 
de lenden, ſpricht engliſch. Adr.: S. —X 
Abendpoſt. 


a nn 

Gefuht: Tüchtiger Mann fucht Stelle In Office 
Fabrik oder jonft ähnliche Beihäftigung. Adr.: ©. 
804 Ubendpoft. 


a nn 
Geſucht. Junger, friſch eingewanderter deutſcher 
Karmer ſucht irgendwelche Beihäftigung. im ber 
Stadt oder auf dem Xande. v3 N. Glart Straße, 
Barber-Shop. 


— — — — — — — — — — 

Gefuht: Eriter Klafie Calesbäder, 25 Jahre_Grs 
—— nüchtern und zuverläfiig, fuch ftetige Stels 
lung. Adr.: S. 973 UÜbenppoft. dofria 


en en ne 
Geſucht: IYunger Deuticher fucht Stelle. Adr.: ©. 
005. Übendpoft. 


Eee — 
ucht: Junger Mann juht Stallarbeit für Ge⸗ 
ee Adr.: S. 970 Mbenppoft. 


t: Deuticher, 27 Yahre, jucht Stellung Im 
ee Käbner, %2 Orleans Gttabe, 


4. Floor. 


Gefuht: Deutfhsungarifher junger Mann will 
das Bädergeihäft erlernen, ift auch willig andere 
Ürbeit zu verrichten. Georg Cjepregi, 819 Weſt 18. 
Straße. do ſa 


Geſucht: 
Bridlayer-Geihäf 
. Flat. 


fann 


— 


Junger deutſcher Mann wünſcht das 
zu erlernen. 160 Mohawk Str., 


Painter ſucht Arbelt. Adr.: O. 406 


Geſucht: 
Aben dpoſt. 


— — 
G t: Ein guter deutſcher Junge, friſch ein⸗ 
at. fuht  irgendwelhe Wrbeit. Edward 
&henwid, 3750 Lincoln Str. mido 


Binningen 

Gefuht: Ein junger Mann, 33 Yahre alt, fucht 
em ER Ferdinand Sour, 3819 "South 
Rincoln Str. mido 


Geſucht: Deuticher guter Junge, 19 Jahre al 
ucht irgendwelche ftetige Arbeit, obme Bogard. 
Donate im Sande. Wilhelm Haupt, 3784 6. Herr 
mitage Abe. mido 


nun einen er Je 
Gefuht: Wäder, zweite oder dritte Sand, fucht 
Stelung, mit Koft; geht au auswärts. Bol» 


uiprehen oder fhriftlih: Gutman, 617 &. Gentre 
dir. mido 


nee 
Geſucht: Frifh eirtgewanderter Junge mwiünfcht die 
—8 zu en 412 — 2, Place, mido fr 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Stelle als Porter und Bar mit gu tenden. 
. Brant, 125 Chicago Upe., 2. lat, mido 


— — — — — — —— — — — 
Gefuht: Ya deutiher Mann, 8 Jahre alt, 
— —5 ftetige Stellung als _. 
Ider Wächter. Friebrih Holgman, Sarrabee Str, 
midofrſa 


Geſucht: Miähriger deuticher Kaufmann fuht Pos 
en. Bitte zu fhreiben oder jelbft vorzuſprechen. 
Welt 18. Straße. mide 


siveite oder briite 
Pr 


Geluht: Bäder fuht Stelle als 
tig, 9 Toion 
m 


nd an Wrot und Molls. Bart 
urt, nabe North Une. ido 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stellung fUr Haus⸗ 
Tbeit, als Nachtwächter oder in einer Wirth nr 
de.: €. 292, Abendpoft. dimide 


Geſucht; Junger Mann, Kellner, fucht ftetigen 
Bias. Mühen RN. Clark Str. dimide 


t: Starker Au mit Erfahrung an Eates 
Ri ucht ee Eüpfeite. a 
ve., 1. Flat, Front. dimibo 


Gefuht: Grfahrener Bartender fucht 


dauernde 
Biellung. Wdr.: &. 989 Abendpoft. 


Binlmt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Bäben und Pabriken, 


Verlangt: Pleibiges Mädchen für Wäderel. 8056 
Cottage Grove Avenue, 


Verlangt: Mädchen beim Kleivermahen gu hel⸗ 
fen, au Xehrmänden. Harding, 335 Hampden 
ourt. dofrja 


Verlangt: Mädchen, Bonnaz:Mafhine Operator. 
Daube, 176 Eaft Dapdifon Str. dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei Hand zu 
nähen. M. Freytag, 268 und 270 E. Mapdifon Str. 
Rerlangt; Erfahrene Dip Goods Verkäuferin, 
muß deurjch fpreden; W. North Ave, Udr.: D. 16, 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Gute Büglerin an Damenkleidern, in 
Färberei. Chas. Bloedorn, 525 N: California — 
mido 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung bei Aleider⸗ 

macherin. R. Daller, 97 Vincoln Abe. midoft 

Verlangt: Mädchen an Hoſen zum Taſchen ma—⸗ 

chen. Vorzuſprechen Martet und Van Butren Str., 

auf dem 5. Floor, bei M. Roß. Felitx .. = 
n 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute deutiche Köchin, in Boarbing- 
haus. 161 Dearborn Ave. 


allgemeine 
dojajo 


Mädchen für 


Verlangt: Tüchtiges 
3235 Dover Str. 


Hausarbeit; feine Wäjche. 
Berlangt: Eine Frau, um die Wäfche einer Fleis 
nen Familie in’ Haus zu nehmen, muß, gut 
wafhen und bügeln fönnen und in ner Nachbars 
{haft wohren. PVorzujprehen heute Abend. 330 
Mohamt Str. 

Berlangt: Anftändiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; fofort. Mayer, 87 
43. Str., 1. Flat. dofrfa 


— 


Berlangt: Eine Wafchfrau. 165 Potomac Xpe., 
2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, für Haus: und Küchenarbeit, 
und auf ein Kind aufzupaifen. Saloon, 231 R. 
Franklin Str., nahe Chicago Ave. 

nn Ein jelbkändiges Mädchen, für Haus 
arbeit; feine MWäfhe. 2480 Lincoln Upe, Gde 
Winona Abe, 

Berlengt: Küchenmädhen. Wieboldt’s, 981—945 
Milwaukee Ave. 


6 bis 17 Jahren, 


Verlangt: Ein Mädchen, von 
Weſtern Ave., 


für leichte Hausarbeit. 8802 
Mrs. D. Haaje. 

Verlangt: Gute deutfhe Köhin, für Weftaurant 
und Saloon. Michel Fried, Ede 12. pe. und 
Desplaines Ave, Harlem, SU. 


Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Haußs 
arbeit; Drei in Familie. Nachzufragen heute und 
morgen. 50 Glifton Unve., nahe Center Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen zur Aushilfe in 
Sausarbeit. Dr. Stenn, 2001 51. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1111 Montana Str., nahe Racine be. 

‚ erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fochen, tva= 

ichen, bügeln, $ die Woche. 1856 Belmont 2 
or 


Berlangt: Mädchen flr allgemeine Hausarbeit. 
Nnzufragen 16 Süd fyrancißco Ave., 2. lat. 


Berlangt: Mädchen, aus der Schule entlafien, bei 
einem Kind zu helfen. 659 N. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 1994 Stenmore Woe., 3. lat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Veclangt: a 
nahe Gart Str. 


Yenders, 1719 York Place, 


DVerlangt: Mappen für Hausarbeit und im 
GandgeSıore bediflih zu jein; feine Wäjche; Feine 
Kinder. 209 Potomac Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_KauSarbeit, 
ohne Wäre. Golpitein, 346 W. 12. Str. 
Verlangt: Deutfcheungariiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Singer, 44 Süd Halited Straße, 





Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; muß tochen Lönnen. 585 Dearborn Üpe. 


allgemeine Hausarbeit; 
6035 Gentre Node, 


Verlangt: Gute Köchin, in einem Sundroom, jo» 
fort. 50% Bincoln pe. 


Verlangt: Mäpden für a 
in fleiner Familie; feine MWäjche. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für gemöhnlide 
Hausarbeit; guter Xohn. 448 Prairie Ave., 9. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
Heine Yamılie. 4447 Vincennes Wpve., 8. flat. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub auch fodhen. 3650 Michigan Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mäpcden für Hausarbeit; 
feine Sonntagsarbeit; wenn möglih zu Haute 
hlafen. 1198 Berry Str., 2. lat, nahe Yroing 
darf Boul. 


Verlangt: Mädden bei allgemeiner Hausarbeit 
nmitzubelfen, drei in Familie. 1366 Sheridan Road, 
3. Hlat, nördlich. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei Zleinet Familie Mrs. Schapiro, 
413 NR. Campbell Avenue. dofr 


Verlangt: Gute Köchin für Dinner und Shorts 
Order, feine Sonntagarbeit. 144 South Mater Str. 


Verlangt: Reinliche, ältere Frau für leichte Haus: 
arbeit, Lleine Vergütigung. Referenzen verlangt. — 
3217 Vernon Avenue. dofa 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
60 Nord Dalley Avenue. &. Bolfon. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 137 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzubels 
fen. 140 Potomac Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. na 
348 Aſhland Blod., 1. Floor. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbelt, Kochinnen 
für Stadt und Reforts, hoher Yohn. Mrs. Samidt 
3117 Wentworth Ave. Tel. 2147 Yards. Iljnim& 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Haus—⸗ 
arbeit. 2118 Klarendon Ape., 1. lat. 


Mädchen, bei der Hausarbeit 
975 Southport Une. 


Verlangt: mit: 


zubelfen; Büderei. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Bi 
1086 Southport Abe. 


Berl.: Köchinnen, Kellnerinnen, — f. Hotels 
Reſtaurants, Hausarbeit. P. L., 772 Milwaukee Ave. 
in2didojonim 


W. —* orbßtes deutſchramerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 5886 N. Clatt Str. Sonntags un. 
Gute Plüge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
KHausbälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2np® 


BVerlangt: Frau oder Mädchen für gmwei Kinder 
aufzupaffen; muß zubaufe fhlafen. 4199 Wanne 
Uve., Rogers Bart. dimbo 


Verlangt: Gin nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 437 Eüd Taylor pe, 
nahe Madijon Str., Daft Barl. DB. J. Klapperich. 

dimido 


Verlangt; Junges deutſches Mädchen, um die 
Kinder zu beauffichtigen und bei Hausarbeit mitzus 
helfen. Ungufragen: 709 &. 64. Str, — 

imido 


Verlangt: Erfahrene Kochin findet gutes Keim, 
Heine familie; habe Mann für die grobe Arbeli. 
Empfehlungen verlangt. M. Silverman, 8142 Verhon 
Avenue. diI-fr 


Derlangt: Mädchen für leichte Haubarbeit. 522 
Weit Adams Str. 


dimido 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Xepiie, 
m. Manifen Str., 9. Dice hinten. * —22 


—— — — — — — — e —û— — — — — 
Verlangt: Ungarifhes Mädchen, für Hausarbeit. 
Mothitein, 1142 S. Oakley Ave. mido 


— — —ñ —e —— — —— — 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen file meine 
Sausarbeit. 497 Sa Salle Une. er mido 


Verlangt: Maädchen für Hausarbeit und — 
o 


8348 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 16 bis 17 
Jabren für allgemeine SHaubarselt, Schreibt 

8. Bogt, Tinley Pearl, ZU. . mibe 


Verlangt: ⸗⸗ für allgemeine Hausarbeit in 


damilie von drei; guter Lohn. Zwei, Mäbdchen, die 
gerne zujämmen arbeiten ten, lönnen ipres 

n. 49 *5 Dart Place, ein air di 
üb von Grand Boulevard. dimido 


 PBerlangt: Deutides Mäp * 
—E 3 v South ne nt: \ 


mido 


5728 
mido 


N 
ae ZB 


Verlanet: Gutes Mädchen für Sausarbeit, 
Andiana Ae., 2. Flat. m r 


Berlangt: Gin Dienftmäpden, 
Lo omis Sit. 


Verlangt: Kombetentes Mabchen 
Haus arbeit. Zwei Erwachſene und 
jon, 5739 Prairie Une. 


— — — — — nenn — 
Verlangt: Junges Mädchen, bei de 8 
helfen. BEN Monrse dh. Ya a2 


Mes. Fid's Deutſches Vermittlungs⸗Inſtitut, 718 
Miwautee Une. Gute Stellungen fir Mädchen für 
Hausarbeit, Reftaurationen u.j.mw. VBermittlungsges 
bübe 1.00. Koftenfrei für Serrfcaften. Ti. Mons 
zoe 1768. Zimailm! 


Rerlangt: Gute Kochin; boher Lohn; keine Wä 
is beforgen. 4649 Woodlaton Üpe., 2. Stone, fu: 
r mido 


? allgemeine 
ind. Gethll: 
mide 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 11. Juni 1908. 


Berlangt: Branen und Mädchen. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit I Gent das Mont). 
Hausarbeit. 

— 
n und in u 

“2 ©. * Straße. Cafe, ‘ 
en I ED 
Verlangt:. Köchin und Klchenmäpden file einen 


EommersRejort, fofort. 472 Galumet ar. 
o 


Berlangt: Eine alleinftehende Frait, die andere Ber 
häftigung hat, um einem älteren Wiann die Moh: 
nung in Ordnung zu halten, fann dajelbft wohnen. 
En Abends oder Sonntag, 170 Ylournoy 

taße, 


Bam sum &- 
elſen, Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinen Haushalt; 
muß einfach. lochen verftehen. 1922 Urlington Place. 
a Re EEE urn ER 


Verlangt: Etwa 1I6sjähriges Mädchen als Kinders 
mädchen. 1922 Urlington Place. 


Berlangt: Gute Kögin und Diningrooms:Mädden, 
guter Lohn. Fred. Bars, Vibertyville Hotel, Yir 
bertypille, Jlinois. dofrfa 


Verlangt: Mädchen ja: allgemeine Kaußarbeit., 
47 Alice Place, nahe Diilmaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; $6 die Woche. 
8727 Grand Boul., 1. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei einem Kind auf« 
zupaſſen; 82.00 die Woche. 5436 State Str., oben. 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für gemöhns 
liche Hausarbeit; ftetiger Plab. 432 La Salle Une, 
nahe Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
416 Velden Abe. 


Verlangt: Mädchen für Reitaurant: und Küchen» 
Arbeit; Kohn B.00. 95 Weit North Ave. 

Vrrlangt: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
178 Howe Str. dofr 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Heine as 
milie. Mansbah, 1460 Wellington pe. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit. 
468 Sedgwid Etr. 


Verlangt: Starkes deutfches Mädchen oder junge 

rau, für allgemeine Hausarbeit; fein Kochen. 217 
S, Central Ave., nahe Lake Str., Auftin. Xel.: 
2643 Auftin. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allges 
meine Kausarbeit. 3. Schneider, 212 E. Welling« 
tun Straße, 

Gejucht: Deutfheungarifches Mädchen fuht Stelle 
er Kindern oder leichte Hausarbeit. 4722 Calumet 

venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht beſtündige Haus— 
erbeit in Meiner Yamilie oder allgemeine Hausar⸗ 
- ſpricht böhmiſch. 4415 Weftern Wpe., hinten, 
oben. 


Geſucht: Eine deutige Frau fuht für Donnerftag 
und — Beſchäftigung in Waſchplätze. Bitte 
zw ragen 4324 Dearborn Str., Abends nah 5 

br. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen: 72 
Home Str. 


Gefuht: AYunge Frau fucht 
Hal, 160 Bell Str., 1. Flat. 


Gejuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
cder Küchenarbeit; kann auch waschen und bügeln. 
Graf, 969 N. larf Str. 

Geſucht: Aunge, intelligente Frau, Ofterreicherin, 
aute Köchin, flint und rein, fucht Stelle in Privat— 
bau3 oder Reftaurant, in der Kilche oder dergleichen; 
au Haufe ichlafen. Bitte, perfönlich voryufpreden. 
Kuſchar, 89 Vine Str., nahe North Ape. 

Sefuht: Deutihe Fran fuht Wafhe, Vügel: und 
Neinmahe-Pläke drei b18 vier Tage die Mode. 
164 N. Nebrasta Ave. dofr 


Sefuht: Frau juht Arbeit zum Wafhhen und 
Bügeln. 39 Southport Ave. dofe 


Sefucht: Deutfhes Mäbchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 19 Tomn Str. dofr 

Gefuht: Neinlihe Frau, in allen Hausarbeiten 
erfahren, fucht gute Stelle ala Haushälterin; Nord: 
nder MWertjeite. 719 N. Alhland Ave, nahe North 
Ave., vorne, Bafenent. 

Sefucht: Deutichzungarifhe Frau mwiünfht Wald: 
und Neinmache-Pläbe, oder in Saloone oder Üte: 
ftaurant-Klihe zu helfen. Nachzufragen: 527 N. 
Halfted Str., im Saloon. 


Geſucht: Frau fuht Stille als Gef&trrmäfhertn 
in Saloon oder Reftaurant; feine Sonntagsarbeit; 
su Haufe fchlafen. 419 Auftin Ape., hinten. 


Gefuht: Gutes deutfches Mädchen fucht Stelle filr 
Bm Bitte Felder vorzufprehen: 5041 Ada 
take. 


Gefuht: Mänden fuht Stelle fir Hausarbeit. — 
2917 Mohamt Straße. 


Gefucht: Deutiche Frau müniht Mäfche ins Haus 
zu nehmen. 1717 Sherman Place, 1. Flat, hinten. 


Gefuht: Mädchen, 14 Yahre alt, fucht Stelle für 
Hausarbeit, Tann mwafhen und bitgeln. Bitte felber 
vorzufpredhen: 923 Artefian Ave. 


Gefuht: Deutihe Fran mwünfht Vläke yum Ion: 
fhen und bügeln, privat oder Raundty, oder allge: 
meine Hausarbeit von 7 Morgens hi3 6 Abends; 
feine Sonntagarbeit. Adr.: DO. 418 Abendpoft. 

Geſucht: Zuverläſſige deutiche Frau milnfht 
Wafh: und Neinmahpläse für Mittwoh und Frei: 

8 Mellington Str. 


tag. 
Geiuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. 1072 Lincoln Ave, Flat 8. 


Befucht: Mädchen fuht Stelle in Reftaurantkiihe 
foriht deutih und enaliih; zuhaufe ſchlafen. Miß 
8. ©., 3856 La Salle Str. 


Geſucht; Deuffches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 3904 Wallace Str. 


——— Deutſches Mädchen ſucht Stelle flir aes 
wöbnliche Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen: 211 
Waſhburne Avenue. 


Geſucht: Tüchtige junge Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläte. 3129 Parnell Avenuo. 


Geſucht: Ein deutſches, tüchtiges Mädchen ſucht 
Stellung als Geſchirrwäſcherin im Reſtaurant; des— 
dleichen Frau ſucht Arbeit, gellbt im kochen, Dr 
waichen und plätten. Vorzufprehen 1148 R. Halited 
Straße, hinten, bei Pfeifer. 

Gejugt: Tüchtige Wafh: und Bügelfrau ſucht 
alle vorkommende MWäihe ins Haus zu nehmen, 
Hat Empfehlungen. Marie Ritter, 199 N. Bebder 
Straße, hinten. 


Geſucht: Mödhte Stelle in Sommerrefsrt ober pris 
dat, kann einfah kochen und irgendwelche Arbeit. 
Mdr.: DO. 405 Abendpoft. 

Gefuht: Ein anftändiges Mädchen fuht Play in 
einem Privathaus, fir die Küche oder dergleichen. 
Schreibt oder jpredht vor. Mary Eisner, 35 Wert 
Chicago Abe. mido 


Geſucht: Waihpläbe außer 1046 
Barry pe, Hinter:Cottage. mido 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stellung in einem 
— bei — u Dame rg —5* keine 
inder; geringer Lohn. erfönlih nachzufragen: 
41 South Water Str., oben — 


Geſucht: Deutſche — Haus hälterin 5— 
Stelle in Meiner Familie. 4988 Wentworth Ave. 
mid) 


Gefuht: ine gute deutfhe Köchin fucht Stelle in 
Privatbaus und zum Tochen, 3 Kahre im Lande. 
242 Sarrabee Str., binten. midofr 


Sefuht: Prifh eingewandertes deutfches Mädchen 
fucht irgendeinen Poften, ann wafdhen und bügeln. 
58 W. 18. Straße. mido 


Gefudht: Anftändiges Mädchen mwünjht Stelle, 
er Woche. Bitte jelbft Ku 333 —X 
de. mido 


a 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht Dienſtag und Sams— 
— — 

mide 
u 
—|—— — 

Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dir. Wie i Hau. Frau, Oeſterreich⸗ Un 
len verſaſed. Frauen⸗ u vlanneriran ee et 
Entbindungen an in u. auber dem Katıfe bei mäßi« 
gen Preifen. 912 Milwaufee Ude. Tel, Monroe 94 
l2mailm 


Reinmache⸗Pluͤtze. 


dem Hauſe. 


mido 


Dachdecker u. ſ. w. 


ofing Com 

Pe 
; Eesti 5 n en a 
ie er et 


! von ber € 
ge ale Str, Nord 
h ephön! Dards k 


monatlide Abzadhlung. 


Dantpfer - Linien. 
(Unzeigen unter-biter Rubrit 2 Cents das Mort.) 


; 1; 660 Mustek: 
& Bun 08 Sans u. un a Sul, 
Dods: Zub von Michigan Une. Kel.: antrat 
HOmat,t® 


nn 


Möbel, HGaudgeräthe u. |. w. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gerits das Wort.) 


Großer Bene starteut 
allee Sorten Möbel, Defen und GijensBettftellen, 
ji beinahe Die Hälfte des regulären Dreijcs. 
.50 „Eifeitbettin, Bänmimabpreib;es-cnis.. 0 0.8 
8.50 Ei I tten, Mm aspreib............ 1.48 
12.00 Gifenbetten, Räumungspreißesensenenes. 6.50 
21,09 Gilenbeiten, Aaumungs preis ............ 16.60 
14580 Koqhöfen, —— 9.50 
32.00 Kochofen, Räüumungspreis.............. MW 
12.00 Dreifers, geoßer Ehiegeleiseunasannree „1.10 
10.900 Chiffoniers, Räumungspreis ........... 12.00 
18.50 GSiveböontdb.:.nossonccseucensceee ı 11.75 
ujammenlegbare GosCart, mit Gummireifen 0.98 

toße . 25. Kinderwagen, gepolftert und 
Oummtreeifen „ooocosoosssssennnsennnnnsanee 14:50 
Seräumige Eisfhränte, — 5:98 
.. Leder Couches aufwärts von...... 4.98 
18.00 Parlor Suils, mit Velour gepolftert.. 9.75 
9 bei 12 Bruſſels Rugs....... Be 
Baar oder leipte Adzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Iht 

frank jetd oder nicht arbeitet. 
Botichen, 190, 192, 194 Eaft North Mpe., 
nahe Salitch Str. 

Yjun,tX* 


Hchelegäante Wohnungseinrihtung meiner Reſi⸗ 

deny nahe Lincoln Part, muß unbedingt fofert zu 
itgertb einem Preije, verjhleudert erden, Biblothet 
werth $750, für $|d. Echtes Chidering- Piano $75. 
Echte, Ledereouch, Sefiel, Parlorjet, feine Teppiche, 
herrliche Deigemäite, naſſive Meſſingbetten, Chif⸗ 
pnier und Dreijer in jolidvem Mahagoni, Buffet, 
lin, seihlift. Glas, Sqhteidniſch, Parlor⸗ 
tiid, Gardinen, Portieren, alles 2 feine Saden 
u gend einem Preiſe, wenn jofert genommen. 
zwiſchen 


rivafteſidenz 618 G. Fuulerton UAve., 0 
djinliwX 


lart und Halfteo Str. 


DVerfleudere die ganze Ginrihtung „meiner eles 
ganten eppung, herrliches Pians, Schlafzintmer 
in franzöjihem Stil, handgefhnigt:s Speiſezim⸗ 
mer und Parlor-Cinrichtung, Deeifinge Betten, Bars 
ler Suit, werth 475, für $05, Couch, werth $23, 
& 87,50; Veahogany Tifc, werth $id, für $1.50; 
eber:Wolfter, werth 2.00, filr 356, echte Del:&es 
mälde, - Bricza:Brac, importirt non Jtalten, Vor⸗ 
tieren, Gardinen, herrliche Gas:Lampen, mwerth $0, 
für $10. Kommt fofort. 2108 Michigan Une. 
mai? 


u berfaufen: Die Möbel meines fein möblitten 
MWohnHäufes miüffen fofort verfauft werden, Rugs, 
3Stüde Patlor Set, Piano, Bibliotpel3:Tiih, 
Shaufelftühle, Dreffers und Kommoden, Ghztmmers 
tifch, Gas Mange uji., uf, zu einem Scleuber: 
preis. Nachzuftagen: 1643 Caft Belmont pe. 

9jun, tx 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, prachtvoller grüner 
Teppich, wie neu; auch andere Teppiche und, Mobel. 
391 Sirteoln Ape., nahe Halfted Str. lljun, Liv 


‚Bu verlaufen: Bett, Tifhe, Büreau, Stühle, bils 
lig wegen Abreiſe. 175 Clybourn Ave. doſa 


Zu verkaufen: Billig, Eßzimmer, Tiſch, Küchen⸗ 
ofen, Nähmaſchine, Beit, 117 Lincoln Ave.. 1. Flat. 


u verkaufen: 4 Zimmer Möbel, 350, wegen Ab: 
reife. 249 -Eiybourn Xpe. midofrfa 


—— —— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


850 taufen 8300 Upright-Piano, baar oder Abzah: 
lung. 629 Larrabee Str. mido 


Welte Orcheſtrion. Jaeger, 321 
dimido 


Elegantes Upright Mahogany 
1643 Oft Belmont Ave. 
dinlwæe 


Chickering Upright⸗ 
SinlwX 


Zu berfaufen: 
Sheffield Ave. 


Zu verlaufen: 
Piano zum Schleuderprei3. 


DVerfchleudere mein achtes 
Piano für $75. 643 E. Fullerton Ave. 


Dies ift ein großer Bargain! 
835 Salesmans Sample Piano, Finish etivas bes 
ichädiat, $125, fonft wie neu, gparantirt 20 Jahre. 
Neihardt Piano Co., 401 Milwaukee Abe. — 
X 


82 kaufen feines Piano für Anfänger. 401 Mil: 
wautee Avenue. Tinim& 


Wegen Guropareife verfchleudere ich mein herr= 
liches Mahagonis Piano. 2103 Michigan Th . 
mz 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


825 füt gute Delivery-Stute, 875 flit junge 
Buͤgay⸗ oder Carriage-Stute. 8360 Sedgwick Str. 
Zu verſchenken: Junge Hunde, 
geute. 685 Sedgwid Str, Flat 4. 


Siwei Laundryivagen, in gutem Buftand, und ein 
faft neues National ‚Cafh Regifter jind billig zu 
verlaufen. 520 Evergreen Ave. - 


Zu verkaufen: Bwei Pierde. 1801 Eberly Aye. 
Hein. mido 


10 Zage auf Probe! — Kanarienvögel, befonders 
gute Sänger, große Sendung aus Deutichland (Harz) 
erhalten.” So lange Vorrath reicht, Billigere 
Sorten 81.95. The Aquarium, 1 Milwautee 
Ave., nahe Lincoln Str. 2lmai,dofrion,* 


an gutherzige 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue Nähmaſchine, billig; will Ge: 
ſchaft aufgeben. 476 Larrabee Str. midofr 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230 282 283283688 Weſt Madbiſon Strabe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Fönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtureß erfparen. 
eue undgebraudte 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-232 1236-233 Welt Mapdijon Straße. 
Aulius Bender. 
ungen. 
10098 


CajhsRegifterg. — Das einzige zeitgemäße 
BargeaineGafh-Regifter-Haus in — neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, taujchen, verfäufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariten, „cefinijg‘ und garans 
ten jeden Regifter, Nicht im Zr: 

Weftern Cajh Regi 

Phone 2142 Eentraf. 123 


Telephon: Monroe 1712. 
Baaroder leichte Zah 


8. se ! Ste 
— dade x 


Spottbillig! Spotibillig! Spattbilig! 
Verlauf don Saden-Einrichtungen gegen Baar 
und RENNEN 


ei 
Adolf Bender, 
217-219 Milwaufee Ave. 196-198 N. Kalfted Str. 
QDurh überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäuier der 
faufe ih von jet ab alle Storesiztures für Oro: 
cery, Meat: Market, Milinery, Delikatefien, Bäde— 
seien, Schreiber, Schubladen u. Reitaurants zu 40 
am Dollar. Zuvor Zhr einkauft, fprecdht bei we 


und überzeugt Euch. 
Zu verkaufen: Jetzt if die Zeit das Holy für 
Mostito-Thüren und, =fFenfter, — —— 
u. f. w. zu ſehr billigen Preiſen zu kaufen. Eben⸗ 
falls feines zugeſchnitienes Holz für Sommer-ſKü⸗—⸗ 
en, Porches, Fences u. ſ. w. Desgleihen alle 
orten Holz fir Neubauten. — Beſtellen Sie jett 
und Ihr ſpart Geld. Abgeliefert nach allen Thei— 

fen der Stadt. 
Kemler Qumber Co, Divijion u. Halfted Str, 
Telephone North 7. lOjunim& 


Hört!— Zu vertaufen: Gute getragene Serrenkleis 
der, faft neu, von den erften feinften Herrſchaften, 
als Männer: und Burfchen- Anzüge, YJadets, 
Weiten, Sommerüberzieber in großer Auswahl 
billigen PBreifen. Deutiches Geihäft. Sonntags bi8 
12 Uhr Mittags geöffnet. Shaht BI N 
Etr., nahe Erie Str., Store. 4in,doja,imo 


u verfaufen: Gin guter Surnace für 6 Zimmer. 
0 Melt Adams Eirake. 


Zu verlaufen: Ein guter Furnace. 
Straße. 


— um Selbftunterriht in der Engliihen Sprade— 
nch einige der weltberühmten Zoufjaintstangens 
sheidtsWerfe bilfigft abzugeben. Schreibt fofort. 
Ade.: ©. 410 Abenbpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Enoliige Sprahe für Herren oder 
Damen, in Kleinllafien und privat, fewie Buchs 
kalten und Kandelsfüher, befanntlih am beften 
gelehrt im RN. W. Bujineb College; gegründet 1890 
don Piof. George Ienfien, 1067 Milwaulee Anpe., 
nahe Nincoln Str. Zags und Mbends. Preife mäs 
Big. Beginnt jet. R. Ienfien, PBrinzipal. 
2lapjadido* 


Chicago's Erfte Englifhe Privatihule N7 — 
Nagweisih„Aeltefte‘, gegründet 189. — 
seien 2 Dümen. Tags, Abends, auh Sonntags. 
ulgebäube: 0 G. North Ave, nur, 6 Käufer 
Bon ae Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
3. ©. Gämbridge, ameril. behärbl. geprüfte — 
midofr 


— c«Tinilges bompetentes Inſtitut Chieagos! — 
Nati ee —— 64 6. — a 
Feten Ehe. — EneHfher Iftterriäht: 
Unends 1. Sommtags. — U; Deiten u. Herr 

triat u. Hein 


t e i 
> —— Befter “ eilt 


ien, 


2505 Bernard 


G aller unferer 
eit: 1889 ndig zunehmen ler, Edi 

Unbemittelte Tohenkalı 

dimi dofr 


Gonymercia] ‚Enening Schaol, 164 Raribalpp Str. 
nabe Ci Hall, 2. Floor Hirkmer 1 ff — 
ton 4 bi8- 9 Übends; Sonntags ven bis 12. 
Gemmer-Ruzius in — — und Ser: 
en. Die or! n h n 

pribat. R. eieblander, Prinzipal. _ u 


ridat⸗ Unterricht fur erfährene beut 
* * n Mr Eng — et 
uis our, sEngineer, 6565 Yale — 


q 
laeirung telungisfer! 


Tel ie! Kommt und verdient G wã 
Ihr ient. . €. Tel. &o., 88 Sa Sale Eier 5 
ma 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort). 


u termietben:, Geh8: Zimmer Flat; Ules in 
beiter Ordnung; $lö. 19 Burling Str. 


u vermiethen: Mier nette, helle Bimmer, an 
Heine Familie. 69 Larrabee Str. dofrſa 


Zu vermiethen: Bäckerei mit Reſtaurant, vollkom⸗ 
* Einrichtung und Wohnplatz. 849 Clybourn 
venue. 


vermtethen: Fünf Hinterzimmer, ſauber. 818 
und 888 RN. Halfted Str. —W 


Zu vermiethen: 4 große helle Zimmer. 60 Hobbie 
Str., nahe Larrabee Str. 


FR dermiethen: Store und drei Zimmer, $20.00. 
OT N. California Ave, nahe North Ave, 


Habe 4 Zimmer wegzugeben mit jhönen Möbeln 
an ein junges Paar. Ich verlange dafür ganze Vers 
pflegung. 219 Kebor Str., 1. lat, Thire 


u vermietben: Schönes 4:Bimmer Flat, $12. — 
N. Pairfield Ave. ie R 5 


3a vermiethen: 4 hübjhe helle Zimmer, 2. Floor. 
€&12. 103 Hudfon XApe. a 
ee Be 0 2 u a Sr 

u dermiethen: Großer Store, gegenüber Schule, 
paſſend für Grocery und SchulzArtitel. 108 ud: 
fon Abe. midofr 


— — — — —— — nn — — ——— — 


52—— Ein a a Store, ui 
eignet a ry Goods, Schuh-Store oder Apothete, 
307 N. Glart Str. m:bofa 


4 immer, Clofet, WUttice 129 
mibo 


Zu bermiethen: Meat Market, einfchlichend Fir 
tureS; guter Pla für den rechten Mann. 712 Weſt 
Divifion Str. mido 
en re ee —— — — — 
— — — — —— —— —— ⸗ 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort), 


a a —— 
Wittwe ſucht Roomers; gutes Heim. 828 Seda⸗ 

wick Sir. 

Be nennen — 
Zu dermicthen: Möblirte Zimmer, 1 die Woche. 

181 Welt Yale Str. lljun,bofadidofa 


en en u 
Bu, verniethen: Zimmer mit Koft. 5110 Loomts 
traße. 


Zu vermicthen: 
Sarrabee Str. 


= 


€ 
——— — u u 

Zu bernietben; Miblirtes Bimmer für ein oder 
zwei Perjonen. 898 N. Halfted Str., im Reftaurant, 
a Pen 


Zu vermiethen: Unmöblirte Suites und Zimmer, 
8 monatlih; möblierte Zimmer, $1.25 aufwärts; 
nahe Part. 39 North Ajhland Wve. lljun, 10% 


‚gu vermiethen: WMeinliches, Fühles Zinmer, an 
einen enftändigen Mann mit ftetiger Beihäftigung; 
feine Anderen Roomers, feine Kinder; bei Witte, 
= R. Uihland Ave, vorne, unten, nahe North 
e. 
Eger eh 
Yu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board, 
Bad. 81 NR. Halited Str. mido 


ee ER nn Bu 0 Se 

Zu_vermiethen: Großes und Mleineres helles, Tufti- 
ges Frontzimmer, an einen oder zwei Kerren, bei 
ruhigen Leuten; Teine anderen Roomerd. 43 Lincoln 
Place, 2. Flat. dimido 


—ñ —ñ— — — 
——— ⸗ e — — —— e —— ⸗ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
EB ee 
Zu miethen gefuht: Zimmer, mit Koft, von 
jungem Wann, im bdeuticher Familie; Süpfeite; 
Preisangabe. Adr.: S. 969, Abendpoft. 


re a ER ER EL 4 N nn 
Bu miethen gefucht: Aelterer, anftändiger Arbeits: 
mann fucht gutes, dauerndes Seim bei reipeftabler 
Wittwe. Gefl. Offerten erbeten unter: 415, 
Ubendpoft. 
44 ee En 
Zu miethen gejucht: Schön möblirtes Zimmer nahe 
Weit Chicago Ave. und Noble Str. —— — 
Adr.: O. AI1 Abendpoſt. doft 
Zu miethen geſucht: Store mit Wohnräume oder 
Cottage, nahe Downtown, Nordfeite. Bahle K15 bis 
$20 Miethe. Adr.: E. 297 Abendppoft. dofrſa 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geiuht: Von Privatleuten, 83500, gute 
Sicherheit. aynes, 104642 Yincoln Xbe. . 


ze poothefen auf GrundeigentHum prompt 
bejorgt; halbe reguläre WMaten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., — 504. 

inimX 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $50 aufwärts — gut ges 
fiherte erfte Hppothefen zum Verlauf ftetS an Hand. 


NR. HSanje 
157 Wajbington Straße. Bmaigmt 


Zu verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sppothefen, 
—E Grundeigenthum. M. Hub, 112 — — 
mai* 


€. ©. Bauling, 13 La Salle Str. — Grite 
Hppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsjuß. Telephon Main 250. Imai*X 


— — — — — ——— —— — — — —— 


Erſte Mortgages zu verkaufen in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu 5 und 536 Prozent. Peter Van 
Vliſfingen, 12 E. Waihington Str. Sap*X 

Bu verkaufen: Befte erfte 6% Hnpothelen in Sum: 
men von .$500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen ge den beſten Bedingungen. 

Richard A. Kech, 115 Dearborn Strabe, 7. Flur. 


NordjeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
16mz3*% 


a.)° PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
ant fylost, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir ofjeriren Shpothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verlsuf zu Bari und aufgelaufenen Binjen, 2 
is 


Geld zum Bauen, keine Kommiffion, Teine Advos 
Tatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verdeis 
> und unbdebant. 20 Phones, Randolph isez 

6 e 


Grundeigenthum borgen 


. ©. Stene & Co., 125 Monroe Str. 


i 
| Wenn Du Gelb 
| millft oder eine_erfte Mortgage faufen millft, fo 


auf 


iprehe vor bi A MW. Eheim, 


E 134 Monroe Stı,, 
; Zimmer 1414, Sübdieitede Clark Str. 


29fb14X 


Greenebaum Son Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentypum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage3 in beliebigen Summen 
auf bebauteg Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße, Sin?z 

Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, Pr 
ten vorfptehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart iind NRandolph Straße. 2ap*X 


— —— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Albert U. _ Kraft, deutiher Apvofat. 
Prozeije in allen GerichtEhöfen geführt. Alle Nechtss 
geihälte Leftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Tept. Aniprüche überall 
durdigefent. Töhne jhnell tolleftirt. Abftrakte erami- 
niet. ‚Beite Enpfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6in* 


denen S. Ooldfmitd, Deutſcher Advotat 
und Notar, Zim. 104448 Unity Bldg., 79 Dearborn 
Str., Tel. Central 2078. Etablitt 1875. Praftizirt 
in allen Gerichten. Alle RehtSangelegentheiten prompt 
heforgt. Abends 519) Wabaih Uve. Tel. Blue 4638, 
Hapdofondigin 


Deutiäee Redtsunnaft, Bimmer S05, Aftı 

eutfchee Rechtsanwalt, Zimmer 905, d 

Clark und Randolph Str. Tel. 1098 ee 
12apfondidodm 


_ R. Herren, 10 Wafhington Str., 18, Etage. 
Er litgreice Behandlung aller Rechtsfragen. * 
2maidoſadilm 


* t 4 2 BI ————— — 

fe Rechtsfragen prom ejorgt. Praktizirt i 

Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str. ai namen 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Ipme 
7fbe 


Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
“ . —— —— — es, u 
Ulle Rehtsiahen brompt und aufs befte 5 k 
NordfeitesDffice:_ 70 North Ave, Ede * 

Morgens 8-9, Ubends 7-9, Sonntags 10-12, 
16m3*X 


M. 3. Sud, bdeutiher Advokat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrlihe Erledigung der Grau 
fbex 


sum 


Deutſcher Advokat übernimmt alle Rehtsfachen, ver 
fgwiegen, ihnel. 9. I. Harz, 8. öl, 79 Dearbern. 
15mailmx 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Robert Klog & EC o., deutihe Patentantälte 
und Angenieure, erthetlen freie Auskunft in Datınte 
Ungelegchheiten ; rt derdollfemmnet; Pas 
tehm@tesätur frei: t Bor im Shi ergebäude, 
Bimmer O1, oder Übenn, don 6 bis 8, und Sonn: 
tags Vormittags, 10—12 Uhr, in der Mohrung: 
506 Dearborn Üve., nahe North pe. 

22f6dojondi* 


—r — —ñ — —ñ —ñ — —— — — —— 
—Michel J. Stark & Son s — 


Batent-UAnmälte Im und aus ländiſche 


ate, Schutzmatken etc. De Ye 
Be oe hellen. Mecham ta — 


—— 


Zimmer Nren. 4248 Monadnodk Blod, cago. 
ae, 


| — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) . 


eirathsgefuh: Ein Gefhäftsmann, Mitte der 
a 63 alleinſte hend. fucht bie —— 


4er, in 
t eines Fräulein oder einer Mittine, 
—F in = Dreibigern, die "etioas: Bermögen 


2 : A - 
—— Bateaie Fun “ uter Familie ftammt 
Udr.:: 6. 92, Ubendpoft. 


3 Seirath zu magen. 


Geſchaãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort). 


— —— — —— — —— —— 
Zu kaufen geſucht: Eine Land⸗Bäderel in deut— 
fer Gegend. Ade.: Julius Kraus, 3558 Wentworth 
Ave., Chicago; ZU. 


Zu verkaufen: Spottbilig, Barbistftube, mit drei 
Stühlen, wegen Reife nad Deutihland; gute Ge: 
— für Deutſchen oder Ungar. 7 Dearborn 

ve. 


— —ñ — — — — —ñ — —ñ — — 

Zu verkaufen: In deutſcher Nachbarſchaft, billig, 
Grocery⸗, otionz, Ice Gream:, Zigartens und 
Tabat:Store, nebft Laundey Office; Miethe für 
Store und 5 Zimmer $12; Krankheit in Yamilte, 
33 Honore Str. 


Bu_ verlaufen: Zigarrenz, GandysStore, bei gro: 
ber Schule; keine Konkurrenz; gut filr aleinftehende 
Perjon; Miethe Kö; Preis HIl5. 294 Elybourn Ave. 


Wegen Krankheit verkaufe Delitatejfen:Store, Ede, 
4gımmer Wohnung; $18 Miethe; fofort genommen 
$315, werth 3550. Morgens 9: 294 Elybourn Ave. 


Wer fchnel gute Saloons, Groceries, Bädereten, 
Delitatejieus, Buther-Stores, überhaupt jedes Ges 
fHäft ichnell verkaufen will, fomme: 294 Elybourn. 


Großer Bargain! Saloon:&de, 8 Simmer, Bafe- 
ment; Wochen Sinnahme $225; Sofort genommen 
$800; mwerth doppelt; jeht's an. 294 Elybourn Ave. 


gu verkaufen: Wäderei fyigtures, einſchließlich 
aller Werkzeuge, Badofen und Store Firtures; gut 
gelegener Laden; Store-Miethe $3O monatlich. Apr.: 
123—125 Garfield Ave. Zelephon: Sincoln 241. 


Zu verkaufen: Gine Bäderei; gutes Vadengeſchätt. 
1678 Welt 12. Str. doſaſon 


abe zu verkaufen: 24 Saloons von 800 bis 
00; 20 Grocety: und Delikatejjenftores von $400 
bis $1500; 2 Butcheribops u. 3 Bädereien von $800 
bis 82000. Fragt Morgens 9, 294 Clybourn Xbe. 
lab, Nord: 
00. Adr.: 
dofa 


1653 


w verkaufen! Saloon, guter alter Ed 
weſtſeite, 8B Tageseinnahme; Preis 
S. 9600 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Wriahtwood Uve. 


Au berfaufen: Gutgehende Bäderei, Storetrade, 
Tagarbeit. 324 Wertmworth Ave. dofr 


Zu verfaufen: Delifateifen: und GrocerysStore; 
gutes Maarenlager; nebit Wohngimmern; billig; 
elegante Gelegenheit für einen Deutihen. 153 
Biel Str. 


$350 kaufen feinen Delikatefien:, Grocery⸗ 
rei und Candh⸗Store; 8700 werth; gutes Gintoms 
men gatantirt; Probe gegeben; tägliche Einnahme 
$10; 4 feine Zimmer mit Store; niedrige Miethe. 
452 Zarrabee Si., nahe Eugenie Str. 


82H kaufen altes, gutgehendes PVolftergefhäft, 
Rordfeite, mit allem Zubehör, Pferd, Wagen, 
Haarpider etc. Nachzufragen 671 Lincoln .— 

doſa 


alle beſetzt, iſt 
466 


Erſter Klaſſe Schuh⸗Shop. 


Fein möblirtes Roominghaus, 
anderer Geſchäfte wegen billig zu verkaufen. 
La Salle Avenue. 


Zu verlaufen: Delilateffen und Qundhroom. 2275 
Evanfton Wpenue. bofrja 


Wünjhe ein gutgehendes Geihäft zu faufen. Zu 
adrejjiren mit Anggbe des Preijes und was es tft 
unter D. 407 WÜbenppoft. 


Zu verfaufen: Ein 14:Bimmer lat, fehr einträgs 
lich, bin 24 Yaßre dafelbit geiveien, bin frank und 
“uß verkaufen. Näheres unter Adr.: DO. 
Abendpoſt. dofr 


Zu verlaufen: Beſte Gelegenheit Geld zu verdie- 
nen, ein ganz neues Spiel im NRiverview Park, mes 
gen Uneinigfeit der Partner. Nachgufragen 115 
Vlether Str, nabe Bart. 


Zu vertaufen: Billig, Candyſtore, Zigarren und 
leichte Grocery, gegenüber einer großen Schule. 159 
Weit M. Straße. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: eine Bäderet, 
gegen Gigenthum. Wpr.: S. 990, Abendpoft. 
mibofrja 


Zu verfaufen: Roominghaus, 16 immer, Miethe 
$65; immer bejegt; ein Bargain für ein [Shepacr; 
elegant möhlirt, nicht3 Altes; Krankheit Verlaufs: 
grıtnd; Preis $1000 Baar, werth das Doppelte. 107 
Dear born Ave. midofr 


Zu berfaufen: _Mein Teaming:Geihäft, 40 Pferde 
und Wagen, alles jichere Arbeit. Adr.: D. 170 
Abendpöft. in 1mX 


But gelegener Delifateifene, Grocery:Etore billig 
für baar. 404 W. North ne. mo—do 


Bu  berlaufen: Zuge 
Krankheit. 103 Madifon Str. 


Badeanſtalt, wegen 
F. Soyeau. 


SinimXt 


Geihhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent! das Wort). 


Frau oder Mann, mit $200 bis $300, aur Grs 
Öffnung einer Kneipp: Anftalt; Kenntnijfe nicht 
nöthig. Näheres: 635 Sergivid Str., Plat 4. 


rau mit etwa 


Partner verlangt. Mann oder 
irthſchaft, Ecke 


$150 als Theilhaper in einer guten 
Elinton und Ban Buren Straße. 


Partner. Wünjche mich mit S500-$700 an — 
hendem GEeſchäft thätig zu betheiligen. Adre.: D. 
412 Abendpoſi. 


Partner als Käufer in ein (etablirt) Holz-Geſchüft 
mit $200; Kenntniſſe nicht nöthig. Adr.: O. 400 
Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Marie Reinhardt, geprüfte Krankenpflegerin aus 
dem Dialkoniſſenhaus in Stuttgart, übernimmt die 
Pflege von Wächnerinnen, ſowie allgemeine Kran— 
tenpflege. Zelepbon: 9898 Foreft Par. 28 N. 
Marengo Üpe., Yoreft Bart. 


Plaftern, "Brid, Schornftein-Reparaturen, billig. 
Ebner, B5 Welt Ohio Str, Ede Gtigabeih 
Str., Zimmer 5. doſamo 
Von Deutſchland zurüd, wohne 4986 Marſhfield 
Ane., oben, fruͤher 413 Biſhop Sir. Vers Flü 


Window Shades 8 gemacht, billigſte Breile: 
rrompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
565 Wells Str., nahe North Ape. Tel. Lincofn 1697. 

Zmzfäfodino* 


Wenn hr gu Hlaftern, Vride oder Schornfeins 
Urbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße, 
Telephon Humboldt 6568. Wapdoſamo 


Painting, Calſomining, befte Arbeit, 
Preis. 781 Larrabee Str. Daubert. 

Verlangt: Zivei junge Damen, für eine Kranken⸗ 
pflegerinnen:Shule. Nachgufragen: 464 Velden 
Une. dimids 


Alerander Detektive = Agentur, 171 —5** 
Etr,, Sim. 206-7, ſammelt Beweis material für ges 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
— — Eheſtands fälle unterſucht. 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 


Verlangt: Mitglieder, Dapten, und Herren, 
Hither-, Maitpolines, Gyitarre-Spieler. Zither:Klud 
„Gdelweiß." Nachzjufragen: 657 N. Sincoln Str. 

diun, Iwæe 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 


—Beld gu vberleiben— 
auf Eure, Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts ete. 

— Ic u er * zu Beſitz. 
enn et Geld braudt, jo kommt gu uns, 
3% biligften Raten in Chicago. 

Wenn Ihe nicht vorſprechen Zönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent twird jofort vorfprehen und alles toftenfrei 

mit $4 beſprechen. 

—J — — 

Gewünſchte Summe 8.................. 

Auf Sicherheit von..... — — 

—A 50000“ 
A. rend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Eigenthum zu ehr niedrigen Ras 
ten. ne in kleinen wöchentlichen ober 
monatlihen Beträgen. Die Soden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Befig. Alles dburhaus vertraulich. 
Reliance Soan Eo, 
redrih Wilhelm Ries, Mor. 
100 afbington Straße, zu 504. 
Title and Truft Bldg. 
ap?! 


— — —ñ — — —— — —— — — — —— 
Brivaianleihen auf Möbel und Vianos in acht 
monatlihen Hahlungen; Kapital und alle Koften 
mit —— Rabatt, wenn früher bezahli 
' * 8 zahlt 8:50 zahlt 813,00 

50  $60 zahlt $10:00 $.90 zahlt 

700  $70 zahlt $11:50 $100 gablt 

10 2a Sale Str., Sim. 34 


2ja*t 


Orundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer ARubrit 2 Cents das Wort). 


Norbieite. 


Zu verlayfen: Ginige feine Ed:Grundftüde für 
Geſchãfte scher Art Haffend, an Soutäpert Aoe., 
nabe Hechbahnftation. Ebenfalls feine M-iyuß Rot: 
ten, an Gorielia Str., nahe Southport Abe. 50 
gub Lotten. an Bosworth Ave. zu einem großen 

argain. B:FuB Lot an Naufien Ave. Näheres 
bei: John Vobel, 969 Southport Ave. mido 


Zu verlaufen: 4sftödiges Brid Gejchäftsgebäude, 
ute Gegend an North Upe., nahe Med Str. 
äbrl. Miethe $1300; Preis $12,000; — f. $14,000 
Auguft Zorpe, 147 €. North —* mn 

ni 


Große Bargains in Norbfeite fFlatgebäudel — 
Riherd U. Rod, Dearborn Str., 7. Flur. 
' RorbfeitesDffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 

löm;*2 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents Das Wort.) 
mess — 1, EEE 


5 Nordieite. 

argain! An Sheffield, nahe Garfield Ade. beſi 
debautes vierſtoͤck. Bridbaus, en und etıt 
Store: nabe Asthmetern-gohbahnftation; Beſitzer 


verfauft’s für $ 
115 Dearborn Str., 7. Plur. 


Richard U. Koch, t 
Nordſeite-Office: 270 North Ave., Ge⸗ varrabee Str. 
bofria 


nn nn 

Zu verkaufen: Im bübfhen North Rapemsmood, 

neue Gottages, Häufer und fylats; Bo und auj» 

wärts: 30 Yub_Lotten; leichte Zahlungen; nahe 

Hohbatn und Eifenbahn. Nehmt Yincokn Upe.s 
Glektriihe bis Wofter, geht einen Blod ee. 

Eontlin & Co., 1648 Lincoln pe. 
doft ſa 


— — ————————— 
Großes Inveftment! Gebäud u, 
mit großer Wauftelle, 48 bei 135; "Fünf eötmmer 
Wohnungen; jährli 3612 Miethe dringend; nahe 
Willow Str. Hohbahnftation: nur h 
— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave — 
dofria 


anni 
Großes Indefiment! Gebäude, mit vie mmit 
—— Daten noch 2. Cottage; a 3X 
e Tingend,; nur $3450; 1026 - 
nahe Southport Ape., gelegen. — TERROR 

— Arthur Fofetti, 220 Oft North Une. — 
dofria 


— ———— — 
_Bargain! Bmweiftöd, Framegehäude i 
Wohnungen, Badezimmer —— —* u 
Breis 3500; leichte ablungen. ' 
— Arthur Jofetti, 20 Oft Nortd Une.— 
dofr ſfa 


42 Gornelia 
Unzufragen 499 


Bu verfaufen: Grundeigenthum, 
Str., billig, muß fofort verkaufen, 
Nord Aihland Une, Grocerpftore, 


Zu verkaufen: 12:3immer 
zung, modern, Lot 37X105, 
iton Are. 


Sum ai Furnacehei⸗ 
Mn, : ne s 
Thies, 690 Southport Abe. — 


„Bu verfaufen: Biweiftödiges Haus, UWwei 
Flats, modern, immer im 
Verry nahe Diverſey Blod. 
Avenue. 


— —— — ——— —— 

Zu verlaufen: Neues dreiſtbck. Flatgebaude, ſechs 
MR u el. zweiſtöd. Bridhaus, ainel — 
Flats; Preis 822,00: Miethe Jäbrlih. Vers 
taufche leichtverth für Teere Bauftele. Was habt 
Ahr? John Bobel, 969 Soutbport Une. mido 


Zu derfaufen: Gute Gefhäftsstot an Belmont 
Ade., zivifhen Leavitt und — Ave., Süd⸗ 
ftont, W; fernet 3x12 Pub de, an Nelion 
und Welt Ravensmwood Part Ape.; reis $2500. 
ns ° aud. 


Wegel ir, 7%4 ©. Belmont Üvenue. 

ind—15% 
Sinne re 
gu verfaufen: Grundeigentfum In Welt Ravens: 
wood. Gottages, Flatgebäude und Stores. Spes 
jielle Bargains in 30 Fuß-Lotten, nahe Terminals 
Stetion von Ravenswood „L* Erpreb. PB. Bargen 
Son, 222 Lincoln Wve., XTelephon: Gdgemwater 
81. 250p*X 


engen en 
Nordweitſeite. 

Spottbillig: Neues zweiſtbck. Ed⸗Bridhaus, vier 
Wohnungen, hohes Bafement, Alles modern; Mietbe 
$770; deutjhe Nahbarihaft; nahe Belmont pe. 
und California Ave.; fommt und bejeht’s; Preis 
nur 0800; 83000 Anzahlung. 

Ridard A. Koch, 115 Dearborn Str, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice. 70 North Une, Ede darrabee Str. 

bofria 


nd 4-Zimmer 
ement, 83400, 
Thies, 6 Southport 


een 

Bu verfaufen: Vier-Bimmer FramesCottage, nabe 
North Ave, Tot 48 bei 125, für nur $1800. ferner 
einz und zmeiftöd. Brid- und PrramesHäufer, mit 
E00 Anzahlung, Weit $25 per Monat, Spredt vor 
bei Peter Bobeng, 1731 Weft North Me, Ede 41. 
Court. do fr ſa 


Zu verkaufen: Weſt Irving Park, Cottage, Bad 
und Gas, 34 uß Lot, 32000; 8500 baar. * 
2 Flats, je — Baſement, Miethe 
en en ee - ; 80 baar. 

2ylats, 5 und 6 Zimmer, Bafement und Aitie, 
Edlot, 34000; 8500 baar. i 

Agent in unferer Zmweig:Office, Ede Milwautee 
Ave. und Irving Park Boulevard, jeden Nahmittag 
und Sonntcog. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


‚ Verhältnijje zwingen mid mein in befter Ges 
ihäftsgegend der Weit North Mpe, gelegenes 2=ftö: 
diges Frame Ladengebäude — verlaufen; keine 
Agenten. Nahzufragen 934 N. Mozart Str. ddſa 


Bu verfaufen: Bargain! 56 Een Str., nahe Wood 
Str., zwei 5-Bimnter Flats und Bafement; Miethe 
0 monatlich; Preis $3250. $500 Anzahlung, Reit 
820 per Monat wie Miethe. 

VB. W. Giefede & Bro., 398 Miliwaulee Ave. 

Giniw 

Yu verlaufen: Neue 5-Bimmer Cottage und zivei 
Lotten an Byron Ape., nahe Mılwaulee Ave. und 
Seding Park Bivd, Cars: Preis 82350. $200 Ans 
zahlung Reſt $15 monatlid. 

WB. 9. Giedefe & Bro., 2393 Miltwaufee Ave. 

bin Iw 


Sũdweſtſeite. 

Zu verkaufen: Lotten an Kedzie Ave. von 3200 
und aufwärts. — zer rame, zwei 6— 
Zimmer Flats, an K. Str. und Wentworth Aven 
Miethe 810 den Monat, zu verklaufen füt 0 
$2000 baar, Reft auf Hppothel. Seht 

Julius Knierim, Bit 5. Weiten Ave. 
dofajon 

Nur 81500 baar, Meft nach Belichen,; elit eriter 
Klajfe Feed Gejhäft, Gebäude, großer Stall,. Pferde 
und Wagen. Vorzufprechen 3338 Weitern Ave. 

bjun lwæe 


Farmlündereien. 

u vertauſchen; 160 Acres verbeſſerte Farm, nahe 
Chicago, erſter Klaſſe Land, 50 Acres Am art⸗ 
holz. Waldland, fließender Bach, prächtiger Obſi— 
garten, gute Gebäude, Vieh, Ernte und Maſchinen. 
Alters halber zu vertauſchen für Chicago Grund: 
eigenthum. Farm iſt ſchuldenfrei. B. Tomaczewski, 
615 Larrabee Straße. 


u verlaufen: 80 Ader arm, Pleines Haus; 39 
Ader gepflügt; Preis $1R00; Theil Baar. 

170 Ader Wistonfin Farm, 90 unter Pflug; neucs 
8:Bimmer Haus, Windmühle, Mafchinerie ufiw.; 
vertaufhe gegen — Grundeigenthum. 

ehf, 119 La Salle Str. 
dofrjajon 


Zu verkaufen: MWiseonfin Central R. R. Lan, 
$5 per Were und aufwärts; verbejierte armen; 
taufhe gegen ‚StadtEigentbum um. 

G. 9. Baud, 263 Gaft North Une. 
Sjun*X 


Zu verlaufen: Sarmland in der deutfhen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erſt 
feit einigen AYahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit$ über 250 familien; hat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.f.m. Das Land ift fo billig, daß 
—— ſich dort ein angenehmes Heim erwerbe 
ann. Grtragsfähigfeit_ pro Acre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Quft, Frucht: 
barer Boden, reined, meiches Waller, nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. 

Eo., Agenten, immer 5, Kemper B 
Ave. un alfted Str., Chicago. 
Die nächte Erzkurfion ift am 16. Juni. 


& laufe, bverfaufe und vertaufdhe Fultivirte Mi 
gran und zu Farmen. Brodfuehrer, 509 - 
LaSſalle 
Lotten, Sommer⸗MReſorts. 


traße. 19mai*% 
Sommerhänjer — Prädtiges Almeda Bea, Hig: 
in8 Safe, Michigan. Gutes Wilden, Rudern und 
Aagen in Saifon. Sendet nah freien Zirkularen 
und Karten. D. 3. Willer & Co., 90 Ja Galle Str., 
Chicago. Exkurfion. in9 25didoſa 


Berichledenes. 


— Sar — Sa — Hr  — 


—SGaryh, Indiane — 


Das Heim der United States Steel Company. — 
Jetzt 20,000 Einwpohner, wird in zwei Jahren 
100,000 haben. Wir * en 1500 ihöne Geihäfts: 
und Refivenz-Baniel Pr. wir x 8100 und 
—— verfaufen Pr 85 den Monat. Reine Zinjen! 
Keite Steuern! Keine Zahlungen, mein trank oder 
arbeitslos. Solltet Ihr fterben, fo_ überfchreiben 
wir die Bauftell: Euren Erben oder Benollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. We dieie Bauftellen 
werden ji in den nädften paar Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ft 8 Meilen von Chicago am 
Michigan See und 10 Cifendahnen fahren dur. 


Befuht Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung kommen, eriwünfcht, 
denn wir haben eine Führertn, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. Sprebt vor in unferer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Nahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhe Borm., und 
geht mit uns auf unfere Koften, oder fprecht vor 
in unferer Gary Dffice, 2. und VBeoadivap, und 
unfer Agent wird Euch das Eigenthum zeigen. 


Sontb Broadway Sand En, 
EB. Englehart, Bräfident. 


ER Morqueite Bldg., Deasborn und Adams 
Straße, Chicago. 


—G a —G — hs r H — 
Onfadidoim 


Achtung! ‘ Für älteres Ehepaar paffend. Wchts 
immer &eim, mit guter Staffung, nebft 10 Wder 
and, in Steverts Point, Mi 2* einer quite», 
deutigen Stadt; jhuldenfrei; Tann für $2500 ges 
fauft oder gegen biefiges Grundelgentyum ver- 
taufcht werden. 
Richard A, Koch 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite:Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee Str. 
doft ſa 


Zu_verfaufen oder zu vertaufchen: SO bei 195: 
zur Seit QPüderei, nah Vorfchrift der ——— 
nanz, nebſt Lizens. Adr.: S. 980, Aben dofr 


Zu verlaufen: 7:Zimmer Cottage, ie 
nahe Hohbahn, 250. &ır.: ©. Pa — 


— — —— — 0 
Zu verlaufen: Acht-Flat-Bacſteingebs 

vermiethet, nebſt Pferdeftall, alles z a —* 

Verfafſuno. Miethe 8120 im Jahr. igum 

feine Ausgaben; Mreis $11,000. Gute Rad: 

barihaft. Adr.: S. 974 Ubendpoft. doia 
ot, mit 
, gelumder 


Su verkaufen: Kleines Hans und 

600 Beerenpflangen, für $200: in Iek 

Stedt. "Bil, 3 Eieveland Ave, Muskegon, Mit, 
wide 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 11. Zuni 1908. 


xzolalberid)t. 
Schnitter God, 


Heinrich Kentel, ein alter Chica- 
goer, in Milwaukee dahingejcieden. 


— 


Lebte fett 1856 bier. 


Fünfter Floor, 
State Str. 


Gardinen etc. 


Auffled Muslingardinen— Schöne Nobelty Etreifen-Effelte, au3 gu» 
tem glattem Mudlin, mit tiefer voller Nuffle (nur 4 ® 17€ 
an einen Runden), ein wirtlider Bargain, per Baar 


Schwere Cable Net, feine Jrifh PVoint, Cluny u. viele Nobelty Spi- 
gengardinen. Viele Fönnen als Paare gebraudt werden, 98c 
Werthe bis zu 8.00 per Baar, Auswahl, Stüd 

Gemuiterte Art Gretonnes— Schöne, fünftlerifhe Mufter 
ben, pailend für Sommer-Draperien und Bett-Bezüge, 
völlig 29c werth, die Yard 


beite Partie Stidereiftreifen, die wir je offerirten—alle für morgen 

in fünf nroßen Partien zu ungefähr der Hälfte. - v 
15c Stidereien, Yard Sc. 25c_ Stidereien, Yard, 12Yr. 
15c tSidereien, Yard 8e. 10c Stidereien, Yard 5e. 

Tec Stidereien: Yard zu de. 

Eine mweitere Partie jener feinen fransöfifhen und deutſchen Valen— 

ciennespigen, dazu pall. Einfaffungen und Einfäge, Fu E 

Maufterausw., affort. Breiten, regulär dc, Freitag 


1 LLEr Te Te 
VALBLÄTZ BREWING CQ MILWAUKEL 


und Far 


ften, alfe tadellos und er und in allen beliebten Muftern. Die 
RETTEN 1 FE EERTEER, 


Chief Attractions 
Stiderei-Mufteritreifen ge see ber Hälfte der Herftelungsto- 6% ON 0 r — 


STATE MADISONææœ DEARBORM STS. 


Steilag, lehler Tag von unferem fenfationellen Halhjäprfichen MDerkauf von Kleiderlofe-Neflern 


Refter von reinmwollenen einfachen | Fabrik - Reiter von reinmwollenen 
und fancy Suitings, Mohair Bril- | Panamas, Gerges, Cafhmeres 
liantines, Siciliang und vielen an= | und einfachen Guitings, in al- 
deren Stoffen, in jhwarz und al | Ien Farben und fchwarz, Längen E 
len farben, 13 bi3 7 Yards lang, | bis zu 1 Yard, 36 bis 50 Zoll 
36 bis 50 Zoll breit; Qualitäten, | breit,merth bi3 zu 69c vom Stüd. 
die früher bis zu $1.29 verkauft | Genug davon, um bis Freitag 


{ Stidereien. eu Be ß0 Prices Our 


= 
Private Stock 
Man beachte, da3 gutes Bier 
die Gefundheit fördert. 


ER N —R DIN 8 
>> Va 


DEEP 


Immer dasjelbe gute, alte Bla, 


Beifegung der Leiche von frau Margas 
rethe Raft:r an der Seite ihres verftor: 
benen Gatten auf dem Sriedhofe Bracı- 
land. —Col. £inertys Beerdigung. 


Reiter von reinmwollenen Guitingd, Pana= 
mas, Storm GSerge3, Shadow: und Her: 
ringbone Gemebe, reinmwollene Broabcloth3, 
Venetians, Coverts, engliſche Kammgarn— 
Suitings u. ſ. w., in ſchwarz und hellen u. 
dunklen Farben, 38 bis 54 Zoll breit, in 
Längen von 3 bis 8 Yards; — Stoffe, die 


Reſter von feinen Mohair Bril— 
liantines und Sicilians, karrirte 
und geſtreifte Kammgarn-Suit— 
tings, einfache Suitings uſw., 
in ſchwarz und allen Farben — 
Längen bis zu 5 Yards — Stof⸗ 


Reſter von hübſchen farbigenKamm— 
garnen, Tartan Plaids, karrirten 
Suitings, Daniſh Cloths und 
einer großen Auswahl von ein— 
fachen Suitings, in ſchwarz und in 


Heinrich Kenkel, der nach langer —— 


Krankheit in Milwaukee im Heim ſei— 


fe, 


— Das Hopfen Bitter befördert 
Appetit und Verdauung — und 

da3 Malz nährt. Trintt „Bla“ 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
e3 auf dem $amilien-Tif) und 
erfreut Euch feiner mohlthäs 
tigen Wirfung. 


Chicago Brand: 
Ede Union und Erie Strafe, 
Tel. Monroe 364. 


YALBLATZ BREWING CO.MILWAUKEE| 


Sür Herten allein! 


Eintritt frei! 


Das deutiche u Bublifum ift biermis 

flift eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
Haft, 344 South State Gtr., Chicago, U. 
unentgeltlid au befuden. Dian fieht hier getreu 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der Pathologie, Krankheit 
Ichre, der Diteologie, Knomenichre, der Ver 
bauung3-Drganc. Das Bublifum ıft eingeladen, 
ben Urfprung der menidhliden Kaffe bon ber 
Wiege 618 zum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die — — und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
en don Krankbeiten und von Laſter, wie die 
elben in» den 

Rebensgrofen Abbildungen 

in ihrem — und kranken Zuſtande bar 
is tellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die is 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


nacht. 
Freie Jalerie der Wiffenfchafl 
344 S. State Str., 


Cicago, 
er 2 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt bad einz 
ſie, ſicherſie, dequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tas und Racht ohn⸗ 
Schmerz getragen werben 
taın und eine ficdherse 
Heilung erzielt. 
Alle Vertrümmungen bed Rlidgratd, ber Deine 
end Küße werden mit meinen neueften Upparas 
* ten pofitib geheilt. Bruchban⸗ 
ber tn allen veridiedenen 
Sorten, von $1 aufmärtd— 
Leibbinben, für bor und nad 
Operationen»  Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrüche und 
fette Leute, bon 82 au 
Gerabehalter, tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe ba 
größte beutfhe Bruchband⸗ 
und Bandagen-Gefdhäft formis 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Brätidene. 


60 Hit Ave, nahe Ranbaiph Etr. 
Epestelit für Bruche und Bexwa —— en bei 
Er — Auch Sonntags offen bis 19 Ups 
emen-Bebienung für Damen. 





Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt nnd Zahnarzt, 


@eit 16 Jahren an der Norboft-Ede 
Saffted und amd Etr., über der Apothele, 
Damit meine uaibeamuerihen BZabnarbeiten 
nter dem beutfen Rublilum noch mehr bes 
annt werden, will id} für die nädhften 30 Tage 
alle Bahnarbeiten au ben folgenden PBreifen am 


ziehmen: 
Gebilfe bon 82.50 an. — " 
Goldtronen don 82.50 an. iM 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 


Gslh 
Borselap- 
Büllungen 
bon 81.00 an. 
Eilberfüllungen 
Ale Arbeit garantirt. 

Unterfugung und Math frei. Au auf md 
&entlie Ubzahlungen. — Bahnpulver für jeben 
Watienten frei. 

Täglih von 9 Qorm. bi8 6 Abende. Dienftag, 
Donnerf E game .- ER Bee. Sonn» 
iggö ba orm. bi re Mittags. 

. 151n3,londibo® 


Bichtig für Männer. 


enn Merste ober Arzneien Euch nit del 
erfuddt unfere fiheren, erprobten Hetlmittel, 
elde ntemals fehlichlagen in folgenden gede 
men Krankheiten: Sormulare Nr, 1 und 2 Ius 
ren jeden no fo bartnädigen U von 0% 
eimen Krankheiten und Urin-leiden. Preis 
1.00 per Yla F — Do Tucker's Blut Spes 
eifte Zurirt Blutvergiftun allen Stabien, — 
Mreis $2.00 p. Ylafhe.— Prof. DeBots Paftilied 
Kiporaient beilen Männerihmäde, Tchlaflcie 
üchte, Nerbdfität, Sat im Urin, elandolte 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. reis 
1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei und au 
Beblte8 Beutfhe Apo 
Etraße, Chicago, I 


aben, — 
— 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen-, 


Ohren-, Rajen- u. Halöleiden. Der ® 
nbelt biefelben gründlid und 
&nell bei mäß. Preifen u. fhmerzloß. 
Sartnädiger Nafentatarrh, Schiver- 
Hörigtelt und Kropf under Didhald nad 
neuejter Methode furtrt.— Künftlie Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unterfugung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadhım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Graue Saare 


erhalten ihre natürlide Farbe wieder bei ein 
maliger Anwendung bon 
Dr. Lange’3 harmlofe Haarfarbe 
Bu haben bei X. Glaßman, 1011 Wilwaufee 
Übde., Dtto Behmer, Augufta und Wood Str., 
Diandel Brothers, Wishad & Co, Madiſon 
und Halfted Str., 2. Zange, Lafe u. Wood Etr. 
Eediwarz, Braun und Blond. 
BVreis 50c und $1.00 per Flache. 
10mai,fondibe,im 


ner Tochter, Frau Marie Schuttler, 
gejtorben ift, war einer der befannte= 
iten alten Chicagoer Deutjchen. Herr 
Kenkel war am 27. Januar 1825 in 
Bechta in Dlvenburg ala Sohn eines 
Lehrer geboren. Kurz nad) feiner 
Verheirathung mit Albertine von Boll, 
einer Schülerin des Komponijten 
Spohr, jhloß er fi im Jahre 1848 
den Dlvenburgern an, die den Schled- 
wigsHolfteinern gegen Dänemark Bei: 
itand leijteten. In Oldenburg felbit 
nahm er an einer Kundgebung Zunit- 
liebender Freiheitsfreunde im Hofes 
theater theil, dann ging er nach Almes 
rifa. Nachdem er eine Reihe von ah 
ren der Bühne angehört hatte, meldete 
er fich bei Ausbruch des Bürgerfrieges 
hier in Chicago, wo er jeit 1856 lebte, 
als Freiwilliger, ging aber erjt im 
Sabre 1863 als Hauptmann im 34. 
Wiskonſiner Infanterieregiment, deſ— 
ſen Oberſt der vormalige preußiſche 
Artillerieleutnant Fritz Annecke war, 
in's Feld. Nach dem Kriege kehrte er 
nach Chicago zurück, zuletzt war er als 
Vertreter der L. C. Huck Malting Co. 
thätig. Im Jahre 1883 trat er in den 
Ruheſtand, fünf Jahre ſpäter feierte er 
mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. 
Friſcher Humor, Rechtſchaffenheit und 
Gewandtheit waren Eigenſchaften, die 
dem nun Verſtorbenen allgemeine Be— 
liebtheit erwarben. An deutſch-ame— 
rikaniſchen Beſtrebungen hat er ſtets 
lebhaften Antheil genommen. Herr 
Kenkel hinterläßt von fünf Kindern 
zwei, Frau Schuttler und F. P. Ken— 
kel, ferner eine Schwiegertochter, 13 
Enkel und 6 Urenkel. Die Enkel ſind 
Frau Hauptmann von Kunowski in 
Darmſtadt, Marquiſe Fred Spinola 
in Turin, Frau Marſhall Field jr. in 
England und Henry Huck, Kinder ſei— 
ner verſtorbenen älteſten Tochter Frau 
Klara Huck; die Kinder der Frau 
Schuttler, Albertine und Francis 
Schuttler in Milwaukee, und die ſie— 
ben Kinder ſeines Sohnes in St. 
Louis. Die Urenkel ſind Werner und 
Daiſy Marie von Kunowski, Carlo 
Spinola, Marfhall Field 3 und Henry 
Field. 

Nach der Einſegnung der Leiche in 
der Geſukirche in Milwaukee wird der 
Verſtorbene nach Chicago gebracht und 
morgen auf dem Gt. BVonifazius— 
Friedhofe neben feiner Gattin beigejeht 
werben. 

Srau Marg. Rajfter beftattet. 


Auf dem Friedhofe Graceland mur=- 
de gejtern Nachmittag die verftorbene 
Hrau Margarethe Rafter an der Seite 
ihres vor achtzehn Jahren dahinge- 
Thiedenen Gatten Hermann Rajter bei: 
gejegt, im Beifein der Kinder, näheren 
Ungehörigen und vielen anderen Leibd- 
tragenden. Der Sarg mar in ber 
Kapelle, umgeben von Palmen und 
prächtigen Blumenfpenden, aufge 
bahrt, dort fand aud) die Gedädtnik- 
* ſtatt. Ein Quartett der St. 

aul3-Univerfaliften-Kirche leitete die 
Yeier mit einem Choral ein, morauf 
Herr Kohn E. Richberg in englifcher 
Sprade die Gedächtnirede hielt. Ein 
in deutfcher Sprache von Herrn Nito- 
laus Michels gehaltener Nachruf fchloß 
fi an, worauf die Bahrtuchträger, bie 
Herren W. Arnold, Karl Beil, Ben 
Holden, Albert Madlener, B. J. We— 
ber, Arthur Woltersdorf, Ed. Leicht 
und Auguſt Kochs, ihres Amtes malte- 
ten, nachdem die Leidtragenben noch ei= 
nen le&ten Bli auf die Züge der Ent- 
Ichlafenen geworfen hatten. Ehren 
bahrtuchträger waren die Herren Kohn 
E. Richberg, Dtto E. Schneider, Cha3. 
%. Gunther, Emil Mannharbt, Chas. 
%. Pietfch, Friedrih Baumann, %. BP. 
Hand, Emil Eitel, Geo. Schmidt und 
Nik. Michels. 


Guſtav Nadler geſtorben. 


Mit ſeiner Gattin auf einer Be— 
ſuchsreiſe in die alte Heimath begrif— 
fen, wo er nach langwierigem Krank⸗ 
ſein Erholung erhoffte, ſtarb im St. 
Joſephsheim-Hoſpital zu Bremen Hr. 
Guſtav Nadler, ein wohlbekannter und 
beliebter Bürger Chicagos. 


Herr Nadler war ſeit Anfang der 
achtziger Jahre hier anſäſſig. An— 
fänglich in kaufmänniſchen Geſchäften 
thätig, betrieb er längere Zeit eine 
Wirthſchaft an Chicago Avenue, bis 
ihn anhaltende Kränklichkeit zu deren 
Aufgabe bewog. Späterhin war er 
bei der Prudential Lebens-Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft thätig und war 


Längen von 2 bis 10 Yards, Stof- 
fe, die vom Stüd bis zu 35c ber- 
fauft werden; — am 
Freitag im Bafement — 7 J 
WE ne 


berfauft werden — am Freitag 
im Bafement die 
Yard zu 


die gemöhnlich bis zu 89c j 
bom Stüd bis $1.98 ver- 
fauft wurden; — herabge- 
feßt, um damit zu räumen 


(Hauptfloor), Freitag, Yd., 


I 


wurden; — alle am Freitag (auf 


bem -. Hauptfloor) 
die Yard [ 


ment) — die Yard — 
zu 


RUE Sr He 


Mittag zu reihen — (im Baje- 


IL 


Rene grane und inmer populäre Ölane Serge-äAnzüge für en Sommer in einem ereiquiuoflen Verkauf | 


Beftattung von Col. Sinerty. | 


Eol. Kohn %. Finerty wird morgen | 
auf dem Calvary-Frievhofe beerdigt, 
vorher finden Trauerfeierlichkeiten im 
Trauerhaufe, 3562 Grand Boul., und 
in der Kirche Holy Angels, 281 Daf- 
mood3 Boul., ftatt. Um 9:30 Mor: 
gens wird eine Abordnung der Grand 
Urmy dem .verjtorbenen Krieger und 
Sournaliften im Irauerhaufe die lebte 
Ehre ermweifen, um 10:30 Uhr beginnt 
die firchliche eier, die von den Pfar- 


rern M. %. Dorney und Tranf Rey: $ 


4 Kolgen früherer Indisfretionen od. au3 irgend 


nold3 geleitet werden wird. 
— — — 


Stadtmiſſioas⸗Pitnit. 


Das Direktorium des in Dienſten 
der lutheriſchen Stadtmiſſion ſtehen— 
den Wohlthätigkeitsvereins hat be— 
ſchloſſen, das Piknik, welches der Ver— 
ein den Armen in Dunning am 27. 
Juni in Kolzes Park abſtattet, auch 
auf den Abend auszudehnen und 
Mahlzeiten für 10, 15 und 20 Cents 
zu verabfolgen. Sekretär Niederhell— 
mann bat al3 Vorfiter des Ausfchuf- 
fe3, welcher am Eingang den Verkauf 
der Einlaßfarten beforgt und ſolche 
abnimmt, folgende Gehilfen ernannt: 
Bon 8 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags — 
9. Gerth, W. Drueen, &. Beans, M. 
MWahmann. Für den Reft des Tages: 
P. Bruß, E. Wachholz, E. Broecker 
und S. Bruß. 

* An ſchweren Brandwunden, welche 
ſie im Hofe hinter der elterlichen 
Wohnung, Nr. 14 Marion Place, an 
einem „Freudenfeuer“ erlitt, iſt geſtern 
im St. Eliſabeth-Hoſpital die fünf— 
jährige Millie Berman geſtorben. 


Radikalfkur 


 — ber — 


Nergenlchwäd?. 
1 


off: 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon 
träumen, erichö- 


aungSlofigleit und Thledten 
fenden Ausflüffen, Bruft, Nüden- uns Kopf 
hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
flopfen, Bruftbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Teüubfinn — erfabren au3 dem „Nugendfreund” 
tie einfach, jhnell und billig alle unnatürlichen 
Berlufte und andere Folgen jugendlicher Verir- 
sungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
und Yrohiinn Wwiedererlangt werden Zünnen. — 
Ganz nened Hcilverfahren. Jeder fein eigener 


r3t. 
Diefes außerordentlih intereffante und Iehr» 
reihe Bud (Deutfhe Auflage 1908), welches 
bon dung und alt, Mann und rau, gelefen 
werden follte, fan gegen Einfendung von 25 
— in Briefmarlen verfiegelt bezogen werben 
on ber 


Yıivat»Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
24madidofon* | 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


1% — 9 FrATETE 3 
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Gin fehr wichtiger Verfauf— denn für die meiften Kleiverhändler ift dies die allerbefte Zeit für den Verkauf von Kleidvern—die befte Zeit bes 
ahres, wenn Männer ihre Sommer-Anzüge zu kaufen pflegen—wir bieten unferen Kunden jeden nur möglichen Vortheil, welcher Durch den 


Ankauf von riefigen Partien für Baargeld ermöglicht wird, daher offeriren wir die Auswahl aus dem 


Ganzen Lager eines New Vorfer Fabrifanten zu 60c am Dollar 


jade Aenderungen Zoitenfrei gemacht. 


Ein Fabrikant, welcher durch die Herftelung von ganz befonders modifchen Kleidern 
Berühmtheit erlangt hat — jeder einzelne Anzug in einer der neuejten einfach- 
oder doppelbrüftigen Faconz, einfchließlich 2-Piece ITouriften- Anzüge, und durchweg 
gut gemacht; alle Nähte find doppelt genäht mit Seide, zwifchengefüttert mit impor= 
tirtem Haircloth ‚gefüttert mit Ulpaca, Serge und Venetian Tuch — die Stoffe und 


Farben find: 


Reinwollene echtfarbige blaue Serge3, 
reinwollene fchwarze unappretirte Kammgarne 


reinmwollene graue Clay3 und Serges, 
und Thibets, 


reinmwollene 


fancy Mifhungen, Kammgarne und Gaffimeres in Invifible Plaids, Strei- 


fen und Karrirungen. 


Euff Uermel in einer großen Auswahl bon Facons. Die Hofen find ver- 
jeben mit Gürteljchleifen und mit Flaps an den Hüftentafchen. In jeder 
Beziehung find dies die mwünfchensmwertheiten Sommer-Anzüge, die bis 


jet in Chicago offerirt 


worden find, und find zu haben in allen Grö- 


Ben, von 33 bis 44, für forpulente jomohl wie normal gebaute und ha= 
gere Männer. Anzüge, welche gegenwärtig und noch mehrere Monate lang 
in den meijten Läden im Retail zu $12, $13.50 und $15 verfauft mer- 
den — alle in einer einzigen großen Partie für morgen zu dem erftaun 


lich niedrigen Preife von $7.25. 


Männern! 


Unfere beite Garantie ift 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen den 


a Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


freie Airfulattion zu 


vor der Heilung. 


Schwäche Wenn Sie an Abſonde⸗ 


rungen, ſchlechten Träu— 
men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 


einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit Ihrem Yal, 
Sie ſchwach, trübe, niedergeihlagen fühlen, ein jchlechtes Gedächtniß h 
Nangel an Ehrgeigz und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche 
Ihrer Nerven und Ihres Körpers vorhanden, iſt, kommen Sie zu uns und 
laffen Sie ſich durch unſere Behandlung Geſundheit und Kraft wiedergeben. 
Dieſelbe gibt friſch ———— und bringt neue Nervenkraft, fördert eine 

en Organen und ſtellt geiſtige und körperliche Kräfte 
Wir haben Taufende von Männern geheilt und jie 


wieder bollitändig ber. 


Fall fofort. Wenn I 
baben, J 


53 fozufagen vor geiftigem und förperlichem ESchiffbrud) gerettet. Zögern Sie E 


* nicht, uns koſtenfrei zu konſultiren. 


Wenn Sie Geſchwüre haben, 
hnen die Haare ausfallen, die Glie— 


Blutvergiftung 


* der weh thun, oder Sie Ausſchlag auf irgend einem Theile de3 Körpers be= 
fommen, wird unfere Behandlung jede Spur von Gift aus Ihrem Körper 1 


| fait unveränderlich auf der linken Seite vor. 


ausmerzen und Sie dausınd heilen. Kein, mit diefer Krankheit behafteter 
A Mann fann e3 wagen, erjt damtit zu erperimentiren. 
ſte oder vorurtheilsvollſte Menſch muß zugeben, dat rfahr 
M in der Behandlung von Taufenden von Fallen und unjere Kenntnifje jeder 
ö befannten Behandlungsmethode diefer Krankheit genügender Beweis dafür 
a iit, daß fein Fall in unferen Händen abjolut ficher tit. 
° eine gefchriebene Garantie, Sie gu heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzus 


Selbit der ungläubig> 
abre der Erfahrung 


Wir geben Ahnen 


geben. 
Wıurmartige verkuotete und ſchrurartigt Veuen 
in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 


neuralgiſche Schmerzen im Kreug und den Lenden, die bei längerem Stehen 


ſtärker werden? Dieſer Zuſtand verurſacht ame oder Schwund und 


Schwäche. Sie fünnen durch unfere fichere und fchmerzloje garantirte Me- 


thode geheilt werden. 


| Unichwellungen, ihmerzhait oder anderweitig, 


Beichwerden, Spezial: und alle hroniichen 
Krankheiten Dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rüdenjchmwäche Ieiden, an vergrößerten Drüfen beitimm- = 


ten zugegogenen Krankheiten, fatarrhaliichen oder unnatürliden Abfondes 


rungen, jtehenden oder brennenden Schmerzen, Entzündungen irgend mel- Wi 
64 cher Art, Gejchwüren oder wunden Siellen, erperimentiren Sie nicht und 
2 nehmen Cie diefe Spmptome nicht leicht, da Hunderte, Die y 
9 tmerden fönnen, in ein vorzeitige Grab gegangen find dadurd), daß ſie die F 
a Abfallprodufte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und FI 
2 Tod. 


ätten geheilt 


|Koniuttation und Nath itei. | 


Wenn Sie nicht felbft fommen fönnen, fchreiben Sie. 
Männern find durch unjere Behandlung geheilt worden. 


Mir menden forrefte medizinifhe Methoden für die abjulute Heilung wi 


u Sind eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Ahres Falles nicht exr- 


perimentirt oder geratben wird. in mwirflider Spezialiit, der feine ganze FE 
Beit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen,wo andere erfolglos find. F 


Renn Ahr Fall unbeilbar ift, werden wir Ihnen dies frei und offen jagen. 
Die Konfultation foitet nichts, da wir jedem Teidenden Manne eine Gelegen= 
beit geben wollen, unjere Methode zu unterfudhen und jich von unferer Fä- 
higfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 
Stunden 10 Uhr Zorm. bi3 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Abends; Sonns 
tagd und Feiertagd nur von 1% — 12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


Haben Sie jchleppende oder | 


Taufende von 88 


wenn Ü 


i — mer * ar 2 


Dr. Weintraub heilt Männer! 


Ich heile wenn andere fehlihlagen. Ihr bezahlt nur für Nefultate. 
F il aberb 
Krampjaderbruc, Lamerzen oder Sizeden, Gntgir 
dungen, ae und Blutandrang in. den Übern ver- 
—— nell. Abſonderungen werden beigelegt. Die Ge⸗ 
undheit, > und Pitalitä nnestraft keh⸗ 


ren ſchnell wieder. 

3 ch heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 
Hinderniffe Kur befeitigt alle Hinderniffe, legt die Ent- 
aändung und Maisnberungen bei, berringert Drüfenfchmellun- 
en, reinigt und beilt die Blafe und Nieren, Träftigt die ge- 
f wädten Organe und verleiht @efundheit allen XTheilen des 


Körperb. 

! br munden Sala Babt, Schleim- 
Blutvergiftung lede idel, Zupferfarbige Yleden, Wuns 
den und Gefchtwüre, nodenf&hmerzen, HSaarfhmwund oder ans» 
dere Shmptome diefer Krankheit im eriten, zweiten oder brit- 
ten Stadium habt, fonfultirt mich und werdet nachhaltig davon 
ae une Zeit us Bl K 

on Gift und alle Unreinigleiten a dem ul und förper. 

Etablirt 1893. Weshalb jabrelang mineralifäte Sifte anwenden, wenn ih Euch 

chne diefe fhädlihen Mittel heilen Tann? Konfultirt "mich fofort. 
8 — Meine Kur für verlorene 
Schwache Mänı er fSledten Folgen von Ausfcfiveifungen, bejeitigt Ablon- 
berungen, macht bie Nerven u. und un bereidert das Blut, ftärlt die Beden- 
organe, und was am midtigiten ift, fteli die verlorene Nlannesfraft wieder her. Mei» 
det Stimulanzmittel, Werbet nahhaltig geheilt. Ich ftelle die Mannedtraft nadhal- 
tig und bollitändig wieder ber. 

: Dentffunrtn:, Neu oder alt, afut ober Kronifch, wie Abfonderungen, bäu- 
Privat-Krantheite: fige3 Uriniren, Schmerzen und Brennen, aud) neue uns 
den, Gefchmwire und Schwellungen, wenn in den Unfangsitadien, werben zu dem ge 
rinaften Preis behandelt, 

IH heile auf nachhaltig Wafferbruh Hämorrhoiden, Nieren-, Vlajen- und Harnleid 
Eczema und alle Krontichen Krankheiten. « * 
Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


bolllommener 


Wenn 


FA Wiener Spezialarzt bes Gentral Medical-Anftitnte. 


Immer 211, 112 Clark Sir., 2. Flur, Chicago Opera Houſe Blds. 

preditunden— Montags, Mittmoh3 und Freitags bon 9 Uhr Morgens bis 5:30 
bends; Dienftags, Donneritags und Samftags bon 9 Uhr Morgens bis 8 Abends. 
Conntags vun 9 bis 12 Uhr. doe 


r. Grant heilt Männer 


Geht zu Cxrpert-Spezialiſten 


Ehrliche Behandlung 
„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Shwade Männer 


Jieroöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Krampfaderbrud Beihwerben 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 


Samelle Refultate Privatkrankheiten Abſonderungen 


Wir berechnen nmichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren eigenen 
5 in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie ſehen, es iſt frei für alle 

eilen nachhaltig. Wir heilen mehr Männer als irgend ein 
Unſere Preiſe ſind nur halb ſo hoch wie die von irgend 


dänner. Wir 
Spegialiſt in Chicago. e eiſe ſin b 
einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht ſogleich vor. 


Office Stunden — 8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags, nur von 10 bis 3. 


Oin,didofaii 


nahe 
Gongref 


Dr. GRANT & 60.,329 State St, 


Krampfadern, geichiwollene und aufgebrochene 
Füße können nod in vielen fällen geheilt wer: 
den, wenn genau pafjende elaftifhe Strümpfe ge- 
tragen erden. R 

Deshalb mahen wir alle elaftifhen Stritm: 
pfe nah Maaf, aus beftem, friihem Mate: 4 
rial und verfaufen billiger wie Andere für alte, VE 
ausgetrodnete und nie paffende Waare verlans 
gen. Unfere PBreife fün 


BEER TEE EN 1 


reinigt und befeitigt iede Spur Ei 


Mannegfraft Befeitigt alle J 


ſchließlich Beamter der Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft. — Herr Nadler war Mitglied 
der „Independent Foreſters“, des Frei— 
maurer⸗Ordens und einer der Gründer 
des Badiſchen Unterſtützungsvereins, 
dem er viele Jahre bis zu ſeinem Ab— 


Elaſtiſche Strümpfe genau nach Maaß: 
Bon A bis E $2.00 Bon E bis & $1.75 
Bon G bis E $1.75 Ban A 5i3 Y $5.60 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen « 
ne Preifen. 
Wir find Spezialiften in Bruchbändern, Bandagen und Leib: 
binden. Kommt direlt zu unjerer Yabrif—erfahrene Bandagiften 
für Herren und ‚Damen — ftehen täglich von 9 bis 7 und Sonn 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlihen PVerfitgung. B 
Gummt:Waaren jeder. Art, Heikwaffer-Flaihen, Springen, 
geben furz jeden tm diefes Fach gehörigen Urtifel in größter 
ustwahl ftet3 vorräthig. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nah Wun 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. . 0 —— 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Afr auf dem gebäude, 


GHIGAGO MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 


enitruntionsftörungen ohne Operation, —— —* 
rantheiten, Salgen von Selbitbefledung; verlo. 
venz Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
aiglie Operateuren, für radilale Heilung bon 


leben ala Yinanz=-Sefretär angehörte. 

h % Ken, Krebs, ⸗ 
Freundlich und zuvorkommend zu Al- e ezeege Kon — le 
len, die mit ihm in Berührung kamen, | plasiren wir Batienten n —* Pridatho pilal | 
ein Ehrenmann in des Wortes voller — Behandlung re e ee Kalteioh's Bruohband 
Bedeutung, bleibt ihm ein ehrendes t 


ndenten ın jeinem weiten Freundes— nat. — Gineidet bild aus. — n; 
freife gefichert. Behr a une Di he Abends; Enns} 


2 French Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene dent 
iff f Speoiflo 50 ———— und betrachten = als eins 
beilt im«- te, ihre leidenden Mitmenichen fo fchrrel ala 
mer ale, — * —— F Beilen. Sie bei« 
De: rantbei⸗ ee 
ten und unnatürlie Entleerungen der Harn ec. Srauenleiden und 
Organe beider Geidledhter. Volle Anweifung m. 
jeder laiche. Preis $1.00. Verkauft von €. R. 
Etahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
+ * —— — €. 2. Stahl 
ug mpanb, 153 Dan B 
NRialto Blög., Ede Eherman N - 


ar 
& Co., 


Optiter. 215 Dearbsrn Ste, 


10ma,bidofon* 


— — — — — —— — 


fur Jung u. Alt Otto Kaltelch, 
183 Glazt Str. 


Heilt Veritopfung 


In allen Apothelen. 10€ und 25e NPadet. 
26mailmtR 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Ranbalyh Etr 


—- Deutsohe Optiker — 
Brillen usb Uugengläfer eine Spezialität, 
@shbalk, Gamerad und photogr. Material. 


Der gramzebeugten Wittme oblag 
bie traurige Pflicht, die fterblichen 
Ueberrefte nah Rujft, Amt Ettenheim, 
in Baden, überzujühren, bort murbe er 
im Schoß der Heimatherbe zur, lebten 
Auhe gebettet. Herr Nabler wohnte 
bier im Haufe Nr. 241 Grace Straße, 
er binterläßt außer der Witte brei 
Kinder. 


ung bon Augen und U 
EN BETZ UER 
, BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Ste. 
ber 4 


— — — — 


DR. KLEENE, 


Obren-, Raien- und Haldarzt. 


: Morgens 9—11. Ubends 7—9 Uhe 
loaoo une 
Zunob,janane® 


Eifendahn-Fahrpläne. 


a 520. —** —S— Bepabel, 
et | Augen, Dfren-, Hals. und Naſen⸗Atzl. 


rent Kiftb Mpe. und Karriion 
Weſtern Ufer: MU Bu: 
Su Be raue ie Dr. Fr. Dobija 
von, Gpamste au OR Om | früger Mffitent der Wiener 

oin: — 19% aan 24i Ost Sue Ave., *32* Str. 
Gl Omaha Kart RE A rnden — —— 


— Ede Madiion Str, 1 Xreppe bo. 
Chicago 10ma,dibofa® 


HEHE HOHER 


Ede Milwautee und Chicage Ave, nehmt Elevator zum 6. Sted, 
Wir verlaufen feine 


Zefet die „Sonntagpost,* 


EDITH DO ICH OFF tor 


Bänder in Apotheke. 
OHR ELITE 





Sinanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAYIRGS BANN 


sn1cCa0® - 
Coat latest Paidcn 
Er enge Dopeeits 
— 
Bangıne HOvRE 


nenn 08 
Somrdapn) © 


Ein Sparbantbud) 


mirb ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufmärts 
und 3 Prozent Zinfen werben halb» 
jährlich gutgejchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


doiadodie 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samſtag Abenbs. 


Beftände eine Million Dollars. 
Beamte 


©. 8. zes eisen! 
Ebward Morris, Vizepräfident. 
Charles g Hoerr, — 
EN. Stanton, Hilfälaffirer. 
Direttoren 
Fetzerz Morris, Arthur, G. Leonard, 
. U. Epoor 8. 9. Hehmann, 
. Sollenbad, S. R. Flynn, 
Charles F. Hoerr. 


Geſchaftsleute und Handwerter ſind freundlichſt 
eingeladen, ihre flnansiellen Angelegenheiten 
niit uns zu berathen. 

18ap, ſamodo, biu 


(GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


ehen: reeuft auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und zum Bauen, 


Kapitalanlagen: finerfte zu 5% u. 6%. 


DE Beachtet! ur 


unfere Auslands» YBtheilung: 

Krebitbriefe, Kabelgeldienvungen und Au 
landöwedjiel nadı alten Weltihälfen, 
Europätiie Staat#-Obligationen, Altien u. 

a, BWetihpapiere mit BinEoupons ge- u. 

berfanft refp. direst eingelöst (Curöwert). 
Volmadten, Erbihaft® u. a. Intaiio, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechisträftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Gelb zum Tageskurſe gewechſelt. 
Suete Uustünfte münbl, u. ſchriftlich. 


KRAUSE SAvınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geidiäft. 


3% Binfen werden bezahlt auf Spargelder. — 
mesiet und Gelbfendungen nad Deutfhland 
and anderen Bändern. — Geld zu berleihen auf 
Grundeigentdum gum niedrigften Zinsfuß. Erfie 
figere Hhpothelen sum Verfauf borräthte. 


Siche rheitsgewolbe · Boxes 88.00 per. Jahr. 


xompte Aufmerkſamkeit wird geſchentt. —Offen 
Er bis 9 be an Montag und Sam 4, 
dap,bidofalon 


Wm. G. HEINEMANN & Co. 


82 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen, 


Sidere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum sam 


niebrigiten zeitgemäßen Zinsfuf. 
Zapr.didofa,® 


GELD ju nierigften Zinſen 

2. auf le in —* o un 
mgegend. Reelle und prompte i 

KOESTER & ZANDER, 69 DRARBORN a 


26mai,im& 


Arbeit u. Wohlfland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitälofigkeit, Panitd, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Samilien, aufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Gamilien beitätigen 

e3. Kommt mit uns, 
Erkurfion am 16. Juni. 
Da3 beite Farm⸗, Frucht und Gemüfeland an 
ber Golflüfte. Nabe Märkte, folgli_guter Er 

188 für PBrodulte. Jährlihd 2 bis 3 Ernten. Er» 

trapsfähigleit Bis $250 per Ucre. Kirchen, 

Schulen, Hotel3, Store3 da. Klima fehr gefund, 

Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer, 
Reine weiches Waſſer. 
Freie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede Nourti Ave. u. Halited Str, Kemper Blog. 
Simmer 5. ins—162 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


fi Oseanfahrt — Trieſt 
*820 


Fiume. 
Rotterdam, Antwerpen, 

821 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
DD Sremen BAUS Saiüte. 
Direlte Verbindung mit allen Welt- 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 

und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glart Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
12maiim 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
icage nad Wien... $33:00 
nach Budapeſt. 333.00 
icago nach Prag... 834.00 
go nach Temesvar 833.70 


andere Plate entſprechend binig 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


n11—30% 


(Eigener Beitrag für die „Ubendbofl“,) 
Plauderei aus Europe, 


Bon Yuguit Boedlin. 


Da3 herzlide Einvernehmen der Engländer und 
Sranzofen. — Der Barifer „Zemps3" über 
Englands Heer. — PVerlangt: Ein dritter Ber- 
bündeter. — Deutſchlands Kriegsbereitſchaft. 
— Das Kronprinzenpaar in Eöln. — Bauern» 
junge und König. — Ein fideles Gefängniß. 
— In der Fremdenlegion. 

Während das deutfche Kronprinzen= 
paar in der rheinifchen Großſtadt 
Cöln in großartiger Weife gefeiert 
mwurbe, ijt der Präfident der franzpji- 
Ichen Republif in London eingetroffen, 
wo ihm ein geradezu enthufiaftifcher 
Empfang zu theil wurde. Nicht allein 
bom englijchen Volte, dad, wie alle 
Völker, Hurrah fchreit, wenn fich ein 
hoher Gaft zum Befuche einftellt, fon- 
dern au von König Eduard, ber, 
gleich dem Präfidenten, in feinem 
Trinkſpruch die „Entente cordiale, 
das herzliche Einvernehmen zmwijchen 
Yrankreih und Großbritannien rüh- 
mend herborhob, das zur Wahrung des 
Friedens mejentlich beitrage. Wer bie 
frangöfifchen Zeitungen in diefen Ta— 
gen gelefen hat, fonnte daraus erje- 
ben, daß die Yranzofen auf die Reife 
ihres Präfivdenten nad) London und 
päter nah Gt. Petersburg große 
Hoffnungen fegen, die aber im In— 
terejfe des europäifchen Friedens hof— 
fentlih nicht in Erfüllung gehen mer- 
den. Die franzöfiiche Revancheluft tit 
durh das „herzliche Einvernehmen“ 
mit England neu belebt worden, aber 
e3 fehlt noch der dritte Mann, der Luft 
hätte, jtarfe und Hilfreihe Hand bei 
einem Kriege mit Deutfchland zu lei- 
jten. Diefen im ruffiichen Zar zu 
finden, ijt der glühende Wunfch aller, 
oder doch der meiften Franzofen; aber 
ich glaube nicht, daß Nicolaus II. zu 
diefer Rolle Luft hat, die ihm Thron 
und Leben koften fünnte, troß der tol= 
len Deutfchenhege der ruffifchen ton= 
angebenden Preife, die nichts lieber 
ſähe, als al3 einen frifchen fröhlichen 
Krieg, im Bunde mit Frankreich und 
mer jonjt Luft dazu hat, gegen bie ver= 
baßten Deutfchen. 

Sn die „Entente cordiale" bringt 
der Barifer „Temps“, der al3 Mund- 
ftüd der Regierung gilt, unerwartet 
einen Mikton, indem er darauf Hin- 
eilt, daß Frankreich mit dem herzli- 
hen Einvernehmen jchlecht abjchneide, 
weil im Falle eines Krieges Frankreich 
England alles, letteres aber Frankreich 
fo gut mie nichts biete! Diefe Ent- 
dedung hat man in Deutjchland fchon 
lange gemacht und ihr in der militäri- 
ſchen ſowohl mie im der bürgerlichen 
Preife infofern Ausdrud gegeben, als 
gejagt wurde, dat Frankreich im Falle 
eines Krieges mit Deutfchland, an dem 
England theilnehmen mürde, die Ko- 
!ten bezahlen müffe. 

Der „Zemps“ gibt nun, in guter 
Erfenntniß der Sachlage, den befreun- 
deten Söhnen Albions den guten 
Rath, ihr Heer auf dDieHöhe einer mo= 
dernen Gropmacht zu bringen, um ge- 
gebenen alles, d. h. mwenn man in 
Yranfreich für den Revanchefrieg bereit 
it, feine Truppen nad) Deutjchland 
werfen zu fünnen. Und das muthet 
der „Zemps“, das Regierungämund- 
ftüd, den englifchen StaatSmännern 
zu, die fortwährend eine allgemeine 
Ubrüftung der Kandheere predi- 
gen und fih nur fchiwer dazu verfte- 
ben fonnten, die SHeeresreform im 
Sinne des englifchen Kriegaminijters 
Haldane durchzuführen. 

„England würde Frankreich in fei- 
nem Maße dieDiente leijten, die aegen- 
mwärtig die ruffifche Armee Franf- 
reich allein leijten fann. Mit einem 
Wort, eine franzöſiſch-engliſche Alli— 
anz würde für Frankreich in militäri— 
ſcher Hinſicht nur einen äußerſt ge— 
ringfügigen Nutzen haben.“ 

So heißt es wörtlich im „Temps“. 
Dieſes offenherzige Bekenntniß könnte 
die Herren Engländer ſehr verſchnu— 
pfen, wenn ſie nicht Engländer wären, 
denen es im Traume nicht einfällt, da— 
ran zu denken, mit Deutſchland um 
Frankreich willen Krieg anzufangen. 
Sie werden es ſtets mit dem „herzli— 
chen Einvernehmen“ bewenden laſſen, 
und ſo lange ſie nicht für ſich ſelbſt 
einen Vortheil darin ſehen, die ſeit 
Jahrhunderten bei ihnen beliebte Rolle 
des Dritten ſpielen, der ſich freut und 
im Trüben fiſcht, wenn zwei andere 


ſich ſtreiten. 

Das unausgeſetzte Suchen derFran— 
zoſen nach dem dritten Mann als Ver— 
bündeten gegen Deutſchland und das 
Vorgehen in Marokko ſind natürlich 
in Berlin nicht unbeachtet geblieben. 
Man läßt den fprihmörtlichen Erb» 
feind und unverfühnlichen Revande- 
brülfer ruhig gewähren, aber wenn e3 
benn fein muß, wird das beutfche Heer, 
wie einft in den AJulitagen von 1870, 
friegäbereit daftehen und feine Schul- 
digkeit thun, mie in jener unvergeßli- 
hen großen Zeit. AlS vor zwei Nah» 
ren in Folge bed Delcaffeefhen Zmi- 
Tchenfalles ein Krieg mit Frankreich 
unvermeidlich jhien und jchon die Sa= 
nitätämwagen aus ihren Schuppen her= 
ausgezogen morben waren, ba bereifte 
Feldmarfhall Graf Häfeler, ber zu ei> 
nem Armeelommando auserfehen tar, 
in aller Stille die franzöfiiche Grenze 
und er fonnte feinem Kaifer melben: 
„Alles ift bereit zum Vormarfch.” 
Auch neulich wieder, während das 
Kronprinzenpaar in Cöln meilte, Hat 
Graf Häfeler eine folde Reife unter- 
nommen, mie in militärifchen Kreifen 
erzahlt wurde, und auch jeht, wie da= 
mal3, wirb der greife Heerführer alles 
in Ordnung gefunden haben. Ein 
Krieg macht unferen Zandsleuten viel 
weniger Sorge, al3 die inneren politi- 
fchen Verhältniffe, die Finanz und 
Steuernötben bed Reiches, bie bitter 
empfunden werden. Dann ferner die 
verheerenden @etitterftürme mit bie 
Saaten vernichtendem Hagelmetter und 
wochenlang anhaltenden Negengüffen, 
die unermehlichen Schaden angerichtet 
haben. Ich märe gar zu gern einer 
Stinledung nah Cöln zu dem Kron- 
pringenfeft gefolgt, aber e8 goß ſeit 
Tagen in Strömen, und da mußte ich 
als alter Jachiatifer auf das DVergnü- 


( 25c Schhmucklahen-Berkauf 
Camdtag ift der lebte Tag unferes gro 


en a gen 25c Schmudtvaarenberfaufes, 
sure legte Gelegenheit nur 25c au: bezahlen 
für Schmudwaaren, werth bon $1.00 Dis 
$2.50, einfchließlich 2 


Kreuze, Manſchettenknöpfe, Halsketten, 
Fobs, Broſchen, Waiſt Sets, 
Armbänder, Lavallieres, Scarf Pins. 


Alles ſind feine, tadelloſe moderne Novitä⸗—⸗ 
ten, die ſonſt nirgends zu finden ſind. Un—⸗ 
ter dem Fabrikpreis geläuft u. bei 432 
dieſem Verkauf zu nie dageweſenen 2IC 
Preifen verlauft, Auswahl, 


STATE ADAYN 


-FELE 
— — — 


J — Br = 250 Did. Zahnbüriten, imp. Mus 


SS AND DEARBORN STS — 


10€ 

ne te m. Sountain 
Syringe, 3s 

SD F. 98e 

Haushalt nahtlofe 

15c —— — 
3I Wt., aſſ. 

Größen, 290 


pinfel, 25c 15€ ‚Soody. Bulb Sh- 
« ringe, 3 Hartgummi 


Werth, 
— Badetlap-J Röohren in Holztiit- 
‚50c 238 e 75 
250 gen, 7. 
19e 


Wth., zu 
Marvel. Schwamm⸗ 
Spray Spr. 2.19 tafche, zu 


fter, mtb. bis au 25c, 

A Haarbürite, 

dc Wtb., > 

* 69e 

Sartgummi Dreſſ'g 
Kämme, 25c 

Wertb, 

Rubberſet Ra fir: 


I 


— — 
— — 


Ein $10.00 Verfauf: Seidene, Lingerie und gefchneiderte Suits 


Wir offeriren morgen — die Auswahl für 10.00 — eine Sammlung von Sommerfleidern und Guits, die Euch eine wirklich bemerfenswerthe Erjparnif bringt. 
derten Suit3 find $25.00-Werthe; die feibenen Yumper-Kleiver $16.50-MWerthe; die weißen Lingerte-Kleiver $15.00-Werthe. 


kenst Die gefchnei- 
Dadurdh, daß mir die Auswahl zu 10,00 offeriren, erleiden 


mir einfach einen Verluft, der für Euch) von größerem Vortheil ift. Wir fönnen’3 ung erlauben. Ahr fünnt e8 Euch nicht erlauben, dies zu verfäumen. 


Zu 10,00, Prinzeß feidene Jumper = Kleider — gemacht aus 
geblümter Foulard-Seide, in Nccordion plaited Facon, affortirte 
Yarben,; die Waijt ift finifhed um dag Nofe, ven Nermeln und dem 
Gürtelmit feiner Gauze und Soutache Braid, in Lat- 10 00 
tice-Worf-Effeft. Ein wirklicher $16.50-MWerth zu + 


3u 10.00, hübfche Lingeries$tleiver — gemacht aus hübfcher 
Qualität Batifte, in weiß und hellen farben, prachtvoll befeßt mit 
mit Spiten-Einfägen und Filet, in verfchiedenen hübfchen Mo= 
bellen; die Sfirt3 find fehr voll gefchnitten. Die 00 
$15.00:©orte, peziell, 10. 


Zul0.00, gefchneiderte Butterfly Suit3 — gemadt aus rein- 
mwollenem Chiffon Banama-Tuc, in den neuen begehrten Schat- 
tirungen für den Sommer; das Yadet ift mit Taffeta-Seide ge- 
füttert, hat umgelegte Manfchetten und Rollfragen, die mit feide- 
ner Stiderei in Scroll-Entmwurf befett find; der Skirt ift Gore- 
Modell und finifhed mit breitem Self old, mwerth 10 00 
$25.00, für diefen Verkauf marfirt zu + 

Zu 3. 95, waſchbare Damen-Jackets — In einer 
Auswahl von Pique, Poplin und Linene, prachtvoll ge— 
ſchneidert in verſchiedenen Modellen, Notch-Kragen, 
Manſchetten und Flap-Taſchen, ein- und doppelreihig, 
finiſhed mit flachen Perlmutter-Knöpfen, 3 95 

Je) 


marfirt zu 
3u 8.50, meiße mollene Serge Coat3 für Damen 
— Halbfehliegend, lang oder kurz, hübjch gejchneidert in 
„mannifh“ Effekten, gefüttert oder ungefüt- 4 
8.50 


tert, regulär 12.50 werth, morgen für 
Spezialitäten in Strümpfen 
— Es iſt Qualität in dieſen Strümpfen; 


— der Faden, das Gewebe, die Form — 
alles wird die größte Befriedigung ge— 
währen. Dadurch werden dieſe Bar— 
gains von mehr als gewöhnlicher Güte. 

82.25 lohfarb. ſeid. Damen-Strüm— 


pfe, mit prächtigen handbeſtickten ſeide- J, 


nen Polka Dots, in ſchwarz, weiß, 


blau ‚iR 
etc.; jpez. marfirt für einen Tag—Raar, 1.29 RG 


350 fehtwarze oder Iohfarbige Gauze isle oder 
F baumwollene Strümpfe, leichte Sommer -Waaren, 
elaſtiſch und dauerhaft, voll Fafhioned, Spliced Ferſen und 

Zehen, doppelte Sohlen. — Ein großer Bargain für 27 
einen Tug 4 Paar, 1.00; per Paar c 
50e lohfarbige oder ſchwarze Gauze Lisle Strümpfe, ſehr 

ſheer und elaſtiſch, prächtige Qual., doppelte Soh— 37 
len, Ferſen und Zehen; ſpez. markirt, 3 Paar für 1.00; Paar, c 
50c Strümpfe für junge Damen, — voll Fajhioned und geformt, — 
ar Größen 7%, 8 und 8% — weiß, rofa oder blau beftidt; — fotwie 

over Spigen = Strümpfe in weiß oder jchiwarz; 4 Paar 

für 1.00; — per Paar 270 


Go-Cart Bargains 
Der Steinfeldt Yolding 
Collapſible Go-Cart — mit 
Springs, ſchön emaillirt in 
grün, Marcon oder Tan, 
M nit Leder Cloth Polſterung, 


hat Stahl Rubber 4.25 


Tive Räder, 

u 81.5 Folding Go-Cart, hat 

Stahl RunningsGear u. Nubs 
Tire er Veneer Rüd: 
lehne und Holz: * 
ſitz, ſpeziell, 1.28 

823.50 moderne enal. 

Perambulators, volle 

Größe, Body mit abe 

nchmb. Boden, Pol: 

fter, Stapl: Springs, 

mit Strap®ear, Body 

und Gear find jchön 

emaillirt in grün, WN 

Maroon oder Tan, m. 

dazu paſſ. Leder-Cloth 

Polſterung, reduzirt 

für dieſen Verkauf, 


jan 14.95 


Zu 4.95, Brilliantine Skirts für Damen — In weiß und 
Pin-Streifen, mit weißem Grund, Gore und Seiten-plaited Mo- 
delle, bejegt mit fontraftirenden Farben, von breiten und Pr 
Ichmalen feid. Bändern und Falten, jehr feines Model, 495 

Zu 2.98, wajchbare Skirts für Damen — Aus mweißem eng= | 
Iifhen Rep, volles gored Modell, der ganze Sfirt iit mit MWelt- B 
Nähten geichneidert und finifhed mit Doppelter Reihe 9) 08 H 

der s 


Self- Falten unten rund herum. Speziell zu 

Zu 3.95, Brüffeler Net Waift Mufter — In Werk und Ecru, 
in hunderten von hübfchen Modellen, Hinten zum Knöpfen, u. drei- 
viertel Aermel, montirt über chinefifcher Seide, ſchwerlich zwei 
gleiche, welches Euch eine große Auswahl bietet, $7.50 3 05 
merth,, zum fpeziellen Preis von Je) 


Shirt Waists 


Sunis-Verfauf von taufenden weißen und farbigen Shirt: 
MWaiftz, für diefe heißen Sommertage, zum Preife von nahezu 
der Hälfte ihres wirklichen Werthes, gemaht aus Madras, 
Batifte, Croßbar und feinem perfifchen Laton, in einfachen, 
gefchneiderten und geftidten Entwürfen, farrirt, geftreift, jo> 
wie in einfachen Farben fomwohl als weiß, zu 


4.69, 3.69, 2.89, 2.29, 1.69, 1.19, 69 


ä — 3 Zweiter 
Ein großer Handtücher: Berfanf 3 
13,600 Hud» und Bade-Handtücher, morgen in unierer Leis 
nen = Abtheilung (2. Floor), zum Verkauf, zu Preijen, welche 
idhnell mit ihnen räumen werden. Keine Grenzen für Käufer. 

Keine Wholefale verkauft. Die von der Fabrik geficherten Her: 
abjegungen fommen unferen Kunden jest zu Gute. e 


1,200 gejäumte Hud:Handtüder, Gr. 13 bei 36,— 9€ 
e 


Dus. $L; das Stüd zu 

1,200 hohlgefäumte Yud-Handtücher, Größen 18 b. 10€ 
34, Dutend 1.10; das Stüd 

1,200 gejäumte Hud-Handtücher, 16 bei 33, — Du: € 
gend 60c; das Stüd zu eo) 

2,000 befranfte und gefäumte Bade-Handtücher, gebleicht od. 
ungebleicht, große u. mittlere Sorten, afjort. Oua- 15€ J 
fitäten und Styles; wth. bis 29c; Duhß i:ss d. St. II66 

2,500 gejänmte Huf - Handtücher, Gr. 18 bei 36, 1iec i 
und 20 bei 42; Dut. 1.25; das Stitd 

5,000 verjchiedene Handtücher, einjchließl. Huf-Handtücher, 

Bade = Handtücher, gebleichte und ungebleichte, befranfte und 
gefäumte. Ein großes Sortiment von ertra guten 11c 
Merthen; Dub. 1.25; das Stüd 


sreitags wichtige Erfparnifie in unferer Schnittwaaren-Abtheilung 


Seidenitoffe-Bargains 
59e und 65c ganzjeidene Taffetas, 28c 


9,000 Yds. Novelty reinſeid. Taffeta, 


zu einem großen Verluſt für den Fabrikanten. — 
Rieſiges Sortiment von hochfeiner Seide zu wun— 


derbar reduz. Preiſen, für alle Zwecke 


Bedenkt, reg. 59 und 65c-Qualitäten, 
nur fir morgen, per Yard 


u pulärfte Koftim-Seide der Saifon — 
30 Schattirungen, per Yard, 
E S4zöllige Schwarze ganzfeidene Taffetas, 


ber! e paſſende 

Seide, karrirt u, geſtreift, heller u. dunkler Grund. 1 
65 rauhe Shantung Seidenftoffe, 39c 
Das modische rauhe Shantung Pongee, die po: v ) 


52.25 jchwarze Dil-Boiled Taffeta Seide, rei- 


1.29 


ches, glänzendes jchwarz, völlig garant. 
Sualität, 54 Zoll breit, per Yard 


gefauft Auswahl 


| Grund. 
12%c 


hellblau. 


1.29 per Yard 


Styles. 


gen verzichten. ES ging auch ohne | ganz gut ein naffauifcher Bauernjunge 


mich, und alles übrige las ich in den | 
ee Das Kronprinzenpaar hat 
ie NRheinländer durch feine Liebens- 
mwürdigfeit und fein herzliches Auftre- 
ten mie im Sturm genommen, und 
man fnüpft daran die Hoffnung, daß | 
diefe Freundfchaft dauernder fein mer= | 
de, al3 die des Kaiferpaares, das feit | 
Sahren um Cöln jtet3 einen Ummeg 
macht und jede Einladung bis heute 
höflich ablehnte. Gründe unbekannt, 
aber e3 verlautet, 3. M. die Kailerin 
habe für die Aheinländer ebenfo wenig 
etwas übrig, mie meiland die hochfelige 
Frau Schmwiegermama, „die eble, 
gute, unvergleichliche Kaiferin Fried- 
rich”, wie fie neulich eine Zeitung im 
byzantinifhen Styl nannte, die den 
Nheinländern ebenfall3 nicht mohl ge= 
finnt war. Ein Eölner, mit dem ih 
darüber fpradh, meinte: „Mer fönnen 
et vertrage.“ Kuonprinz Wilhelm fol 
übrigens wirklich ein liebensmürbiger 


haltung und Ueberhebung, wie fie an- 
deren hohen Herren nachgefagt werden. 
Kronpringen geben fih ja allerding3 
meiften® anders, mie ihre Väter, fo 
lange fie noch nicht die Krone tragen. 
Später zeigen fie denn oft ein anderes 
Gefiht, und fo werben die Untertha= 
nen mandmal unangenehm enttäufcht. 

Sm Bad Naffau, wo ih neu= 
lih einige Stunden meilte, erzählt 
man fih eine fonderbare Gefhichte 
bon einem Landesvater. Dana Toll 
ber fürzlic) ermordete König Carl von 
Portugal der Cohn eined armen 
Bauern fein, den die damalige Köni- 
gin von Portugal bei ihrer Anmefen- 
heit in Bad Naflau als Säugling von 
feiner vermwittmeten Mutter gegen eine 
Geldentfhädigung erhielt. Die Köni- 
gin habe den Jungen mit nad Lifja- 
bon genommen, mo er als ihr eigenes 
Kind erzogen wurde, und jpäter ben 
Thron beitien. Diefe Gefchichte fei 
damal3 — 1863 — verfchiedenen Leu 
ten befannt gemwefen, fie jei aber ver= 
tufht und erft fürzlih nad) ber. Er- 
mordung des Königs von Portugal, 
wieder aufgefriſcht worden. Ob ſie 
auf Wahrheit beruht, kann ich nicht 
verbürgen, aber ſie wird von vielen 
Leuten geglaubt, und es wäre ja wohl 
nicht das erſte Mal, daß ein falſcher 
Prinz untergeſchoben wurde. König 
Karl war bekanntlich auffallend dick 
und dem Ausſehen nach konnie er mit 


feinem geſunden Vollmondsgeſicht 


Herr ſein, ohne jegliche ſtolze Z 


geweſen ſein. 

Viele ſenſationslüſterne Leute haben 
ſich auf einen Prozeß gefreut, der neu— 
lich vor dem Kriegsgericht in Trier 
zur Verhandlung kam. Es handelte 
ſich um den Vorſteher des dortigen 
Militärarreſthauſes, der beſchuldigt 
wurde, ein ſogenanntes fideles Ge— 
fängniß unterhalten zu haben, in dem 
die Gefangenen veranſtal⸗ 
teten und ſich mit dem Ewigweiblichen 
ungeſtört amüſirten. Nun kam der 
Fall zur Erledigung, aber zum Leid— 
weſen der vielen dazu als Zuhörer Er— 
ſchienenen war es nichts mit der Sen— 
ſation. Der Mann, ein Feldwebel 
Dornewas, ſehr gut beleumundet und 
noch unbeftraft, hatte nur aus Mit- 
leid verfchiedenen Gefangenen gegen 
billige Vergütung befferes Effen und 
Bier verabreicht, wofür ihn das 
Kriegsgeriht zu ahtzehn Mo- 
naten Öefängniß verurtheilte! Das 
war allerdings auch eine Senfation, 
infofern e3 empörend ilt, einen Men- 
fchen megen einer folchen Zappalie zu 
einer fo hohen Strafe zu verurtheilen. 
Verfehlungen diefer Art und gegen bie 
Mannszucht werden ſtets ſchwer ge— 
ahndet, dagegen kommen Soldaten— 
ſchinder noch immer ſehr gelinde da— 
von. Disziplin muß ſein, aber manch— 
mal wird ſie von rohen Vorgeſetzten 
allzu ſtreng gehandhabt und die Mann—⸗ 
ſchaften dadurch zuDienſtvergehen oder 
gar zur Fahnenflucht verleitet. An— 
dere brennen auch durch aus reinerLuſt 
an Abenteuern, wie der ehemalige 
Musketier N. Oſtermann, der 
ſeine Erlebniſſe in der franzöſiſchen 
Fremdenlegion in einem ſoeben er— 
ſchienenen Büchlein geſchildert hat. 
Oſtermann, aus Kaiſerseſch in der 
Eifel ſtammend, deſertirte in 1888, 
Stand fünf Jahre in franzöſiſchen Dien⸗ 
jten in Algier und Zontin, kehrte dann 
reumüthig heim und diente im 29. Re- 
giment meiter, nachdem er 18 Monate 
Feltungzitrafe abgefeflen Hatte. ber 
obſchon es ihm ſo hundemäßig ſchlecht 
in der Fremde ergangen war, deſertirte 
er nochmals und trat wieder in die 
Fremdenlegion in Algier ein, weil er 
angeblich keine Arbeit finden konnte. 
Zur Abwechslung nit Dftermann 
nun nad einer Weile den Franzojen 
aus und gelangte nah unfäglichen 
Mühfalen wieder in bie Heimath, mo 
er diesmal 4 Nabre Feftung be 
fam. Im. Juli-1902 wurde er nach er- 


Arnolds punktirtes Swiß, 
verſchiedene Größe Punkte, 
blaue und braune. 

Arnold's bordirtes No— 
velty waſchbares Batiſte, — 
modiſches blau. 

15c franzöfifche  Percales, 
hunderte von fancy, netten 


deutjches 
Grafd Suiting — nur in 


25c importirte 


DOrgandies, 


leinenes 


ne Challies, von 


HHddegrade 
Gloth — nette 
züge für Kinder. 

Seidebefticte 


gen, Allover beftidt. 


lebigterDienftpflicht endlich in die Hei- 
math entlaffen, mo er fich dauernd feß- 
haft mat. Der Mann hatte im 
Ganzen 15 Jahre al3 Soldat und 
Sträfling deutfhe und frangöfifche 
Uniform getragen, und mie er jelbit 
jagt, hatte ihn nur die Luft an Aben- 
teuern, nicht aber fchlechte Behandlung 
im deutjchen Heere, in. die Fyremdenle- 
gion getrieben — „ein Chaos der Ver- 
morfenen aller Nationen, das Verber- 
ben der Einzelnen, fowohl in förperli- 
cher, wie auch in fittliher Beziehung.“ 
Und troßdem laffen fi) andere durch 
folhe traurige Schidjale nicht mar= 
nen, und noch immer entfliehen beut=- 
The Jünglinge dem verhältnigmäßig 
milden deutfchen Militärdienft, um in 
der franzöfifchen Frembdenlegion als 
Ausmürflinge behandelt zu merben 
und ald Sanonenfutter elend zu 
Grunde zu gehen. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


ber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


6in,famomido* 


Schiffskarten 
nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 
Nan ſpreche vor 
232 Süd Clark Str. 


C. E. Beniamin, Generalagent 


Pariſer 
hübſche querge— 
ſtreifte u. Jacquard Effekte. 
250 franzöf. baummolle- 
feinfter 
egpptifcher Baumwolle. 
Galatea 
Styles für 
Wafchlleider und Spiel-An- 


Seide 
gandies, jchlichte Schattirum- 


Amperial Leinen finished 
fich Chambrays, Ginghams, 
wie reines Leinen ausjehenn. 


Die größten Waihitoffe-Bargains der Saifon 
[ 15 Novelty PMadras, — 
ſchlichter und Corded 


Auswahl 


14: 


per Yard 


Or: 


Sam: 
melt 
Knops 
Trading 
Stamps 


Es lohnt | 
| 


fi) für 
Euch 


Domeſtic Hauptquartier für Chicagse 
81.50 und 81.25 faney franz. 
und Streifen in blau, braun, lohfarbig 
und hellgrau, volle 42 Zoll breit, 
Schwarze reinwoll. franz. Woiles, 42 
Zoll breit, reg. $1-Maare, Preis 
Greamfarbiges reinwoll. Nun’s Beil: 
ing, Albatroß und Betiite, 
Fruit of the Zoom, prächtiges voll ge= 
bleichtes Muslin, 
46301. gebleichtes Cafing zu 
9:4 gebleihtes Aurora zu 
Lonsdale Cambric zu 
4:4 gebleichtes Cheejecloth für nur........ 
| 15e fanch geftreiftes Feder-Tifing zu 


Kleiderſtoffe 


Voiles, 


59e 


melt 
Knoops 
Trading 
Stamp3 
€3 lohnt 
fich für 
Euch 


Juni -—- Bargains! 


Farbige Lan Wrappers; eine Partie 
von theuren umd hochfeinen Styles; — 
alle Größen — freitag und 

Samitag 69€ 
Zohfarbige Kinder = Orfords, Blucher 
Style; Größen 81% bis 2; werth 1.50 da3 


Naar; — Freitag und Samitag, 98c 


Qud Skirt3 für Damen, — blaue oder 
ſchwarze Polka Dots; werth 

1.25; Freitag und En... ER 
Solden Oak finifhed Schaufelftühle; — 
fehr ftart gemacht; — ein regulärer 3.50 


Werth; — Freitag und 1.98 


Samſtag 


Groceries 


Für Freitag und Samitag. 


SPEZIELL! 
5 Pfd. Glertric Seifen-Chips... .25c 
1 Pfd. Santos geröft. Kaffee..... 
Zujammen 
Diefe zivei Artikel, with. Löc, 
für diefen Verfauf 


20c 
450 


7 Stücke Santa Claus Seife 
Beſter Brick Cream-Käſe, Pfd 
15c imp. geräuch. Sardinen in 
Oliven-Oel, für 

2 Pfd. Büchſe Armours Pork 
and Beans, für 

15e Packet Staylit Zündhölzer 


mittlere Grö⸗ Koffer 


taſchen zu 
c drigſten Vreiſen. 


Damen-Unterhemden, erxtra große, mit 
niedrigem Hals, mit oder ohne Aermeln, 
reguläre S5c-Sorte; Freitag 

und Samftag zu 

350 Balbriggan Männer = Hemden und 
Unterheden; — creamfarbig; in allen 
Größen — Freitag und I% 
Samitag 

10e Männer:Soden, jehwarz mit weißen 
Füßen, ein jvez. Bargain; Freitag 3 
und Samftag, da? Paar Ic 
Nr. 9 reinjeidenes Taffeta Band, 1% 
Zoll breit — in allen beiten Farben; 
werth 7c per Yard; Freitag 3cC 


und Samitag 


Küchen : Geidhirr 
Für Freitag und Samftag. 

3 Rollen Toilette = Papier — w 

u 

Spisen Shelf-Rapier; alle Far: 

ben; 10 Yards für ; 


100 hölzerne Wäfcheflammern 
für 


‚40t. blau und weiß email- 
lirte Einmadteiiel, innen weiß 
emaillirt, wertb 3öc, 


und Reife 
den nie= 


Cheds — 


— 


350 
de © 


u 


EEE ET ne nn 


u 





